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Brillux Praxismerkblatt 900

Dolomit ELF
900
lösemittel- und weichmacherfrei,
stumpfmatt, sehr weiß, leicht verarbeitbar,
Nassabriebbeständigkeit Klasse 3, für innen

Eigenschaften

Lösemittel- und weichmacher
freie Innendispersionsfarbe.
Leicht verarbeitbar, gut verlau
fend, mit sehr gutem Deckver
mögen und langer Offenzeit. Im
Standardfarbton sehr weiß, frei
von foggingaktiven Substanzen,
geruchsneutral, haftfest und
spannungsarm. Darüber hinaus
hoch diffusionsfähig; entspricht,
wie Innensilikatfarben, der
Klasse I nach DIN EN ISO
7783-2. Für die unbedenkliche
Anwendung im Innenbereich
vom TÜV SÜD mit dem TÜV
Gütezeichen "schadstoffgeprüft"
ausgezeichnet.

Anwendungsbereich

Für Decken- und Wandanstriche
innen, auf tragfähigen Unter
gründen, z. B. Innenputz (Nor
malputz MG Pli, PIII, PIV in Ab
hängigkeit der Druckfestigkeit),
Beton, Gipskarton, Faserzement
und Kalksandsteinmauerwerk.
Aufgrund des guten Verlaufs be
sonders für Erst- und Renovie
rungsanstriche auf strukturierten
Untergründen, z. B. Raufaser,
geeignet. Die lange Offenzeit
ermöglicht die Erzielung ansatz
freier und gleichmäßiger Ober
flächen. Darüber hinaus auch
einsetzbar in den Brillux Creativ
Techniken.

Stand: 16.04.2012

Werkstoffbeschreibung

Standardfarbton: 0095 weiß
Über das Brillux Farbsystem ist
eine Vielzahl weiterer Farbtöne
mischbar.
Werkstoffbasis: Acrylat
Copolymer
Dichte: ca. 1,47 g!cm3

Klassifizierung nach
DIN EN 13300:
- Nassabriebbeständigkeil:

Klasse 3
- Kontrastverhältnis:

Klasse 2 bei 8 m'lI
- Glanz: stumpfmatt
- maximale Korngröße: fein
Verpackung:
0095 weiß: 1 1,2,51,51,10 1,151
Farbsystem: 1 I, 2,5 I, 5 I, 10 I,
151

Verarbeitung

Verdünnung
Bei Bedarf geringfügig mit
Wasser.

Abtönen
Mit Voll- und Abtönfarbe 951.

Verträglichkeit
Nur mischbar mit gleichartigen
und den in diesem Praxismerk
blatt dafür vorgesehenen Mate
rialien.

Auftrag
Dolomit ELF 900 kann im
Streich-, Roll- und Airless-Spritz
verfahren verarbeitet werden.
Erstklassige Ergebnisse bei ho
her Wirtschaftlichkeit lassen sich
auch durch nebelarmes Airless
Spritzen erzielen. Weitere Infos
hierzu im Informationsblatt 2ns1.

Verbrauch
Ca. 120-140 ml/m' je Anstrich.
Genaue Verbrauchsmengen
durch Probeauftrag am Objekt
ermitteln.

Verarbeitungstemperatur
Nicht unter +5 °C Luft- und
Objekttemperatur verarbeiten.

Werkzeugreinigung
Nach Gebrauch sofort mit
Wasser.

Trocknung
(+20 ·e, 65 % r, F.)

Oberfiächentrocken und über
arbeitbar nach ca. 4--Q Stunden.
Bei niedrigerer Temperatur und!
oder höherer Luftfeuchtigkeit
längere Trocknungszeit berück
sichtigen.

Lagerung

Kühl und frostfrei. Anbruchge
binde dicht verschließen.
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Deklaration

Hinweis
Spritznebel nicht einatmen.

Airless-Spritzdaten

Wassergefährdungsklasse
WGK 1, nach VwVwS.

Produkt-Code
M-DF01.

Es gelten die Angaben im
aktuellen Sicherheitsdatenblatt.

Düsenbohrung
Düsenwinkel Druck bar VerdünnungInch mm

0,021-0,027 I 0,53-0,69 40'-80' ca. 150 ca.5%

Airless Spritzdaten tür nebelarme Innenbeschichtungen mit z. B. Wagner SuperFinish 31

Düsenbohrung Düsenwinkel Druck (bar)
Verdünnung

Inch mm Staudruck Spritzdruck

0,025 0,64 40' ca. 135 ca. 100 unverdünnt, ggf. bis 5 %

Weitere Informationen sowie Bestellangaben zum Zubehör sind in dem Informationsblatt ,Nebelarmes
Airless-Spritzen 2ns1" zusammengefasst.

Beschichtungsaufbau

Untergrundvorbehandlung
Der Untergrund muss fest,
trocken, sauber, tragfähig und
frei von Ausblühungen, Sinter
schichten, Trennmitteln, korro
sionsfördernden Bestandteilen
oder sonstigen Verbund stören
den Zwischenschichten sein.

Erstanstriche

Vorhandene Beschichtungen auf
Eignung, Trag- und Haftfähigkeit
prüfen. Nicht intakte und unge
eignete Beschichtungen gründ
lich entfernen und nach Vor
schrift entsorgen. Leimfarbe
gründlich abwaschen. Intakte
ÖI- und Lackfarbenanstriche
anlaugen, gründlich anschleifen
und säubern.

Nicht anstrichgeeignete Wand
beläge inkl. Kleister- und Maku
laturresten restlos entfernen.
Nachputzstellen fachgerecht
fluatieren, bei farbiger Be
schichtung ganzflächig. Den
Untergrund je nach Erfordernis
grundieren und/oder zwischen
beschichten. Siehe auch VOB
Teil C, DIN 18363, Absatz 3.

Untergründe Grundierung Zwischenanstrich Schlussanstrich

falls erforderlich,
Putz (MG Pli, PlII), Lacryl Tiefgrund ELF 595,
Beton Tiefgrund 545 oder

Haftgrund LF 3720

Putz (MG PIVa, b, cl,
je nach Erfordernis
Lacryl Tiefgrund ELF 595,

Gipskarton, Tiefgrund 545 oder
Gipsbauplatten Haftgrund LF 3720 Dolomit ELF 900 Dolomit ELF 900

Porenbeton, innen
Grundierkonzentrat ELF
938, 1:3 wasserverdünnt

Wandbeläge, z. B.
Raufaser, Rapidvlies,
Prägetapeten
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Überholungsanstriche

Untergründe Grundanstrich Zwischenanstrich Schlussanstrich

normal saugende
Untergründe, z. B. falls erforderlich,
matte Dispersions- Lacryl Tiefgrund ELF 595
farbenanstriche

nicht bzw. schwach
saugende Unter- je nach Objektsituation
gründe, z. B. ÖI- und

Haftgrund LF 3720 und Erfordernis Dolomit ELF 900
Lackfarbenanstriche, Dolomit ELF 900
glänzende Disper-
sionsfarbenanstriche

intakte, zweikompo-
nentige Beschichtung,

2K-Aqua-Epoxi-Primer 873z. B. CreaGlas 2K-PU-
Finish 3471

Hinweise

Haarrisüberbrückende
Beschichtung auf Gipskarton
Eine haarrissüberbrückende
Beschichtung auf z. B. Gips
karton, Gipsfaserplatten o. Ä,
gemäß VOB Teil C, DIN 18363,
Abschnitt 3.2.1.2, kann durch
vollflächiges Armieren mit z. B.
CreaGlas Glasvlies VG 1000
und Rapidvlies 1525 erzielt
werden.

Verfärbungen bei Gipskarton
Bei der Gefahr des DurchschIa
gens von Vergilbungen bei un
behandeltem Gipskarton ist ge
mäß BFS-Merkblatt Nr. 12, Teil
2 eine zusätzliche absperrende
Beschichtung auszuführen. Je
nach Objektsituation hierzu z. B.
Aqualoma ELF 202, Isogrund
924 oder CreaGlas 2K-PU
Finish 3471 einsetzen. Zur
genauen Beurteilung haben sich
Musteranstriche über mehrere
Plattenbreiten einschließlich der
Fugen und Spachtelstellen als
sinnvoll erwiesen.

Spachtelung rauer Flächen
Falls erforderlich, raue Flächen
vor dem Beschichtungsaufbau
durch Spachtelung mit z. B.
Mineral-Handspachtel leicht
1886 glätten.

Einsatz bei Streiflichteinfall
Auf Flächen mit Streiflichteinfall
empfehlen wir den Einsatz von
Glemalux ELF 1000 oder Super
Latex ELF 3000.

Ausführung in brillanten bzw.
intensiven Farbtönen
Brillante, reine Intensivfarbtöne,
z. B. in den Bereichen Gelb,
Orange, Rot, Magenta und Gelb
grün, besitzen pigmentbedingt
ein geringeres Deckvermögen .
Wir empfehlen, bei kritischen
Farbtönen in diesen Bereichen
einen abgestimmten Grund
farbton (Basecode) voll deckend
vorzustreichen. Darüber hinaus
können über den Regelaufbau
hinaus zusätzliche Anstriche
erforderlich sein.

Reduzierung der
Oberflächenempfindlichkeit
bei Intensivfarbtönen
Zur Erhöhung der Oberflächen
belastbarkeit und Verringerung
des .Schreibeffektes" bei matten
Anstrichen in intensiven Farbtö
nen empfehlen wir den Zwi
schen- und Schlussanstrich mit
Vetrolux ELF 3100 auszuführen.
Weitere Informationen zu den
Eigenschaften und der Anwen
dung im Praxismerkblatt Vetro
lux ELF 3100.

Höhere Reinigungsfähigkeit
der Oberfläche
Zur Erzielung einer Oberfläche
mit noch höherer Reinigungsfä
higkeit (z. B. mehrfacher, par
tieller Schmutzentfernung mit
feuchtem Schwamm), empfeh
len wir den Einsatz von Innen
dispersionsfarben mit einer
Nassabriebbeständigkeit Klasse
1 und mittlerem Glanz oder
glänzender Oberfläche, z. B.
Latexfarbe ELF 992 oder auch
Lacryl-PU Seidenmattlack 270
bzw. Lacryl-PU Glanzlack 275.
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Verträglichkeit mit Dichtstoff
Bei der Beschichtung von an
strichverträglichen Dichtstoffen
z. B. Acryl-Dichtungsmassen
können aufgrund der höheren
Elastizität Risse im Anstrich
material auftreten. Darüber hin
aus kann es zu Verfärbungen in
der Beschichtung kommen.
Aufgrund der Vielzahl auf dem
Markt befindlicher Dichtungs
systeme sind im Einzelfall
Eigenversuche zur Beurteilung
der Haftung und des Verarbei
tungsergebnisses durchzufüh
ren.

Ausbesserungen
Ausbesserungen in der Fläche
zeichnen sich, je nach Objekt
situation, mehr oder wenig stark
ab. Dieses ist gemäß BFS
Merkblatt Nr. 25, Punkt 4.2.2.1,
Abschnitt e) unvermeidlich.

Weitere Angaben
Die Angaben in den Praxis
merkblättern der zur Anwendung
kommenden Produkte beachten.

Technische Beratung

Für weitere technische Aus
künfte steht Ihnen der Brillux
Beratungsdienst zur Verfügung.
Tel. +49 (0)251 7188-705
Tel. +49 (0)251 7188-240
Fax +49 (0)251 7188-106
tb@brillux.de

Ergänzungsprodukte

- Grundierkonzentrat ELF 938
- Haftgrund LF 3720
- Lacryl Tiefgrund ELF 595
- Tiefgrund 545
- Voll- und Abtönfarbe 951

Anmerkung

Dieses Praxismerkblatt basiert
auf intensiver Entwicklungsarbeit
und langjähriger praktischer Er
fahrung. Der Inhalt bekundet
kein vertragliches Rechtsver
hältnis. Der Verarbeiter/Käufer
wird nicht davon entbunden. un
sere Produkte auf ihre Eignung
für die vorgesehene Anwendung
in eigener Verantwortung zu
prüfen. Darüber hinaus gelten
unsere Allgemeinen Geschäfts
bedingungen.

Mit Erscheinen einer Neuauflage
dieses Praxismerkblattes mit
neuem Stand verlieren die bis
herigen Angaben ihre Gültigkeit.
Die aktuelle Version ist im Inter
net abruflbar. Version"

Brillux
Postfach 16 40
48005 Münster
Tel. +49 (0)251 7188-0
Fax +49 (0)251 7188-105
www.brillux.de
info@brillux.de
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Brillux Praxismerkblatt 595

...::.......,...
(DIN<4102-81)

Lacryl Tiefgrund ELF
595
emissionsarm, lösemittelfrei, verfestigend,
geruchsneutral, für außen und innen

Eigenschaften

Emissionsarme, lösemittelfreie,
geruchsneutrale und tief eindrin
gende, wässrige Grundierung
auf Mikroemulsionsbasis für
außen und innen. Wasser
dampfdiffusionsfähig, gut festi
gend, haftverbessernd, alkalibe
ständig und schnell trocknend.
Im Systemaufbau mit CreaGlas
Gewebe bzw. Relief 3490
schwer entflammbar B1 nach
DIN 4102, gemäß allgemeinem
bauautsichtlichen Prüfzeugnis
Nr. P-BWU03-1-16.5.144.

Anwendungsbereich

Zum Grundieren saugfähiger
Untergründe, z. B. Putz, Beton,
Gipskarton oder Dispersions
altanstriehe. Zur Egalisierung
unterschiedlich saugender Un
tergründe und zum Festigen an
der Oberfläche leicht sandender
Putze, Gipsputze und -spachtel.
Auch als Grundierung auf saug
fähigen mineralischen Unter
gründen, z. B. zementhaltige
Mörtel oder Spachtelmassen
einsetzbar.

Stand: 11.05.2011

Werkstoffbeschreibung

Farbton: milchig-transparent
Werkstoffbasis: Acrylat-Copo
Iymer
Dichte: ca. 1,0 g/cm3

Verpackung: 1 1,5 1,10 I

Verarbeitung

Verdünnung
In der Regel unverdünnt verar
beiten.
Bei Bedarf geringfügig mit
Wasser verdünnen, um Glanz
steIlen zu vermeiden.

Verträglichkeit
Nicht mit andersartigen Materia
lien mischen.

Auftrag
Lacryl Tiefgrund ELF 595 vor
zugsweise im Streichverfahren
auftragen und einarbeiten. Auch
im Sprühverfahren verarbeitbar.
Glanzstellen vermeiden.

Verbrauch
Ca. 150-200 ml/m' je Anstrich in
Abhängigkeit vom Saugver
halten des Untergrundes.
Genaue Verbrauchsmengen
durch Probeauftrag am Objekt
ermitteln.

Verarbeitungstemperatur
Nicht unter +5 °C Luft- und
Objekttemperatur verarbeiten.

Werkzeugreinigung
Nach Gebrauch sofort mit
Wasser.

Trocknung
(+20 ·e, 65 % r. F.)

Regentest nach ca. 2 Stunden.
Überarbeitbar und weiterer Sys
temaufbau nach Trocknung, in
der Regel nach Trocknung über
Nacht.
Bei niedrigerer Temperatur und/
oder höherer Luftfeuchtigkeit
längere Trocknungszeit berück
sichtigen.

Lagerung

Kühl und frostfrei. Anbruchge
binde dicht verschließen.

Deklaration

Wassergefährdungsklasse
WGK 1, nach VwVwS.

Produkt-Code
M-GF01.

Es gelten die Angaben im
aktuellen Sicherheitsdatenblatt.
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Beschichtungsaufbau

Untergrundvorbehandlung
Der Untergrund muss fest,
trocken, sauber, trag- und saug
fähig, frei von Ausblühungen,
Sinterschichten, Trennmitteln,
korrosionsfördernden Bestand
teilen oder sonstigen Verbund
störenden Zwischenschichten
sein. Vorhandene Beschichtun
gen auf Eignung, Trag- und
Haflfähigkeit prüfen. Nicht in
takte und ungeeignete Beschich
tungen gründlich entfernen und
nach Vorschrift entsorgen.
Leimfarbe gründlich abwaschen.
Pilz- und algenbefallene Flächen
gründlich reinigen und mit Uni
versal-Desinfektionsmittel 542 *
* nachbehandeln. (* Biozide
sicher verwenden. Vor
Gebrauch stets Kennzeichnung
und Produktinformation lesen.)
Nachputzstellen fachgerecht flu
atieren. Schadhaften Beton mit
den Materialien des Brillux Be
tonschutz-Systems in Stand
setzen. Siehe auch VOB Teil C,
DIN 18363, Absatz 3.

Grundierung
Normal und stark saugende
Untergründe, z. B. Putz (Mörtel
gruppe Pli, PlII), Beton, Gips
karton oder Kalksandsteinmau
erwerk mit Lacryl Tiefgrund ELF
595.
Zur Grundierung von Gipsputz
MG PIV den Hinweis beachten.
Die Grundierung darf keinen
geschlossenen, glänzenden Film
bilden.

Weiterer Aufbau
Je nach Anforderung oder Aus
wahl z. B. mit Brillux Dispersi
onsfarben, Plastiken, Putz-Sys
temen oder Wandbelägen.

Hinweise

Untergrundbeschaffenheit
Grundierung und Beschich
tungsaufbau müssen der jewei
ligen Untergrundsituation ange
passt werden. Ohne genaueste
Kenntnis dieser Voraussetzun
gen können keine verbindlichen
Empfehlungen gegeben werden.

Grundierung bei Gipsputzen
Bei Gipsputzen mit starker
Saugfähigkeit empfehlen wir zur
sicheren Beurteilung die Haftung
des kompletten Beschichtungs
aufbaus mit einem Klebeband
Abrisstest (tesaband 4651) zu
prüfen.

Tapezierung auf Gipsputzen
Bei Tapezierarbeiten auf Gips
putz (MG PIV) mit z. B. Tapete
oder Raufaser ist in der Regel
ein Vorkleistern durchzuführen,
siehe hierzu auch BFS-Merkblatt
Nr. 16, Stand Feb. 2002.

Verfärbungen bei Gipskarton
Bei der Gefahr des DurchschIa
gens von Vergilbungen bei un
behandeltem Gipskarton ist ge
mäß BFS-Merkblatt Nr. 12, Teil
2 eine zusätzliche absperrende
Beschichtung auszuführen. Je
nach Objektsituation hierzu z. B.
Aqualoma ELF 202, Isogrund
924 oder CreaGlas 2K-PU
Finish 3471 einsetzen. Zur
genauen Beurteilung haben sich
Musteranstriche über mehrere
Plattenbreiten einschließlich der
Fugen und Spachtelstellen als
sinnvoll erwiesen.

Anwendung auf
Gipsspachtelmassen
Die von der Gipskartonplatten
herstellenden Industrie vorge
sehenen Gipsspachtelmassen
können eine besondere Feuch
tigkeitsempfindlichkeit aufwei
sen, die zum Anquellen, zur
Blasenbildung bis hin zu Abplat
zungen führen kann (siehe auch
Merkblatt"Verspachtelung von
Gipskarton" Bundesverband der
Gips- und Gipsbauplattenindus
trie eV). Deshalb für eine
rasche Trocknung durch ausrei
chende Lüftung und Temperatur
sorgen.

Bei Fassadenanstrichen
Nicht bei direkter Sonnenein
strahlung, aufgeheizten Unter
gründen, starkem Wind, Regen
usw. auftragen. Falls erforder
lich, Schutzmaßnahmen vor
nehmen.

Weitere Angaben
Die Angaben in den Praxis
merkblättern der zur Anwendung
kommenden Produkte beachten.

Technische Beratung

Für weitere technische Aus
künfte steht Ihnen der Brillux
Beratungsdienst zur Verfügung.
Tel. +49 (0)251 7188-705
Tel. +49 (0)251 7188-240
Fax +49 (0)251 7188-106
tb@brillux.de
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Anmerkung

Dieses Praxismerkblatt basiert
auf intensiver Entwicklungsarbeit
und langjähriger praktischer Er
fahrung. Der Inhalt bekundet
kein vertragliches Rechtsver
hältnis. Der Verarbeiter/Käufer
wird nicht davon entbunden, un
sere Produkte auf ihre Eignung
für die vorgesehene Anwendung
in eigener Verantwortung zu
prüfen. Darüber hinaus gelten
unsere Allgemeinen Geschäfts
bedingungen.

Mit Erscheinen einer Neuauflage
dieses Praxismerkblattes mit
neuem Stand verlieren die bis
herigen Angaben ihre Gültigkeit.
Die aktuelle Version ist im Inter
net abrufbar. Version 11

Brillux
Postfach 16 40
48005 Münster
Tel. +49 (0)251 7188-0
Fax +49 (0)2517188-105
www.brillux.de
info@brillux.de
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Brillux Praxismerkblatt 382

PU-Dichtungsmasse
382
einkomponentig, beschichtungsverträglich,
verrottungsfest, für außen,
mit PU-Dichtstoff-Primer 379

Eigenschaften

Einkomponentiger, beschich
tungsverträglicher Fugendicht
stoff nach DIN 18540 für außen.
Nach der Aushärtung weich
elastisch und verrottungsfest.
Ohne Primer einsetzbar auf z. B.
Keramik, eloxiertem Aluminium
und Glas. Entspricht im Brand
verhalten der Baustoffklasse B2.

Anwendungsbereich

Zur elastischen Abdichtung von
Bewegungs-, Trenn- und An
schlussfugen, z. B. auf Unter
gründen aus Beton, Porenbeton,
Mauerwerk usw., außerdem auf
einigen Metallen und Kunststof
fen. Speziell geeignet für die
Abdichtung von Dehnungsfugen
im Hochbau nach DIN 18540-F.
Darüber hinaus zur Verklebung
von Tropfkantenprofilen 1595
und Hohlkehlenprofilen 1593
einsetzbar. Nicht geeignet für
die Glasversiegelung an Fens
tern. Nicht im Innenbereich
sowie auf Marmor und
Naturstein anwenden.

Stand: 12.10.2012

Werkstoffbeschreibung

Standardfarbtöne: weiß, grau
Werkstoffbasis: Polyurethan,
einkomponentig, durch
Luftfeuchtigkeit härtend
Dichte: ca. 1,0 g/cm3

Schwund: ca. 6 % nach
DIN 52451
Dehn-Spannungswert:
DIN 52455 NTW-1-A2-100-23
ca. 0,2 bis 0,3 Nimm'
Rückstellvermögen: ca. 80 %
nach DIN 52458 BR-1-V4
Zulässige Gesamtverformung:
max. 25 %, bezogen auf die
Ausgangsbreite der Fuge
Temperaturbeständigkeit:
ca. -40 ·C bis +80 ·C
Verpackung
- 310 ml Kartusche
- 600 ml Schlauch

Verarbeitung

Auftrag
Die Kartusche mit Gewindekopf
aufschneiden und Düse auf
schrauben. Die Düsenspitze
entsprechend der Fugenbreite
(schräg) anschneiden und Kar
tusche in die Pistole einlegen.
Bei der Verarbeitung von
Schlauchbeuteln den Beutel an
einem Ende aufschneiden und in
die Pistole einlegen. Düsen
spitze entsprechend anschnei
den. Fugenränder gegebenen
falls mit Klebebändern abkleben.

Material mit der Druckpistole
1374 unter Druck fest und
gleichmäßig in die Fugen ein
bringen. Anbruchkartuschen
sollten umgehend verarbeitet
werden. Die Oberfläche vor Be
ginn der Hautbildung mit ange
feuchtetem Werkzeug glätten
und Klebeband entfernen. Als
Glättlösung Wasser, versetzt mit
handelsüblichen Netzmitteln,
verwenden. Hierbei den Zusatz
so gering wie möglich halten,
damit Verfärbungen des Dicht
stoffes und des angrenzenden
Untergrundes vermieden wer
den. Wir empfehlen, die Fugen
mit Glättwerkzeugen abzuglät
ten.
Verunreinigungen im frischen
Zustand mit Spezial-Kunstharz
Verdünnung 915 entfernen.

Verträglichkeit
Elastische Dichtstoffe grund
sätzlich nicht überstreichen.
Soweit im Einzelfall erforderlich,
Vorversuch durchführen, um
Wechselwirkungen mit dem Be
schichtungsstoff auszuschlie
ßen. BFS-Merkblatt Nr. 23,
Absatz 3.3.1.2 beachten.
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Verbrauch
Der Verbrauch lässt sich aus
Fugenbreite mal Fugentiefe mal
Fugenlänge ermitteln.
Bei einem Fugenquerschnitt von
15 x 10 mm reicht die 310 ml
Kartusche für ca. 2,06 m, der
600 ml Schlauch für ca. 4,00 m.
Genaue Verbrauchsmengen
durch Probeverarbeitung am
Objekt ermitteln.

Verarbeitungstemperatur
Nicht unter +5 °C bis max.
+40 °C Luft- und Objekttempe
ratur verarbeiten. Gleichzeitig
auch Bauteiltemperatur bis ca.
8 Stunden nach der Verarbei
tung.

Werkzeugreinigung
Nach Gebrauch sofort mit Spe
zial-Kunstharz-Verdünnung 915
reinigen. Im abgebundenen Zu
stand ist PU-Dichtungsmasse
382 nur noch mechanisch zu
entfernen.

Trocknung
(+20 oe, 65 % r. F.)

Aushärtung ca. 2 mm pro Tag, in
Abhängigkeit von Temperatur
und Luftfeuchtigkeit.

Lagerung

Kühl, trocken und frostfrei, zwi
schen +5°C und +25°C lagern.
Ca. 12 Monate im ungeöffneten
Gebinde lagerfähig.

Deklaration

Produkt-Code
Nicht vergeben.

Es gelten die Angaben im
aktuellen Sicherheitsdatenblatt.

Beschichtungsaufbau

Untergrundvorbehandlung
Die Fugengestaltung sollte
grundsätzlich nach den Richtli
nien der DIN 18540 ausgeführt
werden. Dreiecksfugen und
Dreiflankenhaftung vermeiden.
Die Fugen-Hinterfüllrundschnur
387 verhindert eine Haftung von
PU-Dichtungsmasse 382 am
Fugengrund. Die Rundschnur
hierbei mechanisch unverletzt in
die Fuge einbringen, damit sich
im Dichtstoff keine Blasen (als
Folge von Ausgasungen der be
schädigten Rundschnur) bilden.
Vorfüllmaterialien müssen ver
träglich mit dem Dichtstoff sein.
Ungeeignet sind z. B. teer-, bi
tumen- oder ölhaltige Produkte.
Fugenrander gegebenenfalls mit
Klebeband abkleben.
Die Haftflächen müssen fest,
trocken, sauber, tragfähig und
frei von Trennmitteln sein. Sie
dürfen kein Bitumen oder Teer
enthalten. Nicht tragfähige Be
schichtungen restlos entfernen.
Haftung und Verträglichkeit mit
Kunststoffen, Farben und La
cken objektbezogen prüfen. Bei
saugenden Untergründen zur
Verbesserung der Haftung und
zum Porenverschluss PU-Dicht
stoff-Primer 379 einsetzen.
Siehe auch VOB Teil C, DIN
18363, Absatz 3.

Fugen-Dimensionierung gemäß BFS-Merkblatt 23

Fugenabstand Fugenbreite Dicke des Fugendichtstoffes

Mindestmaß Grenz-
bmin d abmaße

m mm mm mm

bis 2 10 8 ±2

über 2 bis 3,5 15 10 ±2

über 3,5 bis 5 20 12 ±2

über 5 bis 6,5 25 15 ±3
über 6,5 bis 8 30 15 ±3
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PU-Dichtstoff
Primer 379

Eigenschaften

Spezieller Universalprimer für
die Haftverbesserung von PU
Dichtungsmasse 382 im
Außenbereich.

Anwendungsbereich

Als optimale Haftungsvermitt
lung der Fugenflanken zur
nachfolgenden Verarbeitung von
PU-Dichtungsmasse 382. Auf
z. B. Beton, Porenbeton, Mauer
werk, Putz, Faserzement.

Werkstoffbeschreibung

Standardfarbton: gelblich
transparent
Werkstoffbasis: Polyurethan
Flammpunkt: _4°C
Dichte: ca. 1,0 g/cm3

Verpackung: 1000 ml Gebinde

Verarbeitung

Untergrundvorbehandlung
Der Untergrund muss fest, tro
cken, sauber, tragfähig und frei
von Trennmitteln und Staub
sein. Nicht tragfähige Schichten
restlos entfernen.

Auftrag
Das Gebinde bis zur Verarbei
tung geschlossen halten und
PU-Dichtstoff-Primer 379 nicht
aus der Originalverpackung ver
arbeiten. Nur so viel Material
abfüllen, wie innerhalb von max.
30 Minuten verarbeitet werden
kann.
PU-Dichtstoff-Primer 379 unver
dünnt mit einem Pinsel so auf
die Fugenflanken aufbringen,
dass ein geschlossener Film
entsteht. Vor dem Einbringen
von PU-Dichtungsmasse 382,
den Primer vollständig ablüften
lassen.

Verträglichkeit
Nicht mit andersartigen Materia
lien mischen.

Verbrauch
Ca. 100 ml/m'.

Verarbeitungstemperatur
Nicht unter +5 °C bis max.
+30 °C Objekttemperatur
verarbeiten. Nicht bei extrem
hoher Luftfeuchtigkeit, z. B.
Nebel verarbeiten.

Werkzeugreinigung
Nach Gebrauch sofort mit Spe
zial-Kunstharz-Verdünnung 915
oder Pinselschnellreiniger 111.

Trocknung
(+20 oe, 65 % r. F.)

Ablüftzeit ca. 1 Stunde, max. 6
Stunden.

Lagerung

Kühl, trocken und frostfrei.
Ca. 9 Monate im ungeöffneten
Gebinde lagerfähig.

Deklaration

Wassergefährdungsklasse
WGK 2, nach VwVwS.

Produkt-Code
Nicht vergeben.

Es gelten die Angaben im aktu
ellen Sicherheitsdatenblatt.
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Hinweise

Aushärtungsbedingungen
Bei ungünstigen Aushärtungs
bedingungen (z. B. Feuchte und
Wärme) sowie auf porösen
und/oder feuchten Untergründen
kann eine Blasenbildung nicht
ausgeschlossen werden. Gege
benenfalls sollten Eigenversu
che durchgeführt werden.

Bei Blasenbildung
Beanstandungen von Verfärbun
gen oder Blasenbildungen, die
auf die vorgenannten Sachver
halte zurückzuführen sind, kön
nen nicht anerkannt werden.

Weitere Angaben
Die weiteren Angaben in den
Praxismerkblättern der Ergän
zungsprodukte beachten.

Technische Beratung

Für weitere technische Aus
künfte steht Ihnen der Brillux
Beratungsdienst zur Verfügung.
Tel. +49 (0)251 7188-403
Tel. +49 (0)2517188-416
Fax +49 (0)251 7188-106
tb@brillux.de

Ergänzungsprodukte

- Fugen-Hinterfüllrundschnur
387

Anmerkung

Dieses Praxismerkblatt basiert
auf intensiver Entwicklungsarbeit
und langjähriger praktischer Er
fahrung. Der Inhalt bekundet
kein vertragliches Rechtsver
hältnis. Der Verarbeiter/Käufer
wird nicht davon entbunden, un
sere Produkte auf ihre Eignung
für die vorgesehene Anwendung
in eigener Verantwortung zu
prüfen. Darüber hinaus gelten
unsere Allgemeinen Geschäfts
bedingungen.

Mit Erscheinen einer Neuauflage
dieses Praxismerkblattes mit
neuem Stand verlieren die bis
herigen Angaben ihre Gültigkeit.
Die aktuelle Version ist im Inter
net abrufbar. Version I

Brillux
Postfach 16 40
48005 Münster
Tel. +49 (0)251 7188-0
Fax +49 (0)2517188-105
www.brillux.de
info@brillux.de
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Abbildung 1
Ausbildung einer Dehnungsfuge
nach DIN 18540
b = Fugenbreite
d = Dicke des Fugendichtstoffes
f = Fugentiefe (Dichtstoff mit

Hinterfüllmaterial)
Gemäß DIN 18540 müssen
die Fugenflanken bis zu
einer Tiefe von t = 2 b
parallel verlaufen.

Abbildung 2
Fasenausbildung nach
DIN 18540:
Bei Betonbauteilen sind die
Kanten mit a ;" 1 cm anzufasen.

b Fugendichtstoff--.
Hinterfüllmaterial

a
Fase
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Isoliergrund
115
isolierende Kunstharz-Grundierung,
schnell trocknend, gut deckend,
für innen

115

Eigenschaften

Schnell trocknende, gut de
ckende Kunstharz-Isolierfarbe.
Matt, weiß und leicht zu verar
beiten. Isoliert sicher ÖI- und
Rußflecken, abgetrocknete
Wasserflecken, nikotinver
seuchte Flächen und in Poren
verbleibende Bitumenreste. Mit
allen Brillux Innendispersions
farben überarbeitbar.

Anwendungsbereich

Als sichere, isolierende Grundie
rung für zu überarbeitende Flä
chen im Innenbereich, z. B. auf
Putz (MG Pli, PIII, PIV a, b, cl,
Beton, Gipskarton, intakten
Dispersionsfarbenanstrichen.

Stand: 19.07.2010

Werkstoffbeschreibung

Farbton: 0095 weiß
Glanzgrad: matt
Werkstoffbasis: Mischpoly
merisatharz, lösemittelhaltig
vac: EU-Grenzwert für dieses
Produkt (Kat. AJg):
350 g/I (2010)
Dieses Produkt enthält max.
350 g/I VOC.
Flammpunkt: +24 °c
Dichte: ca. 1,5 g/cm3

Verpackung: 375 ml, 750 ml, 3 I

Verarbeitung

Verdünnung
Nicht verdünnen, da hierdurch
der EU Grenzwert gemäß VOC
Richtlinie überschritten wird.

Abtönen
Nicht abtönen.

Verträg Iichkeit
Nur mischbar mit gleichartigen
und den in diesem Praxismerk
blatt dafür vorgesehenen Mate
rialien.

Auftrag
Isoliergrund 115 kann im
Streich- und Rollverfahren ver
arbeitet werden.

Verbrauch
Ca. 100-120 ml/m' je Anstrich.
Genaue Verbrauchsmengen
durch Probeauftrag am Objekt
ermitteln.

Verarbeitungstemperatur
Nicht unter +5 °c Luft- und Ob
jekttemperatur verarbeiten.
Günstig bei +10 °c bis +25 °c
Luft- und Objekttemperatur.

Werkzeugreinigung
Nach Gebrauch sofort mit Nitro
Verdünnung 456.

Trocknung
(+20 oe, 65 % r. F.)

Überarbeitbar nach ca. 6 Stun
den.
Bei niedrigerer Temperatur und/
oder höherer Luftfeuchtigkeit
längere Trocknungszeit berück
sichtigen.

Lagerung

Kühl und trocken. Anbruchge
binde dicht verschließen.
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Deklaration

Wassergefährdungsklasse
WGK 1, nach VwVwS.

Produkt-Code
M-GP05.

Es gelten die Angaben im
aktuellen Sicherheitsdatenblatt.

Beschichtungsaufbau

Untergrundvorbehandlung
Der Untergrund muss fest,
trocken, sauber, griffig, tragfähig
und frei von Trennmitteln sein.
Verschmutzungen, Nikotin-,
Ruß-, ÖI- und Fettbeläge mit
fettlösenden Reinigungsmitteln,
z. B. Uni-Reiniger 1032 entfer
nen. Vorhandene Beschichtun
gen auf Tragfähigkeit prüfen.
Siehe auch VOB Teil C, DIN
18363, Absatz 3.

Grundanstrich
Je nach Bauteil und Anforderung
mit Isoliergrund 115 grundieren.
Bei intensiver Verfärbung oder
Fleckenbildung auch zweimal
auftragen.

Zwischen- und Schlussan
strich
Je nach Bauteil, Anforderung
und Auswahl weiterer Aufbau
mit Brillux Innendispersions
farben oder Acrylharzlacken.

Hinweise

Isolierwirkung prüfen
Die Isolierwirkung ist abhängig
von der Objektsituation, den
Trocknungsbedingungen vor Ort
und der aufgebrachten Material
schichtdicke. Zur sicheren Bear
beitung vor Ort ist die Isolierwir
kung durch das Anlegen
entsprechender Probeflächen zu
prüfen.

Weitere Angaben
Die weiteren Angaben in den
Praxismerkblättern der zur An
wendung kommenden Produkte
beachten.

Technische Beratung

Für weitere technische Aus
künfte steht Ihnen der Brillux
Beratungsdienst zur Verfügung.
Tel. +49 (0)251 7188-403
Tel. +49 (0)2517188-416
Fax +49 (0)251 7188-106
tb@brillux.de

Praxismer1<blatt 115

Anmerkung

Dieses Praxismerkblatt basiert
auf intensiver Entwicklungsarbeit
und langjähriger praktischer Er
fahrung. Der Inhalt bekundet
kein vertragliches Rechtsver
hältnis. Der Verarbeiter/Käufer
wird nicht davon entbunden, un
sere Produkte auf ihre Eignung
für die vorgesehene Anwendung
in eigener Verantwortung zu
prüfen. Darüber hinaus gelten
unsere Allgemeinen Geschäfts
bedingungen.

Mit Erscheinen einer Neuauflage
dieses Praxismerkblattes mit
neuem Stand verlieren die bis
herigen Angaben ihre Gültigkeit.
Die aktuelle Version ist im Inter
net abrufbar.

Brillux
Postfach 16 40
48005 Münster
Tel. +49 (0)251 7188-0
Fax +49 (0)251 7188-105
www.brillux.de
info@brillux.de
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Spritzspachtel
1881
verarbeitungsfertiger Dispersions-Spachtel,
weiß, mit Schneckenfördergerät verarbeitbar,
für innen

Eigenschaften

Verarbeitungsfertige, weiße und
leicht förderbare Spritzspachtel
masse auf Basis von fein ge
mahlenem Dolomitmarmor und
speziellen ausgewogenen orga
nischen Bindemitteln. Haftfest,
gut füllend mit hohem Stand
vermögen und langer Offenzeit.
Lösemittel- und weichmacher
frei, matt, Rost inhibierend ein
gestellt, diffusionsfähig und
trocken schleifbar. Mit handels
üblichen Schneckenfördergerä
ten leicht und rationell verarbeit
bar.

Anwendungsbereich

Zur Erzielung glatter, streich
und tapezierfähiger Untergründe
sowie spezieller Sprenkeleffekte
auf Decken- und Wandflächen
im Innenbereich. Speziell zur ra
tionellen Spachtelung von Plan
steinmauerwerk. Darüber hinaus
auch zum Glätten von Putzflä
chen im Innenbereich geeignet.
Auf tragfähigen Untergründen,
z. B. Innenputz (Normalputz MG
Pli, PIlI, PIV, in Abhängigkeit der
Druckfestigkeit), Beton, Gips
karton, intakten Dispersions
farbenanstrichen einsetzbar.

Stand: 24.01.2013

Werkstoffbeschreibung

Farbton: weiß
Werkstoffbasis: weißer Dolo
mitmarmor
Korngröße:
max. 0,25 mm
Max. Nassauftragschicht:
bis 6 mm je Arbeitsgang
Haftfähigkeit (auf Beton):
ca. 0,7 Nimm'
Dichte: ca. 1,7 glcm'
Klassifizierung nach
DIN EN 13300:

Kontrastverhältnis:
Klasse 1 bei 1 m'/I
Glanz: matt

- maximale Korngröße: mittel
Verpackung: 15 I Sackware

Verarbeitung

Verdünnung
In der Regel nicht erforderlich.

Verträglichkeit
Nicht mit andersartigen Materia
lien mischen.

Auftrag
Spritzspachtel 1881 ist speziell
auf die rationelle Verarbeitung
mit handelsüblichen Schne
ckenfördergeräten oder ähnli
chen Spachtelpumpen abge
stimmt. Ergänzend ist ein leis
tungsfähiger Kompressor mit
mind. 500 Ilmin, bei Großflächen
mit mind. 800-1.000 IImin Luft
leistung erforderlich.

Zur rationellen Verarbeitung wird
der Spritzspachtel mithilfe einer
Sackmangel direkt in den Trich
ter des Schneckenfördergerätes
entleert und verarbeitet.

Spritzspachtel1881 möglichst
gleichmäßig zuerst auf die
Decke, dann auf die Wände auf
spritzen und glätten. Bei sehr
großen bzw. hohen Räumen die
Decke und den oberen Teil der
Wände bis zu einer Höhe, die
vom Boden aus bequem zu er
reichen ist, spritzen und glätten.
Anschließend den unteren Teil
der Wandflächen bearbeiten.
Grundsätzlich sollte nicht mehr
Material aufgespritzt werden, als
nach dem Abglätten auf den
Flächen verbleibt.
Je nach Temperatur kann un
mittelbar oder nach kurzer War
tezeit mit dem Glätten begonnen
werden (Hinweis beachten).
Geglättet wird unter leichtem
Druck in Fugen- bzw. Hauptlicht
richtung. Spachtelgrate werden
vermieden, wenn der Stahl
spachtel zur ungeglätteten Flä
che hin etwas stärker aufge
drückt wird.
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Bei Wandflächen zieht man zu
nächst etwa 1/3 von unten nach
oben, dann die restlichen 2/3
von oben nach unten ab. Nach
leichtem Antrocknen werden die
Ecken mit einem feuchten Heiz
körperpinsel glatt gestrichen.
Überschüssiges Material kann,
wenn es keine Verunreinigungen
enthält, wieder verwendet wer
den, z. B. zum Vorflecken.
Auf glatten Untergründen wird in
der Regel mit einem Arbeitsgang
eine tapezierfähige oder für die
Spritzstruktur geeignete Fläche
erzielt.
Bei raue Untergründen,
besonders hohen Qualitätsan
sprüchen, z. B. zur Aufnahme
hochwertiger Wandbeläge oder
Creativ-Techniken oder falls
eine streichfähige Fläche ge
wünscht wird, sind mindestens
zwei Arbeitsgänge erforderlich.

Spachtelvlieseinbettung
Der Einsatz von Glasfaser
Spachtelvlies 1560 unterstützt
die rationelle Herstellung der
Spachtelung insbesondere auf
rauen und struk1urierten Flä
chen. Hierdurch wird das Füll
vermögen der Spachtelung op
timiert und der nachträgliche
Schleifaufwand reduziert. Zu
sätzlich werden feine Haarrisse
im Untergrund überbrück1.
Zur Anwendung die Spachtel
masse wie beschrieben voliflä
chig auf den Untergrund auftra
gen und mit der Zahnkelle 3768,
Zahnung 4x6x4 mm gleichmäßig
"durchkämmen". das Glasfaser
Spachtelvlies 1560 in die noch
nasse Spachtelschicht faltenfrei
einlegen und mit der Hand leicht
andrücken. Folgebahnen min
destens 5 cm überlappend anle
gen und im Doppelschnittverfah
ren verarbeiten.

Die gesamte Fläche anschlie
ßend mit einem Glättwerkzeug,
z. B. Flächenspachtel gleich
mäßig abglätten, sodass die
Zahnkellenstruktur vollständig
geglättet wird. Nach Trocknung
die Flächen mit einer zweiten
Schicht Spachtelmasse abpo
ren. Das direkte Überarbeiten
ohne Zwischentrocknung ist
nicht zu empfehlen, da sich
hierdurch das Vlies leicht ver
schiebt und eine rauere Oberflä
che stehen bleibt.

Sprenkeleffekt
Die Sprenkelstruktur lässt sich
durch Veränderung der Materi
alzufuhr, Düsengröße, Luft
menge und Luftdruck von fein
bis grob variieren. Bei Airless
Geräten ist zusätzlich ein ent
sprechendes Sprenkelstruktur
set (Art.-Nr.: 3293.0012.000)
sowie ein leistungsfähiger Kom
pressor (500-1.000 I Luftleis
tung) erforderlich. Die Spritzpis
tole wird in gleichmäßig kreisen
der Bewegung über die Fläche
geführt.
Spritzer auf angrenzenden Flä
chen können mit einem Stahl
spachtel abgestoßen, glatt gezo
gen oder abgewaschen werden.
Deckenflächen benötigen keine
Schlussbeschichtung, können
jedoch nach entsprechender
Grundierung mit Innendisper
sionsfarben beschichtet werden.
Für gesprenkelte Flächen, die
ohne Anstrich stehen bleiben
sollen, empfehlen wir, Material
einer Anfertigungsnummer zu
verarbeiten.

Verbrauch
Ca. 1,0 I/m' je mm Schichtdicke
(Durchschnittswerte bei glatt ge
schalten, normalporigen Beton
flächen).

Zur Spachtelvlieseinbettung:
Ca. 2,0 I/m' mit Zahnspachtel
4x6x4 mm und zusätzlich ca
0,5 I/m' zum Abporen der Vlies
oberfläche.
Zur Sprenkeleffekt Herstellung:
Ca. 0,90-1,3 I/m'.
Genaue Verbrauchsmengen
durch Probeauftrag am Objekt
ermitteln.

Verarbeitungstemperatur
Nicht unter +5 °C Luft- und Ob
jekttemperatur verarbeiten.

Werkzeugreinigung
Nach Gebrauch sofort mit Was
ser.

Trocknung
(+20 ·e, 65 % r. F.)

Die Trocknung ist schichtdicken
abhängig: ca. 3 Stunden je mm
Schichtdicke. Dünne Schichten
sind in der Regel schleif- und
überarbeitbar nach Trocknung
über Nacht.
Bei dickerer Schicht, niedrigerer
Temperatur und/oder höherer
Luftfeuchtigkeit längere Trock
nungszeit berücksichtigen.

Lagerung

Kühl und frostfrei. Nicht werfen,
keinem stärkeren Druck aus
setzen, von spitzen und schnei
denden Gegenständen femhal
ten.

Deklaration

Wassergefährdungsklasse
WGK 1, nach VwVwS.

Produkt-Code
M-DF01.

Es gelten die Angaben im aktu
ellen Sicherheitsdatenblatt.
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Beschichtungsaufbau

Untergrundvorbehandlung
Der Untergrund muss eben, fest,
trocken, sauber, tragfähig und
frei von Ausblühungen, Sinter
schichten, Trennmitteln, korro
sionsfördernden Bestandteilen
oder sonstigen Verbund stören
den Zwischenschichten sein.
Vorhandene Beschichtungen auf

Eignung, Trag- und Haftfähigkeit
prüfen. Nicht intakte und unge
eignete Beschichtungen gründ
lich entfernen und nach Vor
schrift entsorgen. Leimfarbe
gründlich abwaschen. Intakte 01
und Lackfarbenanstriche anlau
gen, gründlich anschleifen und
säubern. Wandbeläge inkl.
Kleister- und Makulaturreste
restlos entfernen. Nachputzstel-

len fachgerecht fluatieren. Grö
ßere Löcher und Fugen mit Fu
gen- und Wandspachtel 1875
ausfüllen. Den Untergrund je
nach Erfordernis grundieren
und/oder zwischenbeschichten.
Siehe auch VOB Teil C, DIN
18363, Absatz 3.

Spachtelung Grundierung Schluss-Untergründe Grundierung
beschichtung

Untergründe innen,
z. B. Plansteinmauer-
werk, Normalputze,
Beton, Gipskarton,

je nach Auswahl mitmatte Dispersions- Spritzspachtel
Dispersionsfarben,farbenanstriche 1881 in 1-2

Lacryl Tiefgrund Plastikmassen,
glatte, nicht saugende

Arbeitsgängen, je
ELF 595 CreaGlas Gewebenach Untergrund

und anderenund glänzende Unter- und Anforderung
Wandbelägengründe innen, z. B.

Haftgrund LF
intakte, glänzende 3720
Dispersionsfarben-
anstriche, 01- und
Lackfarbenanstriche

Hinweise

Ausführung im Spritzauftrag
Spachtelarbeiten im Spritzauf
trag sollten möglichst vor den
Estricharbeiten durchgeführt
werden.

Glätten und Verschließen
durch Spachtelarbeiten
Bei Spachtelarbeiten ist es, im
Gegensatz zum klassischen
Putzauftrag, nicht möglich, Un
tergrundtoleranzen von mehre
ren Millimetern auszugleichen.
Durch Spachteln lassen sich
Poren und Vertiefungen im
Untergrund verschließen und
ausgleichen. Pianebene Flächen
können hierdurch nicht
hergestellt werden.

Spachtelung von Planstein
mauerwerk
Zu spachtelndes Plansteinmau
erwerk muss gemäß Hersteller
vorschrift erstellt sein.
Bei Spachtelung von PIanblock
elementen kann es aufgrund von
trocknungsbedingtem Nach
schwinden der Planblock-Ele
mente zur Haarrissbildung im
Fugenbereich kommen. Diese
können sich bei rein anstrich
technischer Oberflächenbe
handlung, mit z. B. Dispersi
onsfarben, sichtbar markieren.
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Vermeidung von Blasen
bildung
Auf dichten, gering saugfähigen
Untergründen können nach dem
Glätten feine Luftblasen in der
Spachtelschicht auftreten. Diese
lassen sich In der Regel durch
nochmaliges Abglätten nach
entsprechender Ablüftzeit besei
tigen. Die Dauer der Ablüftzeit
ist abhängig von der Schicht
dicke, Temperatur und Luft
feuchtigkeit. Bei emeuter Bla
senbildung, die Flächen noch
einmal nachglätten. Durch feines
dünnschichtiges Vorsprenkeln in
einem vorgezogenen Arbeits
schritt lässt sich bei ausreichen
der Untergrundabdeckung in der
Regel eine Blasenbildung im
Vorfeld vermeiden. Hierbei ist
eine ausreichende Zwischen
trocknung zu berücksichtigen.
Alternativ können die Flächen
auch durch eine Grundierung mit
Haftgrund LF 3720 vorbehandelt
werden. Das jeweils geeignete
Verfahren sollte objektbezogen
durch Anlegen von Probeflächen
ermittelt werden.

Weitere Angaben
Die Angaben in den Praxis
merkblättern der zur Anwendung
kommenden Produkte beachten.

Technische Beratung

Für weitere technische Aus
künfte steht Ihnen der Brillux
Beratungsdienst zur Verfügung.
Tel. +49 (0)251 7188-406
Tel. +49 (0)251 7188-240
Fax +49 (0)251 7188-106
tb@brillux.de

Ergänzungsprodukte

Haftgrund LF 3720
- Lacryl Tiefgrund ELF 595

Anmerkung

Dieses Praxismerkblatt basiert
auf intensiver Entwicklungsarbeit
und langjähriger praktischer Er
fahrung. Der Inhalt bekundet
kein vertragliches Rechtsver
hältnis. Der Verarbeiter/Käufer
wird nicht davon entbunden, un
sere Produkte auf ihre Eignung
für die vorgesehene Anwendung
in eigener Verantwortung zu
prüfen. Darüber hinaus gelten
unsere Allgemeinen Geschäfts
bedingungen.

Mit Erscheinen einer Neuauflage
dieses Praxismerkblattes mit
neuem Stand verlieren die bis
herigen Angaben ihre Gültigkeit.
Die aktuelle Version ist im Inter
net abrufbar.

Brillux
Postfach 16 40
48005 Münster
Tel. +49 (0)251 7188-0
Fax +49 (0)2517188-105
www.brillux.de
info@brillux.de
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Lacryl-PU
Glanzlack 275
wasserbasiert, geruchsarm, PU-verstärkt,
tür außen und innen

Eigenschaften

Wasserbasierter, geruchsarmer,
gut deckender Acryllack. Glän
zend, schnell trocknend, PU
verstärkt, blockfest strapazier
und reinigungsfähig, wasser
dampfdurchlässig und hoch
lichtbeständig. Entspricht EN 71
3 Sicherheit von Spielzeug,
Speichel- und Schweißechtheit.
Erfüllt hinsichtlich der Nassab
riebbeständigkeit die Klasse 1
nach DIN EN 13 300.

Anwendungsbereich

Für Zwischen- und Schluss
lackierungen, außen und innen,
auf z. B. Holz, Holzwerkstoffen,
Zink, Aluminium, Eisen/Stahl
(nur innen). Auch für farbige
Heizkörperlackierungen (wär
mebeständig bis +80 'C) und
strapazierfähige Anstriche auf
Kleinflächen im Innenbereich,
z. B. auf strukturierten Unter
gründen wie CreaGlas Gewebe,
Relief und Raufaser.

Stand: 29.04.2013

Werkstoffbeschreibung
Standardfarbtöne: Alle Anga
ben zu den Standardfarbtönen
und Gebindegrößen sind in der
Tabelle auf der nächsten Seite
zusammengefasst.
Glanzgrad: glänzend
Werkstoffbasis: Reinacrylat
Dispersion
VOC: EU-Grenzwert für dieses
Produkt (Kat. Alb):
100 g/I (2010)
Dieses Produkt enthält max.
100 g/I VOC
Inhaltsstoffe: Acrylat-Copoly
mer-Dispersion, Titandioxid, an
organische/organische Buntpig
mente, Wasser, Glykolether,
Additive und Konservierungs
mittel (Benzisothiazolinon und
Methylisothiazolinon).
Dichte: ca. 1,2 g/cm' (weiß)
Verpackung: s. Tabelle Seite 2

Verarbeitung

Verdünnung
Falls erforderlich, bis ca. 5 % mit
Wasser verdünnen.

Abtönen
Alle Farbtöne sind untereinander
mischbar.

Verträglichkeit
Nicht mit andersartigen Materia
lien mischen.

Auftrag
Lacryl-PU Glanzlack 275 kann
im Streich-, Roll- und Spritzver
fahren verarbeitet werden. Zum
Streichen eignen sich Lackier
pinsel mit synthetischen Bors
ten, z. B. der Uni-Plus-Lackier
ringpinsel 1204 und der Aqua
Lackierringpinsel1215.

Verbrauch
Ca. 110-130 ml/m' je Anstrich.
Genaue Verbrauchsmengen
durch Probeauftrag am Objekt
ermitteln.

Verarbeitungstemperatur
Nicht unter +5 'C Luft- und Ob
jekttemperatur verarbeiten.

Werkzeugreinigung
Nach Gebrauch sofort mit Was
ser und Seife.

Trocknung
(+20 ·e, 65 % r. F.)

Staubtrocken nach ca. 2 Stun
den. Überarbeitbar nach ca. 15
Stunden.
Bei niedrigerer Temperatur und/
oder höherer Luftfeuchtigkeit
längere Trocknungszeit berück
sichtigen.
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Standardfarbtöne und Gebindegrößen

Scala Nr. Bezeichnung 375 ml 750 ml 31 10 I

- 0095 weiß • • • •
03.18.18 RAL 1021 rapsgelb 1) • • • •
09.09.09 RAL 1015 hellelfenbein • • • •
15.06.30 RAL 8017 schokoladenbraun • • • •
18.09.27 RAL 8011 nussbraun • • • •
27.24.27 RAL 3000 feuerrot 1l • • • •
60.18.27 RAL 5010 enzianblau • • • •
75.03.12 RAL 7035 lichtgrau • • • •
81.09.30 RAL 6005 moosgrün • • • •
84.15.30 RAL 6002 laubgrün • • • •
- 9900 schwarz • • • •

Über das Brillux Farbsystem ist eine Vielzahl weiterer Farbtöne mischbar.
Gebindegrößen Farbsystem: 375 ml, 750 ml, 3 I, 10 I.
1) Bei diesen Farbtönen empfehlen wir einen abgestimmten Grundfarbton

(Basecode) voll deckend vorzustreichen.

Lagerung

Kühl, trocken und frostfrei. An
bruchgebinde dicht verschlie
ßen. Nur restentleerte Gebinde
zum Recycling geben. Flüssige
Materialreste bei der Sammel
stelle für Altlacke/Altfarben ab
geben.

Beschichtungsaufbau

Untergrundvorbehandlung
Der Untergrund muss fest,
trocken, sauber, griffig, tragfähig
und frei von Trennmitteln sein.
Der Feuchtigkeitsgehalt darf
gemäß BFS Merkblatt Nr. 18 bei
maßhaltigen Bauteilen 15 %
bzw. begrenzt und nicht maß
haltigen Bauteilen 18 %, nicht
überschreiten. Harzige und
klebrig-fettige Holzflächen mit

Deklaration

Wassergefährdungsklasse
WGK 1, nach VwVwS.

Produkt-Code
M-LW01.

Nitro-Verdünnung 456 abwa
schen, Flächen gut ablüften las
sen. Vorhandene Beschichtun
gen auf Eignung, Trag- und
Haftfähigkeit prüfen. Nicht in
takte und ungeeignete Be
schichtungen entfernen und
nach Vorschrift entsorgen. In
takte Lackierungen gründlich
anschleifen. Beim Bearbeiten
oder Entfernen von Anstrichen
können durch z. B. Schleifen,
Abbrennen u. Ä. gesundheits-

Es gelten die Angaben im aktu
ellen Sicherheitsdatenblatt.
Information für Isothiazolinon
allergiker unter Tel. +49 (0)251
7188-403

gefährdende Stäube/Dämpfe
freigesetzt werden. Arbeiten nur
in gut gelüfteten Bereichen
durchführen und je nach Erfor
dernis für geeignete (Atem-)
Schutzausrüstung sorgen. Den
Untergrund je nach Erfordernis
vorbehandeln, grundieren
und/oder zwischenbeschichten.
Siehe auch VOB Teil C, DIN
18363, Absatz 3.
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Außenanstriche auf Holz

Untergründe Imprägnierung') Grundanstrich2
) Zwischenanstrich2

) Schlussanstrich
maßhaltige und
begrenzt maßhaltige
Holzbauteile,
unbehandelt: Impredur Lacryl Allgrund Lacryl Allgrund 246
z. B. Fenster und Holzimprägnier- 246 oder oder
Türen, Verbrette- grund 550 Isoprimer 243 Isoprimer 243
rungen mit Nut und Lacryl-PU
Feder (z. B. Dach- Glanzlack 275
untersichten)

maßhaltige und rohe Holzstellen Schadstellen mit
Lacryl Allgrund 246begrenzt maßhaltige mit Impredur Lacryl Allgrund
oderHolzbauteile, mit Holzimprägnier- 246 oder
Isoprimer 243

intakter Altlackierung grund 550 Isoprimer 243

1) BFS-Merkblatt Nr. 18, Abschnitt 6 und 7.2.1 beachten.
2) Bei weißen oder hellfarbigen Anstrichen, zur Vermeidung des Durchschlagens wasserlöslicher

Inhaltsstoffe, den Grundanstrich mit Isoprimer 243 ausführen. Bei sehr inhaltsstoffreichem Holz
empfehlen wir eine zweifache Grundierung vorzusehen. Alternativ zum Isoprimer 243 kann der
Grundanstrich auch mit Impredur Grund 835 ausgeführt werden.

Innenanstriche auf Holz

Untergründe Grundanstrich ') 21 Zwischenanstrich Schlussanstrich

Holzbauteile, Holz- Lacryl Allgrund 246 oder
werkstoffe, Isoprimer 243
unbehandelt

Lacryl Allgrund 246 oder
Isoprimer 243

Lacryl-PU Glanzlack 275
Holzbauteile, Holz- Schadstellen mit
werkstoffe, mit intakter Lacryl Allgrund 246 oder
Altlackierung Isoprimer 243

1) Bei weißen oder hellfarbigen Anstrichen, zur Vermeidung des Durchschlagens wasserlöslicher
Inhaltsstoffe, den Grundanstrich mit Isoprimer 243 ausführen. Bei sehr inhaltsstoffreichem Holz
empfehlen wir eine zweifache Grundierung vorzusehen. Alternativ zum Isoprimer 243 kann der
Grundanstrich auch mit Impredur Grund 835 ausgeführt werden.

2) Je nach Erfordernis kann im Innenbereich nach der Grundierung z. B. Lackspachtel 518 zur
Spachtelung der Flächen eingesetzt werden.
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Innenanstriche auf Eisen/Stahl

Untergründe Grundanstrich 1) 2) Zwischenanstrich Schlussanstrich

Eisen/Stahl, je nach Anforderung

unbehandelt Haftgrund 850 oder
Multigrund 227

Eisen/Stahl,
mit werkseitiger Lacryl Allgrund 246 Lacryl-PU Glanzlack 275
Grundierung Schadstellen mit

Eisen/Stahl,
Haftgrund 850 oder
Multigrund 227

mit intakter, tragfähiger
Altlackierung

1) Je nach Erfordernis kann im Innenbereich nach der Grundierung z. B. Lackspachtel 518 zur
Spachtelung der Flächen eingesetzt werden.

2) Bei CoilCoating, Pulverlack- und zweikomponentigen Beschichtungen sowie Alu eloxiert empfehlen
wir, grundsätzlich mit 2K-Epoxi-Haflgrund 855 zu grundieren.

Anstriche auf Zink, verzinktem Stahl, Aluminium, Hart-PVC

Untergründe Grundanstrich 1) 2) Zwischenanstrich Schlussanstrich

Zink, verzinkte
Bauteile außen und je nach Anforderung und
innen, unbehandelt Auswahl mit Lacryl

Allgrund 246, 2K-Aqua-

Aluminium, außen und Epoxi-Primer 873 oder

innen, unbehandelt 2K-Epoxi-Haflgrund 855 Lacryl-PU Glanzlack 275

je nach Anforderung und
Lacryl-PU Glanzlack 275Hart-PVC außen und Auswahl mit

innen, unbehandelt Lacryl Allgrund 246 oder
2K-Epoxi-Haflgrund

Schadstellen 1-2x mit
intakte, tragfähige Lacryl Allgrund 246,
Beschichtungen, 2K-Aqua-Epoxi-Primer Lacryl Allgrund 246
außen und innen 873 oder

2K-Epoxi-Haflgrund 855

1) Je nach Erfordernis kann im Innenbereich nach der Grundierung z. B. Lackspachtel 518 zur
Spachtelung der Flächen eingesetzt werden.

2) Bei CoilCoating, Pulverlack- und zweikomponentigen Beschichtungen sowie Alu eloxiert empfehlen
wir, grundsätzlich mit 2K-Epoxi-Haflgrund 855 zu grundieren.
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Hinweise

Untergründe schleifen
Wir empfehlen, einen Zwischen
schliff zwischen den einzelnen
Arbeitsgängen auszuführen.
Beim Aufbau .Lack auf Lack·
ist ein Anschleifen der Flächen
erforderlich.

Schutzmaßnahmen einhalten
Auch bei der Verarbeitung
schadstoffarmer Lacke sind die
üblichen Schutzmaßnahmen
einzuhalten. Für Kinder unzu
gänglich aufbewahren. Bei
Spritzarbeiten Kombifilter A2/P2
verwenden. Bei Schleifarbeiten
Staubfilter P2 verwenden. Wäh
rend der Verarbeitung und
Trocknung für gründliche Belüf
tung sorgen. Essen, trinken und
Rauchen während der Verar
beitung vermeiden. Bei Berüh
rung mit den Augen oder der
Haut sofort gründlich mit Wasser
abspülen. Nicht in die Kanali
sation, Gewässer oder Erdreich
gelangen lassen.

Kontakt mit Weichmachern
vermeiden
Lackierung nicht in Kontakt mit
weichmacherhaItigen Kunst
stoffen, z. B. Dichtprofilen/Dicht
stoffen, bringen. Weichmacher
freie Profile verwenden.

Regale, Tischplatten u. Ä.
Regalböden, Tischplatten, Sitz
möbel u. Ä. mit lösemittelba
sierten Lacksystemen lackieren.

"Lack-auf-Lack-Kontakte"
vermeiden
Wasserbasierte Lacke verhalten
sich thermoplastisch, deshalb
sind .Lack-auf-Lack-Kontakte",
z. B. durch Stapeln usw., zu
vermeiden.

Ausführung in brillanten bzw.
intensiven Farbtönen
Brillante, reine lntensivfarbtöne,
z. B. in den Bereichen gelb,
orange, rot, magenta und gelb
grün, besitzen pigmentbedingt
ein geringeres Deckvermögen.
Wir empfehlen bei kritischen
Farbtönen in diesen Bereichen
einen abgestimmten Grund
farbton (Basecode) voll deckend
vorzustreichen. Darüber hinaus
können über den Regelaufbau
hinaus zusätzliche Anstriche
erforderlich sein.

Weitere Angaben
Die Angaben in den Praxis
merkblättern der zur Anwendung
kommenden Produkte beachten.

Technische Beratung

Für weitere technische Aus
künfte steht Ihnen der Brillux
Beratungsdienst zur Verfügung.
Tel. +49 (0)251 7188-403
Tel. +49 (0)251 7188-416
Fax +49 (0)251 7188-106
tb@brillux.de

Ergänzungsprodukte

- 2K-Aqua-Epoxi-Primer 873
- 2K-Epoxi-Haftgrund 855
- Haftgrund 850
- lsoprimer 243
- Lacryl Allg rund 246
- Multigrund 227

Anmerkung

Dieses Praxismerkblatt basiert
auf intensiver Entwicklungsarbeit
und langjähriger praktischer Er
fahrung. Der Inhalt bekundet
kein vertragliches Rechtsver
hältnis. Der Verarbeiter/Käufer
wird nicht davon entbunden, un
sere Produkte auf ihre Eignung
für die vorgesehene Anwendung
in eigener Verantwortung zu
prüfen. Darüber hinaus gelten
unsere Allgemeinen Geschäfts
bedingungen.

Mit Erscheinen einer Neuauflage
dieses Praxismerkblattes mit
neuem Stand verlieren die bis
herigen Angaben ihre Gültigkeit.
Die aktuelle Version ist im Inter
net abrufbar.

Brillux
Postfach 16 40
48005 Münster
Tel. +49 (0)251 7188-0
Fax +49 (0)2517188-105
www.brillux.de
info@brillux.de
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Floortec pu
Bodensiegel ELF 847
seidenmatt, abriebfest, wasserverdünnbar,
lösemittelfrei, AgBB-geprüft, geruchsarm,
witterungsbeständig, für außen und innen

Eigenschaften
Einkomponentige, lösemittelfreie
Bodenversiegelung als Poly
urethan-Acrylat-Hybrid-System.
Seidenmatt, abriebfest, witte
rungsbeständig, strapazierfähig,
mit gutem Deckvermögen und
Verlauf sowie leicht zu verar
beiten. Die Oberfläche ist gut
reinigungsfähig, besitzt eine ge
ringe Schmutzanhaftung und
gute mechanische Beständigkeit
dank hoher Oberflächenhärte.
Darüber hinaus beständig bei
kurzzeitigen Belastungen ge
genüber verdünnten Laugen und
Säuren. Als zusätzliche Oberflä
chengestaltung können Floortec
Dekochips 843 in die Schluss
beschichtung eingestreut wer
den. Im Systemaufbau mit Crea
tiv Lucento 83 können auch Bo
denflächen mit changierendem
Metalleffekt hergestellt werden.
Weitere Infos stehen in der se
paraten Ausführungsbeschrei
bung .Metallstrukturtechnik 
Floortec 4c12" zur Verfügung.
Im Systemaufuau geprüft als
rutschhemmende Beschichtung
(Bewertungsklassen R 10)
gemäß DIN 51130 und BGR
181.

Stand: 27.02.2013

Anwendungsbereich
Für farbige Versiegelungen auf
nicht befahrenen Bodenflächen
mit einfacher bis mittlerer Be
lastung (einfache Gehbelas
tung). Im Wohnungsbau und
Warenlagerbereich einsetzbar,
z. B. in Keller-, Hauswirtschafts
und Hobbyräumen u. Ä.
Außen als Oberflächenschutz
auf Balkonen, Loggien und Lau
bengängen, die in den freien
Luftraum an der Außenseite von
Gebäuden hinausragen. Auf
saugfähigen, zementgebunde
nen, mineralischen Untergrün
den, z. B. Zementestrich und
Beton sowie Gussasphalt (in
nen) u. Ä. Durch zusätzliche
Armierung auch auf Untergrün
den einsetzbar, auf denen eine
Überbrückung von Haarrissen
gefordert ist. Für stärker be
lastete und befahrene Boden
flächen, z. B. Garagen und
Räume, die Gabelstaplerbelas
tungen ausgesetzt sind, emp
fehlen wir, ein 2K-Beschich
tungssystem einzusetzen.

Werkstoffbeschreibung
Standardfarbtöne:
Scala Bezeichnung
03.03.18 RAL 7030 steingrau
90.03.18 RAL 7032 kieselgrau
Über das Brillux Farbsystem ist eine
Vielzahl weiterer Farbtöne misch
bar.
Zusätzliche Farbgestaltung mit
Floortec Dekochips 843 möglich.
Glanzgrad: seidenmatt
Werkstoffbasis: Polyurethan
Acrylat-Hybrid-System
Inhaltsstoffe:
Polyacrylat-Dispersion, Poly
urethan-Dispersion, Titandioxid
Ue nach Farbton), anorgani
sche/organische Buntpigmente
Ue nach Farbton), Silikate,
Bariumsulfat, Wasser, Additive
und Konservierungsmittel
(Benzisothiazolinon und
Methylisothiazolinon).
Dichte: ca. 1,2 g/cm3

Verpackung:
Standardfarbtöne: 2,5 I, 10 I
Farbsystem: 2,5 I, 10 I

Verarbeitung
Verdünnung
Bei der Verwendung als Grund
anstrich bis ca. 20 % mit Wasser
verdünnen.
Als Zwischen- und Schlussan
strich möglichst unverdünnt ver
arbeiten.
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Abtönen
Alle Farbtöne sind untereinander
mischbar.

Verträglichkeit
Nur mischbar mit den in diesem
Praxismerkblatt dafür vorgese
henen Materialien.

Auftrag
Floortec PU-Bodensiegel ELF
847 mit langborstigem Pinsel,
Streichbürste oder Farbwalze,
z. B. Polyamid-Farbwalze 1314
oder Premium-Farbwalze Kurz
flor 1174, im Streich- und Roll
auftrag gleichmaßig auftragen.
Vor der Verarbeitung gründlich
aufrühren.

Zur Teil- oder Vollarmierung ge
rissene Flachen, je nach Erfor
dernis, grundieren. Auf die grun
dierten Flachen 1x Floortec PU
Bodensiegel ELF 847 satt auf
tragen und in die nasse Schicht
Elastik-Gewebe 1566 (mindes
tens 5 cm überlappend) einbet
ten. Einzelrisse mit ca. 15-20
cm breiten Gewebestreifen ab
decken. Nach Trocknung erfolgt
der weitere Systemaufbau.

Verbrauch Oe Schicht)
Grundanstrich: ca. 150 ml/m',
ca. 20 % wasserverdünnl.
Zwischenanstrich:
ca. 200 ml/m', unverdünnt
Schlussanstrich:
ca. 200 ml/m', unverdünnt
Zur Gewebeeinbettung:
ca. 500 ml/m'

Genaue Verbrauchsmengen
durch Probeauftrag am Objekt
ermitteln.
Für einen geprüften, rutschge
hemmten Systemaufbau gelten
die Verbrauchsangaben gemaß
dem jeweiligen Prüfnachweis.

Verarbeitungstemperatur
Nicht unter +5 ·C Luft-, Unter
grund- und Werkstofftemperatur
verarbeiten. Taupunkttemperatur
beachten. Mindestens 3 ·C über
Taupunkt verarbeiten.
Die relative Luftfeuchte darf
80 % nicht übersteigen.

Werkzeugreinigung
Nach Gebrauch sofort mit Was
ser. Die Verwendung eines
haushaltsüblichen Reinigungs
mittels erleichtert die Reinigung.

Trocknung
(+20 ·e, 65 % r. F.)

Begeh- und überarbeitbar nach
ca. 5-6 Stunden.
Belastbar nach ca. 3 Tagen.
Durchgehartet nach ca. 7
Tagen.
Versiegelung mit Floortec 2K
PUR-Mattsiegel 844 bzw.
Floortec 2K-PUR-Glanzsiegel
845 frühestens nach 1 Tag
ausführen.
Bei niedrigerer Temperatur und/
oder höherer Luftfeuchtigkeit
langere Trocknungszeit berück
sichtigen.

Lagerung

Kühl und frostfrei. Anbruchge
binde dicht verschließen.

Deklaration

Wassergefährdungsklasse
WGK 1, nach VwVwS

Produkt-Code
M-DF01

Es gelten die Angaben im aktu
ellen Sicherheitsdatenblatt.
Information für Isothiazolinon
allergiker unter Tel. +49 (0)251
7188-403

Entsorgung
Nur restentleerte Gebinde zum
Recycling geben. Flüssige Mate
rialreste bei der Sammelstelle
für Altlacke abgeben.

Beschichtungsaufbau

Untergrundvorbehandlung
Der Untergrund muss fest, tro
cken, sauber, griffig, tragfahig,
formstabil, frei von Trennmitteln
sowie gegen aufsteigende
Feuchtigkeit geschützt sein. Bei
Feuchtigkeitsbelastung muss ein
ausreichender Wasserablauf
gewahrleistet sein. Nicht tragfa
hige Schichten, z. B. Zement
schiamme, mechanisch entfer
nen. Alte intakte 01- und Lack
farbenanstriche anlaugen und
gründlich anschleifen. Glatte
Bodenflachen müssen zur Haft
verbesserung angeraut werden.
Intakte, tragfahige Altbeschich
tungen müssen frei von Weich
machern sein. Kleinere Ausbrü
che und Schadstellen in minera
lischen Untergründen nach der
Grundierung mit einer spachtel
fahigen Mischung aus Floortec
PU-Bodensiegel ELF 847 und
Floortec Quarzsand 1526 ober
flachenbündig beispachteln.
Größere Schadstellen mit den
Reparaturmörteln des Brillux
Betonschutz-Systems ober
flachenbündig verfüllen. Siehe
auch VOB Teil C, DIN 18363,
Absatz 3.
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Systemaufbau Floortec PU-Bodensiegel ELF 847
Standardausführung

Untergründe Grundanstrich Zwischenanstrich Schlussanstrich 1) Versiegelung 2)

unbehandelte,
Floortec PU-

saugfähige Boden-
Bodensiegel ELF

flächen innen,z. B. 847, ca. 20 %
Beton- und Estrich-

wasserverdünntflächen, Gussasphalt

unbehandelte,
saugfähige Boden-
flächen außen, z. B.
Beton- und Estrich- Floortec 2K-PUR-
flächen Floortec PU- Floortec PU- Glanzsiegel 845

unbehandelte,
Bodensiegel ELF Bodensiegel ELF oder
847 847 Floortec 2K-PUR-

schwach bzw. nicht Mattsiegel 844
saugfähige Bodenflä- 2K-Aqua-Epoxi-
ehen, z. B. verdichtete Primer 873
Beton- und Estrich-
flächen, außen und
innen

geeignete
Beschichtungen,
außen und innen

1) Zur weiteren Oberflächengestaltung können Floortec Dekochips 843 in die frische Schlussbeschich
tung eingestreut werden. Diese Flächen zusätzlich mit Floortec 2K-PUR-Mattsiegel 844 bzw. Floortec
2K-PUR-Glanzsiegel 845 versiegeln. Weitere Informationen unter "Hinweis" beachten.

2) Wir empfehlen, bei Verarbeitung sehr heller oder intensiver Farbtöne des Brillux Farbsystems zur
Erhöhung der Reinigungs- und Strapazierfähigkeit, die Flächen mit zweikomponentiger PUR
Versiege/ung, farblos zu überarbeiten. Weitere Angaben unter "Hinweis" beachten.
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Systemaufbau Floortec PU·Bodensiegel ELF 847, rutschgehemmt R 10
Entspricht Bewertungsgruppe R 10 gemäß DIN 51130 und BGR 181, Prüfzeugnis Nr. 12 6339·S/11

Untergründe Grundanstrich Zwischenanstrich Schlussanstrich Versiegelung

unbehandelte,
Floortec PU·

saugfähige Boden·
Bodensiegel ELF
847, ca. 20 %

flächeninnen,z.B.
wasserverdünnl.

Beton· und Estrich· Verbrauch:
flächen, Gussasphalt

ca. 150 ml/m'

unbehandelte,
Floortec PU·saugfähige Boden·

flächen außen, z. B. Bodensiegel ELF Floortec

Beton· und Estrich· Floortec PU·
847. 2K·PUR·

flächen Bodensiegel ELF
Verbrauch: Mattsiegel 844.

847.
ca. 200 ml/m' mit3 Gew.%

unbehandelte, Verbrauch: mit eingestreuten Floortec
schwach bzw. nicht 2K·Aqua·Epoxi· ca. 200 ml/m'

Floortec Dekochips Safe·Step 841 .
saugfähige Bodenflä· Primer 873 843. Verbrauch:
ehen, z. B. verdichtete Verbrauch: Verbrauch: ca. 100 g/m'
Beton· und Estrich· ca. 140 g/m' ca. 40 g/m'
flächen, außen und
innen

geeignete
Beschichtungen,
außen und innen
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Brillux Praxismerkblatt 847

Systemaufbau Floortec PU-Bodensiegel ELF 847, mit Armierung
rissüberbrückende Ausführung mit Elastik-Gewebe 1566

Untergründe Grundanstrich Armierung Zwischen- und Versiegelung 2)
Schlussanstrich 1)

unbehandelte,
Floortec PU-

saugfähige Boden-
Bodensiegel ELFflächen innen,z. B.
847, ca. 20 %

Beton- und Estrich-
flächen, Gussasohalt wasserverdünnt

unbehandelte,
saugfähige Boden- je nach Erfordernis
flächen außen, z. B. Teil- oder Voll-

Floortec 2K-PUR-Beton- und Estrich- armierung mit jeweils mit
flächen Elastik-Gewebe Floortec PU- Glanzsiegel 845

unbehandelte, 1566, eingebettet Bodensiegel ELF
oder
Floortec 2K-PUR-schwach bzw. nicht

2K-Aqua-Epoxi-
in Floortec PU- 847

Mattsiegel 844saugfähige Bodenflä- Bodensiegel ELF
chen, z. B. verdichtete Primer 873 847
Beton- und Estrich-
flächen, außen und
innen

geeignete
Beschichtungen,
außen und innen

1) Zur weiteren Oberflächengestaltung können Floortec Dekochips 843 in die frische Schlussbeschich
tung eingestreut werden. Diese Flächen zusätzlich mit Floortec 2K-PUR-Mattsiegel 844 bzw. Floortec
2K-PUR-Glanzsiegel 845 versiegeln. Weitere Informationen unter "Hinweis" beachten.

2) Wir empfehlen, bei Verarbeitung sehr heller oder intensiver Farbtöne des Brillux Farbsystems zur
Erhöhung der Reinigungs- und Strapazierfähigkeit, die Flächen mit zweikomponentiger PUR
Versiegelung, farblos zu überarbeiten. Weitere Angaben unter "Hinweis" beachten.

Hinweise

Schutzmaßnahmen einhalten
Auch bei der Verarbeitung
schadstoffarmer Lacke sind die
üblichen Schutzmaßnahmen
einzuhalten. Für Kinder unzu
gänglich aufbewahren. Bei
Spritzarbeiten Kombifilter A2/P2
verwenden. Bei Schleifarbeiten
Staubfilter P2 verwenden. Wäh
rend der Verarbeitung und
Trocknung für gründliche Belüf
tung sorgen. Essen, Trinken und
Rauchen während der Verar
beitung vermeiden.

Bei Berührung mit den Augen
oder der Haut sofort gründlich
mit Wasser abspülen. Nicht in
die Kanalisation, Gewässer oder
Erdreich gelangen lassen.

Flächen mit einer Anfertigung
Die Beschichtung von zusam
menhängenden Flächen nur mit
dem Material einer Chargen
nummer bzw. einer Anfertigung
(Tönung) ausführen.

Weichmacher
Beschichtung nicht in Kontakt
mit weichmacherhaitigen Kunst
stoffen, z. B. Profilen, Dichtstof
fen und Fahrzeugreifen, bringen.

Ausführung in brillanten bzw.
intensiven Farbtönen
Brillante, reine Intensivfarbtöne,
z. B. in den Bereichen Gelb,
Orange, Rot, Magenta und Gelb
Grün besitzen pigmentbedingt
ein geringeres Deckvermögen.
Wir empfehlen, bei kritischen
Farbtönen in diesen Bereichen
einen abgestimmten Grund
farbton (Basecode) voll deckend
vorzustreichen. Darüber hinaus
können über den Regelaufbau
hinaus zusätzliche Anstriche
erforderlich sein.
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Brillux Praxismet1<blatt 847

Schutz vor Verschmutzungen
Bei hellen oder brillanten Farb
tönen können sich Verschmut
zungen und Gebrauchsspuren
eher abzeichnen als auf dunklen
und vergrauten Farbtönen. Zum
Schutz vor vorzeitiger Ver
schmutzung und zur Erhöhung
der Reinigungs- und Strapa
zierfahigkeit farbiger Flachen
empfehlen wir, eine zusatzliehe
farblose Versiegelung mit
Floortec 2K-PUR-Mattsiegel 844
oder Floortec 2K-PUR-Glanz
siegel 845 aufzubringen.

Einsatzbereich klarversie
gelter Flächen
Durch das zusätzliche Aufbrin
gen von Floortec Dekochips 843
und Floortec 2K-PUR-Mattsiegel
844 bzw. Floortec 2K-PUR
Glanzsiegel 845 wird der An
wendungsbereich dieser Boden
beschichtung nicht erweitert. Mit
Dekochips und Klarsiegel be
handelte Flachen besitzen die
Eigenschaften der jeweiligen
Klarversiegelung. Sie sind
grundsatzlieh nicht befahrbar
und eignen sich nur für Bereiche
mit mittlerer Belastung (einfache
Gehbelastung).

Optische Beeinträchtigung
Inhaltsstoffe aus organischen
Substanzen und Chemikalien
(z. B. Tee, Kaffee, Rotwein.
Pflanzenteile und Blatter sowie
Desinfektionsmittel und Säuren
etc.) können zu Farbtonverande
rungen in der Beschichtung füh
ren. Die Funktionsfahigkeit wird
durch diese optischen Verände
rungen nicht beeinflusst.

Ausgeschlossener Einsatz
bereich
Nicht auf befahrenen Flachen
und auf Bodenflächen mit ste
hendem Wasser bzw. Dauer
feuchtigkeitsbelastung einset
zen.
Floortec PU-Bodensiegel ELF
847 ist keine Bauwerksabdich
tung gemäß DIN 18195 bzw. der
Flachdachrichtlinie des ZVDH
e. V.

Gussasphalt
Gussasphaltestriche sind grund
satzlieh nur im Innenbereich und
ab einem Mindestalter von 6
Monaten beschichtungsfahig.
Diese müssen mindestens der
Harteklasse IC 15 entsprechen.
Darüber hinaus muss eine Ver
formung durch Temperaturein
wirkung, z. B. Sonneneinstrah
lung oder mechanische Belas
tung ausgeschlossen sein.

Reinigungsfähigkeit rutsch
gehemmter Beschichtungen
Rutschgehemmte Beschichtun
gen erhöhen die Sicherheit, sind
jedoch aufgrund der erhöhten
Rauigkeit schmutzempfindlicher
und im Vergleich zu glatten
Oberflächen nicht so leicht zu
reinigen.

Nutzungsdauer
Versiegelungen und Beschich
tungen auf Bodenflachen unter
liegen einem nutzungsbedingten
Verschleiß. Die individuelle Nut
zungsdauer ist im Wesentlichen
abhängig von der Schichtdicke
und der Intensitat der Beanspru
chung.

Reinigung und Pflege
Für die Reinigung und Pflege
der versiegelten Bodenflachen
steht die .Reinigungs- und Pfle
geanleitung 847p" als separate
Ausführungsbeschreibung zur
Verfügung.

Weitere Angaben
Die Angaben in den Praxis
merkblattern der zur Anwendung
kommenden Produkte beachten.

Technische Beratung

Für weitere technische Aus
künfte steht Ihnen der Brillux
Beratungsdienst zur Verfügung.
Tel. +49 (0)251 7188-406
Fax +49 (0)2517188-106
tb@brillux.de

Ergänzungsprodukte

2K-Aqua-Epoxi-Primer 873
Elastik-Gewebe 1566
Floortec 2K-PUR-Glanzsiegel
845
Floortec 2K-PUR-Mattsiegel
844
Floortec Dekochips 843

- Floortec Safe-Step 841
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• Brillux Praxismerkblatt 847
CE-Kennzeichnung

( E
2011

Brillux GmbH & Co. KG
Weseier Straße 401

D-48163 Münster

EN 13813 SR-B2,0-AR1-IR4

Floortec PU-Bodensiegel ELF 847

Brandverhalten E,

Freisetzen korrosiver Substanzen SR

Wasserdurchlässig KLF I NPD

Wasserdampfdurchlässigkeit KLF I NPD

Verschleißwiderstand AR1

Haftzugfestigkeit B2,0

Schlagfestigkeit IR4

Trittschallisolierung KLF I NPD

Schallabsorption KLF I NPD

Wärmedämmung KLF I NPD

Chemische Beständigkeit KLF I NPD

KLF - ,keine Leistung festgestellt"
NPD - ,No Performance Determined"

Anmerkung

Dieses Praxismerkblatt basiert
auf intensiver Entwicklungsarbeit
und langjähriger praktischer Er
fahrung. Der Inhalt bekundet
kein vertragliches Rechtsver
hältnis. Der Verarbeiter/Käufer
wird nicht davon entbunden, un
sere Produkte auf ihre Eignung
für die vorgesehene Anwendung
in eigener Verantwortung zu
prüfen. Darüber hinaus gelten
unsere Allgemeinen Geschäfts
bedingungen.

Mit Erscheinen einer Neuauflage
dieses Praxismerkblattes mit
neuem Stand verlieren die bis
herigen Angaben ihre Gültigkeit.
Die aktuelle Version ist im Inter
net abrufbar.

Brillux
Postfach 16 40
48005 Münster
Tel. +49 (0)251 7188-0
Fax +49 (0)2517188-105
www.brillux.de
info@brillux.de
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Brillux Praxismer1<blatt 847

Abbildung 1
Standardaufbau mit farbloser Versiegelung auf saugfähigen Bodenflächen, innen

1 Grundierung
Floortec PU-Bodensiegel ELF 847, ca. 20 % wasserverdünnt

2 Zwischenbeschichtung
Floortec PU-Bodensiegel ELF 847, unverdünnt

3 Schlussbeschichtung
Floortec PU-Bodensiegel ELF 847, unverdünnt

4 Versiegelung
Floortec 2K-PUR-Mattsiegel 844 oder Floortec 2K-PUR-Glanzsiegel 845
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Brillux Praxismerkblatt 847

Abbildung 2
Rutschgehemmte Ausführung R 10 auf unbehandelten Bodenflächen, außen und innen

1 Grundierung
2K-Aqua-Epoxi-Primer 873

2 Zwischenbeschichtung
Floortec PU-Bodensiegel ELF 847, unverdünnt

3 Schlussbeschichtung
Floortec PU-Bodensiegel ELF 847, unverdünnt, anschließend abgestreut mit Floortec Dekochips 843

4 Versiegelung
Floortec 2K-PUR-Mattsiegel 844 unter Zugabe von Floortec Safe-Step 841
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Brillux Praxismerkblatt 847

Abbildung 3
Rissüberbrückende Ausführung mit farbloser Versiegelung
und innen

auf unbehandelten Bodenflächen, außen

1 Grundierung
2K-Aqua-Epoxi-Primer 873

2 + 3 Armierung
Elastik-Gewebe 1566. eingebettet in Floortec PU-Bodensiegel ELF 847

4 + 5 Zwischen- und Schlussbeschichtung
Floortec PU-Bodensiegel ELF 847, unverdünnt

6 Versiegelung
Floortec 2K-PUR-Mattsiegel 844 oder Floortec 2K-PUR-Glanzsiegel 845
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880i Brillux Praxismerkblatt

Impredur
Seidenmattlack 880
aromatenfrei, geruchsmild, Spitzenqualität,
für außen und innen

Eigenschaften

Hochwertiger, aromatenfreier,
geruchsmilder Alkydharzlack in
Spitzenqualitllt. Seidenmatt,
thixotrop, also streichfreundlich,
eingestellt und strapazierfllhig.
Besticht durch einen ausge
zeichneten Verlauf, gutes Deck
vermögen und eine seidenmatte
Oberfillche. Darüber hinaus be
stllndig gegen haushaltsübliche
Reinigungsmittel. Entspricht
EN 71-3 Sicherheit von Spiel
zeug, Speichel- und Schweiß
echtheit.

Anwendungsbereich

Für hochwertige Lackierungen
auf grundierten Holz- oder Me
tallflachen im Innenbereich und
im Außenraumklima (gegen
unmittelbare Bewittenung ge
schützt), auf z. B. Türen, zar
gen, Möbeln, Einbauschrllnken.
Auch zur Renovierung intakter
Lackanstriche sowie für farbige
Anstriche auf Warmwasserheiz
körpern geeignet (ausgenom
men hiervon sind alle hellen
Farbtöne).

Stand: 20.09.2011

Werkstoffbeschreibung

Standardfarbtöne: Alle Anga
ben zu den Standardfarbtönen
und Gebindegrößen sind in der
Tabelle auf der nllchsten Seite
zusammengefasst.
Glanzgrad: seidenmatt
Werkstoffbasis: Alkydharz,
lösemittelbasiert, pigmentiert
VOC: EU-Grenzwert für dieses
Produkt (Kat. Ald):
300 gll (2010)
Dieses Produkt enthilit max.
300 gll VOC
Flammpunkt: +56 °C
Dichte: ca. 1,24 g/cm3 (weiß)
Verpackung: s. Tabelle Seite 2

Verarbeitung

Verdünnung
Nicht verdünnen, da hierdurch
der EU-Grenzwert gemllß VOC
Richtlinie überschritten wird.

Abtönen
Alle Farbtöne sind untereinander
mischbar.

Verträglichkeit
Nur mischbar mit gleichartigen
und den in diesem Praxismerk
blatt dafür vorgesehenen Mate
rialien.

Auftrag
Impredur Seidenmattlack 880
kann im Streich- und Rollverfah
ren sowie im temperierten Air
Coat-Spritzverfahren verarbeitet
werden.
Angaben zum AirCoat-Spritz
verfahren sind in der Tabelle auf
der nllchsten Seite zusammen
gefasst.

Verbrauch
Ca. 80-100 mllm' je Anstrich.
Genaue Verbrauchsmengen
durch Probeauftrag am Objekt
ermitteln.

Verarbeitungstemperatur
Nicht unter +5 °C Luft- und Ob
jekttemperatur verarbeiten.

Werkzeugreinigung
Nach Gebrauch sofort mit Ver
dünnung AF 631 oder Pinsel
schnellreiniger 111 .

Trocknung
(+20 oe, 65 % r. F.)

Staubtrocken nach ca. 5,5 Stun
den. Überarbeitbar nach ca. 48
Stunden.
Bei niedrigerer Temperatur undl
oder höherer Luftfeuchtigkeit
Illngere Trocknungszeit berück
sichtigen.

Seite 1 von 7



i Brillux
Standardfarblöne und Gebindegrößen

Scala Nr. Bezeichnung 125 ml 375 ml 750 ml 31 10 I

- 0095 weiß • • • • •
- 0096 altweiß • • • • •
03.03.09 RAL 9002 grauweiß • • •
03.18.18 RAL 1021 rapsgelb I) • • • • •
09.06.06 RAL 9001 cremeweiß • • • •
09.09.09 RAL 1015 hellelfenbein • • • •
15.06.30 RAL 8017 schokoladenbraun • • • • •
18.09.27 RAL 8011 nussbraun • • • • •
27.24.27 RAL 3000 feuerrot I) • • • • •
51.03.24 RAL 7037 staubgrau • • • •
54.15.30 RAL 5002 ultramarinblau • • • •
60.06.30 RAL 7024 graphitgrau • • • •
60.18.27 RAL 5010 enzianblau • • • • •
63.03.18 RAL 7001 silbergrau • • • •
72.06.30 RAL 7016 anthrazitgrau • • • •
75.03.12 RAL 7035 lichtgrau • • • • •
81.09.30 RAL 6005 moosgrün • • • • •
93.03.06 RAL 9010 reinweiß • • •
- 9900 schwarz • • • • •

Über das Brillux Farbsystem ist eine Vielzahl weiterer Farbtöne mischbar.
Gebindegrößen Farbsystem: 375 ml, 750 ml, 3 I. 10 I.
1) Bei diesen Farbtönen empfehlen wir einen abgestimmten Grundfarbton

(Basecode) voll deckend vorzustreichen.

Spritzdaten

Praxismer1<blatt 880

Verfahren Düse Zuluft Malerialdruck Verdünnung Kreuzgang

AirCoat I) 09/40
1.5-2 bar 100-150 bar unverdünnt %-1

Materialtemperatur +50 °C 2) Luftkappe rot

I) mit z. B. Finish 230 AC compact Spraypack 3452
2) Der Flammpunkt ist zu berücksichtigen. Hierzu die Angaben im aktuellen Sicherheitsdatenblatt

beachten
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i Brillux
Lagerung

Kühl und trocken. Anbruchge
binde dicht verschließen.

Deklaration

Wassergefährdungsklasse
WGK 1, nach VwVwS.
Produkt-Code
M-LL01.

Es gelten die Angaben im
aktuellen Sicherheitsdatenblatt.

Beschichtungsaufbau

Untergrundvorbehandlung
Der Untergrund muss fest, tro
cken, sauber, griffig, tragfähig
und frei von Trennmitteln sein.
Der Feuchtigkeitsgehalt darf
gemäß BFS Merkblatt Nr. 18 bei
maßhaltigen Bauteilen 15 %
bzw. begrenzt und nicht maß
haltigen Bauteilen 18 %, nicht
überschreiten. Harzige und kleb
rig-fettige Holzflächen mit Nitro
Verdünnung 456 abwaschen,
Flächen gut ablüften lassen.
Vorhandene Beschichtungen
auf Eignung, Trag- und Haft
fähigkeit prüfen. Nicht intakte
und ungeeignete Beschich
tungen entfernen und nach

Praxismeri<blatt 880

Vorschrift entsorgen. Intakte
Lackierungen gründlich an
schleifen. Beim Bearbeiten oder
Entfernen von Anstrichen kön
nen durch z. B. Schleifen, Ab
brennen u. Ä. gesundheitsge
fährdende Stäube/Dämpfe frei
gesetzt werden. Arbeiten nur in
gut gelüfteten Bereichen durch
führen und je nach Erfordernis
für geeignete (Atem-) Schutz
ausrüstung sorgen. Den Unter
grund je nach Erfordernis vorbe
handeln, grundieren und/oder
zwischenbeschichten. Siehe
auch VOB Teil C, DIN 18363,
Absatz 3.

Außenanstriche auf Holz im Außenraumklima

Untergründe Imprägnierung1) Grundanstrich Zwischenanstrich Schlussanstrich

unbehandelte, maßhaltige Impredur
Impredur Grund Impredur Grund

Holzbauteile Holzimprägnier-
835 835

(Fenster und Türen) grund 550 Impredur
Seidenmattlack

rohe Holzstellen
Schadstellen mit 880

maßhaltige Holzbauteile mit Impredur
Impredur Grund

Impredur Grund
mit intakter Aillackierung Holzimprägnier-

835
835

grund 550

1) BFS-Merkblatt Nr. 18, Abschnitt 6 und 7.2.1 beachten.

Innenanstriche auf Holz

Untergründe Grundanstrich 1) Zwischenanstrich Schlussanstrich

Holzbauteile, Holzwerk- Impredur Grund 835
stoffe, unbehandelt je nach Anforderung

und Auswahl mit Impredur
Holzbauteile, Holzwerk- Schadstellen mit Vorlack Tix 120 oder Seidenmattlack 880
stoffe, mit intakter Impredur Grund 835 Impredur Grund 835
Aillackierung

1) Je nach Erfordernis kann im Innenbereich nach der Grundierung z. B. Lackspachtel 518 zur Spachte
lung der Flächen eingesetzt werden.
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'Brillux
Anstriche auf Eisen/Stahl

Praxismerkblatt 880

Untergründe Grundanstrich 1) 2) Zwischenanstrich Schlussanstrich

Eisen/Stahl, im je nach Anforderung
Außenraumklima, 2x Multigrund 227 oder
unbeschichtet Haftgrund 850

Impredur
Schadstellen und Seidenmattlack 880

Eisen/Stahl, im 1x ganzflächig mit
Außenraumklima, mit Haftgrund 850 oder
werkseitiger Grundierung Multigrund 227

Eisen/Stahl, Schadstellen mit
je nach Anforderung

im Außenraumklima, Haftgrund 850 oder
und Auswahl

mit intakter, tragfähiger Haftgrund 850 oder
Altlackierung

Multigrund 227 Impredur Grund 835 Impredur
Seidenmattlack 880

Eisen/Stahl innen,
je nach Anforderung

unbeschichtet
Haftgrund 850 oder
Multigrund 227

je nach Anforderung
Eisen/Stahl innen, und Auswahl
mit werkseitiger Grun- Haftgrund 850,
dierung Schadstellen mit Impredur Grund 835

Haftgrund 850 oder oder Vorlack Tix 120
Eisen/Stahl innen, Multigrund 227
mit intakter, tragfähiger
Altlackierung

') Je nach Erfordemis kann im Innenbereich nach der Grundierung z. B. Lackspachtel 518 zur Spachte
lung der Flächen eingesetzt werden.

2) Bei CoilCoaling, Pulverlack- und zweikomponentigen Beschichtungen sowie Alu eloxiert empfehlen
wir, grundsätzlich mit 2K-Epoxi-Haftgrund 855 zu grundieren.
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i Brillux
Anstriche auf Zink, verzinktem Stahl, Aluminium, Hart-PVC

Praxismerl<blatt 880

Untergründe Grundanstrich 1) 2) Zwischenanstrich Schlussanstrich

je nach Anforderung
Zink, verzinkte Bauteile und Auswahl 2x
im Außenraumklima, 2K-Epoxi-Haftgrund 855
unbehandelt oder 2K-Aqua-Epoxi-

Primer873

Zink, verzinkte Bauteile je nach Anforderung Impredurinnen, unbehandelt und Auswahl Seidenmattlack 880
2K-Epoxi-Haftgrund 855

Aluminium außen, im oder 2K-Aqua-Epoxi- Impredur
Außenraumklima und Primer 873 Seidenmattlack 880
innen, unbehandelt

Hart-PVC außen, im
Außenraumklima und 2K-Epoxi-Haftgrund 855
innen, unbehandelt

intakte, tragfähige
Schadstellen 1-2x je je nach Anforderung und
nach Anforderung mit Auswahl Haftgrund 850,Beschichtungen, außen
2K-Aqua-Epoxi-Primer Impredur Grund 835

im Außenraumklima und 873 oder oder Vorlack Tix 120innen
2K-Epoxi-Haftgrund 855 (nur innen)

1) Je nach Erfordernis kann im Innenbereich nach der Grundierung z. B. Lackspachtel 518 zur
Spachtelung der Flächen eingesetzt werden.

2) Bei CoilCoating, Pulverlack- und zweikomponentigen Beschichtungen sowie Alu eloxiert empfehlen
wir, grundsätzlich mit 2K-Epoxi-Haftgrund 855 zu grundieren.

Hinweise

Keine Möbelinnenflächen
Die Innenflächen von Möbeln
und Schränken wegen möglicher
Geruchsbelästigung nicht mit
Alkydharzlacken lackieren.

Anfänglicher Glanz
Entsprechend dem Stand der
Technik reduziert sich der
anfänglich relativ hohe Glanz im
Zuge der Durchtrocknung nach
einigen Tagen.

Abrieb bei mechanischer
Beanspruchung
Bei intensiven und dunklen
Farbtönen kann bei mecha
nischer Beanspruchung ein
Pigmentabrieb an der Anstrich
oberfläche entstehen. Dieses
entspricht bei seidenmatten
Lackfarben dem Stand der
Technik und ist nicht zu bean
standen.

Großflächige Anwendung
innen
Für großflächige Anwendungen
im Innenbereich (auf z. B.
Decken- und Wandflächen)
empfehlen wir wegen des mate
rialtypischen Geruchs von löse
mittelbasierten Alkydharzlacken,
den Einsatz wasserbasierter
Lacksysteme, z. B. Hydro-PU
Tec Seidenmattlack 2088 oder
Hydro-PU-Tec Hochglanzlack
2084. Bei Bedarf steht Ihnen der
Brillux Beratungsdienst zur
Verfügung.
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i Brillux
Bei CoilCoating, Pulverlack
und Alu eloxiert beachten
Bei CoilCoating, Pulverlackbe
schichtungen sowie Alu eloxiert
empfehlen wir, grundsatzlich mit
2K-Epoxi-Haftgrund 855 zu
grundieren.

Untergründe schleifen
Wir empfehlen, einen Zwischen
schliff zwischen den einzelnen
Arbeitsgangen auszuführen.
Beim Aufbau ,Lack auf Lack'
ist ein Anschieifen der Flachen
erforderlich.

Ausführung in brillanten bzw.
intensiven Farbtönen
Brillante, reine Intensivfarbtöne,
z. B. in den Bereichen gelb,
orange, rot, magenta und gelb
grün, besitzen pigmentbedingt
ein geringeres Deckvermögen.
Wir empfehlen bei kritischen
Farbtönen in diesen Bereichen
einen abgestimmten Grund
farbton (Basecode) voll deckend
vorzustreichen. Darüber hinaus
können über den Regelaufbau
hinaus zusatzliche Anstriche
erforderlich sein.

Anwendung im Schiffsbau
EG-Baumusterprüfbe
scheinigung und U.S.
Coast Guard Nummer
beachten.

Weitere Angaben
Die weiteren Angaben in den
Praxismerkblattern der zur An
wendung kommenden Produkte
beachten.

Technische Beratung

Für weitere technische Aus
künfte steht Ihnen der Brillux
Beratungsdienst zur Verfügung.
Tel. +49 (0)251 7188-403
Tel. +49 (0)251 7188-416
Fax +49 (0)2517188-106
tb@brillux.de

Ergänzungsprodukte

- 2K-Aqua-Epoxi-Primer 873
- 2K-Epoxi-Haftgrund 855
- Haftgrund 850
- Impredur

Holzimpragniergrund 550
- Impredur Grund 835
- Impredur Seidenmatt-Klarlack

780
- Multigrund 227
- Vorlack Tix 120

Praxismeri<blatt 880

Anmerkung

Dieses Praxismerkblatt basiert
auf intensiver Entwicklungsarbeit
und langjahriger praktischer Er
fahrung. Der Inhalt bekundet
kein vertragliches Rechtsver
haltnis. Der Verarbeiter/Kaufer
wird nicht davon entbunden, un
sere Produkte auf ihre Eignung
für die vorgesehene Anwendung
in eigener Verantwortung zu
prüfen. Darüber hinaus gelten
unsere Allgemeinen Geschafts
bedingungen.

Mit Erscheinen einer Neuauflage
dieses Praxismerkblattes mit
neuem Stand verlieren die bis
herigen Angaben ihre Gültigkeit.
Die aktuelle Version ist im Inter
net abrufbar. Version I

Brillux
Postfach 16 40
48005 Münster
Tel. +49 (0)251 7188-0
Fax +49 (0)251 7188-105
www.brillux.de
info@brillux.de
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'Brillux
Abbildung
Anstrichaufbau auf unbehandeltem Holz innen

1 Grundanstrich
Impredur Grund 835

2 Spachtelung
Lackspachtel 518, vollfiächig

3 Zwischenanstrich
Vorlack Tix 120

4 Schlussanstrich
Impredur Seidenmattlack 880

Praxismer1<blatt 880

@

@

®
CD

Seile 7 von 7



Brillux Praxismerkblatt 246

Lacryl Allgrund
246
wasserbasierter Haftprimer, geruchsarm,
schnell trocknend, tür außen und innen

Eigenschaften

Wasserbasierte, geruchsarme
Grundierung. Matt, schnell
trocknend und gut füllend. Her
vorragend haftend, mit gutem
Deckvermögen und leicht zu
verarbeiten. Für nachfolgende
Beschichtungen mit Acryl- und
Alkydharz-Lacken.

Anwendungsbereich

Als Haftprimer für Grund- und
Zwischenanstriche außen und
innen. Zur Grundierung auf z. B.
Holz, Zink, verzinkten und grun
dierten Flilchen, Aluminium
(metallblank), überstreichbaren
Kunststoffen (s. BFS-Merkblatt
Nr. 22) und intakten Altanstri
ehen. Anstriche auf Zink und
verzinkten Flilchen im System
aufbau mit Alkydharzlacken nur
innen anwenden. (weitere An
gaben unter Hinweise beachten)

Stand: 29.04.2013

Werkstoffbeschreibung

Standardfarbton: 0095 weiß
Basecode-Farbtöne sowie eine
Vielzahl heller bis mittlerer
Farbtöne sind über das Brillux
Farbsystem mischbar.
Glanzgrad: matt
Werkstoffbasis: Reinacrylat
Dispersion
VOC: EU-Grenzwert für dieses
Produkt (Kat. Nd):
130 gll (2010)
Dieses Produkt enthillt max.
100 gll VOC
Inhaltsstoffe: Styrol-Acrylat
Copolymer-Dispersion, Titandi
oxid Oe nach Farbton), anorga
nische/organische Buntpigmente
Oe nach Farbton), Calciumcar
bonat, Silikate, Wasser, Glykol
ether, Additive und Konservie
rungsmittel (Benzisothiazolinon
und Methylisothiazolinon)
Dichte: ca. 1,4 g/cm3

Verpackung:
0095 weiß: 375 ml, 750 ml,
31, 10 I
Farbsystem: 375, 750 ml, 31, 101

Verarbeitung

Verdünnung
Falls erforderlich, bis ca. 5 %
bzw. zur Spritzverarbeitung auch
bis 10% mit Wasser verdünnen.

Abtönen
Alle Farbtöne sind untereinander
mischbar.

Verträglichkeit
Nicht mit andersartigen Materia
lien mischen.

Auftrag
Lacryl Allgrund 246 kann im
Streich-, Roll- und Spritzver
fahren verarbeitet werden.
Alle Angaben zur Spritzverar
beitung sind in der Tabelle auf
der nilchsten Seite zusammen
gefasst.

Verbrauch
Ca. 90-120 ml/m' je Anstrich.
Genaue Verbrauchsmengen
durch Probeauftrag am Objekt
ermitteln.

Verarbeitungstemperatur
Nicht unter +5 °C Luft- und
Objekttemperatur verarbeiten.

Werkzeugreinigung
Nach Gebrauch sofort mit
Wasser und Seife.

Trocknung
(+20 oe, 65 % r. F.)

Überarbeitbar mit Acryllacken
nach ca. 2-3 Stunden, im Sys
temaufbau mit Alkydharzlacken
nach ca. 12 Stunden.
Bei niedrigerer Temperatur undl
oder höherer Luftfeuchtigkeit
lilngere Trocknungszeit berück
sichtigen.

Seite 1 von 3



Brillux Praxismer1<blatt 246

Spritzdaten

Verfahren Düse ZuluftI Materialdruckl
Verdünnung KreuzgangLuftmenge Materialmenge

XVLP-Technologie mit
gelbes RingeinsteIlung

1-1Y>Wagner FinishControl Frontend 1)
50-100 %

6-8 ca. 10 %
FC 5000

AirCoat 2) 11/40 ca. 1,0-1,5
100-120 bar ca. 5 % 1Luftkappe grün bar

Airless 3)
TradeTip2 FF

- 150-160 bar ca. 5 % 1410 violett

Die Daten basieren auf einer Untergrund- und Umgebungstemperatur von +20 °C
1) StandardSpray Sprühaufsatz für alle gängigen Lackfarben. Die Düse auch während der Verarbeitung

sauber halten. Angetrocknetes Farbmaterial mit einer weichen Bürste entfernen. Die Angaben des
Geräteherstellers beachten.

2) mit z.B. Finish 230 AC compact Spraypack 3452
3) für z. B. großflächige Anwendungen auch Düse 11/40 bzw. 412 FineFinish violett bei sonst gleichen

Lagerung

Kühl, trocken und frostfrei. An
bruchgebinde dicht verschlie
ßen. Nur restentleerte Gebinde
zum Recycling geben. Flüssige
Materialreste bei der Sammel
stelle für Altlacke/Altfarben ab
geben.

Deklaration

Wassergefährdungsklasse
WGK 1, nach VwVwS.

Produkt-Code
M-GP01.

Es gelten die Angaben im aktu
ellen Sicherheitsdatenblatt.
Information für Isothiazolinon
allergiker unter Tel. +49 (0)251
7188-403

Beschichtungsaufbau

Untergrundvorbehandlung
Der Untergrund muss fest, tro
cken, sauber, griffig, tragfähig
und frei von Trennmitteln sein.
Der Feuchtigkeitsgehalt darf
gemäß BFS Merkblatt Nr. 18 bei
maßhaltigen Bauteilen 15 %
bzw. begrenzt und nicht maß
haltigen Bauteilen 18 %, nicht
überschreiten. Harzige und kleb
rig-fettige Holzflächen mit Nitro
Verdünnung 456 abwaschen,
Flächen gut ablüften lassen.
Zink, verzinkte Flächen durch
Reinigung mit Uni-Reiniger 1032
oder durch ammoniakalische
Netzmittelwäsche (gemäß BFS
Merkblatt Nr. 5, Absatz 3.3)
vorbereiten. Aluminium, metali
blank mit z. B. Uni-Reiniger
1032, gemäß BFS-Merkblatt Nr.
6, reinigen und vorbehandeln.
Kunststoffe gemäß BFS-Merk
blatt Nr. 22 vorbereiten. Intakte
werkseitige Grundierungen bzw.
intakte Altanstriche auf Eignung,
Trag- und Haftfähigkeit prüfen.
Nicht intakte und ungeeignete
Beschichtungen entfernen.

Intakte Anstriche gründlich
schleifen. Beim Bearbeiten oder
Entfernen von Anstrichen
können durch z. B. Schleifen,
Abbrennen u. Ä. gesundheits
gefährdende StäubelDämpfe
freigesetzt werden. Arbeiten nur
in gut gelüfteten Bereichen
durchführen und je nach Erfor
dernis für geeignete (Atem-)
Schutzausrüstung sorgen. Den
Untergrund je nach Erfordernis
vorbehandeln. Siehe auch BFS
Merkblatt Nr. 18, Absatz 4 und 5
sowie VOB Teil C, DIN 18363,
Absatz 3.

Imprägnierung
Unbehandelte Holzbauteile au
ßen, falls gefordert bzw. auf
grund der Holzart erforderlich,
mit Impredur Holzimprägnier
grund 550 behandeln. Siehe
auch BFS-Merkblatt Nr. 18,
Abschnitt 6.
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Brillux Praxismerl<blatt 246

Grund· und Zwischenanstrich
Mit Lacryl Allgrund 246.
Bei weißen oder hellfarbigen
Anstrichen auf Holz, zur Ver
meidung des Durchschlagens
wasserlöslicher Inhaltsstoffe, ei
nen Grundanstrich mit Isoprimer
243 ausführen. Bei sehr inhalts
stoffreichem Holz und an Ast
stellen ist eine zweifache Grun
dierung mit Isoprimer 243 vor
zusehen.

Schlussanstrich
Je nach Bauteil, Anforderung
und Auswahl weiterer System
aufbau mit Acryl- oder Alkyd
harz-Lacken.

Hinweise

Schutzmaßnahmen einhalten
Auch bei der Verarbeitung
schadstoffarmer Lacke sind die
üblichen Schutzmaßnahmen
einzuhalten. Für Kinder unzu
gänglich aufbewahren. Bei
Spritzarbeiten Kombifilter A2/P2
verwenden. Bei Schleifarbeiten
Staubfilter P2 verwenden. Wäh
rend der Verarbeitung und
Trocknung für gründliche Belüf
tung sorgen. Essen, trinken und
Rauchen während der Verar
beitung vermeiden. Bei Berüh
rung mit den Augen oder der
Haut sofort gründlich mit Wasser
abspülen. Nicht in die Kanali
sation, Gewässer oder Erdreich
gelangen lassen.

Kontakt mit Weichmachern
vermeiden
Lackierung nicht in Kontakt mit
weichmacherhaitigen Kunst
stoffen, z. B. DichtprofilenlDicht
stoffen usw. bringen. Weichma
cherfreie Profile verwenden.

Regale, Tischplatten u. Ä.
Regalböden, Tischplatten, Sitz
möbel u. Ä. mit lösemittelba
sierten Lacksystemen lackieren.

"Lack-auf-Lack-Kontakte"
vermeiden
Wasserbasierte Lacke verhalten
sich thermoplastisch, deshalb
sind .Lack-auf-Lack-Kontakte";
z. B. durch Stapeln usw., zu
vermeiden.

Bei Zink, verzinkten Flächen
Anstriche auf Zink und verzink
ten Flächen im Systemaufbau
mit Alkydharzlacken nur innen
ausführen.

Bei CoilCoating, Pulverlack
und Alu eloxiert
Bei CoilCoating, Pulverlack- und
zweikomponentigen Beschich
tungen sowie Alu eloxiert emp
fehlen wir, grundsätzlich mit 2K
Epoxi-Haftgrund 855 zu grundie
ren.

Ausführung in brillanten bzw.
intensiven Farbtönen
Brillante, reine Intensivfarbtöne,
z. B. in den Bereichen Gelb,
Orange, Rot, Magenta und Gelb
grün, besitzen pigmentbedingt
ein geringeres Deckvermögen .
Wir empfehlen, bei kritischen
Farbtönen in diesen Bereichen
einen abgestimmten Grund
farbton (Basecode) voll deckend
vorzustreichen. Darüber hinaus
können über den Regelaufbau
hinaus zusätzliche Anstriche
erforderlich sein.

Weitere Angaben
Die Angaben in den Praxis
merkblättern der zur Anwendung
kommenden Produkte beachten.

Technische Beratung

Für weitere technische Aus
künfte steht Ihnen der Brillux
Beratungsdienst zur Verfügung.
Tel. +49 (0)251 7188-403
Tel. +49 (0)2517188-416
Fax +49 (0)251 7188-106
tb@brillux.de

Anmerkung

Dieses Praxismerkblatt basiert
auf intensiver Entwicklungsarbeit
und langjähriger praktischer Er
fahrung. Der Inhalt bekundet
kein vertragliches Rechtsver
hältnis. Der Verarbeiter/Käufer
wird nicht davon entbunden, un
sere Produkte auf ihre Eignung
für die vorgesehene Anwendung
in eigener Verantwortung zu
prüfen. Darüber hinaus gelten
unsere Allgemeinen Geschäfts
bedingungen.

Mit Erscheinen einer Neuauflage
dieses Praxismerkblattes mit
neuem Stand verlieren die bis
herigen Angaben ihre Gültigkeit.
Die aktuelle Version ist im Inter
net abrufbar.

Brillux
Postfach 16 40
48005 Münster
Tel. +49 (0)251 7188-0
Fax +49 (0)2517188-105
www.brillux.de
info@brillux.de
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Brillux Praxismerkblatt 1806

Silikat-Innenfarbe ELF
1806
für Allergiker geeignete, lösemittel- und weich
macherfreie Silikatfarbe, stumpfmatt, weiß bzw.
farbig, Nassabriebbeständigkeit Klasse 3

Eigenschaften
Lösemittel- und weichmacher
freie, hochwertige Dispersions
Silikatfarbe nach VOB, DIN
18363, 2.4.1.1., Abs. V. Ohne
Konservierungsmittel und frei
von foggingaktiven Substanzen.
Im Standardfarbton weiß für
Allergiker geeignet gemäß Prüf
zeugnis Nr. 3.2-2046/01. Hoch
diffusionsfähig; entspricht der
Klasse I nach DIN EN ISO 7783
2. Geruchsarm und leicht verar
beitbar. Verbindet sich durch
Verkieselung mit dem Unter
grund.

Anwendungsbereich
Für hochwertige Decken- und
Wandanstriche innen, beson
ders auf verkieselungsfähigen
mineralischen Untergründen,
z. B. Innenputz (Normalputz MG
Pli, PIII, PIV in Abhängigkeit der
Druckfestigkeit), Beton, Kalk
sandsteinmauerwerk. Darüber
hinaus in Kombination mit Brillux
Raufaser und Farbkonzentrat
ELF 9018 anwendbar als kom
plett geprüfter Beschichtungs
aufbau, ..Für Allergiker geeig
net".

Stand: 12.12.2012

Werkstoffbeschreibung
Standardfarbton: 0095 weiß.
Über das Brillux Farbsystem
sind helle Farbtöne mischbar.
Weitere Farbtöne auf Anfrage.
Werkstoffbasis: Kaliwasserglas
mit organischen Stabilisatoren
gemäß VOB, DIN 18363
Diffusionsäquivalente Luft
schichtdicke:
Sd (H20) < 0,03 m
Dichte: ca. 1,5 g/cm'
Klassifizierung
nach DIN EN 13300:
- Nassabriebbeständigkeit:

Klasse 3
Kontrastverhältnis:
Klasse 1 bei 7 m'/I
Glanz: stumpfmatt
maximale Korngröße: fein

Verpackung:
0095 weiß: 51, 101151
Farbsystem: 5 I, 15 I

Verarbeitung
Verdünnung
Bei Bedarf mit Wasser.

Abtönen
Bis max. 25% mit
Farbkonzentrat ELF 9018
abtönbar. Helleres Auftrocknen
der Farbtöne beachten.

Verträglichkeit
Nur mischbar mit gleichartigen
und den in diesem Praxismerk
blatt dafür vorgesehenen Mate
rialien.

Auftrag
Vor der Verarbeitung gründlich
mit einem Elektrorührer
aufrühren. Silikat-Innenfarbe
ELF 1806 kann im Streich-, Roll
und Airless-Spritzverfahren
verarbeitet werden.

Verbrauch
Ca. 130-150 ml/m' je Anstrich.
Genaue Verbrauchsmengen
durch Probeauftrag am Objekt
ermitteln.

Verarbeitungstemperatur
Nicht unter +8 °C Luft- und Ob
jekttemperatur verarbeiten.

Werkzeugreinigung
Nach Gebrauch sofort mit Was
ser.

Trocknung
(+20 ·e, 65 % r. F.)

Oberflächentrocken und überar
beitbar nach ca. 4-6 Stunden.
Endgültige Verkieselung nach
mehreren Tagen.
Bei niedrigerer Temperatur und/
oder höherer Luftfeuchtigkeit
längere Trocknungszeit berück
sichtigen.
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Brillux Praxismer1<blatt 1806

Lagerung

Kühl und frostfrei. Anbruchge
binde dicht verschließen.

Airless-Spritzdaten

Deklaration
Hinweis
Spritznebel nicht einatmen.

Wassergefährdungsklasse
WGK 1, nach VwVwS

Produkt-Code
M-SK01

Es gelten die Angaben im aktu
ellen Sicherheitsdatenblatt.

Düsenbohrung
Spritzwinkel Druck bar VerdünnungInch mm

0,021-0,027 I 0,53-0,69 40°_80° ca. 150 ca. 5 %

Beschichtungsaufbau

Untergrundvorbehandlung
Der Untergrund muss fest,
trocken, sauber, tragfähig und
frei von Ausblühungen, Sinter
schichten, Trennmitteln, korro
sionsfördernden Bestandteilen

oder sonstigen Verbund stören
den Zwischenschichten sein.
Vorhandene Beschichtungen auf
Eignung, Trag- und Haftfähigkeit
prüfen. Nicht intakte und unge
eignete Beschichtungen gründ
lich entfernen und nach Vor
schrift entsorgen. Leimfarbe

gründlich abwaschen. Nachputz
steIlen fachgerecht fluatieren,
bei farbiger Beschichtung ganz
flächig. Den Untergrund je nach
Erfordernis grundieren und/oder
zwischenbeschichten. Siehe
auch VOB Teil C, DIN 18363,
Absatz 3.

Untergründe Grundanstrich1) Zwischenanstrich2
) Schlussanstrich

normal saugende
Untergründe, z. B.
Innenputz (Normalputz
MG Pli, PlII), intakte,
matte Dispersions-
farbenanstriche

Brillux Raufaser 31, 51
und 71 4)

stark saugende Unter- Silikat-Innenfarbe ELF
Silikat-Innenfarbe ELF1806,beiBedarf

gründe, z. B. poröser, wasserverdünnt 1806
sandender Innenputz 1-2x nass in feucht
(Normalputz MG Pli, Silikat-Grund ELF 1803
Pli I), Beton, Kalksand- und Wasser im
steinmauerwerk, Mischungsverhältnis 1:1
intakte Silikatfarben-
anstriche

Gipsputz, Gipskarton,
glänzende Disper- Haftgrund LF 3720 3

)

sionsfarbenanstriche

1) Die angegebenen Grundierungen sowie Silikat-Streichfüller 3639 sind nicht auf Allergiker-Eignung
geprüft.

2) Falls füllende oder Struktur gebende Eigenschaften verlangt werden, Silikat-Streichfüller 3639 als
Zwischenanstrich einsetzen.

3) Weiche Gipsputze und Spachtelmassen je nach Erfordernis zuvor mit Lacryl Tiefgrund ELF 595 oder
Tiefgrund 545 festigen.

4) Als kompletter Beschichtungsaufbau TÜV geprüft, "Für Allergiker geeignet".
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Brillux Praxismer1<blatt 1806

Hinweise

Flächen abdecken
Umgebung der Anstrichflächen,
besonders Glas, Klinker und
Natursteine sorgfältig abdecken.

Beiarbeiten von Rissen und
Schadstellen
Risse und Vertiefungen nach der
Grundierung mit einer spachtel
fähigen Mischung aus Silikat
farbe und Quarzsand oberflä
chenbündig ausfüllen. Spachtel
steilen nachgrundieren. Größere
Untergrund-Schadstellen nach
putzen.

Spachtelung rauer Flächen
Falls erforderlich, raue Flächen
vor dem Beschichtungsaufbau
durch Spachtelung mit z. B.
Fassaden-Handspachtel leicht
1883 glätten.

Reaktion mit dem Untergrund
Bei Renovierungsanstrichen auf
wässrigen Beschichtungen kön
nen durch Feuchtigkeitseinwir
kung in seltenen Fällen im Un
tergrund vorhandene, allergene
Stoffe aktiviert werden. Wir
empfehlen daher, einen Probe
anstrich auszuführen und zu
prüfen, ob derartige Reaktionen
auftreten.

Beschichtung bei Gipsputzen
Bei Gipsputzen mit starker
Saugfähigkeit wird nicht immer
eine ausreichende Verfestigung
erzielt. Zur sicheren Beurteilung
empfehlen wir die Haftung des
kompletten Beschichtungsauf
baus mit einem Klebeband-Ab
risstest (tesaband 4651) zu
prüfen. Gegebenenfalls ist die
Grundierung mit Tiefgrund
durchführen.

Verfärbungen bei Gipskarton
Bei der Gefahr des DurchschIa
gens von Vergilbungen bei un
behandeltem Gipskarton ist ge
mäß BFS-Merkblatt Nr. 12,

Teil 2 eine zusätzliche absper
rende Beschichtung auszufüh
ren. Je nach Objektsituation
hierzu z. B. Aqualoma ELF 202,
Isogrund 924 oder CreaGlas 2K
PU-Finish 3471 einsetzen. Zur
genauen Beurteilung haben sich
Musteranstriche über mehrere
Plattenbreiten einschließlich der
Fugen und Spachtelstellen als
sinnvoll erwiesen.

Feuchtigkeitsempfindlichkeit
von Gipsspachtelmassen
Die von der Gipskartonplatten
herstellenden Industrie vorge
sehenen Gipsspachtelmassen
können eine besondere Feuch
tigkeitsempfindlichkeit aufwei
sen, die zum Anquellen, zur
Blasenbildung bis hin zu Abplat
zungen führen kann (siehe auch
Merkblatt"Verspachtelung von
Gipskarton" Bundesverband der
Gips- und Gipsbauplattenindus
trie eV). Deshalb für eine
rasche Trocknung durch ausrei
chende Lüftung und Temperatur
sorgen.

Verträglichkeit mit Dichtstoff
Bei der Beschichtung von an
strichverträglichen Dichtstoffen
z. B. Acryl-Dichtungsmassen
können aufgrund der höheren
Elastizität Risse im Anstrich
material auftreten. Darüber hin
aus kann es zu Verfärbungen in
der Beschichtung kommen.
Aufgrund der Vielzahl auf dem
Markt befindlicher Dichtungs
systeme sind im Einzelfall
Eigenversuche zur Beurteilung
der Haftung und des Verarbei
tungsergebnisses durchzufüh
ren.

Ausbesserungen
Ausbesserungen in der Fläche
zeichnen sich, je nach Objekt
situation, mehr oder wenig stark
ab. Dieses ist gemäß BFS
Merkblatt Nr. 25, Punkt 4.2.2.1,
Abschnitt e) unvermeidlich.

Weitere Angaben
Die Angaben in den Praxis
merkblättern der zur Anwendung
kommenden Produkte beachten.

Technische Beratung

Für weitere technische Aus
künfte steht Ihnen der Brillux
Beratungsdienst zur Verfügung.
Tel. +49 (0)251 7188-705
Tel. +49 (0)251 7188-240
Fax +49 (0)251 7188-106
tb@brillux.de

Ergänzungsprodukte

Farbkonzentrat ELF 9018
Haftgrund LF 3720
Silikat-Grund ELF 1803
Silikat-Streichfüller 3639

Anmerkung

Dieses Praxismerkblatt basiert
auf intensiver Entwicklungsarbeit
und langjähriger praktischer Er
fahrung. Der Inhalt bekundet
kein vertragliches Rechtsver
hältnis. Der Verarbeiter/Käufer
wird nicht davon entbunden, un
sere Produkte auf ihre Eignung
für die vorgesehene Anwendung
in eigener Verantwortung zu
prüfen. Darüber hinaus gelten
unsere Allgemeinen Geschäfts
bedingungen.

Mit Erscheinen einer Neuauflage
dieses Praxismerkblattes mit
neuem Stand verlieren die bis
herigen Angaben ihre Gültigkeit.
Die aktuelle Version ist im Inter
net abrufbar. Version 11

Brillux
Postfach 16 40
48005 Münster
Tel. +49 (0)251 7188-0
Fax +49 (0)251 7188-105
www.brillux.de
info@brillux.de
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Brillux Praxismerkblatt 954

Malerweiß Extra ELF
954
lösemittel- und weichmacherfrei, stumpfmatt,
weiß, Nassabriebbeständigkeit Klasse 3,
gut füllend, für innen

Eigenschaften

Lösemittel- und weichmacher
freie, gut füllende Innendisper
sionsfarbe. Stumpfmatt, weiß,
gut verarbeitbar und frei von
foggingaktiven Substanzen.
Darüber hinaus hoch diffusi
onsfähig; entspricht, wie Innen
silikatfarben, der Klasse I nach
DIN EN ISO 7783-2.

Anwendungsbereich

Für füllende Decken- und
Wandanstriche innen, auf trag
fähigen Untergründen, z. B. In
nenputz (Normalputz MG Pli,
PIII, PIV in Abhängigkeit der
Druckfestigkeit), Beton, Raufa
ser, Gipskarton, Faserzement,
Kalksandsteinmauerwerk.

Werkstoffbeschreibung

Standardfarbton: 0095 weiß.
Weitere Farbtöne auf Anfrage.
Werkstoffbasis: Acrylat
Copolymer
Dichte: ca. 1,55 g/cm 3

Klassifizierung nach
DIN EN 13300:

Nassabriebbeständigkeil:
Klasse 3
Kontrastverhältnis:
Klasse 2 bei 6 m3 /1
Glanz: stumpfmatt
maximale Korngröße: fein

Verpackung: 10 I, 15 I

Stand: 01.08.2012

Verarbeitung

Verdünnung
Bei Bedarf geringfügig mit
Wasser.

Abtönen
Mit Voll- und Abtönfarbe 951.

Verträglichkeit
Nur mischbar mit gleichartigen
und den in diesem Praxismerk
blatt dafür vorgesehenen Mate
rialien.

Auftrag
Malerweiß Extra ELF 954 kann
im Streich-, Roll- und Airless
Spritzverfahren verarbeitet
werden.

Verbrauch
Ca. 140-150 ml/m2 je Anstrich.
Genaue Verbrauchsmengen
durch Probeauftrag am Objekt
ermitteln.

Verarbeitungstemperatur
Nicht unter +5 °C Luft- und Ob
jekttemperatur verarbeiten.

Werkzeugreinigung
Nach Gebrauch sofort mit
Wasser.

Trocknung
(+20·C, 65% r. F.)
Oberflächentrocken und überar
beitbar nach ca. 4-B Stunden.
Bei niedrigerer Temperatur undl
oder höherer Luftfeuchtigkeit
längere Trocknungszeit berück
sichtigen.

Lagerung

Kühl und frostfrei. Anbruchge
binde dicht verschließen.

Deklaration

Hinweis
Spritznebel nicht einatmen.

Wassergefährdungsklasse
WGK 1, nach VwVwS.

Produkt-Code
M-DF01.

Es gelten die Angaben im
aktuellen Sicherheitsdatenblatt.
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Brillux Praxismer1<blatt 954

Airless-Spritzdaten

Düsenbohrung
Spritzwinkel Druck bar VerdünnungInch mm

0,021--0,027 I 0,53-0,69 40·-80· ca. 150 ca.5%

Beschichtungsaufbau

Untergrundvorbehandlung
Der Untergrund muss fest,
trocken, sauber, tragfähig und
frei von Ausblühungen, Sinter
schichten, Trennmitteln, korro
sionsfördernden Bestandteilen
oder sonstigen Verbund stören
den Zwischenschichten sein.

Erstanstriche

Vorhandene Beschichtungen auf
Eignung, Trag- und Haftfähigkeit
prüfen. Nicht intakte und unge
eignete Beschichtungen gründ
lich entfernen und nach Vor
schrift entsorgen. Leimfarbe
gründlich abwaschen. Intakte
ÖI- und Lackfarbenanstriche
anlaugen, gründlich anschleifen
und säubern.

Nicht anstrichgeeignete Wand
beläge inkl. Kleister- und Maku
laturresten restlos entfernen.
Nachputzstellen fachgerecht
f1uatieren, bei farbiger Be
schichtung ganzflächig. Den
Untergrund je nach Erfordernis
grundieren und/oder zwischen
beschichten. Siehe auch VOB
Teil C, DIN 18363, Absatz 3.

Untergründe Grundanstrich Zwischenanstrich Schlussanstrich

falls erforderlich,
Putz (MG Pli, PlII), Lacryl Tiefgrund ELF 595,
Beton Tiefgrund 545 oder

Haftgrund LF 3720

Putz (MG PIVa, b, c), je nach Erfordernis
Lacryl Tiefgrund ELF 595,

Gipskarton,
Tiefgrund 545 oder Malerweiß Extra ELF Malerweiß Extra ELF

Gipsbauplatten
Haftgrund LF 3720 954 954

Porenbeton, innen Grundierkonzentrat ELF
938, 1:3 wasserverdünnt

Wandbeläge, z. B.
Raufaser, Rapidvlies,
Prägetapeten
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Brillux Praxismer1<blatt 954

Überholungsanstriche

Untergründe Grundanstrich Zwischenanstrich Schlussanstrich

normal saugende
Untergründe, z. B. matte falls erforderlich,
Dispersions- Lacryl Tiefgrund ELF 595
farbenanstriche

nicht bzw. schwach
saugende Untergründe, je nach Objektsituation

Malerweiß Extra ELFz. B. ÖI- und und Erfordemis
Lackfarbenanstriche, Haftgrund LF 3720 Malerweiß Extra ELF 954
glänzende Disper- 954
sionsfarbenanstriche

intakte, zweikompo-
nentige Beschichtung, z. 2K-Aqua-Epoxi-Primer
B. CreaGlas 873
2K-Acryl Beschichtung

Hinweise

Haarrissüberbrückende
Beschichtung auf Gipskarton
Eine haarrissüberbrückende
Beschichtung auf z. B. Gips
karton, Gipsfaserplatten o. Ä,
gemäß VOB Teil C, DIN 18363,
Abschnitt 3.2.1.2, kann durch
vollflächiges Armieren mit z. B.
CreaGlas Glasvlies VG 1000
und Rapidvlies 1525 erzielt
werden.

Verfärbungen bei Gipskarton
Bei der Gefahr des DurchschIa
gens von Vergilbungen bei un
behandeltem Gipskarton ist ge
mäß BFS-Merkblatt Nr. 12, Teil
2 eine zusätzliche absperrende
Beschichtung auszuführen. Je
nach Objektsituation hierzu z. B.
Aqualoma ELF 202, Isogrund
924 oder CreaGlas 2K-PU
Finish 3471 einsetzen. Zur
genauen Beurteilung haben sich
Musteranstriche über mehrere
Plattenbreiten einschließlich der
Fugen und Spachtelstellen als
sinnvoll erwiesen.

Spachtelung rauer Flächen
Falls erforderlich, raue Flächen
vor dem Beschichtungsaufbau
durch Spachtelung mit z. B.
Mineral-Handspachtel leicht
1886 glätten.

Einsatz bei Streiflichteinfall
Auf Flächen mit Streiflichteinfall
empfehlen wir den Einsatz von
Topp ELF 948 oder Super Latex
ELF 3000.

Höhere Reinigungsfähigkeit
der Oberfläche
Zur Erzielung einer Oberfläche
mit erhöhter Reinigungsfähigkeit
(z. B. für partielle Schmutzent
fernung mit feuchtem
Schwamm), empfehlen wir den
Einsatz von Innendispersions
farben mit einer Nassabriebbe
ständigkeit Klasse 1 und
mittlerem Glanz oder glänzender
Oberfläche.

Verträglichkeit mit Dichtstoff
Bei der Beschichtung von an
strichverträglichen Dichtstoffen
z. B. Acryl-Dichtungsmassen
können aufgrund der höheren
Elastizität Risse im Anstrich
material auftreten. Darüber hin
aus kann es zu Verfärbungen in
der Beschichtung kommen.
Aufgrund der Vielzahl auf dem
Markt befindlicher Dichtungs
systeme sind im Einzelfall
Eigenversuche zur Beurteilung
der Haftung und des Verarbei
tungsergebnisses durchzufüh
ren.

Ausbesserungen
Ausbesserungen in der Fläche
zeichnen sich, je nach Objekt
situation, mehr oder wenig stark
ab. Dieses ist gemäß BFS
Merkblatt Nr. 25, Punkt 4.2.2.1,
Abschnitt e) unvermeidlich.

Weitere Angaben
Die Angaben in den Praxis
merkblättern der zur Anwendung
kommenden Produkte beachten.
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Brillux Praxismer1<blatt 954

Technische Beratung

Für weitere technische Aus
künfte steht Ihnen der Brillux
Beratungsdienst zur Verfügung.
Tel. +49 (0)251 7188-705
Tel. +49 (0)251 7188-240
Fax +49 (0)251 7188-106
tb@brillux.de

Ergänzungsprodukte

Grundierkonzentrat ELF 938
- Haftgrund LF 3720
- Lacryl Tiefgrund ELF 595
- Tiefgrund 545
- Voll- und Abtönfarbe 951

Anmerkung

Dieses Praxismerkblatt basiert
auf intensiver Entwicklungsarbeit
und langjähriger praktischer Er
fahrung. Der Inhalt bekundet
kein vertragliches Rechtsver
hältnis. Der Verarbeiter/Käufer
wird nicht davon entbunden, un
sere Produkte auf ihre Eignung
für die vorgesehene Anwendung
in eigener Verantwortung zu
prüfen. Darüber hinaus gelten
unsere Allgemeinen Geschäfts
bedingungen.

Mit Erscheinen einer Neuauflage
dieses Praxismerkblattes mit
neuem Stand verlieren die bis
herigen Angaben ihre Gültigkeit.
Die aktuelle Version ist im Inter
net abrufbar. Version I

Brillux
Postfach 16 40
48005 Münster
Tel. +49 (0)251 7188-0
Fax +49 (0)251 7188-105
www.brillux.de
info@brillux.de
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Brillux Praxismerkblatt 3000

Super Latex ELF
3000
lösemittel- und weichmacherfrei, stumpfmatt,
weiß, altweiß bzw. farbig, Nassabriebbeständig
keit Klasse 2, für innen

Eigenschaften

Lösemittel- und weichmacher
freie, hochwertige Innendisper
sionsfarbe mit besonders langer
Offenzeit. Frei von foggingakti
ven Substanzen, geruchsneutral
und gut deckend. Geprüft im
Systemaufbau mit Relief 3490
und Rapidvlies 1525 schwer
entflammbar B1 nach DIN 4102,
gemäß Prüfzeugnis Nr.
P-BWU03-1-16.5.144.
Darüber hinaus sehr leicht ver
arbeitbar und hoch diffusions
fähig; entspricht, wie Innen
silikatfarben, der Klasse I nach
DIN EN ISO 7783-2.
Für die unbedenkliche Anwen
dung im Innenbereich vom TÜV
SÜD mit dem TÜV Gütezeichen
.schadstoffgeprüft" ausgezeich
net.

Anwendungsbereich

Für hochwertige, ansatzfreie,
Decken- und Wandanstriche
innen, auf z. B. Innenputz
(Normalputz MG Pli, PIII, PIV in
Abhängigkeit der Druckfestig
keit), Beton, Gipskarton, Faser
zement, Kalksandsteinmauer
werk, Relief 3490, Rapidvlies
1525, CreaGlas Gewebe, Rau
faser.
Aufgrund der langen Offenzeit
besonders geeignet für größere
und zusammenhängende
Flächen mit Streiflichteinfall.

Stand: 16.04.2012

Werkstoffbeschreibung

Standardfarbtöne: 0095 weiß,
0096 altweiß.
Über das Brillux Farbsystem ist
eine Vielzahl weiterer Farbtöne
mischbar.
Werkstoffbasis: Polyvinylace
tat-Copolymer
Dichte: ca. 1,43 g/cm3

Klassifizierung nach
DIN EN 13300:

Nassabriebbeständigkeit:
Klasse 2
Kontrastverhältnis (weiß):
Klasse 1 bei 6 m2/1

· Kontrastverhältnis (altweiß):
Klasse 1 bei 8 m2/1

· Glanz: stumpfmatt
· maximale Korngröße: fein
Verpackung:
0095 weiß: 10 1,151
0096 altweiß: 15 I
Farbsystem: 2,5 I, 5 I, 10 I, 15 I

Verarbeitung

Verdünnung
Bei Bedarf, insbesondere zur
strukturarmen Ausführung auf
glatten Untergrunden, z. B. Glatt
vlies, mit Wasser verdünnen.

Abtönen
Mit Voll- und Abtönfarbe 951.

Verträglichkeit
Nur mischbar mit gleichartigen
und den in diesem Praxismerk
blatt dafür vorgesehenen Mate
rialien.

Auftrag
Super Latex ELF 3000 kann im
Streich-, Roll- und Airless-Spritz
verfahren verarbeitet werden.
Erstklassige Ergebnisse bei ho
her Wirtschaftlichkeit lassen sich
auch durch nebelarmes Airless
Spritzen erzielen. Weitere Infos
hierzu im Informationsblatt 2ns1.

Verbrauch
Ca. 130-150 ml/m2 je Anstrich.
Genaue Verbrauchsmengen
durch Probeauftrag am Objekt
ermitteln.

Verarbeitungstemperatur
Nicht unter +5 °C Luft- und Ob
jekttemperatur verarbeiten.

Werkzeugreinigung
Nach Gebrauch sofort mit Was
ser.

Trocknung
(+20 ·C, 65 % r. F.)

Oberflächentrocken und überar
beitbar nach ca. 4-Q Stunden.
Bei niedrigerer Temperatur undl
oder höherer Luftfeuchtigkeit
längere Trocknungszeit berück
sichtigen.

Lagerung

Kühl und frostfrei. Anbruchge
binde dicht verschließen.
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Brillux Praxismer1<blatt 3000

Deklaration

Wassergefährdungsklasse
WGK 1, nach VwVwS.

Airless-Spritzdaten

Produkt-Code
M-DF01.

Es gelten die Angaben im aktu
ellen Sicherheitsdatenblatt.

Düsenbohrung Düsenwinkel Druck bar Verdünnung
Inch mm

0,02HJ,027 I 0,53-0,69 40·-80· ca. 150 ca. 5 %

Airless Spritzdaten für nebelarme Innenbeschichtungen mit z. B. Wagner SuperFinish 31

Düsenbohrung Düsenwinkel Druck (bar) Verdünnung
Inch mm Staudruck Spritzdruck

0,025 0,64 40· ca. 135 ca. 100 unverdünnt, ggf. bis 5 %

Weitere Informationen sowie Bestellangaben zum Zubehör sind in dem Informationsblatt ,Nebelarmes
Airless-Spritzen 2ns1" zusammengefasst.

Beschichtungsaufbau

Untergrundvorbehandlung
Der Untergrund muss fest,
trocken, sauber, tragfähig und
frei von Ausblühungen, Sinter
schichten, Trennmitteln, korro
sionsfördernden Bestandteilen
oder sonstigen Verbund stören
den Zwischenschichten sein.

Vorhandene Beschichtungen auf
Eignung, Trag- und Haftfähigkeit
prüfen. Nicht intakte und unge
eignete Beschichtungen gründ
lich entfernen und nach Vor
schrift entsorgen. Leimfarbe
gründlich abwaschen. Intakte
ÖI- und Lackfarbenanstriche
anlaugen, gründlich anschleifen
und säubern.

Nicht anstrichgeeignete Wand
beläge inkl. Kleister- und Maku
laturresten restlos entfernen.
Nachputzstellen fachgerecht f1u
atieren, bei farbiger Beschich
tung ganzflächig. Den Unter
grund je nach Erfordernis grun
dieren und/oder zwischenbe
schichten. Siehe auch VOB Teil
C. DIN 18363, Absatz 3.
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Brillux Praxismerl<blatt 3000

Erstanstriche

Untergründe Grundanstrich Zwischenanstrich Schlussanstrich

falls erforderlich,
Kalkzementputz, innen Lacryl Tiefgrund ELF 595,
(MG Pli, PlII), Beton Tiefgrund 545 oder

Haftgrund LF 3720

Gipsputz (MG PIV a, b
je nach Erfordemis

und c), Gipskarton, Lacryl Tiefgrund ELF 595,

Gipsbauplalten
Tiefgrund 545 oder Super Latex ELF 3000 Super Latex ELF 3000
Haftgrund LF 3720

Porenbeton, innen Grundierkonzentrat ELF
938, 1:3 wasserverdünnt

Wandbeläge, z. B.
Raufaser, Rapidvlies,
Prägetapeten

Überholungsanstriche

Untergründe Grundanstrich Zwischenanstrich Schlussanstrich

normal saugende
Untergründe, z. B. malte falls erforderlich,
Dispersionsfarben- Lacryl Tiefgrund ELF 595
anstriche

nicht bzw. schwach
saugende Untergründe,

je nach Objektsituationz. B. ÖI- und Lackfar-
benanstriche, glänzende

Haftgrund LF 3720 und Erfordemis Super Latex ELF 3000

Dispersionsfarben- Super Latex ELF 3000

anstriche

intakte, zweikompo-
nentige Beschichtung,

2K-Aqua-Epoxi-Primer 873
z. B. CreaGlas
2K-PU-Finish
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Brillux Praxismer1<blatt 3000

Hinweise

Nicht brennbar A2 mit
CreaGlas Gewebe
Auch geprüft im Systemaufbau
mit CreaGlas Gewebe als nicht
brennbarer Baustoff A2 nach
DIN 4102, gemäß Prüfzeugnis
P-BWU03-1-16.4.41.

Haarrissüberbrückende
Beschichtung auf Gipskarton
Eine haarrissüberbrückende
Beschichtung auf z. B. Gips
karton, Gipsfaserplatten o. Ä,
gemäß VOB Teil C, DIN 18363,
Abschnitt 3.2.1.2, kann durch
vollflächiges Armieren mit z. B.
CreaGlas Glasvlies VG 1000
und Rapidvlies 1525 erzielt
werden.

Verfärbungen bei Gipskarton
Bei der Gefahr des DurchschIa
gens von Vergilbungen bei un
behandeltem Gipskarton ist ge
mäß BFS-Merkblatt Nr. 12, Teil
2 eine zusätzliche absperrende
Beschichtung auszuführen. Je
nach Objektsituation hierzu z. B.
Aqualoma ELF 202, Isogrund
924 oder CreaGlas 2K-PU
Finish 3471 einsetzen. Zur ge
nauen Beurteilung haben sich
Musteranstriche über mehrere
Plattenbreiten einschließlich der
Fugen und Spachtelstellen als
sinnvoll erwiesen.

Spachtelung rauer Flächen
Falls erforderlich, raue Flächen
vor dem Beschichtungsaufbau
durch Spachtelung mit z. B.
Mineral-Handspachtel leicht
1886 glätten.

Zur Definition Latexfarbe
Super Latex ELF 3000 ist frei
von Naturlatex. Der Begriff La
texfarbe ist nicht definiert und
bezeichnet häufig Kunststoffdis
persionsfarben mit besonders
strapazierfähiger Oberfläche.
Die Qualitätsmerkmale einer
Kunststoffdispersionsfarbe wer
den nach der DIN EN 13 300
bestimmt.

Ausführung in brillanten bzw.
intensiven Farbtönen
Brillante, reine Intensivfarbtöne,
z. B. in den Bereichen Gelb,
Orange, Rot, Magenta und Gelb
grün, besitzen pigmentbedingt
ein geringeres Deckvermögen.
Wir empfehlen, bei kritischen
Farbtönen in diesen Bereichen
einen abgestimmten Grund
farbton (Basecode) voll deckend
vorzustreichen. Darüber hinaus
können über den Regelaufbau
hinaus zusätzliche Anstriche
erforderlich sein.

Reduzierung der
Oberflächenempfindlichkeit
bei Intensivfarbtönen
Zur Erhöhung der Oberflächen
belastbarkeit und Verringerung
des .Schreibeffektes· bei matten
Anstrichen in intensiven Farbtö
nen empfehlen wir den Zwi
schen- und Schlussanstrich mit
Vetrolux ELF 3100 auszuführen.
Weitere Informationen zu den
Eigenschaften und der Anwen
dung im Praxismerkblatt Vetro
lux ELF 3100.

Höhere Reinigungsfähigkeit
der Oberfläche
Zur Erzielung einer Oberfläche
mit noch höherer Reinigungsfä
higkeit (z. B. mehrfacher, par
tieller Schmutzentfernung mit
feuchtem Schwamm), empfeh
len wir den Einsatz von Innen
dispersionsfarben mit einer
Nassabriebbeständigkeit Klasse
1 und mittlerem Glanz oder
glänzender Oberfläche, z. B.
Latexfarbe ELF 992 oder auch
Lacryl-PU Seidenmattlack 270
bzw. Lacryl-PU Glanzlack 275.

Verträglichkeit mit Dichtstoff
Bei der Beschichtung von an
strichverträglichen Dichtstoffen
z. B. Acryl-Dichtungsmassen
können aufgrund der höheren
Elastizität Risse im Anstrich
material auftreten. Darüber hin
aus kann es zu Verfärbungen in
der Beschichtung kommen.
Aufgrund der Vielzahl auf dem
Markt befindlicher Dichtungs
systeme sind im Einzelfall
Eigenversuche zur Beurteilung
der Haftung und des Verarbei
tungsergebnisses durchzufüh
ren.

Ausbesserungen
Ausbesserungen in der Fläche
zeichnen sich, je nach Objekt
situation, mehr oder wenig stark
ab. Dieses ist gemäß BFS
Merkblatt Nr. 25, Punkt4.2.2.1,
Abschnitt e) unvermeidlich.

Weitere Angaben
Die Angaben in den Praxis
merkblättern der zur Anwendung
kommenden Produkte beachten.
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Brillux Praxismer1<blatt 3000

Technische Beratung

Für weitere technische Aus
künfte steht Ihnen der Brillux
Beratungsdienst zur Verfügung.
Tel. +49 (0)251 7188-705
Tel. +49 (0)251 7188-240
Fax +49 (0)251 7188-106
tb@brillux.de

Ergänzungsprodukte

Grundierkonzentrat ELF 938
- Haftgrund LF 3720
- Lacryl Tiefgrund ELF 595
- Tiefgrund 545
- Voll- und Abtönfarbe 951

Anmerkung

Dieses Praxismerkblatt basiert
auf intensiver Entwicklungsarbeit
und langjahriger praktischer Er
fahrung. Der Inhalt bekundet
kein vertragliches Rechtsver
haltnis. Der Verarbeiter/Kaufer
wird nicht davon entbunden. un
sere Produkte auf ihre Eignung
für die vorgesehene Anwendung
in eigener Verantwortung zu
prüfen. Darüber hinaus gelten
unsere Allgemeinen Geschafts
bedingungen.

Mit Erscheinen einer Neuauflage
dieses Praxismerkblattes mit
neuem Stand verlieren die bis
herigen Angaben ihre Gültigkeit.
Die aktuelle Version ist im Inter
net abrufbar. Version 11

Brillux
Postfach 16 40
48005 Münster
Tel. +49 (0)251 7188-0
Fax +49 (0)251 7188-105
www.brillux.de
info@brillux.de
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Brillux Praxismerkblatt 1875

Fugen-und
VVandspachtel 1875
kunstharzvergütete Gips-Spachtelmasse,
sehr feinkörnig, weiß, füllkräftig, für innen

Eigenschaften

Weißer Fugen- und Wand
spachtel auf Gips-Kunststoff
Basis in Pulverform mit Funk
tionsfasern. Leicht anzurühren,
haftfest, besonders füllkräftig,
fällt nicht bei und lässt sich leicht
auch in mehreren Zentimetern
Schichtdicke verarbeiten. Sehr
feinkörnig, hoch kunstharzver
gütet, standfest, diffusionsfähig,
geschmeidig zu verarbeiten und
auf Null ausziehbar. Nach
Trocknung gut schleifbar und
vielfältig überarbeitbar.

Anwendungsbereich

Zum Füllen und Verspachteln
von Löchern oder Schlitzen,
Fugen in Betonfertigteildecken
oder größeren Vertiefungen in
Decken- und Wandflächen in
nen. Auch geeignet zum Glätten
und vollflächigen Spachteln von
ungleichmäßig abgescheibten,
geriebenen oder gefilzten Putz
flächen, Putzansätzen Flächen
mit Lunkern. Auch geeignet zum
Setzen von Gipsdielen sowie
zum Spachteln von gemäß DIN
18181 eingebauten Gipskarton
platten und Gipskartonfugen rnit
und ohne Bewehrungsstreifen.
Direkt anwendbar auf z. B. Be
ton, Normalputz innen (MG Pli,
Pli I), und Mauerwerk.

Stand: 12.03.2013

Werkstoffbeschreibung

Farbton: weiß
Glanzgrad: matt
Werkstoffbasis: Gips mit
redispergierbaren Kunststoffen
Schüttdichte: ca. 0,9 g/cm3

Verpackung: 15 kg Sackware

Verarbeitung

Anmischen
Kaltes Wasser in ein sauberes
Anmischgefäß geben, Fugen
und Wandspachtel 1875 im an
gegebenen Mischungsverhältnis
unter ständigem Rühren zu
geben und zu einer pastösen,
homogenen und klumpenfreien
Masse anrühren. Nur so viel
Material anrühren, wie innerhalb
der Topfzeit verarbeitet werden
kann.

Mischungsverhältnis
1 I Wasser: 2,4-2,5 kg Pulver.
Dieses entspricht ca. 6 I Wasser
pro 15 kg Sack.

Verträglichkeit
Nicht mit andersartigen Materia
lien mischen.

Auftrag
Fugen- und Wandspachtel 1875
im Spachtelauftrag mit einem
Spachtel oder rostfreien Edel
stahlglätter auftragen. Zum Her
stellen glatter Flächen den Fu
gen- und Wandspachtel 1875
nach dem Anziehen unter Ver
wendung eines Schwammbret
tes gleichmäßig annässen und
mit einem rostfreien Edelstahl
glätter scharf abziehen.

Topfzeit (bei +18 ·C)
Die angesetzte Spachtelmasse
bleibt ca. 45 Minuten verarbeit
bar.

Verbrauch
Ca. 1,0 kg/m 2 Trockenpulver je
mm Schicht.
Genaue Verbrauchsmengen
durch Probeauftrag am Objekt
ermitteln.

Verarbeitungstemperatur
Nicht unter +5 ·C Luft- und Ob
jekttemperatur verarbeiten.

Werkzeugreinigung
Nach Gebrauch sofort mit
Wasser.
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Brillux Praxismerl<blatt 1875

Trocknung
(+20 oe, 65 % r. F.)

Die Trocknung ist schichtdicken
abhängig, 2-24 Stunden.
Fugen- und Wandspachtel 1875
ist durchgetrocknet, wenn die
Fläche eine gleichmäßige weiße
Farbe zeigt.
Bei niedrigerer Temperatur undl
oder höherer Luftfeuchtigkeit
längere Trocknungszeit berück
sichtigen.

Lagerung

Trocken. Anbruchgebinde dicht
verschließen.

Deklaration

Wassergefährdungsklasse
WGK 1, nach VwVwS.

Produkt-Code
CP1.

Beschichtungsaufbau

Untergrundvorbehandlung
Der Untergrund muss fest,
trocken, sauber, tragfähig und
frei von Ausblühungen, Sinter
schichten, Trennmitteln, korro
sionsfördernden Bestandteilen
oder sonstigen Verbund stören
den Zwischenschichten sein.

Vorhandene Beschichtungen auf
Eignung, Trag- und Haftfähigkeit
prüfen. Nicht intakte und unge
eignete Beschichtungen (z. B.
elastische oder lackartige Be
schichtungen) restlos entfemen
und nach Vorschrift entsorgen.
Leimfarbe gründlich abwaschen.
Wandbeläge inkl. Kleister- und
Makulaturreste restlos entfer
nen. Nachputzstellen fachge
recht fluatieren. Glatte, dichte
Untergründe anschleifen und
säubern. Den Untergrund je
nach Erfordemis grundieren.
Siehe auch VOB Teil C, DIN
18363, Absatz 3.

Untergründe Grundierung Spachtelung Schlussbeschichtung 1)

tragfähige, mineralische
Untergründe mit ausrei- in der Regel nicht
chender Saugfähigkeit erforderlich je nach Auswahl mit
und Rauheit Fugen- und

Dispersionsfarben,

Wandspachtel 1875
Plastikmassen, CreaGlas

glatte und dichte Unter- Gewebe und anderen
gründe, z. B. glatter Be- Multigrund LF 3084, Wandbelägen
ton sowie Dispersions- unverdünnt
beschichtungen

1) Je nach Schlussbeschichtung die systemgerechte Grundierung auswählen, die auch für Putzflächen
der Mörtelgruppe PIV einzusetzen ist.

Hinweise

Fugendeckstreifen bei
Gipskartonplatten
Beim Verspachteln von Fugen in
Gipskartonplatten je nach Kan
tenart gegebenenfalls Fugen
deckstreifen 1592 zusätzlich
einarbeiten.

Glätten und Verschließen
durch Spachtelarbeiten
Bei Spachtelarbeiten ist es, im
Gegensatz zu m klassischen
Putzauftrag, nicht möglich, Un
tergrundtoleranzen von mehre
ren Millimetern auszugleichen.
Durch Spachteln lassen sich
Poren und Vertiefungen im
Untergrund verschließen und
ausgleichen. Planebene Flächen
können hierdurch nicht
hergestellt werden.

Weitere Angaben
Die Angaben in den Praxis
merkblättern der zur Anwendung
kommenden Produkte beachten.

Technische Beratung

Für weitere technische Aus
künfte steht Ihnen der Brillux
Beratungsdienst zur Verfügung.
Tel. +49 (0)2517188-705
Tel. +49 (0)251 7188-240
Fax +49 (0)251 7188-106
tb@brillux.de

Ergänzungsprodukte

Fugendeckstreifen 1592
- Multigrund LF 3084
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Brillux Praxismer1<blatt 1875

Anmerkung

Dieses Praxismerkblatt basiert
auf intensiver Entwicklungsarbeit
und langjähriger praktischer Er
fahrung. Der Inhalt bekundet
kein vertragliches Rechtsver
hältnis. Der Verarbeiter/Käufer
wird nicht davon entbunden, un
sere Produkte auf ihre Eignung
für die vorgesehene Anwendung
in eigener Verantwortung zu
prüfen. Darüber hinaus gelten
unsere Allgemeinen Geschäfts
bedingungen.

Mit Erscheinen einer Neuauflage
dieses Praxismerkblattes mit
neuem Stand verlieren die bis
herigen Angaben ihre Gültigkeit.
Die aktuelle Version ist im Inter
net abrufbar.

Brillux
Postfach 16 40
48005 Münster
Tel. +49 (0)251 7188-0
Fax +49 (0)251 7188-105
www.brillux.de
info@brillux.de
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i Brillux Praxismerkblatt 395

Acryl-Dichtungsmasse
395
einkomponentig, überstreichbar,
tür außen und innen

Eigenschaften

Einkomponentige, überstreich
bare Fugendichtungsmasse auf
Acrylat-Dispersionsbasis für
außen und innen. (siehe hierzu
auch unter Verträglichkeit)
Bindet durch Trocknung zu ei
nem elastoplastischen Material.

Anwendungsbereich

Zur Versiegelung von Fugen und
Anschlüssen im Hochbau ohne
ständiger Feuchtigkeitsbelas
tung, z. B. auf Putzflächen (MG
Plc, Pli, PIII, PIV), Beton, Mau
erwerk, Faserzement, Gipskar
ton. Darüber hinaus auch zum
Verkleben von Polystyrol-Hart
schaum geeignet.

Stand: 01.12.2011

Werkstoffbeschreibung

Farbtöne: weiß, grau, braun
Werkstoffbasis: Acrylat
Copolymerdispersion
Dichte: ca. 1,61 g/cm'
Shore-A-Härte: ca. 30 (nach
DIN 53 505)
Temperaturbeständigkeit:
ca. -20 ·C bis +70 ·C
Zulässige Gesamtverformung:
max. 15 %
Verpackung:

310 ml Kartusche
- 320 ml Schlauch (nur in weiß)

Verarbeitung

Untergrundvorbehandlung
Bei Fugenbreiten von ca. 5 mm
ist ein quadratischer Fugenquer
schnitt empfehlenswert. Bei
breiteren Fugen sollte die Fu
gentiefe etwa die Hälfte der Fu
genbreite betragen (siehe DIN
18540, Blatt 3). Tiefere Fugen
mit geeignetem Schaumstoffma
terial, z. B. Fugen-Hinterfüllrund
schnur 387, vorfüllen. Die Haft
flächen müssen fest, trocken,
sauber, tragfähig und frei von
Trennmitteln sein. Nicht tragfä
hige Schichten restlos entfemen.
Die Fugenränder ggf. mit Klebe
band abdecken. Bei stark sau
genden Untergründen die Fu
genflanken mit Lacryl Tiefgrund
ELF 595 grundieren.

Auftrag
Kartusche mit Gewindekopf auf
schneiden und Düse aufschrau
ben. Die Düsenspitze entspre
chend der Fugenbreite (schräg)
anschneiden und Kartusche in
die Pistole einlegen.
Bei der Verarbeitung von
Schlauchbeuteln den Beutel an
einem Ende aufschneiden und in
die Pistole einlegen.
Material mit der Druckpistole
1374 unter Druck fest und
gleichmäßig in die Fuge einbrin
gen. Anbruchkartuschen sollten
umgehend verarbeitet werden.
Die Oberfläche vor Beginn der
Hautbildung mit angefeuchtetem
Werkzeug glätten und Klebe
band entfernen. Verunreinigun
gen im frischen Zustand mit
feuchtem Lappen entfernen.
Feuchtigkeitseinwirkung auf die
frische Verfugung bis zur festen
Hautbildung vermeiden.
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i Brillux
Verträglichkeit
Acryl-Dichtungsmasse 395 ist
nach Aushärtung mit Beschich
tungsstoffen überarbeitbar. Auf
grund der Vielzahl und der Un
terschiedlichkeit auf dem Markt
befindlicher Beschichtungssys
teme sind im Einzelfall Eigen
versuche zur Beurteilung der
Haftung und des Verarbeitungs
ergebnisses durchzuführen.

Bei der Beschichtung mit matten
Dispersionsfarben können auf
grund der höheren Elastizität der
Acryl-Dichtungsmasse Risse im
Anstrichmaterial auftreten.

Eine Überarbeitung der Acryl
Dichtungsmasse 395 mit farbi
gen Dispersionsanstrichen kann
zu Verfärbungen der Beschich
tung führen.

Verbrauch
Der Verbrauch lässt sich aus
Fugenbreite mal Fugentiefe mal
Fugenlänge ermitteln.
Bei einem Fugenquerschnitt von
5 x 5 mm reicht die Kartusche
für ca. 12,4 m.
Genaue Verbrauchsmengen
durch Probeverarbeitung am
Objekt ermitteln.

Verarbeitungstemperatur
Bei +5 ·C bis +40 ·C Luft- und
Objekttemperatur verarbeiten.

Werkzeugreinigung
Nach Gebrauch sofort mit Was
ser. Im abgebundenen Zustand
ist die Acryl-Dichtungsmasse
395 nur noch mechanisch zu
entfernen.

Trocknung
(+20 oe, 65 % r. F.)

Hautbildung nach ca. 5-15 Mi
nuten, oberflächentrocken nach
ca. 60 Minuten. Durchhärtung
ca. 5 mm in 10 Tagen. Überar
beitbar nach ca. 4-5 Tagen.
Verfugung vor Wasserfrühbe
lastung schützen.
Bei niedrigerer Temperatur und/
oder höherer Luftfeuchtigkeit
längere Trocknungszeit berück
sichtigen.

Lagerung

Kühl, trocken und frostfrei.
Ca. 1 Jahr in ungeöffnetem
Originalgebinde lagerfähig.

Deklaration

Wassergefährdungsklasse
WGK 1, nach VwVwS.

Produkt-Code
Nicht vergeben.

Es gelten die Angaben im
aktuellen Sicherheitsdatenblatt.

Praxismerkblatt 395

Technische Beratung

Für weitere technische Aus
künfte steht Ihnen der Brillux
Beratungsdienst zur Verfügung.
Tel. +49 (0)251 7188-403
Tel. +49 (0)251 7188-416
Fax +49 (0)251 7188-106
tb@brillux.de

Anmerkung

Dieses Praxismerkblatt basiert
auf intensiver Entwicklungsarbeit
und langjähriger praktischer Er
fahrung. Der Inhalt bekundet
kein vertragliches Rechtsver
hältnis. Der Verarbeiter/Käufer
wird nicht davon entbunden, un
sere Produkte auf ihre Eignung
für die vorgesehene Anwendung
in eigener Verantwortung zu
prüfen. Darüber hinaus gelten
unsere Allgemeinen Geschäfts
bedingungen.

Mit Erscheinen einer Neuauflage
dieses Praxismerkblattes mit
neuem Stand verlieren die bis
herigen Angaben ihre Gültigkeit.
Die aktuelle Version ist im Inter
net abrufbar.

Brillux
Postfach 16 40
48005 Münster
Tel. +49 (0)251 7188-0
Fax +49 (0)2517188-105
www.brillux.de
info@brillux.de

Seite 2 von 2





Sie haben sich für ein hochwertiges Parkett von Bauwerk entschieden. Wir
sind überzeugt, dass Sie noch lange Freude daran haben werden. Bauwerk
Parkett bietet Ihnen ein abgestimmtes Reinigungs- und Pflegesortiment.
passend zu ihrem Parkett. Es gibt kaum einen Boden, der einfacher zu
reinigen und zu pflegen ist.

Reinigung und Pflege
von versiegeltem Parkett

Die Versiegelung von Parkettböden ist eine imprägnierende und schicht·
bildende Oberflächenbehandlung mit Lackprodukten. die das Parkettholz
vor Abnutzung und Verschrnutzung schützen. Die laufende Reinigung
und Pflege der Versiegc1ung hilft den Versiegelungslack zu schÜlZ.en, Bau·
werk hietet drei werkseitig versiegelte Lackohcrflächcn an: seidenmatt,
hochglanz und matt. Zusätzlich gibt es die Baustellenversiegelung,

Erstpjlege
Bei der Erstpflege werden die unbehandeltcn Fugen· und Kantenberei
che gegen das Eindringen von Schmutz und Feuchtigkeit geschützt. Auf
Wunsch wird die Erstpflege durch den Verleger vorgenommen.

Unterhaltsreinigung
Für die laufende Reinigung und die Entfernung von losem Schmutz ge·
nügt ein Besen, Moh oder Stauhsauger, Haftender Schmutz lässt sich mit
einem leicht angefeuchteten Putzlappen aufwischen. Dem Wischwasser
kann ein nicht scheuerndes Reinigungsmittel wie der Bauwerk-Parkett
reiniger" beigegeben werden oder benutzen Sie den praktischen Sprüh
reiniger" .

Starke Verschmutzlmgen oder hart'Jäckige Flecken können mit dem Bau
werk lntensivreiniger" oder dem Bauwerk Fleckenentferner" beseitigt
werden.

Pflege bei mittlerer Beanspruchung
Neben der Reinigung ist es wichtig, dass Parkett auch gepflegt wird, Für
normal beanspruchte Räume verwenden Sie je nach Oberflächenart das
Bauwerk Parkett·Polish~ seidenmatt-, hochglanz- oder matt farblos, Diese
wasserhaItigen Polishs werden vorzugsweise im Wischwasser verwendet
und ergeben nach der Trocknung einen dünnen Schutzfilm.



Pflege bei stärkerer Beanspruchung
Ln Bereichen mit höherer Beanspruchung (Büros. Restaurants. Läden,
Mehrz.weckhallcn etc.) empfehlen wir eine rcgc1mässige Unterhaltspflege
mit dem Bauwerk Wachs-Polish". Es wird pur dünn aufgetragen, gleich·
mässig verteilt und anschliessend poliert. Diese Arbeit wird mit einer Tel·
lermaschine mit weissem Pad ausgeführt.

Grundreir,igu'tg
Wenn sich nach x-maligem Pflegen eine zu dicke oder verschmutzte
Schicht aufgebaut hat, kann diese mit dem Bauwerk Intensivreiniger" ent
fernt werden. Anschliessend kann wieder normal gepflegt werden.

Ausbessern von Kratzern und Scheuerstellen
Bei dunklen Holzarten und bei eingefarbten Böden verwenden Sie bitte
die entsprechend eingefarbten Bauwerk Polish·Produkte". Diese können
flächig oder partiell aufgebracht werden.

• Bitte beachten Sie die GtbrauchshinwtrSt aufder Flasche.

Reinigung und Pflege von geöltem Parkett

Die Ölbehandlung von Parkettböden ergibt eine imprägnierte Oberfläche.
die das Parkettholz vor Abnutzung und VerschmulZung schützt. Die laufende
Reinigung und Pflege schützt diese Oberfläche und erhält das natürliche
Aussehen.

Erstpflege
Direkt nach der Verlegung des Parketts wird eine Erstpflege cmpfoWcn
(Ausnahme: Baustellenölung). Dadurch werden die unbehandelten Fu
gen- und Kantenbereiche gegen das Eindringen von Schmutz und Feuch
tigkeit geschützt. Wir empfehlen für die Erstpflege das Bauwerk Pllegöl
farblos" zu verwenden. Die Erstpllege wird durch ihren Verleger vorge
nommen.

Un terha Itsrei,tigung
Für die laufende Reinigung und die Entfernung von losem Schmutz ge
nügt ein Besen, Mob oder Staubsauger. Haftender Schmutz lässt sich mit
einem leicht angefeuchteten Putzlappen aufwischen. Dem Wischwasser
kann ein nicht scheuerndes Reinigungsmittel wie der Bauwerk-Parkett
reiniger" beigegeben werden oder benutzen Sie den praktischen Sprüh
reiniger."

Starke Verscllmutzungen oder hartnäckige Flecken können mit dem Bau
werk lntensivreiniger* oder dem Bauwerk Fleckenentferner'" beseitigt wer
den.

Pflege bei mittlerer Beanspruchung
Für die laufende Unterhaltspfiege eignet sich am besten die Bauwerk
WischpIlege. Dieses Pllegekonzentrat auf Basis von natürlichem Jojoba
Öl. wird dem Wischwasser beigegeben. Die Häufigkeit der Wischpllege
ist je nach Intensität der Beanspruchung und Abnutzung durchzuführen.



Pflege bei stärkerer Beanspruchung
Die saubere Oberfläche kann m.it dem Bauwerk Pflegeö)- aufgefrischt
werden. Dazu das pnegeöl dünn und gleichmässig mit einem Flächenwi
scher o.ä. auftragen und 3 bis 4 Stunden trockncn lassen. Verbrauch ca.
15 bis 20g/m I . Das Öl nicht mit Tüchern trockcn reiben.

Gnmdreinigung
Zuerst groben Schmutz entfernen. Dann Bauwerk Intensivreiniger" auf
die Parkettfläche aufsprühen und kurze Zeit einwirken lassen. Anschlie
ssend mit einer Einscheibenmaschine und Pad die Schmutzschicht lösen
und sofort mit saugenden Tüchern aufnehmen. Die gereinigte Fläche
mit sauberem Wasser leicht feucht nachwischen, trocknen lassen. An
schliessend kann wieder je nach Beanspruchung gepflegt werden.

Ausbessertl110tl Kratzern und Scheuerstellen
Bei Flächen in dunklen Holzarten oder mit eingefübten Oien wird vor
z.ugsweise das entsprechend eingeHirble Bauwerk Pßegeöl· angewendet.
Dadurch werden helle Kratzer und Scheuerstellen wieder dunkel.

rn
Sicherheitshinweise

Ölgetränkte Thcher usw. können sich aufgrund
der natürlichen Eigenschaften von trocknenden
Pflanzenölen selbst entzünden. Daher ölgctränkte
Tücher usw. in geschlossenen MetallgeHissen auf
bewahren oder im Freien, auf nicht brennbarem
Untergrund ausgebreitet trocknen lassen. Nach
dem vollständigen Austrocknen können die Tücher
mit dem normalen Hausmüll entsorgt werden.

Geräte für die Reinigung und Pflege

Bauwerk bietet praktische und leicht zu handhabende Reinigungsgeräte
für den privaten Haushalt. Der Bauwerk Trapezwischer ist ein univer
selles Reinigungsgerät. Auch der preiswerte Flächenwischer ist bestens
geeignet für die Reinigung von Parkettböden. Der Drizzer Mop ist ein
Reinigungsgerät mit Vorratstank. Für grässere Flächen kann eine Teller
maschine mit feinem Reinigungs-Pad eingesetzt werden.



Allgemeine Hinweise für Ihren
Parkettboden

) Durch eine wirksame Schmutzschleuse (Gitterrost, grobe
Fussmatte.Textilmatte) am Eingang wird vermieden, dass Sand
und Schmutz auf den Parkettboden gelangen.

) Unter Möbeln, Stuhl- und Tischbeinen usw. weiche Filzgleiter
anbringen. zur Vermeidung von Kratzern und Eindrücken.

) Bei starker örtlicher Beanspruchung, zum Beispiel durch
Sluhlrollen, empfiehlt es sich. eine handelsübliche SchUlZmalte
aus durchsichtigem Kunststoff auszulegen.

) Weiche Stuhl rollen verwenden und diese regelmässig reinigen.

) Auf den Boden gelangtes Wasser und andere Flüssigkeiten sind
möglichst sofort wieder aufzunehmen!

) Für die Werterhaltung des Parkettbodens und das Wohlbefinden
des Menschen ist die Einhaltung eines gesunden Raumklimas
erforderlich. Besonders im Winter sollte auf eine ausreichende
Luftbefeuchtung (z.Bsp. durch Luftbefeuchter) Wert gelegt werden.

) Bei Holzarten mit höherem Schwind- und Quellverhalten
(beispielsweise Buche) können im Winter etwas grössere Fugen
und Schüsselungen entstehen. Durch Luftbcfcuchtung und die
Einhaltung eines gesunden Raumklimas (20 bis 22 oe und 40 bis 50%
Luftfeuchtigkeit) kann dieser Erscheinung entgegengewirkt werden.

Die Angaben in dieser Pßegeanweisung beruhen auf unseren
jahrzehntelangen Erfahrungen. Unsere Garantien beschränken sich
grundsätzlich auf die Qualität unserer Produkte. Für unsorgfaItige
oder nicht fachgerechte Anwendungen können wir keinerlei Haftung
übernehmen.

Viele weitere Informationen z.B. zu Fussbodcnheizungen finden
Sie im Internet: www.bauwerk-parkett.com

Achtung:

I Aufkeinen Fall ammoniakhaltige Allzweckreiniger verwenden!
I Den Boden nicht mit Wasser überschwemmen, da sonst

Schäden u.a. durch Holzquellung entstehen können.
Auch vom Einsatz sogenannter Nassreinigungsgeräte oder
Dampfreiniger raten wir ab.

I Auf den Boden gelangtes Wasser oder andere Flüssigkeiten
sind möglichst sofort wieder aufzunehmen.



Übersicht Reinigung
und Pflege

Die nachfolgende Übersicht zeigt Ihnen auf einen Blick. wie Sie ihr Parkett erfolgreich
reinigen und pflegen können. Es ist wichtig. dass Sie die Reinigungs- und Pllegcproduktc
nach der Oberflächenbehandlung ihres Parketts auswählen.

Oberflächenbehandlungen
Seidenmatt Matt Hochglanz Baustellen- Naturgeölt Baustellenölung
versiegelt versiegelt versiegelt versiegelung

Erstpflege Wachs-Polish keine Pflegeöl rarblas keine

Unterhaltsreinigung Losen Schmutz mit Staubsauger, Besen. Trapezwischer und Feuchtwischtüchern reinigen
Feuchtreinieune: (nebelfeucht) mit Parkettreini2er

Reini2uns:; starker Verschmutzuns:;en lntensivreiniger & Fleckenentferner

POege leichter Beanspruchung Parkett-Poüsh Parkett-Polish Parkett-Polish Parkett-Polish WiscbpOege Wischpllege
seidenmatt matt hochglanz seidenmatt/matt (I" Inl WiKhWU5ft') (I'" ins WischWUJeT)

farblos rarblas rarblas farblos
(2" ins Wi5ChWUKf) (2'" Inli WiJGh....sser) (2"lns WischWUKT) (2" 11"11 Wi5dl~)

PftcJ::;c starker BeanspruchunR; Wachs·Polish Wachs-Polish POegeöl farblos I elngefarbt

Grundreinigung lntensivreiniger
(Entrernung alter POegemittc1scbicbten)

Behandlung von Kratzern und leichten Parkett -Polish Parkett-Polish Parkett-Polish Parkett-Polish Pßcgeöl cingenübt
Verletzungen seidenmatt matt hochglanz seidenmatt/matt

farblos eine.ercirbt eißlzcfarbt eifilzcfarbt



Übersichtliches Farbsystem

Die bauwerkeigenen Rcinigungs- und Pßegeprodukte sind nach Farb
codes eingeteilt. Ein farbiger Schmetterling aufdem Etikett weist auf den
Inhalt des Produktes hin. Alle Reinigungsprodukte zeigen einen pinken
Schmetterling. Der grüne Schmetterling weist auf Polish für die Pflege
von versiegelten Produkten hin. Der orange Schmetterling steht für Öle
ruf die Pflege von geölten Oberflächen.

Reinigung

Pflege-Öle

~ Pflege-Polish

Alle Reinigurrgs- und Pflegeprodukte können sie in unseren
Ausstellungen oder bei unseren Verlegepartnern beziehen.
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Technisches Merkblatt

P :1 F In t Inzpuq Ir lp ägt tefung

Daten zur VerarbeitungITechnische Daten

Materialtechnologische Daten

MateriaJbasis

Dichte

Farbe

Kennzeichnung nach
- Gefahrgutverordnung Straße, Eisenbahn und Binnenschiff
fahrt (GGVSEB)

- Gefahrstoffverordnung (GefStoff\!)

\!Vertaryehende Informationen: siehe Abschnitt Sic:he1Iedshilwese.

Lagerfähigkeit

üeferlorm

Anwendungstechnische Daten

Verbrauch

Ergiebigkeit'

Temperaturbeständigkeit

Verarbeitungstemperatur
, abMngi;J "" der Saugta/Jlgk'" des LI1'8'gIlI1des.

silikonhaltig

0,770 glcm'

transparent

kein Gefahrgut

Xn Gesundheitsschädlich, enthält Isoalkane

mind. 4 Jahre; trocken, frastfrei,
nicht dauerhaft über + 30 ·C lagern

1-I-Flasche mit kindergesIChertem
Verschluss (4 Stück im Karton)
Art,-Nr./EAN-Prüfz.6026/1

ca. 17-25mVm'

1 I PCI Feinsteinzeug-Imprägnierung ist
ausreIchend für ca. 40 bis 60 m2

- 20·C bis + 40·C

+ 5 ·C bis + 25 ·C (Untergrundternperatur)

Verarbeitung von pel Feinsteinzeug-Imprägnierung

1 PCI Feinsteinzeug-Imprägnierung

unverdünnt mit einem Farbroller oder

einern Pinsel hauchdünn, aber deckend

auftragen. Ein nochmaliger Nass-in

Nass-Auftrag erhöht die Wirksamkeit.

Es sollte jedoch nicht im Überschuss

gearbeitet, sondern nur so viel

PCI Feinsteinzeug-Imprägnierung aufge

tragen werden, wie der Untergrund auf

nehmen kann. Auf Wandflächen von

unten nach oben arbeiten.

Untergrundvorbehandlung

Der Untergrund muss sauber und

trocken sein. Bei neu ver1egten Böden

2 Produkt ca. 1 Stunde einIMrken las

sen, danach nicht eingezogene Impräg

nierung mit einern trockenen,

saugfähigen Tuch aufnehmen. Falls das

Produkt angetrocknet ist. Film mit einem

in BenzirvWaschbenzin oder mit

PCI Feinsteinzeug-imprägnierung ge

tränkten Tuch entfernen. Anschließend

mit einem sauberen trockenen Tuch die

Reste wegpoiieren. Es dürfen keine

Schlieren zurückbleiben.

Mörtelreste mit PCI Zementschleier-Ent·

ferner sauer beseitigen. Bei alten Böden

3 Die Trocknungszeil von PCI Feinslein

zeug-Imprägnierung beträgt 3 bis

4 Stunden; während dieser Zeit ist eine

Einwirkung auf die Räche durch Betre

ten, Berühren oder Feuchtigkeit zu ver

meiden. Oie volle Wirksamkeit der

Imprägnierung ist nach ca. 24 Stunden

gegeben.

4 PCl Feinsteinzeug-Imprägnierung darf

nicht versprüht werden. Das Einatmen

von SprühnebelniAerosol ist gesund

heitsschädlich.

Vorreinigung mit pel Grundreiniger

intensiv durchführen.
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Bitte beachten Sie

• Glas une lösemittelempfineliche

Oberflächen müssen geschützt

werden.

• Aufgrune der dichten Oberfläche des

FetnstlllnZeugs nur so VIOl Produkt

auftragen. WIe d.. Riese aufnehmen

kann.

• Feinsteinzeug nie mrt schichtbtlden

den une p<l(enfUlenden ROInlgOlTl wie

Wachsemulslonen oder Schmoerset

fen (z. B. Glänzer, Polituren etc.) be

handeln.

• Als W1r1<samer Fugenschutz soIne

PCI FOInstOlnzeug-lmprägnlElrung satt

auf dIE! saubere, trockene Fuge

aufgetragen werden. Bei nicht ausge

härteten, feuchten oder schmutzJgen

Fugen kann es zu Ungletctrnälllgk"'

len oder Farbveränderungen kom

men.

• Zur ständlgBfl optlfnaJen Pflege

Pel FOInsteilzeug-PflegerOlniger_

wenden.

Das pe Sortiment Reinigen ·Pflegel Sc.h 1

Reinigung

PCI Entöler

Pel FOInstOlnzeug-Pfleger",mger

PCI Fugen-Reiniger

pel Grundreiniger intensiv

PCI Grundreiniger sauer

PCI Naturstein-Pflegereiniger

Pel Schimmei-Entferner chortrei

Pel Schimmei-Entferner chlorhaltig

pel Zementschleier-Entferner alkalisch

Pel Zementschleier-Entferner sauer

Sicherheit hinweise

Enthält IsoaJkane.

Gesundhertsschadlich: kann beim Ver

schlucken Lungenschäden verursa

chen. Woederho«... Kontakt kann zu
spröder oder rissiger Haut fuhren. Darf

Pflege und Schutz

PCI Farbvertief...

PCI FOInsl",nzeug-lmpragnoerung

PCI KJ,nk...- und Keramik-Öl

PCI Naturstein-Imprägnierung

Pel Vorimprägnierung

nicht In dIE! Hände von KJncern gelan

gen. BBl'ührulg mJI den Augen une der

Haut vOI'ffiOIden. Bei Verschlucken kein

Erbrechen herbeiführen. Sofort ärztti

chen Rat OInholen und Verpackung od...

dieses Techr1lsche Merkblatt VOIZOIgen.

Vor Kindern SICher aufbewahren. Gefahr

des Verschluckens une der Asptration.

WarEnt .hbmatM:ln8t'l klnwl dEm PCJ.5<1..,__• lrl/IlOrMlO'l_
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Umwelt- und Entsorgungs-Hinweise

Enthält Losemlltel. tr.. von chloriertetn

Kohienwassefstoffetn.

Nicht Ins Abwasser gelangen lassen.

WGK 1 nach VWVWS vom 17.05.1999

AW-SchllJssel: 07 02 04.

Telefonischer pel

Beratungsservice

tür anwendungs

technische Fragen:

Oder d rekt per Fax:
Pel Augsburg GmbH
Fax +49 (8 21)59 01-419
pel Augsburg GmbH, Werk Hamm
Fax +49 (23 88) 3 49-252
pel Augsburg GmbH. Werk Wrttenberg
Fax +49 (34 91) 6 58·263

pel Augsburg GmbH
F1ccardslr. 11 . 86159 Augsbl.xg
Postfach 102247 . 86012 Augsbtxg
Tel. +49 (8 21) 59 01-0
Fax +49 (8 21) 59 01-372
www.pd-augsburg.de

Restlos etntleerte PCI-VElf1<aufsverpa

ckungen können etntSPfechend dem

aufgedrucktetn Symbol auf der Verpa

ckung bei DSD etntsorgt wardetn. Ser

tief- und Erfassungskntetnetn SOWIe

aktuele Adressen Ihrer regional","

Pel Aug.burg GmbH
Niederlassung Osterrek:h
IZ'NÖ-Süd Straße 7 Clbfekt 58 C7
2355 WIOfIef Neudor1
Tel. t43 (22 36) 6 58 30
Fax +43 (22 36) 6 58 22
www.po-austria.at

Pel Bauprodukte AG
Im Tterga18l'l 7 . 8055 ZiXic,:h
Tel. +41 (58) 958 21 21
Fax +41 (58) 958 3122
'NW'W'.pd.ch

Die Arbeltsbedingungen sm Bau lXld die Anwen
clungsberelche unserer Produkte sind seIv unter
schiedlich. In den Technischen MerkblAnern kOr'lnef!
ww nur allgemeine Vetarbeltungsnchtlinien gebefl.
Dies. entsprechen unserem heutlgen Kenntnisstand.
Planer und Vetarbelttll' Isl SInd verpfhchtel. dle ElgnUng
und AnwendungSffiÖgllchkelt für den vorgesehenen
Zweck zu prüfen. Für Anwendoogsf.JIe, die Im Technl-

Entsorgungspartner erhalten SI9 unter

der Fax-Nr. 08 21/59 01-420 oder Im

Internet unt... www.pc1-augsburg.eulpfO

dukteletntsorgunglverpackungen.html.
fI.\Il"'"",,",,_M~ Iomen SIeden
SIc:herheks. lIId l...tnwt*Ioir'W8lS8t'1 dt!I A'asiste
..-...tmfn

sehen MwkbIatt "'*.Anw~-nICht aJS

Ö'UCkIic:h gfIl'*'I'lt SInd, sncl P'taner lXld Verarbelter Yet

ptlichtet, die technische Ber8tUng der Pet 8d'\ZlJhoI8n.
verwendet der lJenwt>eIter das Produkt auJemaIb des
Anwendl.ngsberelchs des Technischen MerKblatts, ohne
vorl'w die aer.tmg der Pel W\ZtJhoIIn. Mftet • fur .-.rtI.
resu/l: ererw:Ie SchIden. ..... hlem vortlegencIen~
bungen,leochnL.ngen, Focografien, Qat8n, VwhIItnlsse.
Gewichte u. I. kOnnen SICh ohne Voranküncllgung in
dem und stelen ncht die vettnlgIIch V«eflbwte Be
schaffenheit des PrOO.Jktes dar. Etwaige SChutzrechte
SOWIe bestehende Gesetze und Bestmmungen SInd vom
Empfänger unseres Produktes in etgener Verantwortung
zu beectlten. 0 .. ErwAhnung von Handetsnarnen anderer
Untemenmen Ist ketne Empl~ und SCt1lleßt die
Verwend\.Wlg anderer glelchartJger Produkte nicht aus.
Unsere InI0fm8lJonen besCMllben _hgllCh dIe BescMf
fenhelt unswer Produkte und lel$t~und stellen
keine Garantien dar. E.... Garantie beslmmter E.gen
schatten oder dl$ Eignung des Produktes für einen kon
kreten Elnsatzzweck kann aus unseren Angaben nicht
abgeleitet werder!. Fur unvollständige oder lXlrlCht,ge
Angaben In unserem InfonNltJOnsrnaterial wird IU" bei
grobem Vet'schulden (Vofsatz oder grobe Fahr1Issigketl)
gehaftet; etwaige Ansprache aus dem Produkthaftungs
gesetz bleiben unberührt.

Technisches Mer1l;blatt Nr. 834, Ausgabe Februar 2013. Bei Neuauflage wird diese Ausgabe ungültig;
die neue!le Ausgabe finden Sie Immer aklueilim Internet unter www.pcl-augsburg.de



pe."
Fur Bau-Profisspezial-Reiniger

für alle FeinsteinZeugbeläge
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per FeinsteinZeUg-Pflegereiniger

Anwendungsbereiche

• Für innen und a Be
• F" u n.ur Wand und Bod
• F" anur hochgi" 'anzende und

Feinsteinzeu fl' matte9 lesen.

• Für glasierte Fliesen ..
Steinböde und glanzende

n,

• F"ur Natursteine z B, .. Marmor.

PCI Feinsleinzabgestim t eug-PfJegerein' .
Feinstenzm a~f dIE! Reinigu Iger Ist speziell

eug Belägen aller%~ Pflege von

Produkteigenschaften

• Spezial-Reinigu .
Feinsteinzeu fl' ngsmlttel für alle

9 lEIsen

• Entfernt mühel .
Verschmutz os auch fettige

ungen
• Hohe E . .rglebigkeit

• Spe ' I 'zie labgest'Immte I h
gewährleisten . n altsstoffe
des Belags, eine optimale Pflege

• Minimiert d' ,leWled
barkeit. erverschmutz-

• Wachsfrei ., nicht schichtbildend ,

A brafld of
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Daten zur VerarbeitungfTechnische Daten

Materialtechnologische Daten

Materialbasis

o;chte

pH-Wert

Farbe

Löslichkeit in Wasser

Kennzeichnung nach

- Gefahrgulverordnung Straße, Eisenbahn und Binnenschiff
fahrt (GGVSEB)

- Gefahrstoffverordnung (GefStoffV)

WErt~ tlflxmat1OnfYl: sIMe Absdntt SlcherhettsOOweise.

Lagerfähigkeit

Ueferform

Verarbeitungstemperatur

waschaktive Substanzen, Pflegekomponenten

1,025 glcm'

alkalisch (10,5 - 11,5)

gelblich-transparent

vollständig

kein Gefahrgut

kein kennzeichnungspflichtiges Produkt

mind. 5 Jahre; trocken, nicht dauerhaft über + 30 Qe lagern

1-I-Rechteckflasche mit kindergesichertem
Verschluss (4 Stück im Karton)
Art-NrJEAN-Prüfz.5011fl

+ 5 °C bis + 25°C (Untergrundtemperatur)

Verarbeitung von PCI Feinsteinzeug-Pflegereiniger

Zum Wischen eignen sich handels

übliche Bodenwischer, Wischtücher

und Reinigungsmaschinen.

1 Normale Unterhaltsreinigung

Ca, 60 ml PCI Feinsteinzeug-Pflege-

Bitte beachten Sie

• Au/grund der hohen Wirksamkert von

PCI Feinsteinzeug-Pflegereiniger kön

nen hochglanzpolierte Rächen unter

Umständen matt werden; deshalb die

Produktverträglichkeit an unauffälliger

Steile testen,

reiniger in einen Eimer (ca. 8 - 1°Qmit

warmem Wasser geben und gut ver

mengen. Wie gewohnt wischen, an·

schließend trocknen lassen. Nicht mit

klarem Wasser nachwischen.

• Bei eventueUer SChherenbildung auf

hochglanzpoliertem Feinsteinzeug

Dosierung verringern.

• Um die Oberfläche langanhaltend

gegen fettige und ölige Verschmut

zungen zu schützen, empfiehlt sich

2 Bei hartnäckigen Verschmutzungen

PCI Feinsteinzeug-PfIegereiniger unver

dünnt auftragen, kurz einwirken lassen

und mit Schrubber oder Bürste nachar

beiten. Mit klarem Wasser nachwischen.

die Anwendung von PCI Feinstein

zeug-Imprägnierung.

• Nicht anwenden auf Eloxal und ande

ren a1kaJiempfindlichen Flächen. Im

Zweifelsfall vorher an unauffälliger

Steile testen.

Das PCI Sortiment Reinigen-Pflegen Schützen

Reinigung

PCI Entöler

PCI Feinsteinzeug-Pflegereiniger

PCI Fugen-Reiniger

PCI Grundreiniger intensiv

PCI Grundreiniger sauer

PCI Naturstein-Pflegereiniger

PCI Schimmel-Entferner chorlrei

PCI Schimmei-Entferner chlorhaltig

Pel Zementschleier-Entferner alkalisch

PCI Zementschleier-Entferner sauer

Pflege und Schutz

Pel Farbvertiefer

PCI Feinsteinzeug-Imprägnierung

PCI KJinker- und Keramik-Öl

Pel Naturstein-Imprägnierung

PCI Vorimprägnierung
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Sicherheitshinweise

Darf nicht in die Hände von Kindern ge

langen. Vor Kindern sicher aufbewah

ren. Gefahr des Verschluckens und der

Aspiration.

Giscode: GU40
Weitere k1fonna/.Ot'l«l kÖMfr'! dem PCI·
Slcherheitsdatfflblatt entnommerl werden.

Umwelt- und Entsorgungs-Hinweise

Die in dieser Zubereitung enthaltenen

Tenside erfüllen die Bedingungen der

biologischen Abbaubarkeit, wie sie in

der Verordnung (EG) Nr. 648/2004 über

Detergenzien festgelegt sind. Unterla

gen, die dies bestätigen, werden für die

zuständigen Behörden der Mitglieds

staaten bereit gehalten und auf

Anforderung zur Verfügung gesteltt.

WGK 1 nach VWVWS vom 17.05.1ggg

AW-Schlüssel: 070 608.

Restlos entleerte PCI-Verkaufsverpa

ckungen können entsprechend dem

aufgedruckten Symbol auf der Verpa

ckung bei DSD entsorgt werden. Sor

tier- und Erfassungskriterien sowie

aktueUe Adressen Ihrer regionalen Ent

sorgungspartner erhalten Sie unter der

Fax-Nr. 08 21/5901-420 oder im Inter

net unter www.pci-augsburg.eulpro

dukteientsorgungiverpackungen.html.

WedEr"e InformatKJnen zur Entsagung körr'I6'l Sie den
SIcherheits- tnd tmwenhi1weisa1 der Preisiste entndJ·
mM.

Telefonischer pel·

Beratungsservice

tür anwendungs

technische Fragen:

( ) 90
Oder direkt per Fax:
pel Augsburg GmbH
Fax +49 (8 21) 59 01-419
pel Augsburg GmbH, Werk Hamm
Fax +49 (23 88) 3 49-252
pel Augsburg GmbH, Werk Wi«enberg
Fax +49 (34 91) 6 58-263

pel Augsburg GmbH
Plccardstr. 11 ·86159 Augsbufg
Postfach 102247·86012 Augsburg
Tel. +49(821)5901-0
Fax +49(821)5901-372
www.pci-augsbu"g.de

1

pel Augsburg GmbH
Niederlassung Österreich
IZ-Nö-süd . Straße 7 . Obfekt 58 C7
2355 WK'!JOe( Neudorf
Tel. +43 (22 36) 6 58 30
Fax +43 (22 36) 6 58 22
WNW.pci·austria.at

pel Bauprodukte AG
Im Tlergarten 7 . 8055 Zürich
Tel. +41 {58)9582121
Fax +41 (58) 958 31 22
W'NW.pci.ch

Die Arbeitsbedlngungen am Bau und die Anwen
dungsb9felche unserer Produkte slnd sehr unter
schiedlich. In den Technischen Merkb/ätt9fn kÖflnen
wir nur allgemeine VerarbeitungSflchtlinlen geben.
Diese entsprechen unserem heutigen Kenntnisstand.
Planer lJf'Id Verarbelter ist sind verpflichtet, die Eignung
und AllwendungsmOgtlchkeit tOt' den vorgesehenen
Zweck zu prüfen. Für Arlwendullgslälle, die Im Techrn.

sehen Merkblatt unter .Anwendur'l9SbereiChe~nicht aus·
drOcklich genaMt Sind, sind F'taner und Verarbeiter ver
pflichtet. dl8 tecm.sche Beratung der pel einzuholen.
V8fwendet der Verarbeitet" das Produkt alßethaJb des
AnWMdungSOel"eichs des Technischen Merkblatts, ohne
vorher die Beratung der Pel einZUholen, haftet er lur evtl.
resultIerende SChaden. Alle hlem vortiegenden Beschrei
bungen. ZeIChnungen, Fotografien, Daten, VerhAltnisse,
Gewichte u. l. kÖflnen sich ohne VOf8l1kündigl.X1Q in
dem und siellen nK:ht die vertraglJCh vereinbarte Be
schaffenheit des Produktes dar. Etwaige Schutzrechte
sowie bestehende Gesetze und Bestimmungen Sind vom
Empfänger unseres Produktes In eigener Verantwortung
zu beachten. Die Erwähnung von Handelsnamen anderlll"
Unternehmen Ist keine Empfeh~ng und schließt die
Verwendung anderer gleichartiger Produkte nicht aus.
Unsere Inlormationen beschreiben lediglich die Beschaf
fenheit unserer PrOdukte und Leistungen und stellen
keine Garantl9l"l dar. Eine Garantie bestimmter Eigen.
schaften oder die Eignung des Produktes für einen kon-
krelen Einsatzzweck kam aus unseren Angaben nicht
abgeleitet werden. Fur unvollstandige oder unrichtige
Angaben in unserem Informationsmaterial wird nur bei
grobem Verschulden (Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit)
gehaftet; etwaige Anspnlche aus dem Produkthaltungs.
geselz blelben unberOhrt.

Technisches Merkbla" Nr. 817, Ausgabe Februar 2013. Bei Neuauflage wird diese Ausgabe ungültig;
die neueste Ausgabe finden Sie immer aktuell im Internet unter www.pcl-augsburg.de
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pel Grundreiniger intensiV

für alle Oberflächen

Prndl 1

Anwendungsbereiche

• F" .ur Innen und außen

• Für Wand und Bod .
• F" enur Keramik- K ., unst- od

werksteinoberll" er Beton-
" achen Fe' .

• Fur Naturste "lnstelnzeu
g

,
IneWlez B

oder Granit. ' ,Marmor

5 arte

Gründliche Entfe
Wachs- und mung alter Pflege-

Selbstglanzfil •

• Abreinigung stark me.er A1tv
zungen wie Fe erschmut-
Bauschm lMlOOustungen

utz. Vergilbu .
Rußablageru ngen. ÖI- und

ngen.

• Für Cott0-. Kllnker- 'TiTerr ' 00- und
acotta-Plat!

• F~r Kunststoff- :~ PV "
• Fur lackiertes H C-Belage.olz und Metall.

• Ideal zurGAuft rundreinigung vor d
rag von Schutz ern- und

p<odukten Wl<l Pflege-Z.B.lm~"
Versiegeiu ~. agnI<!nJngen
filmen. ngen und Selbstglanz- •

A brand 01

ThoC Fhemical ComPllny



Technisches Merkblatt

Daten zur VerarbeitungITechnische Daten

Matenalbasis

Dichte

pH-Wert

Farbe

löslIChkeit In Wasser

Kennzeichnung nach

- Gefahrgutllerordnung Straße, Eisenbahn und BImen5Chff
fahrt (GGVSEB)

- Gefahrstoffverordnung (GefStofN)
IIl>t~WomIa_.""""_~

Lagerfahigkeit

LJeferlorm

Verarbertungstemperatur

Verarbeitung von pel Grundreiniger Intensiv

waschakbVe Substanzen.
Pflegekomponenten

1,020g/cm'

alkalisch (11,3 - 12.7)

gelblICh

vollständtg

k81n Gefahrgut

kein kennzeichnungspflichtlQBS Produkt

mlnd. 5 Jahre; trocken, frostfr81,
nicht dauerhaft über + 30°C lagern

1+Rechteckflasche mit kindergesichertem
Verschluss (4 Stück im Karton)
Art.-Nr./EAN-Prüfz. 6003/2

+ 5 °C bis + 25°C (Untergrundtemperatur)

1 PCI Grundreiniger intensiv je nach

Stärke der Verschmulzung oder des

Altpflegefilms bis maJ<JmaJ 1 : 10 m~

Wasser verdünnen. l3et sehr hart

näckigen Verschmulzungen kann

Pel Grundreiniger intensiv auch unver

dünntang€NVendet~den.

Bi e beac tel Sie

• Bei poherten Belägen W1B Marmor

oder Kalkst",n PCI Grundretntger in

tElOSlV nur 1 : 5 verdünnt anwenden,

da sonst die Oberfläche matt werden

2 pel Grundreiniger intensiv mit

dem PCI Sprühaufsatz oder einer

Flächenbürste deckend aufbringen und

eintge MInuten einwirken lassen.

3 Die behandelte Fläche je nach Ver

schmutzungsgrad mit einem Wischer,

Schrubber, Hand- oder Maschinenpad

kann. Im Zweifelsfall vorher an unauf

fälliger Stelle testen.

• NICht anwenden bBl a1ka1iempfindli

chen Flächen wie Eloxal, Aluminium,

abreinigen. Gelöste Rückstände aufneh

men und gründlich mit viel klarem Was

ser nachwaschen. Größere Flächen m~

Gummischieber abZIehen oder mit

Nass- und Trockensauger aufsaugen.

frischen Farben und Lacken. Im

ZWBlfeisfall vorher an unauffälliger

Stele testen.
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Das pel Sortiment Reinigen-Pflegen-Schützen

Reinigung

Pel Entöler

Pel FElinstElinzeug-P1IegerelnlQ<lf

Pel Fugen-Reiniger

PCI Grundreiniger intensiv

PCI Grundreiniger sauer

Pel Naturstein-PfIegereiniger

Pel SChlmmel-Entferner chorfre;

Pel SChimmel-Entferner chlort1a1tig

Pel Zementschleier-Entfemer alkalisch

PCI Zementschleier-Entferner sauer

Siche he shln 'else

Darf nicht in die Hände von Kindern ge

iangen. Vor Kindern SICher aufbewah

ren. Gefahr des VerSChluckens und der

Aspiration.

Pflege und Schutz

PCI Farb\lertlefer

Pel Feinsteinzeug-Imprägnlerung

Pel K1inker- und Keramik-Ci

Pel Naturstein-Imprägnierung

PCI Vorimprägnierung

Giscode: GG30

WeItere .hIoonatlone'l kOmM dem PC/
SicIIertlefrsdafertllatten~ werden

Umwelt und .ntso 'gungs-Hinweise

Die In dieser ZuberElitung enthaltenen

Tenside erfüllen diEl Bedingungen der

biologischen Abbaubarkeit, wie SiEl in

der Verordnung (EG) Nr. 648/2004 über

Detergenzien festgelegt ..nd. Unterla

gen, diEl dies bestätlQ8O, werelen für die

zuständigen Behörden der MitgliElids

staaten berElit gehalten und auf Anforde-

Telefonischer PCI

Beratungsservice

für anwendungs

technische Fragen:

17
Oder drekl per Fax
pel Augsburg GmbH
Fax +49(821)5901-419
pel Augsburg GmbH, Werk Hamm
Fax +49 (23 88) 3 49-252
pel Augsburg GmbH. Wer1l: Wittenberg
Fax +49 (34 91) 6 58-263

pel Augsburg GmbH
Plccardstr. 11 . 86159 Augsburg
Postfach 102247· 86012 Augsburg
Tel. +49 (8 21) 59 01-0
Fax +49 (8 21)59 01-372
'NWW.pci-augsburg.de

rung zur Verfügung gestelt.

WGK 1 nach VvNwS vom 17.05.1999

AW-SChIüssei: 070608.

Restlos entleerte PCI-Verkaufsverpa

ckungen können entsprechend dem

aufgElIdruckten Symbol auf der Verpa

ckung bei DSD entsorgt werden. Ser

tier- und Erfassungskntenen sowIe

pel Augsburg GmbH
Niederlassung Ost&n"elch
IZ-NÖ-SOO Straße 7 C<l,eIrt 58 C7
2355 WI6nef Neudorf
Tel +43 (22 36) 6 58 3J
Fax +43 (22 361 6 58 22
www.pci-austnaat

Pel Bauprodukte AG
ImT~7 8055Zln::h
Tel. +41 (58) 958 21 21
Fax +41 (58) 958 3122
WMV.pci.ch

Die Arbertsbedlf'lQUngen am Bau und die Anweo
dungSbereiche unserer Produkte sind setY unttlf
schiedlich. In den Technischen Merkbl3ttern köMen
wir nur allgemeine V8f8fbeMgsrichlllnlen geben.
Diese entsprechen unserem heutj;en Kenntnisstand.
Planff und V8flWt>elter I$t sind verpflichtet, die Eignung
und Anwendungsm6glichkelt tOr den vorgesehenen
Zweck zu prijfen. Für Anwendungsfille. die Im TecMl-

aktuelle Adressen Ihrer regionalen Ent

sorgungspartner erhalten Sie unter der

Fax-Nr. 08 21/59 01-420 oder Im Inter

net unter www.pci-augsburg,eulpro

duktelentsorgunglverpackungen.htrnl.

~Enl .hkJfmatJonen lJ.IEfI!~1G5mEW'l S. dlr'l
SK:herlleits-lIld~ dw Prssisre entneh
mon

sehen Merkblatt U"IU!r "Anweodlßgsbered'leM nICht aus
drUcldlch genannt snd. snd Planer und l/efarbeiter ver
pnlChlet, die technISChe BeraUlg der Pel eulZJ.IhcMen.
Verwendet der lJerarbeitflr das Produkt aLI8.naIb des
AnwenctungsberKhs des Tectvuschen MerXbIIItts, ohne
YOthIr dte BwIItlrtg der PCI8I'\Zlhl6en. haftet er ftir Ml
r~SchIden. Ale hienn ..0I'iegei odel. Besc:tnt
~,Z~Fotografl8fl.oat....~.
GewIchte u. I. k6nnen SICh ohne Voranldmigung in
dern unds~ l'llCht me Y8'tntgIiChII~Ba
scha1'Ieme.t des ProcUctes da". Etw~ Sch!JtZrechte
SOWllt besteMnde Gesetze und~:mdYOm

Empfano- unseres Produktes ... agener~
zu bMch1en. DIe Erwit'wulg von HancIeIsnarrwl~
Unternehmen kst kene EmpfeNung und schIIe81 die
~ Inderer gIeIchartJger PnxlJkte nicht aus.
Unsere Informa1JOr\er'l besctYelben lediglich die Beschaf·
fenhert UI'lS8f9I" Produkte und Leist1XlgBn und stellen
keine Gar....tien dar. Eine Garantie bestimmter Eigen
schaften oder die Eignung des Produktes für e,nen kon
kreten Elnsatzzweck kaM aus lXlS8ten Angaben nicht
abgMitel werden. FiJr unvollständ'98 oder unnchtige
Angaben In unYr8m Informatloosmateoal Wird nur bei
grobem VerschUlden (\/o(satz oder grobe FahrläSSlgkett)
gehaftet; etwaige An$prOche aus dem Produkthaftungs
gesetz bleIben unberührt.

Technisches Merkblatt Nr. 811, Ausgabe Februar 2013. Sei Neuauflage wird diese Ausgabe ungüttig;
die neuest. Ausgabe finden Sie immer aktuell Im Internet unter _.pct-augsburg.de
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~I·
Fur Bau-Profis

für alle säureunernpfindliCh
en

Beläge

pel zemenlSChleier-Entterner sauer

Anwendungsbereiche

• Für innen und.. außen
• FurWand .und Boden

• Zur Entfernung .M" von leme t
ortelresten und n schleiernKalkrückständ 'en.

• Für alle säureunempfi .
flächen wi Indhchen Ober-

e keramische .
Platten so . Fliesen und

wie Cottoplallen.

PCI ZementIen und wi"kschlel€!f-Entferner
und Mörtel samen Bescitino onsauer zur sctnel-resten. ·:1~··9 von Zement-

Produkteigenschaften

• Entfernt schnell und
mentschleier l problemlos le-

ausblühu~n ementreste, Salpeter
und Schmutz.

• Hoch wirksam

• Sehr ergieb' .Ig.

A brand 01

T"'C F1)(>m1C1I1 Comosny
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E TE r S Ul

Daten zur VerarbeitungfTechnische Daten

Materialtechnologische Daten

Materialbasis

Farbe

o;chte

pH-Wert

Löslichkeit in Wasser

Kennzeichnung nach

- Gefahrgutverordnung Straße, Eisenbahn und Binnenschiff
fahrt (GGVSEB)

- Gefahrstoffverordnung (GefStoffV)
WeitBfgehende Informationen: siehe Abschnitt Sichettteitshinweise.

Lagerfahigkeit

Uefertorm

Anwendungstechnische Daten

waschaktive Substanzen. anorganische und
organische Säure

rot-transparent

1,060 glcrn'

sauer (- 0,5 bis - O,g)

vollständig

K1. 8, 111, UN 3264
Ätzender saurer anorganischer flüssiger
Stoff, n.a.g. (Salzsäure)

Xi; Reizend

mind. 4 Jahre: trocken, nicht dauerhaft über
+ 30°C lagern

'-I-Flasche mit kindergesichertem
Verschluss (6 Stück im Karton)
Art.-Nr./EAN-Prüfz. 600817

2,5-I-Kanister (4 Stück im Karton)
Art.-Nr./EAN-Prüfz. 6009/4

5 I-Kanister (2 Stück im Karton)
Art.-Nr./EAN-PrÜfz. 601010

Verbrauch

Ergiebigkeit

ca. 70 -100 mVm2 bei unverdünnter Anwendung

1 I pel Zement- 2,5 I PCi Zement-
schleler-Entferner sauer ist schleier-Entferne< sauer sind
ausretchend für ca. ausreichend für ca.

- bei unverdünnter Anwendung 10 - 15 m' 25 - 38 m'

- 1 : 2 mit Wasser verdünnt 30 - 45 m' 75 - 115 rn'

- 1 : 5 mit Wasser verdünnt 60 - 90 m' 150 - 225 m'

Verarbeitungstemperatur + 5 °C bis + 25°C (Untergrundtemperatur)

Untergrundvorbehandlung

5 I PCI Zement
schleter-Entferner sauer sind
ausreichend für ca.

50 - 75 m'

150 - 225 m'

300 - 450 m'

Die zu säubernde Räche, insbesondere

zernentära Fugen, gründlich vornässen.

Um eine Schädigung des Fugenmörtels

zu vermeiden, müssen dessen Poren

und Kapillaren m~ Wasser gesättigt

sein.

Verarbeitung von pel Zementschleier-Entfemer sauer

1 Pel Zementschleier- Entferner sauer

je nach Verschmutzungsgrad unver

dünnt oder verdünnt (max. 1 : 5) auf

sprühen oder mit einem Schwamm

aufbringen. Kurz einwirken lassen, ein

Antrocknen ist zu vermeiden. Bei

großen Flächen abschnittsweise arbei

ten bzw. im Becarfsfall behandelte Flä

che nochmals mit Wasser befeuchten.

2 Die gelösten Rückstände mit einer

harten Bürste abreiben und mit

Schwamm, Schwammbrett oder Auf-

nehmer von der Belagsfläche entfernen.

Mit reichlich klarem Wasser gründlich

nachspülen.

3 Sprühnebel von PCI Zementschleier

Entferner sauer nicht einatmen.
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Bitte beachten S

• Vor der Anwendung OberfIächenver

träglichklllt an unauffälliger Stelle

prüfen.

• Bei unsachgemäßer Anwendung von

PCI Zementschleier-Entferner sauer

kann es zu SChädigungen bzw. Ver

fleckungen an zernentären Fugen

kommen.

• Bern Arbeiten 111 geschlossenen Räu

men Metalle entfernen oder schützend

abdecken, auch wenn diese nicht di

rekt mrt PCI Zementschieler-Entferner

sauer in Elerührung kommen.

• Nicht anwenden bei säureempfindli

ehen Oberflächen wie diversen Natur·

werkste;nen. Emaille. Eloxal, diversen

Kunststoffen und sensiblen Dekor

AIllSen.

• KalkhaJtJge Naturste;ne wie z. B. Mar-

mor, Musc~kalk, SoInhofer Platten.

Jura-Marmor, Travertin. u. a. SInd

säureempfindlich. Der Bnsatz von

sauren Reinigern kann irrreversible

SChäden hervorrufen!

• Email und verchromte Gegenstände

abdecken.

Das pel Sortiment Reinigen-Ptlegen-Schütze

Reinigung

PCI Entöler

PCI Fe;nsteinzeug-Pflegerelnlger

PCI Fugen-Reiniger

pel Grundreiniger intensiv

PCI Grundreiniger sauer

PCI Naturslein-Pflegerelniger

PCI SChimmel-Entferner chorfre;

PCI SChimmel-Entferner chlorhaltlg

PCI Zementschleier-Entferner alkalisch

PCI Zementschle",,-Entferner sauer

Si eile S

Reizt die Augen, die Atmungsorgane

und die Haut. Darf nicht In die Hände

von Kindern gelangen. Sprühnebel nicht

einatmen. Berührung mit den Augen

und der Haut vermeiden. Bei Berührung

Pflege und Schutz

PCI Farbvertiefer

PCI Fe;nstelnzeug-Imprägnlerung

PCI Klinker- und Keramik-Öl

PCI Naturslein-imprägnierung

PCI Vorimprägnierung

mit den Augen sofort gründlich mit

Wasser abspülen und Arzt konsu~ieren.

Geeignete SChutzhandschuhe tragen.

Bei Verschlucken sofort ärztlichen Rat

einholen und Verpackung, Etikett oder

dieses Technische Merkblatt vorzeigen.

Nur in gut gelüfteten EIereichen verweil

den.

Giscode: GS70

Weitere klIomJatiOnen k6men dem PCi
S«::herhfrfsdatfrlJlatt &'ltootmla'J werdIn.
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Umwelt- und Entsorgungs-Hinweise

Die In dieser Zuberettung enthaltenen

Tenside erlüIlen die Bedingungen der

biologischen Abbaubarkett. wie SIe in

der Verordnung (EG) Nr. 648/2004 über

Detergenzien festgelegt sind. Unter1a

gen. die dies bestätigen. werden für die

zuständigen 8ehöfden der Mhglieds

staaten bereit gehalten und auf AnforcJe.

rung zur Verfügung gestellt.

Telefonischer pel

Beratungsservice

für anwendungs·

technische Fragen:

8
Oder dIl'ei<l per Fax;
Pel Augsburg GmbH
Fax +49(821)5901-419
Pel Augsburg GmbH, Werk Hamrn
Fax +49 (23 88)3 49-252
PCI Augsburg GmbH. Werk Wrttenberg
Fax +49 (34 91) 6 58-263

pel Augsburg GmbH
Accardstr. " ·86159 AugsWg
Postfach 102247·86012 Augsburg
Tel. +49(821)5901-0
Fax +49 {8 21) 59 01-372
'W'NW.pd-augsbu'g.de

WGK 1 nach VWVWS vom 17.05.1999

AW-SCh!üsse!: 06 01 06.

Das Spülwasser kann verdünnt dem

Abwasser beigegeben werden.

Restlos entleerte PCI-Verkaufsverpa

ckungen können entsprechend dem

aufgedruckten Symbol auf der Verpa

ckung bei DSD entSOfgt werden. Sor-

pel Augsburg GmbH
NIederlassung Österreich
lZ·NÖ-Sud . Straße 7 . Obtekt 58 Cl
2355 WIElrW Neudorf
Tet +43122 36) 6 58 30
Fax +43 (22 36) 6 58 22
www.pc:i--austnaat

Pel Bauprodukte AG
kn TlergM.en 7 . B055 Zü1ch
Tel. +41 (58) 958 21 21
Fax +41 (58) 958 31 22
www.pd.ch

DIe Arbettsbedlngungen am Bau und die At'rwM
~~ Produkte U'ld Mtv unter
achJedllch. In den Techrusctlen ~ett(Wttern kOl'lnen
ww nur .llgemeIne Verlll'beltun;sriCtlthnlen gebefl.
Diese entsprechen unserem heutigen Kenntnisstand.
Planer und l/erartlelter 1st sind verpllichtel. die Eignung
U'ld AnwendUngsmOg~chkertrar den vorgesehenen
Zweck zu prufen. FÜ' Anwendungsfälle, die m Techni-

tier- und Erfassungskriterien sowie aktu

eUe Adressen Ihrer regionalen Entsor·

gungspartner erhalten Sie unter der

Fax-Nr. 08 21/59 01-420 oder im Inter

net unter www.pci-augsburg.eulpro

duktelenlSOfgung/verpackungen.html.

W8tere WmnIbMe1l1X Entsagtng kCmen SIe den
~ lIldt.m~ der PreIsIste EfItndl·
mcn

sehen Merkblatt umet "Anwtndungsberelchll- nicht aus·
drticklictl gena'Wlt SInd, SInd Planer U'ld verarbeitet ver·
pfllchtet, die tedYllSChe Beratung der Pe! .1I'IZUhoMln.
Verwendet der verarbeitet das Produkt .~erhalb des
Anwendw10SbereiChs des Technischen MtRbIatts. onne
vorher dll e..tL.ng der PCIIII'ItlJhoWI, haftet • fur evtl
resuII,erwwje SchIden. Alle hIem "Oiliegei ldel,~
tu'lgfIn, letchru'lgen, Fotografien. Daten. vernA/b'ldSe,
GewIChte U. L~ ICh ohneVoran~~
Olm und st..... nd'd die ~...-etnbart.Be
scha~ deS Produktes dar. Etwaige Sc:huIzrechte
lOWl8 bestehende Gesetze Lnd BestnwnungM s.nd vom
Emptan;er unsentS Produktes in~Yenln~

zu beachten. Die Erwätv'u"lg von H8I"IdeI:snamIn If\derer
Untemetmen Ist k.eu"Ie EmpfehUng und schließt dle
Vwwendu"lg ancIer-. gtetc:hlrtJger Produkte F'llCh1 -.
lJnsefe informatIOnen beschreiben I.cbglich die Beschaf·
lenhelt unSMll' Produkte und leistungen und stellen
kene Garant..... da'. EIN GlW1Vltle beStmlTlterE~
schaften oder d.e Eignung des Produktes für......, kQn..

kreten E.,salZZWeCk kam aus unseren Angaben nlCht
abgeleitet werden. Fur unvollständige oder unnchtlge
Angaben \'l unserem lntormattonsmaterlal wlrcl nur bei
grobem Verschulden (Vorsatz oder grobe FltlrIässigkelt)
gehaftet; etwaige Anspri)che aus dem ProdukthaftungS*
gesatz~ unberührt.

Technisches Mef1tblatt Nr. 816, Ausgabe Februar 2013. Bel Neuauflage wird diese Ausgabe ungüttig;
die neueste Ausgabe finden Sie immer aXtuetllm Intemet unter www.pci-augsburg.de



Bei der Behandlung von neu vet1egten Flächen muss eine ausreichende Trocknungszeit eingehaJten werden. damit die Feuchtigkeit aus
Belag und Unteri<oostruktloo entweichen kenn (max. Restfeuchte 2-4%). .
Im KIeberbett vet1egte Beläge ca. 2-3 Wochen, im MOrtelbelt ver1egte Beläge ce. 4-6 Wochen
Diese Wartezeaen sind Richtwerte, d.h. witterungs-- und objektbezogen können die Wartezeiten entsprechend länger sein.
EIne eventuell vort1aOOene FuBbodenhelz'"'ll ist vor der Reinigung und Weiterl>ehandl'"'ll ebzuschalten. Der zu _..- Belag muss
natw1calt, sauber, trocken. frei von Recken lß:f saugfähig sein.
Legen SIe ..,., Mustertliche an um Eigrung und Verbreuch zu pnjfen. Etiketten bitte genau lesen. MleMn\ume gut lüften.

MOLLER-GHEMIE STEINPFLEGEMITTEL GmbH
ZIEGELTALSTRASSE 2
0-93346 IHRLERSTEIN
TELEFON 09441-176940
TELEFAX 09441-1769499
www.moellersk)necare.eu
info@moeIleBlonecaAl eu

MCELLER STONE (ARE
BETONWERKSTEIN - TERRAZZO

- Reinigung und Pflege 
Pflegeanleitung geprüft

IVORAUSSETZUNGEN

TI-5.1

IVERFUGHILFE L =

Vor dem Verfugen:

IREINIGUNG

8245 Verfugungs-Protektor Etglebigkeit ca. 10-15 m'lIJter

ISCHUTZ -Innen und außen
ca. 5-20 ml llJter
ca. 5-20 m2/Uter
ca. 5-20 m'/Liter
ca. 5-10 m'/Liter
ca. 5-10 m2/Uter

-,

Ergiebigkeit ca. 10-60 m'/Liter
Ergiebigkeit ca. 5-30 m'/Liter

EtgiebJgkeit
Etgiebigkeit
Etgiebigke~

Etgiebig~

Etgiebig~

Ihr fachhändler.

Edel-5tolnselfe Wischpflege (Nal\Jrproduk1)
dem Wischwass... regoImiBig zugeben (ca. 25-50 mV10~Wesser).
Steinglanz - Steinbodenpftege
dem WISChwasser z__ (ca. 100-200 mV10 Uter Wesser),
d.h. ca. fünfmal mit P324. dann einmal mit P323 wischen.
Grundreiniger - säurefrei
periodisch bei Bedarf eine Jeicflte BQrstenrelnlgung durchfDhren.

P323

R155Periodische Grundreinigung:

Star1c beanspruchte RAchen:
-I"KX für innen geeignet-

Regelmäßige Pflege: P324

ohne Farbvertiefung: S232 Aockschutz - wassergel6st ~nnen und außen)
geringe Farbvertiefung: S234 F1eckschutz - Top-Effekt ~nnen und außen)
Fari>vet1Jefung: 8244 F1ecksehutz - famvertlefend (innen und auBen)
Farbvertiefung matt: 5235- Farbvertlefer - matt (nur fOr innen goeigflErt)
Fari>vet1Jofung seldenglinzend: 5237" Stolnslegel - seidengfinzend (mx ff.r Innen geeignet)

• nicht für feingeschliffene Ober1IAchen

Die ImprägnlenJngen und Vers;,gelungen heben noch dem Abtrocknen keine getiMichoo oder gesundhertssehädlichen Elgenschaften
mehr. Daher kOnnen diese aueh filr Küchenerbeltsplatten eingesetzt warden (lFGB-gepnjft).

Bauschmutz:
ZementsehJeler:

R155 Grundreiniger - sAurefrei
A1B3 Naturstelnrelnlger· Zementsehleier-Ex

nlK sehr stark verdünnt und sehr kurze Einwirkzelt
Flecken: sIehe technische Information Nr. 1.1

Nach}eder Relnlgl.l'lQ muss der Belag vor einer weiteren Behandlung mild. 1-2 Tage gut austrocknen (max. 2-4 % Aestfeuchte).

Alle Spezialprodukte sind im
guten Naturstein- und
Fliesenfachhandel erhältlich.

cMCEUERSTONECARE 0-01.13

IPFLEGE -innen und außen

IALTBELÄGE
Pflegemlttel- und
Schmutzachlchten: R155 Grundreinlger - säurefrei ergiebigkeit ca. 10-80 m211..iter
Wachsschichten: Rl54 lösefix - wasserlöslich ergiebigkeit: ca. 5-10 m21lJter

VOf'i1ussetzung fOr gutes Gelingen und Haltbaritelt der Weiterbehandlung ist eine sehr sorgfältige Reinigung der AftbelJge.
Eventuell zweimal reinigen. Nach der Trocknung wertar verfahren wie ab dem P\.rid: .SChutz· beschrieben.

IUMWELTSCHUJZ I
Alle SpeziaJerzeugnisse sind, soweit diese dem deutschen Weschmlttelgesetz unlerl;egen, beim UMWELT-BUNDESAMT BERUN regIStriert.

Unsere SpezIalerzeugnisse werden seit Jamehnten von führenden Betonwerkstein- und Tell'llZZo-Herstel1em empfohlen.

DI8se tec~t. InforrT\llltion kann urd aoII ru LrNerbindIch beraten. Der Verltbeltef muss wegen der untetscNedlc:hen Anwendungsfille eigene Prtifulgen
'"' Versuche dJrchführen. Duch tectvllschen Fortschritt sich ergebonde Anden.ngon behatten wir ... YOf. SChutzrectlte Dritter und allgeme{ne gesetzliche
Vorschriften sind vom Verarbeiter zu beachten.



MOELLER
Seit~ //6

J Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemischs "lid du Unternehmens
Produk/id~ntlftkalor

Handelsname: HMK S234 FleckSclrutz - Ta -E ekt
Re/cllan/t identifizierte VuwendunGen des Stoff! oder Gemischs und Verwendungen, }Ion dUien abgeraten wird
Verwur.dung des Stoffts / des Gunuchu SleinpflegemiueJ

EinulheiUn :Uhr Lie!uanlLn. du d4s $ichuhe/tsda/enblaJJ bereilsUl/1
Auskunflgdender Heuieh: GuchäfisjiJhnmg, E-Mail ;nro<älm~lJustoMcare.eu
Notru/nummu: GiftltOlrufMÜJ1cMn • Tel. 0049 (0)89 Jif2 .m (24 Slunden erreIchbar)

•
DrucMaJum: /4.11.10/1

Sicherheitsdatellblatt
gemäß !90712006lEG, Artikel3!

ii~rarbeiletam. /7.09.20/2

• 2 Mögliche Ge/ahm,
. Einstufung di!s SlOffs odu Gemischs
Ein.tlur"ng gem4ß"Jt'uordnung (EG) NT. 127111008

6 GHS02 Flamme

Flom Liq. 3 H116 FlwsiguiJ und Dampfentzündbar

o!. GHS08 GesundheilSgejahr

Corc. IB HJ50 Kann Krebs uzeugen.
Np. Tox.. I HJ04 Kann bei Vusch/ucUn und Eindrinpn in die Atemwege t6dJich sein

! GHS07

Acute Tox.. 4 HJ31 Gesundheitsschlldlich bei Einatmen.
Eye Irri!. 1 HJ/9 Verursacht schwere Augenreizung.

Einstufung gem4ß Richtlinie 67/5"8IEWG oder Richtlinie 1999/4S/EG
~Xn; Gesundheiwchödlich

R65: GesundheitsschlId/lch: /ctJnn beim Verschlucun LungeruchlJden verursachen

~Xl; Reiund

RJ6IJ7/J8: Rem die Augen, die AtmungJOI'gane und die Hald

RIO; Enizilndbch.
Besondere Gefahrenhinweisefür Mensch und Umwelt:
Dcu Produld ist kennzeichnungspflichtig auJ Grund des Berechnungsverfahrens der -Allgemeinen Einstu!ungsrlchthnle fir
Ztlbl!reilungen der EG- in der letzigültigen Fassung
KltlSsifizierunxssystem:
Die KlassifiZierung emspricht den aktuellen EG-Listen, ist jedoch ergänz' durch Angaben aus der Fachhteratur und durch
Firmenangaben.

. KennzeiJ:hnungsdemente
KennzeiJ:hnung gem4jJ Verordnung (EG) Nr. /27212008
Das Produkt ist gemäß CLP-Veroranung eingestuft und gekennzeichnet
GeJahrenpiktogrilmme

.....
GHS02 GHS07 GHS08

SJgnalwort GeJahr
Gefahrbestimmende Komponellten zur Etilutüerung:
Uisungsmitte/"!'J'htha (Era61). mittlere aliphatische
Naphtha (Erd61), schwere Alkylat
GefahrenIrinweise
H126 Fliissiglceit und Dampfentzündbar.
HJJ2 GesurUJheitsschlidUch bei Einatmen.
HJ/9 Verursacht schwere Augenreizung.
11350 Kann Krebs erzeugen.
H30" Kann bei Verschlucun und Eindringen in die Atemwege t6dUch sein.
Skherheitshinweise
PIOI Ist ärztlicher Rat erfOl'derlich. V~rpae.kung oder K~nnzeichn.un.gsetilcettbereithalten
PIOl Darfnicht in die J-I6nd~ von Kindern gelangen.
P103 Vor Gebrauch Kvmz~lChnU!1K~uikett7uen

Pl/0 Von Hitze/Funken/offener FlammWMißvr 0bu/16chut fernhaJten. Nicht rauchoL
PJOJ+PJ61+PJ5J BEI KONTAKT MIT DER HAUT (oder dem Raar).- AUe beschmutzten. getränkten Kleidungsstücke soJort

auniehen. Haut mit Wass~rabwaschen/dwchen.
PJ05+PJ51+PJ38 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN. Einige Minuten lang behutsam mit Wasser ~pülen. Vorhand~ne

Komaktliruen nach M6gUchUit ~ntfernen. Weiter spü/~n.
P40J Unt~r V~rschJussaufbewahren.

(Fortsetzung aurSeite 2JE
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•

Sicherheitsdatenblatt
gemäß I907/1006lEG, Artikel II

Druckdatum. /4./2.10/2

/lande/sname: HMX S234 FleckSchulZ - Top-E[[ekl

· Sonstige Gefahren
· Ergebnisse du PBT- und vPyB-BeurteUung
· POT: Nicht anwendbar.
· vPvB: Nicht anwendbar,

3 ZusammenselzunK/Angaben zu B"estandteilen
· Chemische Charakferisiuung: Gemische
· BUchreibung: Gemisch: bestehend aus nachfolgend angefiihrten Stoffen.

· Ge/4hrliche lnhaltsstoffe:

Seite: 1/6

überarbeitet am: /7.09.1011

(Fortsetzung von Seite I)

25-<80%

10-<20%

3-<JO%

•

•

•

4 Ers/e-Hilfe-Maßnahmen
· Bescllreibung der Ersle-Hilft:-MaPnallmen
· Nach Einatmen: Bei Bewußtlosigkeit Lageruns und Transport in stabiler Seitenlage.
Nach HautkonlakJ: Sofort mit Wasser und SeiJe abwaschen und gut nachspülen.

· Nach AugenkontakJ:
Augen mehrere Minuten bei gelJffnetem LidspalI unter fließendem Wasser spülen. Bei anhaltenden Beschwerden Arzt
Ironsullieren.

· Nach VU$ch/ucun: Bei anhaltenden Beschwerden Arzt konsultieren.
· Hinweise für den Arzt:
· WichtiQste akute und t1eniJgert auftretende Symptome und Wirkungen Keine weiteren relevanten Informationen verfiigbar.
· HinweISe aufärztliche Soforthilfe oder Spezialbehand/ung Keine weiteren relevanten Informationen verfilgbar.

5 Maßnahmen zur Brandbekömpfling
· LiJsc/uni/td
· Geeignete LlJschmittel: C02, Sand, Löschpulver. Kein Wasser verwenden.
· Aus Sicherheitsgriinden unguipneu LfJschmitteJ: Wasser im Vol/strahl
· Besondere !'om Stoffoder Genusch Q.usgehende Gefahun Keine weiteren relevanten Informationen verfiigbar.
· Hinweiseflir die Brandbekämpfung
· Besondere SchutZQusriJstung: Keine besonderen Maßnahmen erforderlich.

6 Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetz.ung
· Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen. Schufz,ausrüstungen und in Notfli//en anzuwendende Verfahren
Schutzausrüstung tragen. Ungeschützte Personenfernhalten.

· UmweUschutvnaPnahmen: Nicht in die KaMlisation/Oberj1ächenwasserlGrundwasser gelangen lassen.
· Methoden und MaterialfIJr RIJckhaltung und Reinigung:
Mitj1üssiglreitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder, Sägemehl) aufnehmen.
KonJaminiertes Material als Abfa// nach Punlct J3 entsorgen.
Für ausreichende Lüflun~ sorgen.
Nicht mit Wasser oder wlißriRen Reinigungsmilteln wegspülen
Verweis aufandere Abschmtte
InjlJrmaJionen zur sichEren Handhabung siehe Abschnitt 7.
hiformationen zur p'ersönlichen Schutzousrüstun'! siehe Abschnitt 8.
Informationen z.ur Entsorgung siehe Abschnitt I .

• 7 Handhabung und Lagerung
· Handhabung:
· SchutvnaPnQ/rmen zur sicheren Handhabung
Für gute lJelüftung/Absaugung am Arbeitsplatz sorgen.
Aerosolbi/dung vermeiden.

· Hinweise 4um Brand- und E;xplosionsschutz:
Zündquel/enjernhalten - nicht rauchen.
Maßnahmen gegen elektrostatische Aufladung treffen.

· Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von UnvertrOglichkeiten
· Lagerung:
· Anforderung an Lagerriiume und Behii/ter: Keine besonderen Anforderungen.
· Zusammenlilgerungshinweise: Nicht erforderlich..

(Fortsetzung auf Seite 3JE
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Pflegehinweise
Alle WESTAG &. GetaUt Tür- und Zargenoberflächen sind grundsätzlich pflegeleicht und anspruchslos. Sie bedürfen aufgrund der besonders robusten
Oberflächeneigenschalten keiner besonderen Pflege. Bel Verunreinigungen sind die folgenden Hinweise zu beachten:

DekoRlt I WestaLife I WestaLack
Türen, die nur leicht verschmutzt sind, sollten zunächst mit einem feuchten Tuch oder Fensterleder gereinigt werden. Stärkere Verunreinigungen lassen sich von
DekoRit-, WestaUfe - und WestaLack-Türen mit klarem Wasser bzw. Seifenlosung (Neutralseife, Spulmittel) entfernen. Pflegemittel wie Wachse, Möbelpolitur
und dergleichen nicht verwenden.

PortaLit I GetaLit
Es empfiehlt sich, die Entfernung von leichten verunrelnlg.ungen zuerst mit ,~Inem feuchten Reinigungstuch zu probieren. Reicht dies nicht aus, klares Wasser
bzw. scheuermittelfreie Haushaltsreiniger verwenden. Be, besonders hartnackigen Flecken oder Streifen, z. B. durch Wachsmalstllte, Teer, wasserfeste
Filzschreiber etc., ist reiner Alkohol, mit einem welchen, sauberen Lappen aufgetragen, sehr wirksam. Von der Verwendung von Wachsen, Polituren oder
Schleifmitteln ist grundsätzlich abzuraten.

HINWEISE
In Raucherzonen ist der Nikotin-Vergilbung einzelner Elementbestandteile (Kanten, Bekleidungen, Dichtungen, etc.) durch regelmäßige Reinigung vorzubeugen
(mind. vierteljährlich bei Schichtstoffoberflächen).
Bei DekoRit-Oberflächen sind Klebebänder, wie sie bel Malerarbeiten oder Renovierungen verwendet werden (z.B. Kreppband), kurzfristig wieder abzuziehen.
Bei längerer Klebedauer kann die Klebemittelunterwanderung das Dekor zerstören.

Kraft Dienstleistungs GmbH

SchatzbogOf1 38 • 81 B29 MOnchen
Tel. 089178591-1234
Fax 089178591-1100

29.01.2014 13:42
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Pflegehinweise
Alle WESTAG & GetaUt Tür- und Zargenoberflachen sind grundsätzlich pflegeleicht und anspruchslos. Sie
bedürfen aufgrund der besonders robusten Oberflächeneigenschaften keiner besonderen Pflege. Bei
Verunreinigungen sind die folgenden Hinweise zu beachten:

DekoRlt / WestaUfe / WestaLack
Türen, die nur leicht verschmutzt sind, sollten zunächst mit einem feuchten Tuch oder Fensterleder
gereinigt werden. Starkere Verunreinigungen lassen sich von DekoRit-, WestaUfe - und WestaLack-Türen
mit klarem Wasser bzw. Seifenlösung (Neutralseife, Spülmittel) entfernen. Pflegemittel wie Wachse,
Möbelpolitur und dergleichen nicht verwenden.

Po,taUt / GetaUt
Es empfiehlt sich, die Entfernung von leichten Verunreinigungen zuerst mit einem feuchten
Reinigungstuch zu probieren. Reicht dies nicht aus, klares Wasser bzw. scheuermittelfreie
Haushaltsrelnlger verwenden. Bei besonders hartnackigen Flecken oder Streifen, z.B. durch
Wachsmalstifte, Teer, wasserfeste Filzschreiber etc., Ist reiner Alkohol, mit einem weichen, sauberen
Lappen aufgetragen, sehr wirksam. Von der Verwendung von Wachsen, Polituren oder Schleifmitteln ist
grundsätzlich abzuraten.

HINWEISE
In Raucherzonen ist der Nikotin-Vergilbung einzelner Elementbestandteile (Kanten, Bekleidungen,
Dichtungen, etc.) durch regelmäßige Reinigung vorzubeugen (mind. vierteljahrlich bei
Schichtstoffoberflachen) .
Bei DekoRit-Oberflächen sind Klebebänder, wie sie bei Malerarbeiten oder Renovierungen verwendet
werden (z.B. Kreppband), kurzfristig wieder abzuziehen. Bei längerer Klebedauer kann die
Klebemltteiunterwanderung das Dekor zerstören.

09.12.2013 14:47



Türelemente ~.". WESTAG Ir
Lagerung vor der Montage - PflegehInweise - Austauschte,'e • Endverwendung "I'. GETAUT AG

Richtig lagern:
Nur in trockenen Räumen bei normaler Luftfeuchtigkeit von 55 bis 60 % und Temperatur um 20· C
Bodenfeuchte unbedingt vermeiden
Nur flach auf drei gut ausgerichteten Unterlagshölzern: So wird ein Verziehen vermieden.
Abstand vom Boden mindestens 10 cm.
Jeweils die oberste TOr des Stapels sorgf,Uig abdecken.
Nur in abgedunkelen Räumen bei Echtholzfurnieren lagern.

Richtig behandeln:
Vor dem Anschlagen in Neubauten:
Vorbehandlung als Vorsorge gegen oft noch vorhandene Feuchtigkeit im Bau:
Neubauten gut durchllften.
Bei zu hoher Feuchtigke~:Heizen, IOften.
Anstrich und Lackierung immer allseitig! (vermeidet Verziehen.)
Anstrich nur auf trockenen TOren.
Zwischen den Arbe~sgängen gut trocknen lassen.

Pflegehinweise
Alle WESTAG & GetaL~ TOr· und Zargenoberflächen sind grundsätzlich pflegeleicht und anspruchslos. Sie
bedürfen aufgrund der besonders robusten Oberflächeneigenschaften keiner besonderen Pflege. Bei
Verunreinigungen sind die folgenden Hinweise zu beachten:

DekoR~ IWestaLife I WestaLack
TOren, die nur leicht verschmutzt sind, sollen zunächst m~ einem feuchten Tuch oder Fensterleder gereinigt
werden. Stärkere Verunreinigungen lassen sich von DekoR~-,WeslaLife - und WestaLacl<-TOren m~ klarem
Wasser bzw. Seifenlösung (Neutralseife, SpOmittel) entfernen. Pflegemittel wie Wachse, Möbelpolilur und
dergleichen nicht verv.enden.

PortaLit I GetaLit
Es empfiehl sich, die Entfernung von leichten Verunreinigungen zuerst mit einem feuchten Reinigungstuch zu
probieren. Reicht dies nicht aus, klares Wasser bzw. scheuermitlelfreie Haushahreiniger verv.enden. Bei
besonders hartnäckigen Flecken oder Streifen, z.B. durch Wachsmalstifte, Teer, wasserfeste Filzschreiber etc., ist
reiner Akohol, mit einem weichen, sauberen Lappen aufgetragen, sehr wirksam. Von der Verv.endung von
Wachsen, Pol~urenoder Schleifmilleln ist grundsätzich abzuraten.

HINWEISE
In Raucherzonen ist der Nikotin-Vergllbung einzeher Elementbestandteile (Kanten, Bekleidungen, Dichtungen,
etc.) durch regemäßige Reinigung vorzubeugen (mind. vierteljährtich bei Schichtstoffoberflächen).
Bei DekoR~-Oberflächen sind Klebebänder, wie sie bei Malerarbe~en oder Renovierungen verwendet werden (z.B.
Kreppband), kurzfristig wieder abzuziehen. Bei längerer Klebedauer kann die Klebem~telunterwanderungdas
Dekor zerstören.

Austauschteile
Folgende Teile Sind austauschbar. Beschläge, wie z.B. BänderlSchamlere, Schlösser, Dichtungen.
Kompatible Origina~Ersatzleile sind mindestens 5 Jahre nach der Herstellung aus dem Hause
Westag & Getai! AG beziehbar

Endverwendung
Türelemente sind bei Entsorgungsfachbetriebe nach den behördlchen Verordnungen vor Ort in folgende
Abfallkategorien nach AW (Abfallverzeichnis- Verordnung) zu verbringen:

Zargen und TOrblätter mit Standardmittellagen (Wabe, Rörenspan, Vollspan) als Holz- und Spanplatten
Zargen- und TOrdichtungen als Kunststoffe
Beschläge als Metall
Sondermillellagen (Schallschutz. Feuchtraum etc) als Gewerbemüll

20 0fl2lh 2 WWlI-'lOS8nlelJnu.."Oemeln 00'



[ Kriterien
für die Beurteilung von Terra::s::s::e.:..:n.::d.:..:/e:.:./e::;n"- --J

Das Produkt .TerrassendielenJRiffeldlelen' bezeichnet einen eindeutigen Verwendungszweck:
Bodenbelag auf Terrassen und Balkonen Ein Terrassenbelag ist kein Wohnzimmerfußboden, son
dern beschreibt den Anwendungsbereich ,Außenverwendung', d.h der Vllitlerung unmittelbar ausge
setzt. in den seltensten Fällen Oberdacht, t1w Gehwegsbelag vom Garten zum Haus mit Schmutzein
trag aus dem Garten, etc

Terrassendielen aus MassIvholz s,nd ein Naturprodukt mit naturgegebenen Eigenschaften und einer
enormen Vielfalt und Bandbreite an natOrlichen \/Vuchsmer1<malen

Maßstab IOr die Beurteilung von Mängeln an Terrassendielen als Kaufprodukt (BGB-Kaufrecht) oder
einer verlegten Terrasse (BGB-W8r1<vertragsrechWOB) sind negative Merkmale, die die Gebrnuchs
fauglichkeff oder den Wert aufheben oder mindern.

Kein Mangel sind die typischen Mer1<male des Holzes,

die auf Grund allgemeiner Lebenserfahrung als allgemein beim VerbraueherlKäufer als bekannt
vorausgesetzt werden können, z.B. Hoiz hat Aste,
Ober die der Käufer beim Kauf aufgeklärt und die er so billigend .in Kauf" genommen hat, z.8.
Spiintanteil bei Nadelhölzern, Lärche, Douglasie, etc

Kriterium: GebrauchstauglIchkeit der Dielen

Mängel, die die Gebrauchstauglichkeit beeinflussen (können). sind

bestimmte Arten von Rissen wie
Ringschäle insb bei Nadelhölzern
Blilztisse und Frostrisse, die i.R. bereits bel der Bearbeitung aussortiert werden
Risse quer zum BretUsenkrecht zur Faser durch StauchbrtlcheiBrittleheart Insb. bei Tropenhöl
zern
Risse entlang von Wachstumszonen, die durch \/Vuchsspannungen oder starl<e Schwund-IQuell
spannungen hervorgerufen werden und bei Drehwuchs SChräg ins Brett verlaufen können

KrtJmmungenlVerdrehungen der Dielen, die die Verlegb.rl<eil beeinträchtigen oder zu nicht mehr
tolerierbaren Uberständen (Stolperstufen) zwischen benachbarten Dielen trotz ordnungsgemäßer
Verlegung 10hren;

Große Aste oder Astansammlungen, die Tragfähigkeitsrelevanz haben, vgl. DIN 4074-1 und -5.

Kriterium: WerVQualltät der plelen In der verlegten Fläche

Ein Terrassenbelag Ist kein Wohnzimmerboden! Auch aus dIesem Grund gibt es keine genormten
Sortlerklassen oder Qualitätsklassen weder bei Nadelhofz~ I ach bel Laubholzterrassendielen Solche
Sortierungen wie z.B. bei Par1<ett (gestreift, natur, exquisit) oder bel Profilholz (A-, B-Sortlerung) be
schreiben Art und zulässiger Umfang bestimmter Holzmerl<male (Astigkeit, Risse. Drehwuchs, Verfär
bungen, ale), die die OptiklQualltat der HolzoberflAche bestimmen. Diese Holzmerkmale sind kein
Fehler oder Sachmängel des Holzes, sondern Sortlermerl<male bzw. Sortierkriterien. Die Holzqualität
handelsOblicher Terrassendielen·Sortimente - also das (lptische Erscheinungsbild hervorgerufen
durch die verschiedenen Holzmer1<maie - ist abhängig vom jeweiligen Sägewerk bzw bei ausländi
schen HOJzem vom auslandischen Lieferanten lAbIader

Maßstab fOr die Qualität sind deshalb
- Hersteller-/Produktlnformatlonen,
· Produktpräsentatronen in Ausstellungen.
· der Preis der Ware.
· nur sehr eingeschränkt auch Holzmuster

Vor der Verlegung und beim Verlegen lassen Sich negative Merkmale berücksichtigen durch Auskap
pen oder Ve~egung an weniger sichtbaren Stellen



2
NatOrtiebe Holzmerkmale und keine Fehler sind:

Holzartunabhlnglg:
Radiale Trockenrisse als Oberflachen· oder Hirnholzrisse an Brettenden und um die Befestigungsmit·
tel, Risse in und um Äste
Holzarttypische Farb· und Holzslrukturunterschiede
Raue Stellen I aufstehende Holzfasern um Äste oder bei Reaktionsholz (soweit keine Holbelfehler)
Farbveränderungen durch Licht und Vergrauen der Oberfläche
Lokal begrenzte Abschilferungen im Zuge der Verwitterung
Wasser· und SUJckerffecken, wenn Dielen natOrlich vergrauen sollen.

Hotzartabhänglg bzw. fOr die Jeweilige Holzart typische Merkmale:
Han6ustritt
Harzgallen
RindeneinschlDsse
feine Insektenfraßgänge von Frischholzinsekten sog. Pinhol<ls
Auswaschung von Hoizinhallsstoffen
Reaktionsvetfärbungen bei gerbstollhaltigen Hölzern
Bläue. wenn die Dielen natOrlich vergrauen sollen.

Handelsübliche BeschaffenhelUErwartung eines Käufers:
lt. BGB-Kommentar (PALANDn zu § 434 .ist auf den Durchschnittskäufer abzustellen. nicht auf im
Einzelfall Oberzogene AnsprUche des Jeweiligen Käufers, auch wenn sie vor dem Kaufabschluss fOr
den Verkäufer erkennbar waren. Ein solcher Käufer, der höhere Anforderungen stellt, muss die ge
WOnschte oder zu hoch geschraubte Beschaffenheit mit dem Verkäufer vereinbaren·
Besondere Holzquahtäten, wie sie z.B. an oberflachenbehandelte I geölte Dielen auf Oberdachten
Terrassen gesteUt werden, bei denen dann bestimmte Merkmale aussortiert werden. bedürfen also
einer eigenen vertraglichen Vereinbarung

Kriterium: Verarbeitungs- und Montagestandards/verlegte und bewilterte Flächen

Der Bund Deutscher Zimmermeister beabsichtigt .Fachregeln des Zimmererhandwerks 02 .Holzbal
kone und Terrassen" (Stand Entwurf 2007) herauszugeben Die Anforderungen In diesen Fachregeln
beziehen sich auf den Zeitpunkt des Einbaus und auf eine Holzeinbaufeuchte von ~ 20 % Holzfeuch
te. Wesentliche Toleranzen sind:

Langs- und Querfugen zwischen den Brettern zum Zeitpunkt des Einbaus: mlnd 5 mm und
max. 10 mm achsparalleler Einbau.
Die Fugenbreite zwischen den Dielen im Gebrauchszustand darf max. 6 mm vanieren.
Bei in der Lange gestoßenen Dielen massen die Längsfugen in einer Achse liegen.
Maximaler Überstand an Langs- und Querstößen der Dielen 3 mm.

Aus dIesen Toleranzen beim Einbau lassen sich zulässige Abweichungen im sp3teren Gebrauchszu
stand beurteilen.

Weitere Kriterien:
Schrauben 15 - 25 mm von den Brettlängskanten zur Verminderung der SchOsselung,
Schrauben in einer Flucht bzw. symmetrisch (versetzt, z.B bei Hasensprung)
Oberstande (Stolperstufen) zwischen den Dielen hervorgerufen durch den Verzug der Dielen
Brettenden rechtwinklig geschnitten und In einer Flucht
Kantenbearbeitung/Kantenschutz bei schwierig zu trocknenden Holzarten
Konstruktiver Holzschutz - entsprechend den örtlichen und planerischen Gegebenheiten.

Terrassen werden vom Zimmerer-, Tischler-, Dachdecker., Schlosserhandwerk und Garten- und
Landschaftsbauern erstellt. Die Arbeiten mOssen den allgemeinen handwerklichen Standards ent
sprechend ..handwenc:sgerechl" ausgefOhrt sein An Holz in der Außenverwendung werden deshalb
auch andere Verarbeitungsstandards gestellt als an Innenausbau- oder Holzfußbodenarbeiten.

Abschließend wird auf die ,.Anwendungsemprehlungen rOr Terrassendielen· In der jeweils akluellen
Fassung, herausgegeben vom GD Holz, verwiesen

Gesamtverband Deutscher Holzhandel eV Wiesbaden
Josof PlößI
Dip\. Holzwirt

Stand 19,11.2007



E- f:HI WE:I ~u MULTI DECK TERRASSENDIELEN

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

fur das Produkt Multi Deck Terrassendielen gibt es kein speziell abgestimmtes Pflegeprodukt,
welches von uns vertrieben wird. Wir möchten Ihnen dennoch gerne einige hilfreiche Tipps zur
Pflege Ihrer Terrassen- oder Balkonanlage geben.

Wichtig ist, dass grobe und in der Regel hartnäckige Verschmutzungen möglichst schnell nach
der eigentlichen Verschmutzung entfernt werden. Dies betrifft vor allem die Verschmutzungen
durch Fett oder Öl

In der Regel können Sie handelsübliche Reinigungsmittel verwenden, die Sie auch für die Fliesen
im Wohnbereich verwenden. Bitte achten Sie darauf, dass diese Mittel nicht ätzend sind, da das
Material ansonsten angegriffen werden könnte. Osmo Gard Clean ist für eine Vielzahl von Ver
schmutzungen geeignet und kann ohne Bedenken verwendet werden. Es ist ratsam, eine
Reinigung zunächst an einer nicht sichtbaren Stelle auszuprobieren um zu sehen, wie sich das
Multi Deck verhält.

Hartnäckige Verschmutzungen können mithilfe eines Hochdruckreinigers entfernt werden. Bitte
beachten Sie, dass der Druck möglichst gering gewählt werden muss um die Oberfläche nicht
zu beschädigen. Arbeiten Sie bitte mit einem flachen Strahl und einem Abstand von ca. 30 cm
zur Terrassendiele.

Sollten die Verschmutzungen nicht zu entfernen sein besteht die Möglichkeit, die Terrassendiele
großflächig anzuschleifen

Mit freundlichem Gruß
Osmo Holz & Color GmbH & Co KG

Osrno Holz & Color GmbH & Co. KC I AHhJp~en fseh 12 0 "a231 ,'ierendorl I Pos1faCl1110161 048203 Warendorl
Tele f on ....c9.0 4:~81 922-100 I TE fax-.(9fC 2~8-1J9Z2-200 Illfo o,mode I www.osmo.de
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IHRE HOLZTERRASSE

PFLEGE UND REINIGUNG



Sie haben sich aus gutem Grund für eine hochwertige
Holz-Terrasse entschieden.

Um das Holz dauerhaft schön zu erhalten, sollte es vor

übermäßiger Feuchtigkeitsaufnahme, Sonneneinstrahlung

und mechanischem Abrieb geschützt werden.

Natürliche Öle

Die Osmo Anstriche basieren auf natürlichen pflanzlichen Ölen
(Sonnenblumen-, Soja- und DistelöQ. Die Bindemittel dringen

in das Holz ein und vernetzen sich beim Trocknen fest mit
dem Holz. Das Holz wird so - im Gegensatz zu herkömmlichen
filmbildenden Lacken - von Innen heraus geschützt.

Nicht nur das Aufquellen und SchWinden des Holzes

wird stark reduziert. sondern auch
die Splitterbildung vermindert.
Die Pigmente verhindern das

unschöne Vergrauen des Holzes.
Die geölte Oberfläche Wild

widerstandsfähig.

Anstrichempfehlung

Die Beständigkeit der verschiedenen Holzarten hängt u.a. von

der Dichte und den Inhaltsstoffen ab. Neues Holz sollte nach
dem Verbau erst der Bewitterung ausgesetzt werden, damIt
dIe wasserlöslichen Inhaltsstotfe ..auswaschen" können.
Dadurch wird das Holz aufnahmefähig fOr den Öl-Anstrich.
Vorsicht: Das Auswaschen kann zu dunklen Verfärbungen
auf z.B. hellen Wänden und Betonplatten fOhren.

Das Wasser sollte deshalb grundsätzlich nicht direkt an
Fassaden herablaufen oder über helle Bodenbeläge fheßen.

Vor Einsetzen der Holz-Vergrauung sollten bei trockenem
Wetter zwei Anstriche aufgebracht werden. Hierzu können
die der Heizart entsprechenden Osmo Terrassen-Öle

eingesetzt werden. Bel abweichendem Farbtonwunsch kann

auch die Osmo Holzschutz Öl-Lasur. Farbton nach Wahl,
verwendet werden. Beachten Sie, das Öl immer dOnn und

entlang der Holzmasernchtung gleichmäßig aUfzutragen.

Ideal hierfOr eignet sich die Osmo FußbodenstreichbOrste
150 mm - für ein schnelles und rOckenschonendes Arbeiten

im Stehen.



Bereits vergrautes Holz vor der Öl-Behandlung mit Osmo
Holz-Entgrauer Kraft-Gel entgrauen.

Mindestens 12 Stunden trocknen lassen. Oie Trockenzeit
kann sich bei feuchter und kühler Witterung verlängern.
Die vollständige Trocknung ist nach 10-14 Tagen erreicht.

Als Endanstnch verlängern die farblosen Öle die
Haltbarkeit einer bereits farbig behandelte Terrasse, und

ermöglichen eine weniger starke Pigmentierung.

Das Anti-Rutsch Terrassen-Öl wirkt zudem rutschhemmend
und beugt GrOnbelag an der Oberfläche vor.

Ein alleiniger Anstrich mit dem farblosen UV-Schutz-ÖI,
Teak-ÖI oder Anti-Rutsch Terrassen-Öl bietet bei der hohen
Beanspruchungen einer Holz-Terrasse im stark bewltterten

Außenbereich nur emen genngen, kurzzeillgen Schutz.

Regelmäßige Pflege

Da die Oberfläche im ungeschützten Außenbereich einer

hohen Belastung ausgesetzt Ist, sollten Sie die Oberfläche
regelmäßig pflegen und kleine Schäden sofort ausbessern.
Verschmutzungen und hartnäckige Flecken können mit
Wasser und Osmo Wisch-Fix entfernt werden.
Beschädigungen der geölten Oberflachen (z.B. durch kleine
SteIne) müssen umgehend gründlich gereinigt und nachge

ölt werden. Dies kann ganz einfach partiell erfolgen - ein

Abschleifen der Oberfläche Ist nicht erforderlICh.

www.osmo.de



Terrassen-Öle unterliegen der natürlichen Abwltterung

und werden mechanisch "abgelaufen".

Sie können einfach gesäubert und nachgeölt werden.

bevor eine Vergrauung einsetzt.

Hierfür die gesamte Oberfläche gründlich mit einem

Schrubber und viel Wasser reinigen.

Grünbelag kann mit Osmo Gard Clean entfernt werden.
Nach gründlicher Trocknung sollte der zuletzt verwandte
Anstrich 1x nachgestrichen werden, wobei nicht bewitterte

Flächen mit mäßiger mechanischer Belastung seltener
nachbehandelt werden müssen.

Ein Schleifen ist Im Gegensatz zu anderen Anstrichsystemen

nicht erforderlich.

Schnelltest: Solange
beim Besprühen des

Holzdecks mit Wasser
selbiges abperlt und
nicht ins Holz einzieht,

ist ein Nachstreichen

noch nicht erforderlich.



t

Falls im Frühjahr starke Abwitterungserscheinungen
festgestellt werden, können folgende Faktoren
ursächlich sein:

Holzmhaltsstoffe nicht abgewittert. Das Holz war gesättigt,

die Oie konnten nicht ausreIchend eindringen und sich
von innen mit dem Holz vernetzen.
Trennfilm auf der Oberfl~che. Ein Trennfilm (z.B. Harze
und Verschmuzungen) haben die notwendige Penetration
verhindert und die Hattung stark herabgesetzt.
aberm~ßlge FeuchtigkeItsaufnahme. Durch mangelhaften

konstruktivem Holzschutz (z.B. Staunässe, Schraublöcher
im Rltteltal. ungeschOtzte Schnittkanten) wird Nässe kapillar
autgesogen und unterwandert das behandelte Holz.

Holzfeuchte zum Zeitpunkt des Anstrichs zu hoch.
Die Oie können nicht ausreichend in feuchtes Holz ein
dnngen und sich somit meht von Innen mit dem Holz

vernetzen.

Wird zu VIel 01 aufgetragen werden die Poren verschlossen
und eine Schicht baut sich auf. Die Folge können Ablöse

erscheinungen sein Oie daher Immer dOnn und gleich
mäßig verarbeiten.



Bei partiellen Farb-Ablösungen empfehlen Wir, abblätternde
AnstrIChreste mit einem Schrubber und Wasser zu entfernen

und nach Trocknung 2 Mal neu zu ölen.
Auf glatten Oberflachen kann zur trockenen Reinigung auch

eine Einscheibenmaschine mit grünem Pad oder einem
Schleifgitter (P 80) verwendet werden.
Auf größeren und geriffelten Flächen empfehlen wir den
Einsatz eines Hochdruckreinigers mit flachem Strahl.

Vorsicht: Das Holz darf durch den Strahl nicht beschädIgt

werden (keinen Punktstrahl und keine Dreckfräse
verwenden)!
Bereits vergraute Stellen können mit dem Osmo
Holz-Entgrauer Kraft-Gel entgraut werden.

Osmo Holz und Color GmbH & Co. KG
Affhüppen Esch 12. 0-48231 Warendorl
Tel. +49 (0)2581/922-100, Fax +49 (0)2581/922-200
wwwosmo.de, infoOosmo.de ••
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Reinigungsempfehlung für Zehnder Heizkörper

Für die optimale Pflege sind die folgenden Empfehlungen zu beachten:

- Sollte ein beschichteter Wärmekörper durch Transport, Lagerung oder
Montage verschmutzt sein, so wird die Oberfläche mit klarem Wasser
kalt oder lauwarm - gereinigt.

- Bei hartnäckigen Verschmutzungen können neutrale oder schwach
alkalische Reinigungs- mittel verwendet werden.

- Durch Zuhilfenahme von weichen, nicht abrasiven Tüchern oder Lappen
kann zusätzlich eine mechanische Reinigungswirkung erzielt werden.

- Die Oberflächentemperatur des Wärmekörpers darf während der
Reinigung die Temperatur von 25°C nicht übersteigen.

- Die Reinigungsmittel dürfen ebenfalls maximal 25°C aufweisen. Keine
Dampfstrahlgeräte verwenden.

- Keine kratzenden, abrasiven Mittel verwenden. Nur weiche Tücher oder
Industriewatte zur Reinigung benutzen. Starkes reiben ist zu unterlassen.

- Keine sauren oder stark alkalischen Reinigung- und Netzmittel verwenden.

- Keine organischen Lösemittel, die Ester, Ketone, Alkohole, Aromaten,
Glykoläther, halogenierte Kohlenwasserstoffe oder dergleichen enthalten,
verwenden.

- Keine Reinigungsmittel unbekannter Zusammensetzung benutzen.

- Unmittelbar nach jedem Reinigungsvorgang ist mit reinem, kaltem Wasser
nachzuspülen.

Freundliche Grüße

Zehnder GmbH

Zehnder GmbH Almweg 34
D-77933 Lahr
Postfach 2126
0-77911 Lahr

Telefon +49 78 21/5 86-0
Telefax +49 78 21/5 86-4 11
info@zehnder-online.de
www.zehnder-online.de

Geschäftsführung:
Donat Feser
Herbert Oettle
Gerd Sexauer

Lahr HRB 553
DIN EN ISO 9001



Dipl.-lng.(FH) Manfred Mai
SachversUindiger ZVEnEV (BYAK) I DENA
Wilhelm-Busch·Weg 11
97447 Gerolzhofen

(c) ROWA-Soft GmbH 06'2014 V15.09 (SNr. 05820A)

Energieeinsparnachweis
nach der Energieeinsparverordnung EnEV 2014

Bundesrat:sbesc:hluas vom , 1,10.2013

"Wohngebäude"

öffentlich rechtlicher Nachweis

nach dem "Monatsbilanzverfahren" der DIN V 4108-6:2003-06

und Berechnung der Anlagentechnik nach DIN V 4701-10:2003-08

Projekt KUrzbeschreibung: Doppelhaus mit Keller und PH
05.06 2014

Bauvortlaben

Bearbeiter

Objektstandort
Straße/Hausnr.
PIZ/Ort
Gemarkung

: Doppelhaus mit Keller und PH
Rotkehlchenweg 9.11 und 21, 23

: Dipl -lng.(FH} Mantred Mai

: Rotkehlchenweg 9. l' und 21, 23
: 91080 Uttenreuth
: Uttenreuth

Baujahr 2014

FlurstOcknummer: --

HauseigentOmer/Bauherr
Name/Firma : Formart GmbH & Co. KG - Niedel1assung Bayern
StraßelHausnr. : St.-Martin-$traße 57
PIZ/Ort : 81669 München
Telefon f Fax: 089/678053-0

Name, Anschrift und Funktion des Ausstellers Datum und Unterschrift, ggf. StempeVFirrnenzeichen

Dipl.-lng.(FH) Manfred Mai
Sachverständiger EnEV (BYAK)/ DENA
Wilhelm-Busch-Weg 11
97447 Gerolzhofen

-

Seile 1 von 26



Dipl.·lng.(FH) Manfred Mai
Sachverständiger ZVEnEV (BYAK) I DENA
Wilhelm·Busch·Weg 11
97447 Gerolzhofen

Doppelhaus mit Keller und PH

HaftungsauschlusS
Der Ersteller dieses Nachweises haftet ausschließlich für die Richtigkeit der EnEV· Berechnung. Der Ersteller dieses Nachweises
haftet NICHT für die Planung und AusfOhrung, die Planung und fachgerechte AusfOhrung obliegt dem Planer bzw. Bauleiter.

Hinweis Gebaudenutzfläche
Die ~Gebaudenutzflache~ wird beim öffentlich-rechtlichen Rechenverfahren mit dem Volumen· 0,32 angegeben. Die
~Gebäudenutzfläche~ ist nicht identisch mit der Wohnflächel Bei den meisten Gebäuden ist die ~Gebäudenutzfläche~deutlich größer
als die tatsächliche Wohnfläche.

Bedarfl Verbrauch
Der Energiebedarf eines Gebäudes ist eine berechnete Größe. Bei der Bedarfsberechnung wird von einem gleichmäßig beheizten
Gebäude mit normierten Randbedingungen ausgegangen, das Ergebnis ist das energetische Niveau des Gebäudes auf die o.g.
thermische Hülle bezogen, unabhängig von seiner individuellen Nutzung. Der tatsächliche Verbrauch kann von dem berechneten
Verbrauch erheblich abweichen.

WärmebrOcken
Pauschal nach DIN 4108 Beiblatl2

Fenster
Die Glasl Rahmenkonstruktion der Fenster! Türen in den Bauteilen sind aus der Bauteitliste Seite 4 zu entnehmen. Für die Fenster
gilt nicht der reine Glaswert Ug, sondern grundsätzlich der Gesamtwert des Fensters Uw. Für den sommerlichen Wärmeschutz
werden außenliegende Jalousien oder Rollos eingesetzt.

Lüftungskonzept nach DIN 1946:
Lüftungsanlage, Abluftanlage wie Referenzgebäude EnEV 2009

Heizlastberechnung
Der EnEV·Nachweis ersetzt nicht die Heizlastberechnung nach DIN EN 12831 durch den Fachingenieur oder die ausführende
Fachfirma.

EEWärmeG
Das EEWärmeG schreibt vor, dass Neubauten einen TeU ihres Warmebedarfs aus erneuerbaren Energien decken müssen.
Diese Forderung wird erfüllt mit der Solaranlage für Warmwasser in Kombination mit besseren Werten nach EnEV.

Thermische HOlle - Systemgrenze
Die Berechnung nach DIN 4108-61 EnEV 2009 ist ein Rechenmodell, das mit verschiedenen Annahmen rechnet. Bezugsmaße sind
die Außenmaße, i.d.R. Außenkante Dämmung.
Der Keller ist außerhalb der thermischen HOlle, die Wände Treppenhaus zum unbeheizten Keller sind die Systemgrenze warm zu
kalt.
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Dipl.-lng.(FH) Manfred Mal
Saclw.rsUindiger ZVEnEV (BYAK) I DENA
Wilhelm-Busch-Weg 11
97447 Gerolzhofen
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Doppelhaus mit Keller und PH

Lageskizze
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13 11

151719

26 24-
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Dipl.-lng.(FH) Manfred Mai
Sachverständiger ZVEnEV (BYAK) I DENA
Wilhelm-Busch-Weg 11
97447 Gerotzhofen

Doppelhaus mit Keller und PH

Systemgrenzskizze

----)1:1fbU1utylr- 1::..: "-----

Flachdach
200mm Dämmung WLG 035

Außenwand
180mm Dlmmung WLG 035

Fenster
3-fach-Verglasung Uw 4= 0.95

HaustOren
3-fach-VergLJSung Ud <i= 1,40

Fu&boden und sonstige Baut.i..
sIehe Nachweis

Randbedingungen
Details nach DIN 4108 Beiblatt 2, luftdichtheitsprOfung

Sommerlicher Wärm.schutz
AußenJiegend mit Jaklusien oder Rolos

Heizung
Gas- Brennwert

Warmwasser
Solaranlage fOr Warmwasser + Gas-Brennwert

Lüftung
Abluft-Anlage wie Referenzgebaude EnEV
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Dipl..lng.(FH) Manfred Mai
Saclwerslilndiger ZVEnEV (BYAK) I DENA
Wilhelm-Busch-Weg 11
97447 Gerolzhofen

Doppelhaus mit Keller und PH

Tabelle der verwendeten Bauteile

Q ~~~)--------

Bauteil Bezeich Ri. Flilche U-Wert Fak Gewinn Ver1ust
Im') (W/m'K] (1<Whla) (1<Wh/a)

1 Wand
1.1 Außenwand AwN N 57.00 0.181 100 3 854
1.2 Außenwand AwS S 30.00 0.181 100 53 450
1.3 Außenwand AwWoderOst W 64.50 0.181 1.00 65 967
1.4 Wand gegen Erdreich Treppenh. AwErd W/O W 4.00 0.418 060 - 83
1.5 Wand zum unbeheizten KeUer W unbeh N N 10.50 0414 0.50 - 180
1 6 Wand zum unbeheizten KeUer W unbeh S S 10.50 0.414 0.50 - 180

176.51 0.186 120 2714

2 Fenster, Fenstertüren 9
21 Fenster 3-fachNergL Uw </= 0,95 AwN N 6.00 0.950 100 0.50 243 472
2.2 Fenster 3-fach-VergL Uw </= 0,95 AwS S 33.00 0.950 1.00 0.50 3972 2596
2.3 Fenster 3-fach-Vergl. Uw </= 0,95 AwWoderOst W 18.00 0.950 1.00 0.50 1295 1416
2.4 HauseingangstOr Ud <=/1,4 AwWoderOst W 5.00 1.400 1.00 0.20 144 579
2.5 TOren zum unbeheizten Keller Ud= 3,0 W unbeh N N 2.00 3.000 0.50 - - 248
2.6 TOren zum unbeheizten Keller Ud= 3,0 W unbeh S S 2.00 3.000 0.50 - - 248

65.99 1.017 5654 5561

3 Decke zum Dachge.. Dach
3.1 Flachdach 1. OG Terrasse DF Ob OG · 31.00 0.235 1.00 54 603
3.2 Flachdach Ober Penthouse FD o. 2.0G · 51.00 0.168 1.00 63 709

82.00 0.193 117 1311

4 Grundfläche, Kellerdecke
4.1 Bodenplaue KG Treppenhaus Bpl · 4.00 0.400 0.45 - 60
42 Treppenlauf KG Tr W 7.00 0.477 0.55 - 152
43 Decke zum unbeheizten KG KeDe · 73.00 0.312 0.55 - 1036

84.00 0.179 -- 1248

Summe: 408.50 0.320 5892 1083<4

Jahresprimarenergiebedarf a·p = 64.2 [kWhlrrra]
Q"pmax =71.0 (1<Whlm'a)

spezifischer Transmissionswarmeverlust H'T = 0.370 [W/m'KJ
H'Tmax =0.450 (W/m'K]
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Dipl.-lng.(FH) Manfred Mai
Sachverständiger ZVEnEV (BYAK) I DENA
Wilhelm-Busch-Weg 11
97447 Gerolzhofen

Doppelhaus mit Keller und PH

ENERGIEBILANZ

Energiebilanz Q"H Primärenergie Q"p spez.Wärmevenusl H'T-7S LuftwochseI-Ver1uste Qv 75 0400-.,
Q"p- 50CI) WAfmebr()d(eo-VerkJste Qwtl 50 0300

:l N Q"w

-c: E., - 25 2S> .t:: Transmissions-Veriuste Ot 0.200

~
OOH HT

., 0 0
C solare Gewinne Os 0.100

C
.~ -25 -2S., interne Gewlnne Cli 0000

<:> -50 -50

nutzbare Gewinne {kWhla] Verluste {kWh/a]

solare Gewinne '1"05 5654 Transmission 01 10834
interne Gewinne 11*01 5606 Wärmebracken QWB 1692

LOftungsvertuste Qv 7586
Nachtabsenkung QNA -600
~Iar opake Bauteile Os opak -238

11260 19274

==> Jahresheizwärmebedarf Oh 8070 (kWh/a] + Trinkwassererwärmung Qw 2576 (kWhfa]

eine Nachtabschaltung wurde
Anlagenaufwandszahl ep
Nutzfläche
Gebäudeart
Jahresheizwärmebedarf QMh

berücksichtigt
1.243
206.2mz

Wohngebäude
39.13kWh/mza

Endergebnis der EnEV-Berechnung

Jahres-Primärenergiebedarf OMp:
bezogen auf die Gebäudenutzfläche

64.2 (kWhlm'a) 9.6% besser als Neubau

maximal zulässiger Jahres-Primärenergiebedar1: 71.0 {kWh/m'a]

spezifischer Transmissionswärmeverlust H'T:
der GebäudehOllfläche

0.370 {W/m'K] 17.7% besser als Neubau

maximal zulässiger speZifischer
Transmissionswärmeverlust:

0.450 {Wlm'K]

die maximal zulAssigen Grenzwerte werden eingehalten.
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Dipl.-lng.(FH) Manfred Mal
Saclwerstandiger ZVEnEV (BYAK) I DENA
Wilhelm-Busch-Weg 11
97447 Gerolzhofen

G ----)
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Doppelhaus mit Keller und PH

Effizienzlevel

Grundvariante
optimiert

C02-Emmissionen 14.6 [kg/(m"a)]

>250
G

225200
F

175
E

150
o I

125
c I

100

642 kWh/(m'a)

Primärenergiebedarf

Endenergiebedarf
52.9 kWh/(m'a)
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Dipl.-lng.(FH) Manfred Mai
Sachverslandiger ZVEnEV (BYAK) I DENA
Wilhelm·Busch-Weg 11
97447 Gerolzhofen

Doppelhaus mit Keller und PH

Endenergieverteilung

Endenergieverteilung von Doppelhaus mit Keller und PH HsNr 9, 11 und 21, 23

Hilfsenergie 8.4%
Verluste Erzeuger 0.0%

ÜbergabeNerteilung Heizung 3.1 %
VerteiUSpeicher Warmwasser 6.4%
Warmwasser (solar 50%) 11.3%

9.6% Wände
19.6% Fenster (sol.Gewinn -19.9%)

4.6% Dachfläche/Obere Geschossdecke
4.4% Gnundfläche/Kellerdecke

6.0% WärmebrOcken

In der Grafik ist die prozentuale Verteilung der Endenerg18 zu sehen. Skahert \NUrde alles auf den Hei-ZWarmebedarf.
Nutzbare interne und solare Wärmegewinne wurden bei den Transmissions- und lOftungsverlusten berOcksichtigl

Randbedingungen

Sommerlicher Wärmeschutz:
Der Nachweis des sommerlichen Wärmeschutzes wird extern gefOhrt und Ist nicht Bestandteil dieser Berechnung.

Anforderungen an die Dichtheit:
Außen liegende Fenster, Fenstertüren und Dachnachenfenster mOssen den Klassen nach EnEV Anlage 4 Tabelle 1 entsprechen. Far
dies Gebaude ist die Klasse 3 der Fugendurchlasstgkeit nach DIN EN 12207-1 :20()()-()6 einzuhalten. Dte Luftdichthert der Wände. des
Daches. des unteren GebAudeabschlusses. der AnschlOsse und Fugen muss nach den anerkannten Regeln der Technik
gewährteistet werden (§6 der Energteeinsparverordnung).

Luftdichtheitsprüfung nach Fertigstellung:
Dkt Überprüfung der Dlchthett erfolgt nach §6 Abs. 1 der EnEV nach Fertigstellung des Gebäudes.
Es darf der nach DIN EN 13829:20001-2 gemessene Volumenstrom, bei einer Druckdifferenz von 50 Pa, den Wert 1.51/h nicht
überschreiten. Der Luftdichthettsnachwels (Messprotokoll) wird diesem Dokument später beigefügti
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Dipl.-lng.(FH) Mantred Mai
Sachverständiger ZVEnEV (BYAK) I DENA
Wilhelm-Busch-Weg 11
97447 Gerolzhofen

Doppelhaus mit Keller und PH

Gewinne und Verluste im einzelnen

•..._--_ .....
l;ßI7ifJUhaus·l:.lI'~~-.....;..------

kWh/Monat Jan Feb März April Mai Juni Juli Aug Sep Okt Nov Dez gesamt

Ausnutzgrad Tl 1.000 1.000 0.989 0.703 0.345 0.145 0.000 0.012 0.398 0.883 1.000 1.000

a Verlust 3170 2718 2497 1617 799 325 0 26 775 1664 2547 3194 19330

0"",,", 1262 1100 1742 2269 2316 2234 2150 2166 1944 1735 1099 1024 21041

Tl • 0 """"' 1262 1100 1723 1596 799 325 0 26 774 1532 1098 1024 11260

Oh,M 1907 1617 775 21 0 0 0 0 0 132 1449 2169 8070

Verluste im einzelnen aufgeschlüsselt

Or 1752 1503 1392 923 477 217 0 39 443 925 1403 1761 10834

Os opak -19 -13 11 48 61 66 56 44 24 4 -19 -26 238

ONA_ 102 85 75 48 25 11 0 2 23 49 77 102 600

Or-ONA-OSopok 1669 1430 1306 826 391 139 -56 -8 395 872 1345 1685 9996

Owe 274 235 217 144 74 34 0 6 69 144 219 275 1692

OL 1227 1053 975 646 334 152 0 27 310 647 983 1233 7586

Gewinne im einzelnen aufgeschlüsselt

Os 495 407 974 1526 1549 1492 1382 1399 1201 968 356 257 12008

0' 767 693 767 742 767 742 767 767 742 767 742 767 9033

Die äquivalente Heizgradtagezahl ermittelt aus dem energetischen Niveau des Gebäudes

Heiz-GI 558 479 443 264 0 0 0 0 0 294 447 561 3076

Volumen und Flächen

Gebäudevolumen Va
GebäudehOllfläche A
NY.
Außenwandfläche AAw
Fensterfläche Aw
Fensterflächenanteil f

644.5 m'
408.5 m2

0.634 11m
233.5 m'

62.0 m2

21.0 % (nach EnEV 2002-2007 Anhang 1 Absatz 2.8)
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Dipl.-lng.(FH) Manfred Mal
Sacl1versländiger ZVEnEV (BYAK) I DENA
Wilhelm-Busch-Weg 11
97447 Gerolzl1ofen

Doppelhaus mit Keller und PH

monatliche Verluste und nutzbare Gewinne
kWh/Monal

3000

2000
Q)-cn
::l
i:: 1000
Q)

>
0

Q)
c:
c:
-~ -1000
Q)

(9

heizfreie Zeil

HEIZWARMEBEDARF

Luflwechsel-Ve~ust 01

• WärmebrOcken-Ve~ust Owb

• Transmissions-Ve~ust Ot

• Nachtabsenkung ONA

o nutzbare solare Gewinne Os

• nutzbare interne Gewinne 0,

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

allgemeine Projektdaten

Temperatur Warmseite l);
Gebäudeart
Warmwasseraufbereitung
Bauart
das Gebaude ist
das Gebäude ist um

Luftvolumenberechnung

Gebaudeart

Gebäudevolumen Ve
luftvolumen

Nutzflächenberechnung

: 19°C (normale Innenraumtemperatur >= 19 oe nach Anhang 1 der EnEV)
: Wohngebäude
: zentral
. ein Massivbau
: ein Neubau Reihenhaus
: 0.0· aus der Nord-Süd-Richtung gedreht.

: 85 handelt sidl um ein Gebäude mit bis zu drei Vollgeschossen und nicht
mehr als Z'N8i Wohnungen oder um ein Ein- oder Zweifamilienhaus bis zu
2 Vollgeschossen und nk:ht mehr als 3 Wohneinheiten

: 644.5 m J

: 489.8 mJ 0,76· Gebäudevolumen

GebäudehOhe
Geschoßanzahl
Gebäudegrundftäche
Grundflächenumfang
Gebäudenutzfläche

: 10.00 m
:3
: 84.0 ma
: 35.2 m
: 206.2 mJ 0.32 • Gebäudevolumen

interne Wärmegewinne pauschaler Ansatz

in Wohngebäuden
bei einer Nutzfläche von

24hfTag
206 m J

5W/ma

==>
120 Whlma pro Tag
25 kWhlTag

Cli = 9033 kWhla (742 kWhlMonat)
davon nutzbare Wlnnegewinne 0.= 5606 kWhla
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Oipl.-lng.(FH) Manfred Mai
Sacl1versländiger ZVEnEV (BYAK) I OENA
Wilhelm.Busc.h-Weg 11
97447 Gerolzhofen

Doppelhaus mit Keller und PH

Wärmebrücken pauschal mit Nachweis nach DIN 4108, Bbl.2

Es wurden ausschließlich wärmetechnisch äquivalente Konstruktionen nach DIN 4108, BbL2 v9l'\Y8ndet.

Bei der Berechnung des Ver1ustes durch die WärmebrOcken wurde bei jedem verwendeten Bauteil
ein Aufschlag auf den U-Wert von 0,05 W/m2K, berücksichtigt.
Dabei wurden 0.0 m2 Oberfläche ausgenommen (z.SVomangfassade).

rl "'
\..l.....:.._Ul_~~~!::..I

ursprüngUcher mrtUerer U-Wert
neuer mitöere U-Wert
Transmissionsver1ust erhöht sich um

IQwb = 1692 kWhla

0.320 W/m2K
0_370 W/m2K
15.61 %

[Abminderungsfaktoren sind berOckslchtigt]

Luftwechsel

ILOftungsver1uste Qv

Luftvolumen:
Luftwechselrate:
Art der LOftung:

7586 kWh/a

489.8 m:J
0.55 h"
maschinelle LOftung

Luftvolumenstrom infolge Auftrieb und Wind Vx:
Zuluftvolumenstrom:
Abluftvolumenstrom:
Luftvolumenstrom infolge freier Lüftung Vo:
Zeitanteil mit eingeschalteten Ventilatoren ß:

73 m3fh
195.9 m3fh
195.9 m3fh
73.5 m3fh
1.00

Die genaue Berechnung der LOftungsanlage erfolgt Ober die DIN 4701-10 Anlagenverordnung. dort werden auch mögliche
Wärmeruckgewinne berücksichtigt

Die Luftwechselverluste des Gebäudes sind weiterhin über die DIN 4108-06 zu berücksichtlgen

Luftwechselver1uste in kWh

Jan

Klimaort

Feb Mär Mai Jun Jul Sep Okt Nov Dez

Es wurden SoIar- und KJlmadaten vom "mittleren Standort Deutschland" verwendet.

Solar-Referenzort:
Temperatur-Referenzort

monatliches Temperaturmittel

mittlerer Standort Deutschland
mittlerer Standort Deutschland

Jan

10

Feb

1.9

Mär

4.7

Apr

9.2

Mai

14.1

Jun

16.7

Jul

19.0

Aug

18.6

Sep

14.3

Okt

9.5

Nov

4.1

Dez

0.9
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Oipl.-lng.(FH) Manfred Mai
Sachverständiger ZVEnEV (BYAK) I OENA
Wilhelm-Busch-Weg 11
97447 Gerolzhofen

Doppelhaus mit Keller und PH

monatliche Strahlungsintensität

~--UIImIUNIü bpcnl:

~------

Strahlungsintensitaten die für die Berechnung benötigten Richtungen und Neigungen in W/m'

Richtung Neig. Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

waagerecht 0' 29 44 97 189 221 241 210 180 127 77 31 17

SOd 90' 59 47 98 147 132 124 113 127 123 106 39 29

West 90' 17 24 60 114 127 136 117 105 79 47 19 11

Nord 90' 10 18 31 58 75 83 81 57 41 25 13 7

Ausnutzungsgrad der Gewinne

FOr d+e Berechnung des Ausnutzungsgrades Tl solarer und interner Wärmegewinne 'NUrde der vereinfachte
Ansatz verwendet.

die Bauart ist:
Speicherfähigkeit:
Volumen:
c...:
spezifischer Wärmeverlust H:

monatliche Ausnutzungsgrade

ein Massivbau
50.00 Wh/m'K

645 m'
32225 Wh/K

243 WIK

Jan Feb Mär Mai Jun Jul Sep Okt Nov Dez

Warmwasser

Warmwasser pauschal (12,5KWh/rrt2a)

Energiebedarf fOr die Warmwasseraufbereitung Ow 2578 kWhJa

maximaler Wärmebedarf der Heizungsanlage

maximale Temperaturdifferenz

Warmseitentemperatur
Kahseitentemperatur
Temperaturdlfferenz

Wärmever1ust durch die Gebäudeoberfläche

20.0 'C
-120 'C
320 'K

(Abminderung z.B. Keller oder
Erdreich ist berOd<sichtigt)

speDfischerVVAnneverluslHT
Gebäudeoberfläche

Wärmever1ust durch den Luft'Nechsel

Luftwechselverlusl
auSreichend für

0.370 (W/m'K]
4085 Im']

91.6 (W/K)
8 Personen

maximale Heizleistung:
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Dlpl.-lng.(FH) Manfred Mai
SaclwersUlndiger ZVEnEV (BYAK) I DENA
Wilhelm-Buscl1-Weg 11
97447 Gerolzhofen

Doppelhaus mit Keller und PH

Begrenzung der Leitungsverluste

•...-_ .....-
__ LßlZ'mrlwu~-bl'pen~

"--------

Die WArmeabgabe der Wärme- und Warmwasserverteilungsleitungen ist gern. § 14 Abs.5 i.V.rn.Anhang 5 EnEV 'Nie folgt zu
begrenzen:

Mindestdtcke der DAmm-
schicht, bezogen auf eine

Art der Wärmek!itfähigkeit von
Zelle der leitungen/Armaturen 0,035

W/(m2K)

1 Innendurchmesser bis 22 mm 20mm

2 Innendurchmesser Ober 22 mm bis 35 mm 30mm

3 Innendurchmesser Ober 34 mm bis 100 mm gleICh Innendurchmesser

4 Innendurchmesser über 100 mm 100mm

Leitungen und Armaturen nach den Zeilen 1 bis 4 in
Wand- und Deckendurchbruchen, im

5 Kreuzungsbereich von Leitungen, an 112 der Anforderungen
Leitungsverbindungsstellen, bei zentralen der Zellen 1 bis 4
Leitungsnetzverteilem

Leitungen von Zentralheizungen nach den Zeilen 1
6 bis 4, die nach dem 31.Januar 2002 in 1/2 der Anforderungen

Bauteilen zwischen beheizten Räumen der Zeilen 1 bis 4
verschiedener Nutzer verlegt werden.

7 Leitungen nach Zeile 6 im Fußbodenaufbau 6mm

Kälteverteilungs- und Kaltwasserleitungen
8 sowie Armaturen von Raumlufttechnik- und 6mm

Klimakättesystemen
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Dipl.-lng.(FH) Manfred Mai
Sachverständiger ZVEnEV (BYAK) I DENA
Wilhelm~Busch-Weg11
97447 Gerolzhofen

Doppelhaus mit Keller und PH

•-_._-
.- I:IlIlJtnl.hau~·bper1t

Anlagenbewertung nach DIN 4701 Teil 10
für ein Gebäude mit normalen Innentemperaturen

Bezeichnung des Gebäudes: Doppelhaus mit Keller und PH
Ort: 91080 Uttenreuth
Gemarkung: Uttenreuth

I.Eingaben

AN = 1 2_0_6_.2_m-.J'1

Straße/Nr.:Rolkehlchenweg 9. 11 und 21, 23
FlurstOcknummer:

l><P =1 lB_5_T_ag=--el

Trinkwasser-

Erwärmung

Heizung Lüftung

Iabsoluter Bedarf

Ibezogener Bedarf

a.w =1 2_5_7B_._O_k_W_h_la-.J1

qtw =1 1_2_.5_0_k_W_h/_m_'a-.J1

Qh =1L- BO_7_O_.4_kW_h/_aI

qh =1L-__39_._13_kW_h_/m_'....JaI

II.Systembeschreibung

Details siehe Trinkwasser- Heizungs~ und LOftungsbeschreibung

111.Ergebnisse

2715.3 kWh/a 7239.5 kWh/a 0.0 kWh/a

IDeckung von Qh

:r Wärme

1: Hilfsenergie

11: Primärenergie

Endenergie

qh,TW = 1 3_.B_B_k_W_h_l_m_'a-.J1

OTw,E=
I--------l

226.3 kWh/a

Qrw,P =1 3_5_29_._9_k_W_h_la-.J1

qh,H =1 3_5_.2_6_k_W_h_/m_2a I

o..,E=
I------j

499.B kWh/a

QH.P =1 9_1_6_2._B_k_W_h_la_1

9955 kWh/a

953 kWh/a

qh,L =1 o_.O_O_kW_h/_m_'a.,j1

Q,E=
I------j

226.9 kWh/a

QL,P =1 54_4._5_k_W_h_la_1

EWärme

E Hilfsenergie

Prlmärenergle

Anlagenaufwandzahl

Qp = 1 1_3_2_3_7_k_W_h_,_a_

ep = 1 1._24_3 _
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Dipl.-lng.(FH) Manfred Mai
SaclwersUlndiger ZVEnEV (BYAK)' DENA
Wilhelm-Busch-Weg 11
97447 Gerolzhofen

Doppelhaus mit Keller und PH

---Utlfl~.111 U I:.xpent-........::::.....:-_----

TRINKWASSERERWÄRMUNG nach DIN 4701 TEIL 10

Bereich 1: Anteil 100.0 % Nutzflache 206.2 m2

Wärmeverlust Hitfsenergie Helzwärmegutschriften

Iveriust aus EnEV' Qtw =I 12.50 kWhlm2a I

IÜbergabe: qlW.oe =I 0.00 kWhlm'" I qlW.....HE =I 0.00 kWhlm'" I qh.lW.... =IL-__O__OO_kW_hl_m_'_aI
!verteilung: qlW,d =I 8.64 kWh/m2a I QTW,d.HE =I 0.65 kWhlm2a I Qh,TW.d =IL 3_B8__k_W_hl_m_"'_1

Verteilungsart gebtludezentrale Tnnkwasseraufbereitung mit Zirkulation
Verteilung des Trinkwassers innerhalb thermischer HOlle
die Stichleitungen werden nicht von einer gemeinsamen Installationswand in benachbarte Räume gefOhrt

ISpeicherung: I qTW,s =I 2.36 kWh/m2a I qTW,s,HE =I 0.00 kWh/m2a I Qh,TW,s =1L-__O_.OO__k_W_h_'_m_'_aI
Speicherart: bivalenter Solarspeicher
der Speicher steht ausserhalb der thermischen Halle

IWänneerzeuger: 1: =I 11.73 kWh/m2aI q"TW,g,HE =I 0.69 kWh/m2aI
Wänneerzeugerart: solare Trinkwasser-Erwärmung
Energieträgerart: Solarenergie
Deckungsanteit (llW,g: 49.9 %
Aufwandzahl Erzeuger elW,g: 0.000
Endenergie Erzeuger q"TW,E: 0.00 kWh/m2a
Primärenergiefaktor Erzeuger fp,1 : 0.00
Primärenergie Erzeuger qlW,P: 0.00 kWh/m2a
solare Trinkwassererwärmung aber: Flachkollektor
alpha1 Ct1 . 0.499
alpha2 et2 . 1.000
Aufstellung ausserhalb der thennischen HOlle (Speicher und Verteilungen mit ZirkulaUon)

lwärmeerzeuger: 1: =I 11.76 kWh/m2a I q"TW,g,HE =1---0-.2-1-kW-h-'m-"'-1

Wärmeerzeugerart: Brennwertkesserverbessert- (BDH·Produktkennwerte)
Energietragerart: Erdgas H
Deckungsanteil (lTW.g SO.l %
Aufwandzahl Erzeuger elW.g· 1.119
Endenergie Erzeuger qlW,E: 13.17 kWhlm2a
Primärenergiefaktor Erzeuger fp) . 1 10
Primärenergie Erzeuger q"TW,P' 14.48 kWhlm2a

IHitfsenergie: 1: q"TW,HE,E =I 1.10 kWhlm2a I
Primarenergiefaktor Hilfsenergie fp,H . 2.40
PrimarenergIe Hltfsenergie qlW,HE.P· 2.63 kWhlm2a

End8fll8bnis

warmeendenergie pro m2

Hilfsendenergie pro m2

Primärenergie pro m2

Wärmeendenergie

Hilfsendenergie

Primärenergie

qTW,E'

q"TW,HE.E

qTW.P

QTW,E:

QTW,E'

QTW,P:

Heizwärmegutschrift pro m2:

13.17 kWhlm'"

1.10 kWhlm2e

17.12 kWhlm'"

2715.3 kWhla

226.3 kWhla

3529.9 kWhla

qh.lW =1 3_B8__kW_hl_m_"'_1
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Dipl.-lng.(FH) Manfred Mai
SacllVerslandiger ZVEnEV (BYAK) I DENA
Wilhelm-Busch-Weg 11
97447 Gerotzhofen

Doppelhaus mit Keller und PH

HEIZUNG nach DIN 4701 TEIL 10

Bereich 1: Anleil1oo.0 % Nutzflache 206.2 m2

Wärmevertust Hilfsenergie

Heizwärmebedarf qh= 39.13 kWhlm2a

HeiZwarmegutschriften qh.TW = 3.88 kWhlm2a vom Trinkwasser

Heizwarmegutschriften qh.l = 0.00 kWh/m2a durch die LOftungsanlage

l0bergabe: qo.e=1 1.10 kWh/m2a 1 qce.HE=1 0.00 kWh/m2a I
Qbergabeart: WasserheiZung: integrierte Heizflächen, Einzelraumregelung mit Zweipunktregler Schaltdiff. 1°K
Ubergabe erfolgt ohne zusätzliche Luftumwälzung I.B. durch einen Ventilator

IVerteilung' qd =I 0.59 kWh/m2a I Qd,HE =I 1.85 kWhJm2a I
Verteilungsart Heizkreistemperatur 35126°C
die horizontale Verteilung der Wärme erfolgt innerhalb der thermischen Halle
Verteilungsstränge (vertikal) befinden sich Innerhalb der thermischen HOlle
für die Verteilung der Heizungswärme wird eine geregelte Pumpe eingesetzt

ISpeicherung: qs =I 0.00 kWhlm2a qS,HE =I 0.00 kWhlm2a

Speichersrt: keine Speicherung

IWärmeerzeuger: 1: =I 36.95 kWhlm2a qg,HE =I 0.57 kWh/m2a

Wärmeerzeugerart Brennwertkessel'"verbessert" (BDH-Produktkennwerte)
Energieträgerart: Erdgas H
Deckungsanteil (l,H,g' 100.0 %
Aufwandzahl Erzeuger eg . 0.950
Endenergie Erzeuger qE' 35,10 kWhlm2a
Primärenergiefaktor Erzeuger fp: 1.10
Primärenergie Erzeuger qP . 38.61 kWhlm2a
Warmeerzeuger. der raumluftunabhangig betrieben werden kann, befindet sich außerhalb der thermischen HOlle

IHilfsenergkt: 1: qHE.E =I 2,42 kWh/m2a I
PrimArenergtefaktor Hilfsenergie fp,H . 2.40
PrimArenergie Hilfsenergie qHE.P . 5,82 kWhlm2a

Endergebnis

WArmeendenergie pro m2

HilfsendenergJe pro m2

PrimArenergie pro m2

Wärmeendenergie

Hilfsendenergie

Primärenergie

qH,E' 35.10 kWhlm2a

qH.HE.E· 2.42 kWhlm2a

qH,HE,P' 44.43 kWhlm2.

CH,E' 7239.5 kWhla

CH.E 499.8 kWhla

CH,P 9162.8 kWhla
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Dipl.-lng.(FH) Manfred Mai
SachversUindiger ZVEnEV (BYAK)' DENA
Wilhelm-Busch-Weg 11
97447 Gerolzhofen

Doppelhaus mit Keller und PH

qL,d.HE = 1 O_OO_k_W_hl_m2_a..j1

ql,ce,HE =1 O_.oo__k_W_hl_m_'a...J1

ql,g,HE,HR IL__O_OO__k_W_hl_m_'a I

ql,g,HE,WP IL__o_.oo__k_W_h_,_m_'_aI

r qL.HE.E = 1L....__1._10_k_W_hl_m2_a I

qL,g,HE,WRG 1 1_1_0_k_W_hl_m_'a..j1

kWhfm2

kWhlm2

0.00 kWhlm2a

2.40
2.64 kWhlm2a

0.000
0.00

2.40
0.00

0.40 11h (nA,ram=O,4 11h)
39.1 kWh'm'a

ql.g.HR

el,g:
qL,g,E:

fp:
qL,P:

fp,H:
qL,HE.P·

qL..g.HR I 0.00 kWhlm2aI
kein Heizregister

Primärenergiefaktor Hilfsenergie
Primärenergie Hilfsenergie

LÜFTUNG

Bereich 1: Anteil 100.0 % Nutzfläche 206.2 m'

WärmegewInn Wärmeverlust Hilfsenergle

..

IHilfsenergie:

IUbergabe: qL,ce =1 -0.00 kWhJm2a I
Übergabeart: Wohnungslüftungsanlagen < 20°C
z.B.Lüftungsanlagen mit WärmerOckgewinnung (durch WärmeOberträger) ohne Nachheizung
Anordnung der Luftauslässe überwiegend im Außenwandbereich

IVerteilung: ql,d =I -0.00 kWhJmZa I
Verteilungsart Ver1egung der Verteilleitungen innerhalb der thennischen HOlle

ILuftwechselkorrektur: qh,rl =I -0.00 kWhlm2aI
Anlagenluftwechsel:
anrechenbare Heizarbeit: (qh-ql,g,WEWRG+qh,n)

IEz WRG mit WOT : qL.g.WRG IC---O-.oo--k-W-h-'-m-'-aI
Erzeugerart: Abluftanlage (ohne WärmerOckgewinnung durch WarmeObertrager)

IErzeuger UL·WP : I ql,g,WP I 0.00 kWh/m2a I ql,g,WP 0.00 kWhfm2a

Erzeugerart: Abluftanlage mit Oe-Ventilator
Energieträgerart: Strom-Mix
Aufwandzahl Erzeuger
Erzeuger Wärmepumpe
Primärenergieumrechnung warmepumpe
Primärenergie warmepumpe

IErzeuger Heizregister'

Erzeugerart:

Endergebnis

ILOftungsbeitrag am Qh: qh.L = IL__O_.O_O_k_W_h,_m_'...JaI

Wärmeendenergie pro m2

Hilfsendenergie pro m2

Primärenergie pro m2

ql,E:

qL.HE,E:

qLHE,P:

0.00 kWhlm2a

1.10 kWh/m2a

2.64 kWh/m2a

Wärmeendenergie aL,E' 0.0 kWhla

Hilfsendenergie QL.,E· 226.9 kWhla

Primärenergie Ql,P: 544.5 kWhla
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Dipl.-lng.(FH) Manfred Mai
SachversUlndiger ZVEnEV (BYAK) I DENA
Wilhelm-Busch-Weg 11
97447 Gerotzhofen

Doppelhaus mit Keller und PH

•--_.-.
'- I:ßIlIt'nlhl!us h~~""-=-------

Überprüfung des Mindestwärmeschutz aller Bauteile nach DIN 4108·2 2003-{)7

Bauteil Flichen- Innen- R Grenz- Art Ergebnis
gewicht raum- wert
kglmJ tamp m'KIW m'KIW

Außenwand 3471 normal 5.36 1.20 '1 OK

Wand gegen Erdreich Treppenh. 6024 normal 2.26 1.20 '1 OK

Wand zum unbeheizten Keller 222.0 normal 2.16 0.25 '1 OK

Flachdach 1 OG Terrasse 491.2 normal 4.12 1.20 '1 OK

Flachdach Ober Penthouse 396.4 normal 5.82 1.20 '1 OK

Bodenplane KG Treppenhaus 647.6 normal 2.33 0.90 '1 OK

Treppenlauf KG 241.2 normal 1.75 0.90 '1 OK

Decke zum unbeheizten KG 642.0 normat 2.87 0.90 '1 OK

Art der Berechnung: nach DIN 4108·2:2013-02:
·1 Tabelle 3, normale Bauteile >=100kglm'

Sommerlicher Wärmeschutz nach DIN 4108·2 2003-{)7

Der Nachweis des sommerlichen Wärmeschutzes wird extern gefahrt und Ist nicht Bestandteil dieser Berechnung.

Da m pfd iffus ion s nachwe is

Bauteil Fall Tauw. Verd. Rest Schicht OK
R-Type kg/m J kg/m' kglm J

Außenwand A 1 OK
Wand gegen Erdreich Treppenh. A 2 OK
Wand zum unbeheizten Keller A 5 OK
Flachdach 1 OG Terrasse B 3 0.021 0.023 3/4 OK
Flachdach Ober Penthouse B 3 0.021 0.024 3/4 OK

Randbedingungen der Dampfdiffusionsberechnung

R-Type ·Cwann ·e kan % wann % kali Stunden ·C Dach
Type 1 normale Außenwand

Tauperiode 20 -10 50 80 1440
Verdunstungsperiode 12 12 70 70 2160

Type 2 Außenwand/Grundfläche gegen Erdreich
Tauperiode 20 8 50 80 8760
Verdunstungsperiode 12 8 70 70 0

Type 3 DachlDecke gegen Außenlufl:
Tauperiode 20 -10 50 80 1440
Verdunstungsperiode 12 12 70 70 2160 20

Type 5 WandlDecke gegen Temperaturteiler Faktor 0.5
Tauperiode 20 5 50 80 1440
Verdunstungsperiode 12 12 70 70 2160
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Dipl.-lng.(FH) Manfred Mai
Sachverständiger ZVEnEV (BYAK) / DENA
Wilhelm-Busch-Weg 11
97447 Gerolzhofen

Doppelhaus mit Keller und PH

Schichtaufbau und U-Werte der verwendeten Bauteile

IAußenwand 151.51 m" V-Wert = 0.181 W/m2K

Dichte Dicke A R Dill - Wid
[kglm'J s[mm[ [W/mt<] [m'KlWJ

12000 1000 0.700 0.014 10
D 18000 17500 0.990 0.177 15/25

20.0 180 00 0.035 5.143 35
1100.0 15.00 0.700 0.021 20

Fllchengewicht =347.1 kglm 2

Material
LuftObergang Warmseite RSi 0.13
1 Innenputz
2 Kalksandstein DIN 106
3 WDVS WLG 035
4 Außenputz
LuftObergang Kaltseite RSe 0.04

Bauleildicke = 380.00 mm

Wärmedurchgangsberechnung

Berechnete Daten:
Wärmedurchlaßwiderstand R
Wärmedurchgangs'Widerstand RT

5.36 (m'KlWJ
5.53 [m'KlWJ

Wärmedurchgangskoeffizient V-Wert 0.18 [W/m'KJ

kg/m 2

m'KIW
m'KIW

347.1
5.355
1.200

ÜberprOfung des Mindestwärrneschutzes nach DIN 4108-2:2001-3 Tabelle 3, normale SautaUe (>=100kg/m 2
):

Einsatzart: normale Außenwand beheizter Räume
zur Berechnung herangezogenes FlIehengewicht
R an der ungünstigsten Stelle
Grenzwert (Mindestwert) fOr R

die Anforderungen sind nach DIN 4108-2:2001-3 erfüllt
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Dipl.-lng.(FH) Manfred Mai
Sachverständiger ZVEnEV (BYAK) / DENA
Withelm-Busc:h-Weg 11
97447 Gerolzhofen

Doppelhaus mit Keller und PH

R = 2.26 rn'KIW

4.00 m2 U-Wert = 0.418 W/m'K

Dichte Dicke I.. R Diff. - Wid
(kg/m'] s(mm) [W/mK] (m'KIW]

2400.0 25000 2.500 0.100 80/130
30.0 8000 0.037 2.162 80 /250

Flächenge'Nicht = 602 4 kglm'

Wand gegen Erdreich Treppenh.

Material
LuftObergang Warmseite RSi 0.13
1 8etonwand
2 Perimeterdämmung
LuftObergang Kaltseite RSe 0.00

Bauteikjicke =330.00 mm

Wärmedurchgangsberechnung

Berechnete Daten:
Wärmedurchlaßwiderstand R
Wärmedurchgangswiderstand RT

2.26 (m'KIW]
2.39 (m'KIW]

Wärmedurchgangskoeffizient U-Wert 0.42 [W/m'K]

ÜberprOfung des Mlndestwärmeschutzes nach DIN 4108-2:2001-3 Tabelle 3, normale SautaUe (>=100kg/m 2
):

Einsatzart: erdberOhrende Außenwand beheizter Räume
zur Berechnung herangezogenes Flächengewicht 602.4
R an der ungOnstigsten Stelle 2.262
Grenzwert (Mindestwert) für R 1.200

die Anforderungen sind nach DIN 4108-2:2001-3 erfOltt
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Dipl.-lng.(FH) Manfred Mai
Sachverständiger ZVEnEV (BYAK) I DENA
Wilhelm·Busch-Weg 11
97447 Gerolzhofen

---
1:1111 rn ".f:.lI:prn~-.....;.-------

Doppelhaus mit Kelter und PH

R = 2.16 m'KIW

21.00 m' U-Wert =0.414 W/m'K

Dtchte Dicke 1.. R Diff - Wid
[kglm' s{mm) [W/mt<] [m'KIW)

12000 10.00 0.700 0.014 10
700.0 30000 0.140 2.143 5/10

Flächengewicht = 2220 kglm'

Material
LuftObergang Wannseite RSi 0.13
1 Innenputz
2 Wannedämmziegel WDz 0,14
luftObergang Kaltseite Rs. 0.13

Bautelkjicke = 310.00 mm

Wand zum unbeheizten Keller

Wärmedurchgangsberechnung

Berechnete Daten:
Wärmedurchlaßwk:lerstand R
Wärmedurchgangswtderstand RT

2.16 [m'KIW)
2.42 [m'KIW]

warmedurchgangskoeffizient U-Wert 0.41 [W/m'K]

kg/m 2

m'KIW
m'KIW

ÜberprOfung des Mindestwärmeschutzes nach DIN 4108-2:2001-3 Tabelle 3, normale Bauteile (:>=100kg/m'):
Einsatzart: Wand gegen unbeheizlen geschlossenen Raum
zur Berechnung herangezogenes Flächengewicht 222.0
R an der ungOnstigsten Stelle 2.157
Grenzwert (Mindestwert) für R 0.250

die Anforderungen sind nach DIN 4108-2:2001-3 erfOllt
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Dipl.-lng(FH) Manfred Mal
Sachverständiger ZVEnEV (BYAK) 1DENA
Wilhelm-Busch-Weg 11
97447 Gerolzhofen

Doppelhaus mit Keller und PH

Flachdach 1. OG Terrasse 31.00 m2 U-Wert = 0.235 W/m'K

R = 4.12 m2 KJW

Ditt. - Wid.
Material

Luftübergang Warmseite RSi 0.10
1 Betondecke (2% Stahlanteil)
2 Dampfsperre
3 Wärmedämmung WlG 035
4 Abdichtung Flachdach
luftObergang KattseTte Rse 0.04

Bauteildicke = 347.00 mm

Dichte Dicke A
Ikg/m~ s[mm) [W/ml<]

2400.0 200.00 2.500
1200.0 2.00 0.170

20.0 140.00 0.035
1200.0 500 0.170

Flächenge...w:ht = 491.2 kglm2

R
(m'KIW)

0.080 80 / 130
0.012 oo180000סס1
4.000 40/200
0.029 ooסס1 180000

Wärmedurchgangsberechnung

Berechnete Daten:
Warmedurchlaßwiderstand R
Wärmedurchgangswiderstand RT

WärmedurchgangskoeffizIent U-Wert

412(m'KIW)
4.26 (m'KIW)

0.23 [W/m'l<]

491.2
4.121
1.200

ÜberprOfung des Mindestwärmeschutzes nach DIN 4108-2~2001-3 Tabelle 3, normale Bauteile (>=100kg/m2
):

Einsatzart: Dach/Decke gegen Außenluft
zur Berechnung herangezogenes Flächengewicht
R an der ungünstigsten Stelle
Grenzwert (Mindestwert) fOr R

die Anforderungen sind nach OIN 4108-2:2001-3 erfOltt

Seite 22 von 26



Dipl.-lng.(FH) Manfred Mai
Ssclwerslandiger ZVEnEV (BYAK) / DENA
Wilhelm-Busch-Weg 11
97447 Gerolzhofen

r: )
~ t:.Ui:z1rmha I;

....-:.:~-----

Doppelhaus mit Keller und PH

Flachdach Ober Penthouse 51.00 m2 U-Wert = 0.168 W/m2K

Flächengewichi = 396.4 kglm' R = 5.82 m'KIW

Diff.· Wid.R
(m'KIW)

0.064 80/130
0.012 10000 /80000
5714 40/200
002910000 /80000

A
(W/ml<]

2.500
0.170
0.035
0170

Dicke
5 (mm)

160.00
2.00

200.00
5.00

Dichte
(kglm')

2400.0
1200.0

200
1200.0

Material
luftObergang Warmseite RSi 0.10
1 Betondecke (2% Stahlanteil)
2 Dampfsperre
3 Wärmedämmung WLG 035
4 Abdichlung Flachdach
LuftObergang Kaltseite Rs. 0.04

Bauteildicke = 367.00 mm

Wärmedurchgangsberechnung

Berechnete Daten:
Wärmedurchlaßwiderstand R
Wärmedurchgangswk:lerstand Rr

5.82 (m'KIW)
5.96 [m'KlWJ

Wärmedurchgangskoeffizient U-Wert 0.17 (W/m'K)

396.4
5.819
1.200

ÜberprOfung des Mindestwärmeschutzes nach DIN 4108-2:2001-3 Tabelle 3, normale Bauteile (>=100kg/m2
):

Einsatzart: DachfDecke gegen Außenluft
zur Berechnung herangezogenes FlächengeYAcht
R an der ungünstigsten Stelle
Grenzwert (Mindestwert) fOr R

die Anforderungen sind nach DIN 4108-2:2001-3 erfüllt
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Dipl.·lng.(FH) Manfred Mai
Sachverstandiger ZVEnEV (BYAK) 1DENA
Wilhelm~Busch-Weg 11
97447 Gerotzhofen

Doppelhaus mit Keller und PH

Kommentar zum Bauteil
16 cm Fußbodenaufbau. FußbodenheiZung R >f= 2,5

R = 2.33 mJK/tN

4.00 m2 U-Wert =0.400 W/m2K

Dichte Dicke A R Dill· Wid
(kglm~ 5 [mm] [W/mt<] (m'KIW)

20000 10.00 1.000 0.010 50
2000.0 45.00 1.400 0.032 15/35
2000.0 2500 1.400 0018 15/35

20.0 2000 0.045 0.444 35

J20.0 6000 0.035 1.714 40
1200.0 5.00 0.170 0.029 20000 160000
2400.0 200.00 2.500 0.080 80/130

Flächengew;a,t =647.6 kglmJ

Material
LuftObergang Warmseite RSi 0.17
1 8elag
2 EsbichOberdeckung
3 Systemplatte FBH im Estrich
4 Trittschalldlmm 045
5 Wärmedämmung 035
6 Abdichtung
7 Bodenplatte
LunObergang Kaltsette Rse 0.00

Bauteildicke = 365.00 mm

Bodenplatte KG Treppenhaus

Wärmedurchgangsberechnung

Berechnete Daten:
WArmedurchlaßwiderstand R
WArmedurchgangswiderstand RT

2.33 (m'KIW]
2.50 (m'KIW]

WArmedurchgangskoeffizient U-Wert 0.40 [W/m'K]

kg/m2

m'KIW
m'KIW

ÜberprOfung des Mindestwarmeschutzes nach OIN 4108-2:2001-3 Tabelle 3. normale Bauteile (>=100kg/m 2
):

Einsatzart: Kellergrundfläche beheizter Räume im Erdreich
zur Berechnung herangezogenes Flächengewicht 647.6
R an der ungOnstigsten Stelle 2.328
Grenzwert (Mindestwert) tOr R 0.900

die Anforderungen sind nach DIN 4108-2:2001-3 erfOllt
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Dipl.-lng.(FH) Manfred Mai
5achve",tMdiger ZVEnEV (BYAK) / DENA
Wilhelm-Busch-Weg 11
97447 Gerotzhofen

Doppelhaus mit Kelter und PH

R = 1.75 m'KIW

7.00 m2 U-Wert =0.477 W/m'K

Dichte Dicke A- R Ditt.· Wid.
(kgJm'] 5 (mm) (W/mt<] (m'KIW]

24000 100.00 2.500 0040 80 /130
20.0 60.00 0.035 1714 40

FlächengeW'icht = 2412 kglm2Bauteildicke = 160.00 mm

Material
luftObergang Warmseite RSi 0.17
1 Treppenlauf Stahlbeton
2 DAmmung Unterserte WLG 035
luftObergang KaTtseite RSe 0.17

ITreppenlauf KG

Wärmedurchgangsberechnung

Berechnete Daten:
Warmedurchlaßwiderstand R
WarmedurchgangsW'iderstand RT

1.75 (m'KIW]
2.09 (m'KIW]

Wärmedurchgangskoeffiztent U-Wert 0.48 (W(m'K]

ÜberprOfung des Mindestwärmeschutzes nach DIN 4106-2:2001-3 Tabelle 3, normale Bauteile (>=100kg/m 2
):

Einsatzart: Decke Ober nicht beheizten Kellerraurn mit Perimeterdämmung
zur Berechnung herangezogenes Flächengewicht 241.2 kg/m 2

R an der ungOnstigsten Stelle 1.754 m2KJW
Grenzwert (Mindestwert) tor R 0.900 m2KIW

die Anforderungen sind nach DIN 4108-2:2001-3 erfOttt
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Dipl.-lng.(FH) Manfred Mai
sachverständiger ZVEnEV (BYAK) 1DENA
Wilhelm-Busch-Weg 11
97447 Gerolzhofen

Doppelhaus mit Keller und PH

r: ----)\.1 l:1Ib:IimmI I, 1,

~------

Decke zum unbeheizten KG 73.00 m1 U-Wert = 0.312 W/m'K

Dichte Dicke A- R Diff. - Wld.
Material [kg/m'l s(mm] [W/ml<] [m'KlWI

luftObergang Warmserte RSi 0.17
1 Belag 2000.0 10.00 1.000 0010 50
2 EslrtchOberdeckung 20000 45.00 1.400 0.032 15/35
3 Systemp4atte FBH Im Estrich 2000.0 25.00 1400 0.018 999
4 Trittschalldämm 045 20.0 20.00 0045 0.444 35 •
5 Wärmedammung 035 20.0 80.00 0.035 2.286 40 16 Betondecke Ober KG 2400.0 200.00 2500 0.080 80/130
LuftObergang Kaltseite RSe 0.17 ~

Bauteildicke = 380.00 mm Flächengewicht =642.0 kg/m 2 R = 2.87 m2KNV

Kommentar zum Bauteil
16 cm Fußbodenaufbau, Fußbodenheizung R >/= 2.5

Wärmedurchgangsberechnung

Berechnete Daten:
Wärmedurchlaßwiderstand R
Wärmedurchgangswiderstand RT

Wärmedurchgangskoefflzient U-Wert

2.87 [m'KlWI
321 [m'KlWI

0.31 [W/m'Kj

Überprofung des Mindestwärmeschutzes nach DIN 4108-2:2001-3 Tabelle 3, normale Bauteile (>=100kg/m 2
):

Einsatzart: Decke Ober nicht beheizten KeUerraum mit Perimeterdämmung
zur Berechnung herangezogenes Flächengewicht 642.0 kg/m2

R an der ungOnstigsten Stelle 2.870 m2 KJW
Grenzwert (Mindestwert) fOr R 0.900 m2KJW

die Anforderungen sind nach DIN 4108-2:2001-3 erfOllt
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Erklärung zur Einhaltung des
Erneuerbare-Energien-Wärmegesetz (EEWärmeG)

für das Wohngebäude

Straße

Ort

Rotkehlchenweg 9, 11 und 21, 23

91080 Uttenreuth

Wohneinheiten

Gebäudenutzfläche (A,)

1

206.2 m2

- =

Adnteil EEWärmeG
es

B d rf Anteil
aas '01
'01 In/oIn 10

Die Einhaltung1
) des EEWärmeG wird erfüllt durch:

521' Anforderungswerte für die Primärenergie und dem Transmissionswärmevertust werden je~
weils um mindestens 7.6 % unterschritten (Q", um 9.6 % HO, um 17.7 %)

Q",lst= 64.2 kWh/m' EnEV= 71.0 kWh/m' EnEV- 7.6 %= 65.6 kWh/m'

HO, Ist= 0.370 W/m'K EnEV= 0.450 W/m'K EnEV- 7.6 %= 0.416 W/m'K.

ftf Einsatz einer Solaranlage zur Trinkwassererwärmung von 4.1 m', nach EEWärmeG
mindestens 8.2 m' ( 0.04 m' Solarfläche pro m' Nutzfläche), oder

o Einsatz einer Solaranlage die mindestens 15% des Wärme-lKälteenergiebedarfs deckt.
Der Solarkollektor muss "SolarKeymark" zertifiziert sein.

o Einsatz einer Wärmepumpe die mindestens 50% des Wärme..JKälteenergiebedarfs deckt und
der Anforderung bezüglich der Jahresarbeitszahl dem Absatz 111 des Anhangs des EEWärmeG
entspricht. Das Wärmepumpensystem muss mit einem Wärmestromzähler ausgestattet
sein (Außnahme WasserlWasser und ErdreichlWasser WP mit Heizungsvorlauftemperatur <35·C).

o Nah- und Fernwärmenetz aus erneuerbaren Energien (wesentlicher Anteil).

o Einsatz einer KWK, die mindestens 50% des Wärme-lKälteenergiebedarfs deckt.

o Einsatz von Abwärme, die mindestens 50% des Wärme-/Kälteenergiebedarfs deckt.

o Einsatz von Biomassekessel, der mindestens 50% des Wärme.,'Kälteenergiebedarfs deckt
und ein besonders effizienten Kesselwirkungsgrad besitzt (86% bzw. 88%), oder Deckungs
grad 100% bei einfachen Kesseln.

o Einsatz von Biogas in einer KWK Anlage, die mindestens 30% des Wärme-/Kälteenergie
bedarfs deckt.

o Einsatz von Bioöl in einem Brennwertkessel, der mindestens 50% des Wärme-lKälte
energiebedarfs deckt.

9.6 63.9

49.6

=======
EEWärmeG Summen in %. 113.5

AussteUer

Dipl.-lng.(FH) Manfred Mai
Sachverständiger EnEV (BYAK)/ DENA
Wilhelm-Busch-Weg 11
97447 Gerolzhofen

05.06.2014
Datum Unterschnft des Ausstellers

1) zur Einhaltung des EeWärmeG 200812011 ist mindestens ein Punkt der Liste zu erfüllen, bzw die Summe muss mindestens 100% betragen



ENERGIEAUSWEISfÜrWOhngebäUde
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom' 18.11.2013---------=--..-,
Gültig bis: 04.06.2024

Gebäude

Registriernummer' BY-2014-o00044384

(oder: "Registriernummer wurde beantragt am ... ~) 1

2014

2014

Reiheneckhaus

o nach § 19 EnEV aus der Wohnflache ermitteh

Haus-Nr.: 9, 11 und 21, 23

206m'

Erdgas H

Rotkehlchenweg , 91080 Uttenreuth

1

Adresse

Gebäudet

Gebäudeteil

AnzahlWohnun en

Wesentliche Energieträger für
Heizun und Warmwasser'

Bau'ahr Wärmeerzeu er'"

Bau'ahr Gebäude'

Gebäudenutzfläche AN

Art: Solaranlage für Warmwasser Verwendung:Erneuerbare Ener ien
Art der Lüftung/Kühlung o

o
Fensterlüftung

SchachtlOftung
o Lüftungsanlage mit WärmerOckgewinnung

l;z] Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung

o Anlage zur
KOhlung

o ~odernisierung 0 Sonstiges (freiwillig)
(Änderung/Erweiterung)

Neubau

Vermietun9Nerkauf------
'11

o
Anlass der Ausstellung des
Energieausweises

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als
Bezugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermöglichen
(Erläuterungen· siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modemisierungsempfehlungen (Seite 4).

'11 Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt
(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse werden auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum
Verbrauch sind freiwillig. (Erläuterungen· siehe Seite 5)

ODer Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt
(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung BedarfNerbrauch durch 0 Eigentümer '11 Aussteller

ODem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte
Gebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen
überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller

Sachverständiger EnEV (BYAK)J DENA
Oipl.-lng.(FH) Manfred Mai
Wilhelm-Busch-Weg 11
97447 Gerolzhofen 05.06.2014

I /
Ausstellungsdatum Unterschrift des Ausstellers

'Datum der angewendeten EnEV, gegebenenfalls angewendeten Änderungsverordnung zur EnEV 2Sei nicht rechtzeitiger Zuteilung der
Registriernummer (§ 17 Absatz 4 Satz 4 und 5 EnEV) ist das Datum der AntragsteIlung einzutragen; die Registri~.rnummer ist nach deren Eingang
nachtTaglich einzusetzen. 3Mehrlachangaben mOglich 4bei Wannenetzen Baujahr der Ubergabestation



ENERGIEAUSWEISfÜrWOhngebäUde

Regislriernummer' BY-2014-o00044384

(oder: ftRegistriemummer wurde beantragt am ..:)
Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom' 18.11.2013

---==--=====--

Energiebedarf
CO,.Emissionen 3 15 kg/(m"a}

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
52,9 kWh/(m"a)

64 kWhI(m"a)

Primärenergiebedarf dieses Gebäudes

G
225

I
200

F
175

E
150

D I
125

Cl
100

I
75

t
71 kWh/(mz'a)

Anforderungen gemäß EnEV"

Pdmäreneroiebedarf

Ist-Wert 64 kWh/(mz'a) Anforderungswert

Energetische Qualität der GebaudehOlle HT~

Ist-Wert 0,37 W/(mz'K) Anforderungswert 0,45 W/(mz'K)

\,s..om=m::erl~i~ch~e:r~w~a~r~m:e:sch::U:lz~(be::i ~N~.""Ub",a"U~) .Di;!. eingehalten

Für EnerglebtdarfJberechnungen verwendetn Verfahren

l'lJ Verfahren nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10

o Verfahren nach DIN V 18599

o Regelung nach § 3 Absatz 5 EnEV

o Vereinfachungen nach § 9 Absatz 2 EnEV

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 52,9 kWh/(m"a)

Angaben zum EEWärmeG 5 Vergleichswerte Endenergie
Nutzung emeuerbarer Energien zur Deckung des Wlrme- und
Kältebedarfs auf Grund du Erneuerbare-Energlen.
Wllrm_gesetze. (EEWärmeG)

Ersatzmaßnahmen 6

Art:

~ W8fTTMl8SSer

Oeckungsanteil:

7 %

%

%

DIE I F
125 150 175 200 ....;2;;25;,..._>;;250,

7

Die Anforderungen dei EEWlnneG werden durch die
Erutzmaßnahme nach § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG
.rfUUt.

o Oie nach § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG verschärften
Anforderungswerte der EnEV sind eingehalten.

121 Die In Verbindung mit § 8 EEWärmeG um 8 %
versctlarften Anforderungswerte der EnEV sind eingehalten.

Verschärfter Anforderungswert
PrimArenergiebedart

Verscharfter Anforderungswert
fOr die energetische QualMt der
GebAudehOHe HT':

66

0,42

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Die Energieeinsparverordnung lAsst für die Berechnung des Energiebedarfs
unterschiedliche zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergebnissen rohren
können. Insbesondere wegen standardisierter Randbedingungen er1auben die
angegebenen Werte keine ROckschlOsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch,
Die ausgewiesenen Bedarfswerte sind spezifische Werte nach der EnEV pro
Quadratmeter Gebaudenutzflache (~). die im Allgemeinen größer ist als die
Wohnnache des Gebaudes,

'siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises
"nur bei Neubau sowie bei Modemisierung im Fall des § 16 Absatz 1 S,tz 3 EnEV 5nur bei Neubau
der Anwendung von § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWarmeG EFH: Einfamilienhaus. MFH: Mehrfamilienhaus

Jrreiwillige Angabe
6nur beI Neubau im Fall



ENERGIEAUSWEISfÜrWOhngebäUde
gemäß den §§ 1611. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom' 18.11.2013

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes
Registriernummer :r

(oder: ~Registriemummerwurde beantragt am .. ~) 3

Energieverbrauch

>250225
GI

200--.....
F

175
E
150

D I
125

Cl
100

B I
75

A+ I A I
25 50o

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] kWh/(m'oa)

Verbrauchserfassung • Heizung und Warmwasser

Zeitraum Primar- Anteil
Energietnlger J energie- Energieverbrauch Warmwasser Anteil Heizung Klima·

bis faktor [kWh] [kWh) [kWh) faktor
von

Vergleichswerte Endenergie

A+IAIBlcl
o 25 50 75 100

DIE I F
128 160 178 200 >260 Oie modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich auf

GebSude, in denen die Warme fOr Heizung und Warrnwasser
durch Heizkesse11m Gebäude bereitgestellt wird.
Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder NahwSrme
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten, dass hier
normalerweise ein um 15 bis 30 % geringerer Energieverbrauch
als bei vergleichbaren Gebauden mit Kesselheizung zu erwarten
ist.

Erläuterungen zum Verfahren
Das Verlahren zur Erminlung des Energieverbrauchs ist durch die Energiesparverordnung vorgegeben. Oie Werte der Skala sind spezifische Werte
pro Quadratmeter Gebaudenutzßache (AN) nach der Energieelnsparverordnung, die im Allgemeinen größer ist als die Wohnßache des Gebaudes.
Der latsachliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebaudes weicht insbesondere wegen des Witterungseinßusses und sich andemden
Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

'siehe Fußnote 1 auf Selte 1 des Energieausweises 2siehe Fußnote 2 auf Seile 1 des EnergieausweIses 3gegebenenfalls
auch Leerstandszuschlage, Warmwasser· oder KOhipauschale in kWh 4EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus



ENERGIEAUSWEISfÜrWOhngebäUde
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom' 18.11.2013

Empfehlungen des Ausstellers
Registriernummer' sv-2014.000044384

(oder ~RegistJiemummerwurde beantragt sm .) 4
~ -" -----~

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieefftzienz sind 0 mOglich 'Il nicht mOglich

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

empfohlen (freiwilhge Angaben)

Bau- oder Maßnahmenbeschreibung in
gesch3tzte

Nr. in als geschltzte Kosten pro

Anlagenteile einzelnen Schritten Zusammenhang Einzel- Amortisa- eingesparte
mit größerer maß- Kilowatt- ,IModemisierung nahme lionszeit stunde

Endenerg~

r

0 weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information.
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen Weitere Informationen erhalten Sie auf der EnEV-lnfoseite des BBSR ~
sind erhältlich bei/unter:

--

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)
'-'----j

'siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energte8uSweises 2s lehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom' 18.11.2013

---=====----====,
Erläuterungen 5

Angabe Gebäudetei! • Seite 1

Bel Wohngebauden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen
als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung des
Energieausweises gemaß dem Muster nach Anlage 6 auf den
Gebl1udeteil zu beschrAnken, der getrennt als WohngebSude zu
behandeln Ist (siehe Im Einzelnen § 22 EnEV). Dies wird Im
Energieausweis durch die Angabe -Gebaudeteir deutlich gemacht

Emeuerbare Energien· Seite 1

Hier wird darOber informiert, wofDr und in welcher Art erneuerbare
Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthalt Seite 2 (Angaben zum
EEWanneG) dazu weitere Angaben.

Energiebedarf • Seite 2

Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primarenergiebedarf und
den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben werden rechnerisch
ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der
Bauuntertagen bzw. gebaudebezogener Daten und unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen (z.B. standardisierte Klimadaten,
definiertes Nutzervertlalten, standardisierte Innentemperatur und innere
Warmegewinne usw.) berechnet. So lasst sich die energetische QualMt
des Gebaudes unabhanglg vom Nutzervertlalten und von der Wettertage
beurteilen. Insbesondere wegen der standardisierten Randbedingungen
erlauben die angegebenen Werte keine ROckschlOsse auf den
tatstchlichen Energieverbrauch.

Primärenergiebedarf & Seite 2

Der Primarenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des GebAudes ab.
Er berOcksichtigt neben der Endenergie auch die so genannte "Vorkette
(Erkundung, Gewinnung, Verteilung, Umwandlung) der jeweils
eingesetzten Energietrager (z.B. Heizöl, Gas, Strom, erneuerbare
Energien etc.). Ein kleiner Wert signalisiert einen geringen Bedarf und
damit eine hohe Energieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die
Umwelt schonende Energienutzung. Zusatzlieh können die mit dem
Energiebedarf verbundenen CO2-Emissionen des GebAudes freiwillig
angegeben werden.

Energetische Qualität der GebäudehÜlle - Seite 2

Angegeben ist der speZifische, auf die wArmeOberlragende
UmfassungsflAche bezogene TransmissionswArmeverlust
(Formelzeichen in der EnEV: Hr '). Er beschreibt die durch-schnitUiche
energetische QualitAt aller wArmeObertragenden UmfassungsßAchen
(AußenwAnde, Decken, Fenster etc.) eines Gebaudes. Ein kleiner Wert
signalisiert einen guten baulichen WArmeschutz. Außerdem stellt die
EnEV Anforderungen an den sommertichen WArmeschutz (Schutz vor
Übertlitzung) eines Gebaudes

Endenerglebedarf - Selte.1

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete,
jahrllch benötigte Energiemenge tOr Heizung, LOftung und
Warmwasserbereitung an. Er wird unter Standard klima- und
Standardnutzungsbedingungen errechnet und Ist ein Indikator fOr die
Energieeffizienz eines GebAudes und seiner Anlagentechnik. Der
Endenergiebedarf Ist die Energiemenge, die dem GebAude unter der
Annahme von standardisierten Bedingungen und unter BerOcksichtigung
der Energieverluste zugefOhrt werden muss, damit die standardisierte
Innentemperatur, der Warmwasserbedarf und die notwendige LOftung
sichergestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

l siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

Angaben zum EEWänneG a Seite 2

Nach dem EEWarmeG massen Neubauten in bestimmtem Umfang
erneuerbare Energien zur Deckung des WArme- und KAltebedarfs
nutzen. In dem Feld -Angaben zum EEWArmeG- sind die Art der
eingesetzten emeuerbaren Energien und der prozentuale Anteil der
PfIlchterfOllung abzulesen. Das Feld -Ersatzmaßnahmen- wird
ausgetollt, wenn die Anforderungen des EEWArmeG teilweise oder
vollstAndig durch Maßnahmen zur Einsparung von Energie erfOIlt
werden. Die Angaben dienen gegenaber der zustandigen Behörde als
Nachweis des Umfangs der PßichterfOllung durch die Ersatzmaßnahme
und der Einhaltung der fOr das Gebaude geltenden verscharften
Anforderungswerte der EnEV.

Endenergleyerbrauch & Seite 3

Der Endenergieverbrauch wird tOr das GebAude auf der Basis der
Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der
Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter
Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei werden die Energieverbrauchsdaten
des gesamten GebAudes und nicht der einzelnen Wohneinheiten
zugrunde gelegt. Der erfasste Energieverbrauch fOr die Heizung wird
anhand der konkreten örtlichen Wetterdaten und mithilfe von
Ktlmafaktoren auf einen deutschlandweiten Mittelwert umgerechnet. So
fahrt beispielsweise ein hoher Verbrauch In einem einzelnen harten
Winter nicht zu einer schlechteren Beurteilung des GebAudes. Der
Endenergleverbrauch gibt Hinweise auf die energetische Qualität des
GebAudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signalisiert
einen geringen Verbrauch. Ein Rackschluss auf den künftig zu
erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbesondere können
die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, weil sie
von der Lage der Wohneinheiten im GebAude, von der jeweiligen
Nutzung und dem indMduellen Verhalten der Bewohner abhangen.
Im Fall IAngerer Leerstände wird hierfOr ein pauschaler Zuschlag
rechnerisch bestimmt und In die Verbrauchserfassung einbezogen. Im
Interesse der Vergleichbarkeit wird bei dezentralen, in der Regel
elektrisch betriebenen Warmwasseranlagen der typische Verbrauch
aber eine Pauschale berOcksichtigt: Glelchs gilt fOr den Verbrauch von
eventuell vorhandenen Anlagen zur RaumkOhlung. Ob und inwieweit die
genannten Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der
Tabelte "Verbrauchserfassung- zu entnehmen

primärenergieyerbrauch & Seite 3

Der Primarenergieverbrauch geht aus dem für das Gebaude ermittelten
Endenergieverbrauch hervor. Wie der PrimArenergiebedarf wird er
mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt, die die Vorkette der jeweils
eingesetzten Energietrager berücksichtigen.

PfIlchtan aben fÜr Immoblllenan.el en· Seite 2 nd 3

Nach der EnEV besteht die Pflicht, in Immobilienanzeigen die in § 16a
Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafOr erforderlichen
Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen. je nach Ausweisart
der Seite 2 oder 3.

er leichswerte & Seite 2 u

Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modeUhaft ermittelte
Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe Vergleiche der Werte
dieses GebAudes mit den Vergleichswerten anderer GebAude sein. Es
sind Bereiche angegeben, innerhalb derer ungefAhr die Werte fOr die
einzelnen Vergk!ichskategorien liegen
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lerchenhain FIRMEN Stand: 27.01.2014

Name Funktion Firma I Adresse e-Mail Telefon/Fax

Erschließun

Herr Rotter Ochs Rohrleitu sbau GmbH T 0911-3243026
Schieräckerstr. 35 rotter@ochs-bau de F 0911-3243051
90431 Nümbera M 0163-3243016

Herr Markus Lehnert Ochs Rohrleitunosbau GmbH lehnert@ochs-bau de T 0911-3243089
Schieräckerstr 35 F 0911·3243051
90431 NürnberQ M 0151-42228389

Förderanla en

Herr Frank Schmidt KONEGmbH frank.schmldt konecom T 089-8718634
Aufzü e und Rolltre n F 089-8718620
Industriestr. 15
82110 Germerino

Rohbau MFH I SH

Herr Wa ner Bauleilun Geor Schenk GmbH & Co. K daus waQner(wQs-schenk de T 0911-37275-24
Sieqelsdorfer Straße 55 F 0911-37275-10
90768 FOrth M 0171-3382321

Herr Brendel M 0171 /9906459
Herr Ahnert Polier M 017517232349

Dachabdichtung SH

Herr Hahn Bauleitun Gebr. Hahn Gmbh hahn-abdlChtun arcor da T 0911 - 78 54 75
Le heerstr.64 F 0911 - 9701631
90763 FOrth M 0171- 772 76 92

Schlossser SH

Frau ZÜ ner Stahlbau Erich Ansorae Inforcvstahlbau-anso • d. T 0938211335
Herr Anso • Schallfelder Straße 15 M 017117233792

97447Gerolzhofen

WDVS I Außen-/lnnenputz SH

Harr Muammer Erdal Fachbauleitung Erdal Bau GmbH meisterbetrieb-erdal de T 0911 /3223836
Fuertherstr.183 F
90428 Nuember M 0171 /6517508

Herr Arslan M 0152/ 09375846

Trockenbau MFH I SH

Herr Roland Geist Fachbauleituna Trockenbau Geist T 09195 - 2391
Gewerbering 20 Info~trockenbau-gelstda F 09195 - 6710
91341 Röttenbach M 0177-.8777926

Herr Inao Lehmann M 0173-3712753

Fenster MFH I SH

Herr Frank Fürst Technik Reitz GmbH Frank Fuerst reltz24 da T 09588/ 94 30-0
Herr Christian Voael Außendienst Im Gewerbe ebiet 6-10 M 0177/8652010

97483 Ellmann

Verdunkelu SH

Herr Kar! SUrfer Technik Warema Renkhoff SE karl.surrer arema de T 089/ 89 88 92-45
Ammerthatstraße 16 F 089/ 89 88 92-79
0-85551 Kirchheim b. München

Estrich MFH I SH

Herr Schuster Geschäftsfuhrer Estrich Höllein GmbH mail eslnch-hoelleln de T 095051 803228
Großer An er 11 M 017118320187
96129 Strullendon F 09505/ 803229

...... 1107:N1.



ParkettarbeIten MFH 1SH

Robert Dorst Geschäftsführer Emst Knoch Gmbh & Co. KG Knoch·Raumausstattu t~nhne T 095681 89 66 07-ll
Röntnenstr. 6A F 09568/89 66 07-2
96465 Neustadt 1 Cobur M 0170 1992 99 02

Fliesenarbeiten MFH I SH

Marco Na el Geschäftsführer Uhnao GmbH Info®uhnao de T 03661 1430057
Enrico Nanel Poststraße 2 F 03661 1482408

07973 Greiz

Betonwerkstein MFH 1SH

Heinz HumnAneder Geschäftsführer Marmor Hacker + Humnenede infoailhumnaneder-nalurstein.de T 098021 951666
Schafhof 10 F 098021 951616
91580 Petersaurach 1 Vesterbe

Innenturen MFH I SH

Norbert Rohrer Prokurist Kraft DiensUeistun en GmbH Info(ä)krafl-baustoffe.de T 089178591-1294
Schatzbonen 38 norbert rohrer(fi)Kraft·Baustoffe de F 089/78591-110
81829 München M 0176/14270041

Konstantina Melit~ulou T 089/78591-1234

Kellerturen SH

Herr Hrach Novoferm Vertriebs-GmbH Imner schwabfä)novoferm.de T 07135189-ll
Industriesir. 12 M 017512971787

Herr Schwab 74336 Brackenheim T 089/370626-16
M 0174/3013963

Kellertrennwande MFH 1 Car rt·Trennwände SH

Anita Kirmair Käuferle GmbH + Co. KG T 08251/9005-0
Robert-Bosch-5tr. 4 F 08251 1900590
86551 Aichach

Malerarbeiten MFH 1SH

Herr Kahrs Geschäftsführer Stienler GmbH malertiilstieoler.de T 091221 188250-ll
Industriestraße 6 dirk kahrstrusiRnler de F 09122 /188250-05

Herr Fischer 91126 Schwabach M0151166922164

HeizunnISanitär 1Lüftunnl Solar MFHJSH

Herr Eder Reiter Gebäudetechnik GmbH eder(fi)relter-aebaudetechnlk.de T 0891 427 00 00
Herr Neubert Robert·Bosch-5tr.6 kal·neubert(ä)t~nhne.de

85521 Ottobrunn

Elektro MFH I SH

Herr Müller Müller Haustechnik GmbH mueller@tradsdorfde T 09545/94070
Herr Schierz Carl·Kreul-5tr. 5 ISvlVIO. schierz((l)tra I1selon,da

91352 Schlammersdorf 1
Hallemdorf

&.ncl 11 01 201.
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Unterlage gern. §3 Abs.2 Nr.3 der Baustellenverordnung
Bauteilbezogene sicherheitstechnische Einrichtungen

für spätere Arbeiten im Sinne der BausteIIV

Wohnbebauung Am Lerchenhain
Schleifweg/Danziger Straße, 91080 Uttenreuth

Bauherr:

Ausführende Firma:

Sicherheitskoordination:

formart GmbH & Co.KG

AJfredstraße 220

45131 Essen

formart GmbH & CO.KG

Neusser Str.155

50733 Köln

Zepellin Streif Baulogislik GmbH

NLLC&M

Alfredslraße 220

45131 Essen

Essen, 06.08.2014
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Unterlage gern. § 3 Abs.2 Nr. 3 der Baustellenverordnung (BaustellV)

Sehr geehrte Nutzerin, sehr geehrter Nutzer,

bezugnehmend der Baustellenverordnung, ist dass Projekt während der Ausführung von der STREIF Baulogistik
betreut worden. Mrt der Fertigstellung des Objektes ist unsere Tätigkeit beendet. Der Nutzer
ist für die Pflichten aus der Baustellenverordnung zuständig. Um diese Aufgabe zu genügen, hat der Gesetzgeber
die Erstellung einer Unterlage für die späteren Wartungs- und Instandhartungsarbeiten verordnet.

'Währendder Planung derAusführung des Baworhabens hat der Koordinator eine Unterlage mit den
erforderlichen, beimöglichen späterenArbeiten an derbaulichen Anlagezu berücksichtigenAngaben zu Sicherhaif
und Gesundheitsschutzzusammenzustellen'
(§3, Abs.2 Nr. 3 BausteilV).

Die Unterlage soll dem Nutzer eines Bauwerks hellen, dieses ohne Sicherhertsrisiken instandzuharten.
Hier werden Informationen über den Sicherherts- und Gesundhertsschutz für spätere - eventuell anfallende 
Arbeiten gespeichert. Unter Instandhaltung fallen iaut DIN 31051 alle Arberten zur Inspektion, Wartung und
Instandsetzung.

Instandhaltung:
Maßnahmen zur Bewahrung und Wiederherstellung des Soll-Zustandes sowie zur Feststellung und Beurteilung des
Ist-Zustandes einer baulichen Anlage. Die Maßnahmen beinharten:

• Wartung
Alle Arberten und Maßnahmen zur Bewahrung der baulichen Anlage. Zu den Wartungsarbeiten zählen
alle Arberten, die in regeimäßigen Abständen von weniger als zwei Jahren durchgeführt werden, z. B.
Reinigungsarbeiten an Glasflächen und Fenster, Arbeiten an Sonnenschutzaniagen, Lüftungsanlagen,
Rugbefeuerung, RWA-Anlagen.

• Inspektion
Alle Arberten und Maßnahmen zur Feststellung und Beurteilung des ist-Zustandes einer baulichen Anlage.

• Instandsetzung
Alle Arbeiten und Maßnahmen zur Wiederherstellung des Soll-Zustandes einer baulichen Anlage.

Sie schließen ein:
- Abstimmung der Instandhartungsziele mit den Untemehmenszielen.
- Festlegung entsprechender Instandhartungsstrategien.

Damit diese Arbeiten nach Fertigstellung des Bauwerks gefahrlos durchgeführt werden können, müssen bererts in
der
Planung der Ausführung eines Bauprojektes sichere Arbeitsplätze durch fest installierte Einrichtungen für
Wartungs- und Instandhartungsarberten vorgesehen sein.

Der Sicherhelts- und Gesundhertsschutzkoordinator muss also eine Unterlage erstellen, in der alle Merkmale des
Bauwerks entharten sind une sichere Arbertsplätze für spätere Arbeiten beschrieben sine. Somit kann die Unterlage
auch als SIGe-P1an für die Zukunft betrachtet werden.
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Da bei frühzeitiger Planung von fest instanierten Einrichtungen für Instandhaltungsarbeiten sichere Arbeitsplätze
geschaffen werden können, vermindert sich das UnfaHrisiko für die Beschäftigten deutlich.
Für den Bauherren ergeben sich aber noch weitere Vorteile, wie zum Beispiel:
• ungestörter Betrieb,
• geringere Dauer der späteren Arbe~en,

• geringere Kosten,
• höhere Qual~ät der Arbe~en.

Scheuen Sie nicht, auf die Einhaltung der Unfallverhülungsvorschriften (tNV) zu bestehen. Kostendruck,
z. B. bei der Fensterreinigung ist kein Argument die UVV nicht einzuhalten.

STREIF Baulogistik
Ihr Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordinator
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Unternehmerpflichten: Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG)

§ 3 Grundpflichten des Arbeitgebers
(1) Der Arbeitgeber ist verpnichtet, die erforderlichen Maßnahmen des Arbeitsschutzes unter Berücksichtigung der
Umstände zu treffen, die Sicherheit und Gesundheit der Beschäftigten bei der Arbert beeinnussen. Er hat
die Maßnahmen auf ihre Wirksamkeit zu überprüfen und erforderlichenfalls sich ändernden Gegebenheiten
anzupassen. Dabei hat er eine Verbesserung von Sicherhert und Gesundheitsschutz der Beschäftigten anzustreben.
(2) Zur Planung und Durchführung der Maßnahmen nach Absatz 1 hat der Arbeitgeber unter Berücksichtigung der
Art der Tätigkeiten und der Zahl der Beschäftigten für eine geeignete Organisation zu sorgen und die erforderlichen
Mittel berert zu-stellen sowie Vorkehrungen zu treffen, dass die Maßnahmen erforderlichenfalls bei allen Tätigkeiten
und eingebunden in die betrieblichen Führungsstrukturen beachtet werden und die Beschäftigten ihren
Mitwirkungspnichten nachkommen können.
(3) Kosten für Maßnahmen nach diesem Gesetz darf der Arbeitgeber nicht den Beschäftigten auferlegen

§ 4 Allgemeine Grundsätze
Der Arbertgeber hat bei Maßnahmen des Arbeitsschutzes von folgenden aligemeinen Grundsätzen auszugehen:
Die Arbert ist so zu gestarten, dass eine Gefährdung für Leben und Gesundheit möglichst vermieden und die
verbleibende Gefährdung möglichst gering geharten wird; Gefahren sind an ihrer Quelle zu bekämpfen; bei den
Maßnahmen sind der Stand von Technik, Arbertsmedizin und Hygiene sowie sonstige gesicherte arberts
wissenschaftliche Erkenntnisse zu berücksichtigen; Maßnahmen sind mit dem Ziel zu planen, Technik,
Arbertsorganisation, sonstige Arbertsbedingungen, soziale Beziehungen und Einnuss der Umwert auf den Arbeitsplatz
sachgerecht zu verknüpfen; individuelle Schutzmaßnahmen sind nachrangig zu anderen Maßnahmen; spezielle
Gefahren für besonders schutzbedürftige Beschäftigtengruppen sind zu berücksichtigen; den Beschäftigten sind
geeignete Anweisungen zu erteilen; mitteibar ceer unmitteibar geschlechtsspezifisch wirkende Regelungen sind nur
zulässig, wenn dies aus biologischen Gründen zwingend geboten ist.

§ 5 Beurteilung der Arbeitsbedingungen
(1) Der Arbeitgeber hat durch eine Beurteilung der für die Beschäftigten mit ihrer Arbeit verbundenen Gefährdung zu
ermitteln, welche Maßnahmen des Arbeitsschutzes erforderlich sind.
(2) Der Arbeitgeber hat die Beurteilung je nach Art der Tätigkeiten vorzunehmen. Bei gleichartigen Arbeits
Bedingungen ist die Beurteilung eines Arbeitsplatzes oder einer Tätigkeit ausreichend.
(3) Eine Gefährdung kann sich insbesondere ergeben durch die Gestaltung und die Einrichtung der Arbeitsstätte und
des Arbertsplatzes, physikalische, chemische und biologische Einwirkungen, die Gestartung, die Auswahl und den
Einsatz von Arbeitsmitteln, insbesondere von Arbeitsstoffen, Maschinen, Geräten und Anlagen sowie den Umgang
damrt, die Gestartung von Arberts- und Fertigungsverfahren, Arbertsabläufen und Arbertszeit und deren
Zusammenwirken, unzureichende Qualifikation und Unterweisung der Beschäftigten.

§ 6 Dokumentation
(1) Der Arbeitgeber muss über die je nach Art der Tätigke;ten und der zahl der Beschäftigten erforderlichen
Unterlagen verfügen, aus denen das Ergebnis der Gefährdungsbeurteilung, die von ihm festgelegten Maßnahmen
des Arbeitsschutzes und das Ergebnis ihrer Überprüfung ersichtlich sind. Bei gleichartiger Gefährdungssituation ist es
ausreichend, wenn die Unterlagen zusammengefasste Angaben enthalten. Soweit in sonstigen Rechtsvorschriften
nichts anderes bestimmt ist, girt Satz 1 nicht für Arbeitgeber mit zehn ceer weniger Beschäftigten; die zuständige
Behörde kann, wenn besondere Gefährdungssituationen gegeben sind, anordnen, dass Unterlagen verfügbar sein
müssen. Bei der Feststellung der Zahl der Beschäftigten sind Teilzeitbeschäftigte mit e;ner regelmäßigen
wöchentlichen Arbeitszeit von nicht mehr als 20 Stunden mrt 0,5 und nicht mehr als 30 Stunden mrt 0,75 zu
berücksichtigen.
(2) Unfälle in seinem Betrieb, bei denen ein Beschäftigter getötet ceer so verletzt wird, dass er stirbt ceer für mehr als
drei Tage völlig ceer teilweise arbeits- ceer dienstunfähig wird, hat der Arbertgeber zu erfassen.
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Unternehmerpflichten: Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV)

§ 3 Gefährdungsbeurteilung
(1) Der Arbe~geber hat bei der Gefährdungsbeurteilung nach § 5 des Arbeitsschutzgesetzes unter Berücksichtigung
der Anhänge 1 bis 5, des § 16 der Gefahrstoffverordnung und der allgemeinen Grundsätze des § 4 des
Arbe~sschutzgesetzesdie notwendigen Maßnahmen für die sichere Bere~stellung und Benutzung der Arbe~smittel
zu ermitteln. Dabei hat er insbesondere die Gefährdungen zu berücksichtigen, die mit der Benutzung des
Arbe~smittelsselbst verbunden sind und die am Arbeitsplatz durch Wechselwirkungen der Arbeitsmittel
untereinander oder mit Arbeitsstoffen oder der Arbeitsumgebung hervorgerufen werden.
(2) Kann nach den Bestimmungen des § 16 der Gefahrstoffverordnung die Bildung gefährlicher explosionsfähiger
Atmosphären nicht sicher verhindert werden, hat der Arbeitgeber zu beurteilen:
--> die Wahrscheinlichkeit und die Dauer des Auftretens gefährlicher explosionsfähiger Atmosphären,
--> die Wahrscheinlichke~des Vorhandenseins, der Aktivierung und des Wirksamwerdens von Zündquellen

einschließlich elektrostatischer Entladungen und
-->das Ausmaß der zu erwartenden Auswirkungen von Explosionen.
(3) Für Arbeitsmittel sind insbesondere M, Umfang und Fristen erforderlicher Prüfungen zu ermitteln. Ferner
hat der Arbeitgeber die notwendigen Voraussetzungen zu ermitteln und festzulegen, welche die Personen erfüllen
müssen, die von ihm m~ der Prüfung oder Erprobung von Arbe~smitteln zu beauftragen sind.

§ 4 Anforderungen an die Bereitstellung und Benutzung der Arbeitsmittel
(1) Der Arbe~geber hat die nach den allgemeinen Grundsätzen des § 4 des Arbeitsschutzgesetzes erforderlichen
Maßnahmen zu treffen, damit den Beschäftigten nur Arbeitsmittel bereitgestel~werden, die für
die am Arbe~splatzgegebenen Bedingungen geeignet sind und bei deren bestimmungsgemäßer Benutzung
Sicherhe~und Gesundhe~sschutzgewährleistet sind. Ist es nicht möglich, demgemäß Sicherhe~ und
Gesundheitsschutz der Beschäftigten in vollem Umfang zu gewährleisten, hat der Arbe~gebergeeignete
Maßnahmen zu treffen, um eine Gefährdung so gering wie möglich zu ha~en. Die Sätze 1 und 2 ge~en entsprechend
für die Montage von Arbe~smitteln, deren Sicherheit vom Zusammenbau abhängt.
(2) Bei den Maßnahmen nach Absatz 1 sind die vom Ausschuss für Betriebssicherheit ermitte~en und vom
Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung im Bundesarbeitsblatt veröffentlichten Regeln und Erkenntnisse zu
berücksichtigen. Die Maßnahmen müssen dem Ergebnis der Gefährdungsbeurteilung nach
§ 3 und dem Stand der Technik entsprechen.
(3) Der Arbe~geber hat sicherzustellen, dass Arbeitsmittel nur benutzt werden, wenn sie gemäß den Bestimmungen
dieser Verordnung für die vorgesehene Verwendung geeignet sind.
(4) Bei der Festlegung der Maßnahmen nach den Absätzen 1 und 2 sind für die Bereitstellung und Benutzung von
Arbe~smittelnauch die ergonomischen Zusammenhänge zwischen Arbeitsplatz, ArbWsmittel, Arbe~sorganisation,
Arbe~sablaufund Arbeitsaufgabe zu berücksichtigen; dies gilt insbesondere für die Körperha~ung, die Beschäftigte
bei der Benutzung der Arbe~smitteleinnehmen müssen.

Seite 6 von 17



ZEPPELIN
Will CRIIATl! llOLUTION.

Einweisung in die Unterlage (Baumerkmalsakte) gem.
§ 3 Abs. 2 Pkt. 3 der Baustellenverordnung (BaustellV)
für die sichere Durchführung von Instandhaltungsarbeiten

Der Auftraggeber weist den u. g. Auftragnehmer ausdrücklich auf die, in der Unterlage ausgewäh~en und
abgestimmten, Sicherheitseinrichtungen für die einzelnen Gewerke hin. Des Weiteren wird auf folgende Punkte
hingewiesen:

• Der Auftragnehmer hat die Bestimmungen in der Unterlage zu beachten und seine Beschäftigten vor Beginn
der Arbeiten in verständlicher Form und Sprache über die zu treffenden Schutzmaßnahmen zu informieren.

• Vergibt der Auftragnehmer Arbeiten an Nachunternehmer, so hat er diese in die Unterlage einzuweisen.

• Werden seitens des Auftragnehmers weitere / andere Sicherheitsvorkehrungen notwendig, so sind diese mit
dem Auftraggeber abzustimmen.

• Treten Gefährdungen - ganz gleich ob in technischer, organisatorischer oder persönlicher Hinsicht - durch
andere Unternehmer für die Beschäftigten des Auftragnehmers auf, so hat dieser hierüber den Auftraggeber
in Kenntnis zu setzen.

• Durch die Baustellenverordnung bleiben bestehende Rechtsvorschriften wie z. B. BG Vorschriften,
ArbSchG, ASiG, etc. unberührt bestehen.

Ich bestätige hiermit, dass ich die Einweisung in die Unterlage sowie die o. g. Punkte verstanden habe und mich
entsprechendver~en werde. Mir ist bewusst, dass ich die Unfallverhütungsvorschriften sowie die
Sicherheitseinrichtungen gem. Unterlage einzuha~en habe.

Datum Name I Funktion Firma Telefon Unterschrift

Eingewiesen durch: _

Datum Name / Funktion Firma Telefon Unterschrift
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ZEPPELIN
WI C"IIATI eOLl,lTlONS

Allgemein: Vorbemerkungen

Instandhaltung steht als Oberbegriff für die Tätigkeiten

Wartung Inspektion Instandsetzung
Maßnahmen zur Bewahrung Maßnahmen zur Feststellung Maßnahmen zur

des Sollzustandes des Istzustandes Wiederherstellung des
Sollzustandes

z.B. Reinigung z.B. Messung z.B. Änderungsarbeiten

Überprüfungen im Sinne d",ser Unterlage gem. Baustellenverordnung dürfen nur durch einen Sachverständigen
oder Sachkundigen (durch befähigte Personen) vorgenommen werden.

Sachverständigen (befähigte Personen) sind Personen, die Aufgrund ihrer fachlichen Ausbildung und Erfahrung
besondere Kenntnisse auf dem Geb",t der zu prüfenden Objekte haben und mij den einschlägigen Vorschriften,
Verordnungen, Richtlin",n und allgemein anerkannten Regeln vertraut sind. Sie sollen das Objekt prüfen und
gutachtlich beurteilen können.

Sachkundige (befähigte Personen) sind Personen, d'" Aufgrund ihrer fachlichen Ausbildung und Erfahrungen
ausreichend Kenntnisse auf dem Geb",t der zu prüfenden Einrichtungen haben und mij den einschlägigen
Vorschriften, Verordnungen, Richtlinien und den allgemein anerkannten Regeln der Technik soweit vertraut sind,
dass s'" den arbe~ssicheren Zustand der zu prüfenden Einrichtung beurteilen können.

Elektrofachkraft ist, wer Aufgrund seiner fachiichen Ausbildung, Kenntnisse und Erfahrungen sowie Kenntnis der
einschlägigen Bestimmungen die Ihm übertragenen Arbeiten beurteilen und mögliche Gefahren erkennen kann. Zur
Beurteilung der fachlichen Ausbildung kann auch eine mehrjährige Tätigkeit auf dem betreffenden Arbe~sgebiet

herangezogen werden.
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Unterlage tür die sichere Durchführung von Wartungs- , Reinigungs
und Instandhaltungsarbeiten

Bauwerk: Wohnbebauung Am Lerchenhain, Uttenreuth
~------

ZEPPELIN
_ eR.AT1l 8OUn'1ONS

Anlage bzw. Bautei!

2.1 Außenanlage

Art

Arbeiten

Häufigkeit
Gefährdung Sicherheitseinrichtungen Bemerkungen Hinweise

Gesamtanlage

Gesamtanlage

spätere Erdarbeiten

spätere Erdarbeiten

n. Bedarl

n. Bedarf

GrundleitungsbestandsPäne ffK Ver- Fachfirma beauftragen
und EntsorglM"lgSleiturgen Freischalten

Grundleitungsbe5tanclspläne für Ver- Fachftrrna beauftragen
und EntSOfgungsieitungen Arbeitsberelch absperren

Gesamtarlage

Alßenbeleuchtung

Vordächer

spätere Erdarbeiten

R<;rlg"'ll
Leuchtrrittetaustauschen

Relnigung
Reparaturen

n. Bedarl

n.8edart

n. Bedarf

Absturzgefahr

Absturz

Seitenschutz
Abdeckung

Stehleiter
HubaJtJeitstlütlne

HubarbellSbühne

StaJ dsicllBfheit l.X1d FahrMchen
Spannungsfreiheit herstellen
mOssen gewährielstet S8lO

Standsicherheit und Fahrflächen
müssen gewährleistet sein
Persönliche Schutzausrustung
Ansellschutz
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Unterlage für die sichere Durchführung von Wartungs- , Reinigungs
und Instandhaltungsarbeiten ZEPPELIN

_C"."'T1I~.

Bauwerk: Wohnbebauung Am Lerchenhain, Uttenreuth
Arbeiten

Anlage bzw. Bauteil Gefährdung Sicherheitseinrichtungen Bemerkungen Hinweise
Art Häufigkeit

2.2 Ver- und Entsorgung

Seltensct>.Jtz
Fachfinna beauftragen

Frlschwasserleitl.ng """,lIion 1 )( IX'O Jahr Absturz
Abdecken

Persoolid'le SchutzausrOstlJng
Anseil$Chutz

Absturz
Fachfirma beauftragen

Gase
Grurdeltungs/lestandspläne Messung der Gas lXld Sauerstoff-

Ab- bZ'N. Regenwassef'leitung Revision 1 x pro Jahr
Explosloo

für Ver· und EntsorglKlgsleltlXlgen konzentration ggfs. lüftungsmaß-

Infektion Rettungshubgefät nahmen durchfütven. Atemschutz
persönliche SchutzauStÜStung

$eltenschutz
Fachfirma beauftragen

D<ilnage """,sion 1 )( pro JaIY
Abdeckef1

PtnOnliche SchutzauSfOstung
Anseilschutz

WartlJrg
Grurdeltungstlestandspläne Fachfirma beauftragen

Stromeltu1g n. Bedarf 8ektrlsche' ScNag fiX Ve<- urd EntSO<gUOgsleihxlgen S1rom frelschalten. gegen ........
Reparaturen

Renungshubge<äl einschalten slchem.

Wartung Gas,
Gruncleitungsbestandspläne

Fachflrma beauftragenGasleitung
Reparaturen n. Bedarf

Explosion
für Ver- und EntsorgLllQsleitu"lgen

Gaszufuhr sperren
Rettungshubgerät

SeIte 10 VOll 17



Unterlage für die sichere Durchführung von Wartungs- I Reinigungs-
und Instandhaltungsarbeiten ZEPPELIN

_ C"aATW: .aLo.mONS

Bauwerk: Wohnbebauung Am Lerchenhain, Uttenreuth
Arbeiten

Anlage bzw. Bauteil Gefährdung SIcherheitseinrichtungen Bemerkungen Hinweise
Art Häufigkeit

2.3 Dächer

rt. Bedarl ZUgang per lBIter i.ber Staffetgeschoss

Fachflrma beauftragen
Dachftäche u. -einläufe

1 xpro Jahr Abstu" Anschlagpunkte Entfernung zur Absturzkanle >2m
kontrollieren. reinigen Persönliche Schutlausrüstung

Ansellschutz

Anlagen der Haustechnik Fachfirma beauftragen
rt. Bedarl Absturz Anschlagpunkte PersOnliche SchutzausrUstungwarten

Anseilschutz

Fachfirma beauftragen
BMtzschutzaniagen warten rt. Bedarl Absturz Anschlagpunkte Persönliche SchutzausrOstung

Anse11schutz

Fachfirma beauftragen
Daet\abdichtungsartleiten rt. Bedarl Abstu" Anschlagpunkte Persönliche SChutz8usrUstung

Anseilschutz

Fachfirma beauftragen

Pflege- und Anschlagpunkte gemäß BetriebSanweisung und
Grilndac!l 2 x pro Jahr Absturz PftegeanleitungWartungsarbeiten Verkehrswege

Persönllche SchutzausnJstung.
Anseilschutz

Wartung Anschlagpunkte Fachfirma beauftragen
So6aranlagen rt. Bedarl Absturz Persönliche SchutzausrOstungReparaturen Fanggerost

Anseilschutz
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Unterlage für die sichere Durchführung von Wartungs- , Reinigungs
und Instandhaltungsarbeiten

Bauwerk: Wohnbebauung Am Lerchenhain, Uttenreuth----'-----------

ZEPPELIN
_ clll....TI ~lU'T1()Pn

Anlage bzw. Bauteil

2.4 Fassaden

Art

Arbeiten

Häufigkeit
Gefährdung Sicherheitselnrtchtungen Bemerkungen Hinweise

FassadenrelrlglKlg von außen
n._

Absturz
Hul>artleitsbühnen. Standsicherheit lJ"ld FahrMchen

Fassadeogerüst müssen gewährleistet sein

Reinigung von Innen
Fensterbänken mOssen eben. tragfähig

Fensterretnigung außen 4 xpro Jahr Nutzung von Verlängerungen und mln. 25 cm breit S91n.
Der Bewegungsablauf deS GebAud&-
reinigers darf nicht behindert werden

Reinigung bei gescNosselI8l rI FensterFensterreinigung imen 4 x pro Jahr Absturz Nutzung von Verlängen.ngen
Standsicherheit rrtJSS gewähr1eIstet sein

Sonnenschutz
1 x pro Jahr Absturz

Hubarbeitsbühnen. Stardsichertleit Lrld Fal'rflachen
relnlgen, warten FassadengerOst müssen gewährleistet sein

ldelnere Reparaturen
n._

Absturz
HtbarbeitsbCtmen Stardsicherhe< ...xl FaIvflächen

FassadengerOst rnOssen gewährteistet sein

Bauwe<1<slugenabdChtulg alle 5 J..... Absturz
Hlbarbeitsbi.tlnen Standsicherheit lIld Fahrftächen

Fassadengerilst rnJssen gewahr1eistet sein
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Unterlage für die sichere Durchführung von Wartungs- , Reinigungs
und Instandhaltungsarbeiten ZEPPELIN

_ c ......-n -.ot.U'nON.

Bauwerk: Wohnbebauung Am Lerchenhain, Uttenreuth----.-;.--------------------Arbeiten
Anlage bz.w. Bautei!

Art

2.5 Hohe Innenräume, Treppenhäuser

kleine Reparaturen

MalerartlEllten

Leuchten rarnlgen.
Leuchtrrittel austauschen

Häufigkeit

n. Bedart

aBe 5 Jahre

n. Bedarf

Gefährdung

.Absturz

Absturz

Absturz

Slchemeltseinrichtungen

Anlegeleiter
Treppenleiter

Amegeteiter
Treppenleiter

Anegeleiter
Treppenleiter

Bemerkungen Hinweise

StandSicherheit muss gewaMelstet sein

StaJ idsichertleit rruss gewäMeistet setn

Standslchef1'le1t muss gewähr1eistet seln
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Unterlage für die sichere Durchführung von Wartungs- , Reinigungs
und Instandhaltungsarbeiten

Bauwerk: Wohnbebauung Am Lerchenhain, Uttenreuth-------

ZEPPELIN
_ efl....n.c>ulT>ONa

Anlage bzw. Bauteil

2.6 Technische Gebäudeausrüstung

Art

Arbeiten

Häufigkeit
Gefährdung Sichemeitseinrichtungen Bemerkungen Hinweise

A1lgemelne Arbeiten n. Bedarl UnfaOgefaIY Artleitsberelch absperren

ReinigLngsarbeiten n. Bedarf Rutschgefahr nrtschslchere BcxIenbeläge Arbeitsbereich absperren

UnfaJgefahr
gemäß Slcherheitsdatenblätter und

A1beIlen rM Gefahrstoffen n. Bedarf
&andgef"'"

BetriebsanweiSU'lg
Ersatzstoffe verwenden

Slchtkontrole algemeine
1 x pro rJ.onat Defekte Leuchtrrittel austauschen

Beleuchtung gemäß Belrieb<anwolsung

KJempnerarbeiten n. Bedarl &andgefahr Feuet1öscher
vorbeugenden Brandschutz beachten
Feuerertaubnisschein

Sch\oYeIBarbelten n. Bedarl Brandgefahf Feue<1öscher vorbeugenden Brandschutz beachterl
Feuererlaubnisscheln

Abdichttx1gsattleiten n. Bedarl Gelahrstoffe EntlüftlXlg Persönliche SchutzaUSl'ÜStUng, Atemschutz

ElektroinstallationsarbeIten n. Bedarf Brandgefahr Feuenoscher vorbeugenden Brandschutz beachten
Feuererlaubnlsscheln

Benachbarte unter Spannung Atlage freischalten, gegen wieder
e1rocha1ten sichem.Bektrolnstallatlonsarbelten n. Bedarl ElektriSCher Schlag stehende Telk! abdecken oder
Spar<u>gslmihalt feststelen.

abschranken
gemäß Betrieb5anwolsung
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Musterbetriebsanweisung ZEPPELIN
_ COlt.ATlI SOLUTION.

Stand:Betriebsanweisung

FÜR TRITTE UND LEITERN

Bei def ArbeIt nicht zu weit hinauslehnen, Schwerpunkte beachten.

Auf- md Abstl8QSftächen frei von Gegenständen halten.
Sprelz:slchetung VOf' dem Besteigen spannen.

Leitern nicht hinter geschlossenen Türen aufsleIen.
Stehleitern nicht als Anlegeleitem benutzen.
An Trappen und anderen unebenen Standorten muss ein sicherer Höhenausgleich oder eine SpezIalIeiter verwendet werden.
Den richtigen Anstellwinkel von 65°.75" gnKldsätziich einhalten. Unter Umständen zur Sicherung anbinden oder

von einem Z\Aleiten Mann festhaJten lassen.
Anlegeleltern mindestens einen Meter über die Austrittsstelle hinauSfagen lassen.
Schuhsohlen frei von Verunreinigungen und Öl hatten (Abrutschgefahr).

Mit dem Gesicht zur leiter auf- und absteigen und SiCh mit mindestens einer Hand festhatten.

Dte obersten beiden Sprossen einer SteNeiter dürfen nicht bestiegen werden.
leitern sind nur für Arbetten von geringem LKnfang einzusetzen.
leitern und Tritte sind so aufzubewahren. dass sie gegen mechanische Beschädigungen, Austrocknen,

• •

Ersthelfer ist , Tel. . .

Zur Rettung eines nach einem Absturz durch die persörUichen SchutzaUSfÜstUngen
aufgefangenen Beschäftigten ist das Rettungshubgerat am Verbindungsmittel und
am Anschlagpunkt anzuschließen. Danach ist der Beschäftigte hinaufzuziehen.
Die Rettung ist unverzUgtich durchzufütv"en. Kerl längeres Hängen im Gurt als 20 Mln.

Auch wem keine äußeren Anzeichen auf etne Verletzung schließen lassen. ist die Person stets in eine Kauerstelung zu bringen.
DIe ltlerführung in eine flache Lage darf nur allmählich geschehen.
Der Unfan ist zu melderl. Für die Erste-Hilfe-leistung sollte ein Ersthelfer herangezogen werder'!.

Notruf: .

Ruhe bew"ahren und auf Rückfragen antworten.

Reparaturen und Wartungsarbeiten durfen nur von hiermit beauftragten Personen durchgeführt werden.
Prüfungen finder: monatlich durch beauftragte Personen statt. dabei erfolgt ein Eintrag ins LeiterbLdl.

•

·•
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Musterbetriebsanweisung ZEPPELIN
_ Cl'!IlAn ~UTION.

Stand:Bebiebsanweisung

Glas- und Fassadenreinigung

Be; der Glas- und Fassader<eiriglXlg besteht <fe Gefal1r des Absturzes "On hochgelegeMn Artleitsplätzen.
Be; Artleiten all Glasftächen. Slaubdeckeo urd anderen rjcht begehbaren Flächen besteiht <fe GefaIT dee
DlKcttlrechens.
Be;m lJmgarg mtt Hängeleitem. Wartl61QSbCtYlen oder Masthubbü:lnen besteiht GefaIY dee Ansto6ens an Parsonen
oder Gegenstände In Bereich dee VerlaIvweges. Herabfalendes Werkzeug und Maf_ kam Personen In öffentlic
Veri<elYsraum gefährden.
Be; w'drigeo WrtterungsvertlältrOssen (Eis I Sc.......) besteiht erhöhte AufschgefaIY.
Dlxch aggressive Reinigungsmittel besteht Verälzu'lgsgefahr ü Haut und Augen.

Bei Verke!Tswegen muss die Leiter gegen Umstoßen gesichert werden. Zum Errichten von AbsctvankLrlgen Malaria!
mitfülyen. sonst einen Mitarbeiter als Sicherungsposten abstellen.
Beim Arbeiten auf Dächern :
Beim Art:>eiten auf Dächern muss ab 3 m Höhe efne feste Abstlnsichenrig vorhanden sein. Sonst AnschAagpuide fiX
Sicheltleitsgeschirre benutzen.
Aß Artleitsplätzen und Ver1<eIYswegen all Flächen mit we<lger als 20' Nelgurg (z.B. all llach genelgfen Dilctoem) kam
auf Abshnsicherungen verzichtet werden, wem in mindestens 2 m Abstard von der Absturzkante er.e Abspemrg
argebracht ist.
Beim Rangen von Fenstern:
Wem die Fensterftächen nicht getarr10s vom Er<:t:xxien. vom Imam des Gebäudes oder von Loggien oder BaI<onen
aus gereinigt werden kOO'en. Vooichturgen wie Aufzüge oder AAschlagpu1l<fe fiX Sicherlleitsgesctwr beootzen, <fe
eine ReOgung "On alJlen ennöglK:hen. Sonst Art>eit einstellen und (z. B. 0bjektIeit""!l)
Informieren

Beim Arbeiten an Fenstem ab 5 m eine Absturzsicherung I:>ervtzen. Fensterbänke nur betreten, wenn sie tragfähig lI1d
mindestens 25 cm breit sind (ggf. Trittaufsätze bet"lJtzen). Sichertleitsgeschirre mx oberhalb der Arbeitsplätze an
tragfähigen Bauteilen oder an Anschlageinrlchtungen befestigen.
Wenn auf Reinigungsbalkonen der Aufstieg auf leitern und Tritten ertorder1ich ist, zusätzlich Sicherheitsgeschirr
benutzen.
Glasflächen nicht betreten.
Bei Arbeiten auf Staubdecken Lrld anderen nicht begehbaren Flächen nur von tragfähigen Lauf· Lrd ArbeItsstegen,
lastverteilenden Be&ägen lI1d Auftegeleitem aus arbeiten. Immer eine Absttxzsicherung vorsehen, wem die Absturz
meIY als 2 m bei ..

Bei 8eOJtzung von Leitern:

Es d.irlen mr die im Untemetmen zl.ll'Passenen Leitern verwendet werden. ANegeleitem dCr1en bis zu ei'ler Höhe von
7 m über Aufstellftäche verwendet werderl. Die Leiter ist fest und eben sowie mit einer Neigung zwischen 65 Grad lXld
75 Grad aufzustelen.
8n Sichertleitsgeschirr muss benutzt werden, wenn die Stardhöhe von 7 m auf der Anlegeleiter ctlerschritten wird.

••
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Musterbetriebsanweisung ZEPPELIN
w. Cl....~ -.oLl,ITJON.

Wem _ HärgeIeitem, w....~ odor Masltt.tlbf.tro lW1QOS8\ZIwenlen. glt zusäl2lch:

- HängeIeotem. w""lI1gSlJüroen ln:t Mastt..-Jroen ll:If8n ru YOl1 a"_en Personen ertspect..d
&Iweosu-gsprotokoll bedenlwerden. Pe<aonen otne~WIen (je Anlage roctoI ben.tten.
- Die ~ _ieb iO/Tne der Anlage ist t,.; der Hausve<waItulg~ ln:t zu~en. ZlMlf Anlage ...
eonwandffMwl Zuoand ln:t~ (borpIüen. Bei Mängei-lodor DoIekten dotf (je Anlage nicI< borLtzt
werden.
- Die Anlage darf ousschtieBlich miI....- Personen +_Wer1<zeuglMat_ belastet werden.

- Arbeiten cüien l'U' \100 dem l'lier1lI \'Ol gesehei 1811 Standftächen ausgefiht werden. o.e JWage darl ru von den
...""echor deo , Zustoigest-. aus bestiegen ln:t vet1assen werden.
- lMchstiegsIdapp in Kast_ern sond urmtl_ nach dem DlIchsteigen wieder zu__
- VCX dem Verfahren der Anlage ist~ dass sich kere Personen odor Gegemtände in1 Berslch des
VerlaIYweges befinden. Der VerlahIw9g ....... wä/Yend des Verlatvens Iauierd .. gesehet I __

. Die Elen.An>1g der Anlage ist ru bis zu__r1<e """- BF zUässig. Bei höheren Windstär1<en sond cie
Arbeiten sofort eonzust-' Die Anlage ist dam in cie PaO<pooi1ion zu bringen ln:t stlm1SIchor zu~

. Die Elen.An>1g der Anlage t,.; EislScr.- ist aufgrund der erl-öhten RutschgelalY richt zlAässig.

- Nach BeendiglJ'lQ der Arbeiten ist da ArW.ge wieder in da PaO<pooi1ion zu bringen, stlXfTlSicher zu verankern lX'd
mit erem Vorhängesct-joss gegen Urbefugt. zu sichern.

Die Außerbetriebnatme der Anlage Ist bei der HausverwaktlXlQ anzuzeigen tnd zu protokollieren.
VOfbeugenden Ha"schutz gemäß H."schutzplan (z.B. für FassederYeInIgung. G1aSfeinögung)
benutzen. Sch.JtzhandschJhe lI"ld SchJtzbriie bei aggressiven ReiniglX'lQSITlittein verwenden, Betrlebsanwetsung .
beachten.

Bei lJntaIen ist Erst. Hlfe zu leisten (BUungen sillen, verletzt. _ nJ>gst-V, der lJnfaD zu _ da
Unfalstele abzusichern. FÜ' da Erste-Hife-Leistung &stt-eIfe.- heranziehen. Ruhe bewalYen o.rod ... Rückfragen
ar<wo<1en.
Notruf· ..

&stt-eIfe.- ist , Tel.: .

Slchorheotsgesco mlJSSen mindestens _ jAtYIch. t,.; Bedarf Ofter. gepMt werden. NacI16 Jah'en rooss das
Slchelt1eit· werden.
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Beanstandungsmeldung
Sondereigentum

Projekt:
Adresse:
Stadthausnummer:

formart GmbH & Co.KG

formart After SaJes
SI. -Martln-Str. 57

81669 München

per Fax: 089-678053-6329
per e-mail: aftersales.bay@formarl.eu

Kontaktdaten

Vor-, Zuname (Eigentümer/in)
Straße, Hausnummer
PLZ, Ort
Tel.-Nummer
Fax-Nummer IEmail

Vor-, Zuname Mleter/in
Tel.-Nummer Mieter/in

Beschreibung der Beanstandung

Raum, Bauteil (z.B.: Kü., Fenster)

Wo, Was und Wie ist etwas beschädigt

Utteoreuth

oltle anKreuzen:

D Das betroffene Bauteil1st wartungspfllchtlg (s. Erwerberordner).
Eine turnusmäßige Wartung Ist ertolgt.
(Bitte nach Möglichkeit entsprechende Nachweise vorlegen).

D Sofern ein Gewährleistungsmangel vorliegt, erteile ich dem O.g. Mieter die
Vollmacht zur Abnahme der Arbeiten nach ertolgter Mangelbeseitigung.

angezeigt am I
Unterschrift
Mrt Unterschrrft WIrd bestatlgt. dass die aus der Prufung derI,-,Be=an::st:::an=d"'uC:ng=,.::s"'uIt::,,::reode=::n"K"'os=,::.=n"du"'r::;Ch:-cten="-U::n::'erz=."'::;h::".,=ge='r::.g::eo".-J
werden, sofern es siCh nicht um einen Mangel im Sinne der Gewahr1eistung handelt.



\
form~
IHRE WERTE. IHRE WELT

Gewährleistungsabwicklung

Zur Abwicklung eines möglichen Gewährleistungsanspruchs möchten wir Ihnen i
Folgenden einige Hinweise geben und Sie über den Ablauf informieren.

Ablauf der Bearbeitung einer Beanstandung

Sollte eine Beanstandung in Ihrem Stadthaus auftreten, bitten wir Sie,

1. das beigefügte Formular "Beanstandung Sondereigentum" auszufüllen und
unterzeichnet an die darauf angegebene Anschrift weiterzuleiten.

2. Nach Eingang der Beanstandung bei formart GmbH & Co. KG, formart After Sales,
erhalten Sie eine Eingangsbestätigung.

3. Gegebenenfalls wird sich ein Mitarbeiter mit Rückfragen an Sie wenden und/odef
Informationen zu der weiteren Vorgehensweise mit Ihnen besprechen.

4. Unter Umständen sind Ortstermine zur Prüfung der gemeldeten Beanstandung
erforderlich. Diese können sowohl von Mitarbeitern der formart GmbH & Co. KG,
formart After Sales, als auch von beauftragten Firmen durchgeführt werden.

5. Sofem sich nach unserer Prüfung Ihre Beanstandung als berechtigt herausstellt urd ein
Mangel vorliegt, beginnt die eigentliche Bearbeitung. Die entsprechende Firma wird
dann von uns aufgefordert, mit Ihnen einen Termin zur Mangelbeseitigung
abzustimmen und den Mangel zu beseitigen.

6. Die Firmen sind angehalten, sich die Erledigung des Mangels durch Sie unterzeichnen
zu lassen. Sofern Sie nicht selbst in Ihrer Immobilie leben, bitten wir Sie, eine J

entsprechende Vollmacht für den Wohnungsnutzer in Erwägung zu ziehen.
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Bearbeitungszeit einer Beanstandung

Die Bearbeitungszeit einer Beanstandung hängt von verschiedenen Faktoren ab. Wir \
möchten hier nur einige dieser Einfiussgrößen aufzählen:

a. Genauigkeit der Beanstandungsmeldung: Bitte beschreiben Sie die von Ihnen
festgestellte Beanstandung möglichst genau. Bei mehreren Beanstandungen ist es
hilfreich, jeweils ein separates Formblatt zu verwenden. Durch eine detaillierte
Beschreibung der Beanstandung (ggf. auch durch Anfügen von Bildern) werden
Rückfragen überflüssig und die Prüfung beschleunigt.

b. Versendung der Anzeigen per Post: Die Zustellung per Post kann einige Arbeitstage\
in Anspruch nehmen.

C. Zuständigkeit und Vertragssoll prüfen: Die Mitarbeiter der formart GmbH & Co. KG,
formart After Sales, prüfen die Beanstandung gemeinsam mit den an der
Objekterstellung beteiligten Firmen und ggf. Planem u. A. auf das geschuldete
Vertragssoll und die Zuständigkeit.

d. Prüfung der Beanstandung vor Ort: Der Mitarbeiter der formart GmbH & Co. KG,
formart After Sales, entscheidet, ob zur weiteren Prüfung der Beanstandung ein
Ortstermin erforderlich ist. Wir bitten um Verständnis, dass ein Ortstermin meist nur
mit einem zeitlichen Vorlauf vereinbart werden kann. Dieser Vorlauf beträgt ca. 1-2
Wochen.

Durch diese und weitere Faktoren kann es unter Umständen zu einer längeren
Bearbeitungszeit kommen. Wir bitten Sie, dieses zu berücksichtigen. Sofern Ihrer
Beanstandungsmeldung eine besondere Dringlichkeit innewohnt, bitten wir Sie uns
zusätzlich telefonisch zu kontaktieren.

I
I

I
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Prüfung bei Gewährleistungsmangel

Beanstandung, auf die einer der folgenden Punkte zutrifft, sind grundsätzlich nic öurch
die fonnart GmbH & Co. KG, formart Bayern, zu vertreten und werden abgewiese\:

1. unterlassene Wartung I

2. Fehlbedienung \
3. unsachgemäßer Gebrauch \
4. normalen Verschleiß \
5. nicht Gegenstand des Vertragssolls \
6. Schäden durch Dritte (Fremdverschulden) \

Sofern Sie uns dennoch entsprechende Beanstandungen zusenden, behalten wir uns
vor, die uns entstandenen Aufwendungen aus der Prüfung an Sie zu berechnen. Wir
bitten Sie auch deswegen Ihre Beanstandungen vor dem Versand eingehend zu prüfe
und vor allem die Pflege- und Wartungshinweise in diesem Ordner zu berücksichtigen.
Bitte melden Sie Beschädigungen an Ihrer Immobilie zudem nicht ohne entsprechenden
Nachweis unseres Verschuldens.

Nur mit Ihrer Unterstützung ist eine zügige und reibungslose Bearbeitung Ihres
Gewährleistungsanspruches möglich. Die Mitarbeiter der formart GmbH & Co. KG,
fonnart After Sales, beantworten Ihnen gerne Ihre Fragen zum Schriftverkehr, dem
Status Ihrer Beanstandung und zur Vorgehensweise bei der Beanstandungsprüfung.

I
I
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Mängel

Die auftretenden Mängel sind folgendermaßen zu unterscheiden:

Abnahmemängel

Unter Abnahmemängeln werden in der Regel diejenigen Mängel verstanden, die zu~
Zeitpunkt der Abnahme festgestellt werden. Diese werden in einem Abnahmeprotokoll
schriftlich aufgelistet und in einer angemessenen Frist, welche im Abnahmeprotokoll
festgehalten wird, beseitigt.

Mit der Abnahme verliert der Käufer sein Mängelbeseitigungs- und Minderungsrecht
gemäß §§ 633, 634 BGB, wenn er die Bauleistung trotz Kenntnis vorhandener Mänge
abnimmt (§ 640 Abs. 2 BGB) und diese nicht im Abnahmeprotokoll schriftlich aufgelistet
werden.

Restarbeiten \

An dieser Stelle der ergänzende Hinweis, dass in den Abnahmeprotokollen auch \
Restarbeiten festgehalten werden, welche zum Zeitpunkt der Abnahme des
Stadthauses noch ausgeführt werden müssen (z. B. Treppenhausanstrich,
Außenanlagen, etc.), aber den Bezug des Stadthauses nicht behindern.

Gewährleistungsmängel

Unter dem Begriff GeWährleistungsmängel sind diejenigen Mängel zu verstehen, die zum
Zeitpunkt der Abnahme und Übergabe des Stadthauses an den Käufer noch nicht
festgestellt bzw. vorhanden waren. Darunter fallen auch versteckte Mängel, welche bei
der Abnahme nicht festgestellt werden können. Der Gewährleistungsanspruch richtet
sich nach den gesetzlichen Bestimmungen des BGB. Die Verjährungsfrist beträgt bei
Erwerb Ihrer Immobilie in der Regel 5 Jahre (BGB). Die Beseitigung des
Gewährleistungsmangels fällt in den Verantwortungsbereich des Verkäufers. Fehlerhafte
Bedienung bzw. ausbleibende Wartung und Pflege (z. B. bei Aufzügen, Silikonabdich
tungen in den Bädern) führen zum Verlust des Gewährleistungsanspruches.

In diesem Zusammenhang ist zu beachten, dass auf wartungsintensive Gegenstände,
wie zum Beispiel Leuchtmittel etc. die Gewährleistungsfrist eingeschränkt ist (z. B. sechs
Monate oder auch 1 Jahr).

An dieser Stelle der Hinweis, dass Mängelrügen gegenüber dem Verkäufer immer
schriftlich zu erfolgen haben. Dabei ist es wichtig, den vermeintlichen Mangel sehr
genau zu beschreiben.

Soille sich herausstellen, dass der gerügte Mangel kein Gewährleistungsmangel ist
(sondern ein Gebrauchsmangel) oder die Beeinträchtigung auf fehlerhafte Wartung
zurückzuführen ist, trägt der Käufer die durch die Bearbeitung des Vorgangs
entstandenen Kosten.
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Gebrauchsmängel

Dies sind Mängel, die nach der Abnahme und Übergabe des Stadthauses an den
Käufer durch die Benutzung des Objektes (z. B. beim Einzug) verursacht werden.

Diese Mängel hat der Käufer oder Nutzer des Stadthauses selbst zu beseitigen,
Ansprüche gegenüber dem Verkäufer bestehen nicht. Dies gilt auch dann, wenn sich
der Verursacher des Mangels nicht feststellen lässt, da der Käufer mit der Abnahme on
Gesetzeswegen die Gefahr, den Nutzen und die Lasten für das Stadthaus übemimm .

\
\
\

\
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10 goldene Regeln zur Schadensvermeidung

1. Keine Einbauschränke an Außenwänden befestigen. Die fehlende
Lüftung kann zu Schimmelbefall führen. Das gilt besonders bei
Keileraußenwänden .

2. Keine Metall-, Vinyl- oder Folientapeten verwenden. Diese Oberflächen
sind sehr wasserdampfdicht, können schwitzen und beeinträchtigen
das Raumklima.

3. Aus gleichem Grund sollten keine wasserdampfdichten Wandanstriche
(z. B. Waschfeste Kunstharzdispersionen) erfolgen.

4. Keine Lösungsmittel, Farbreste, Speisereste, Chemikalien, Gips- oder
Mörtelreste in WC oder Ausguss schütten.

5. Heizkörper nicht verkleiden, einbauen oder zuhängen. Die Wärme
abgabe wird sonst spürbar behindert.

6. Keine Teppich- und PVC-Beläge auf Kellerböden verlegen. Stock- und
Schimmelflecken sind die Folgen.

7. Keine Wärmedämmung oder Verkleidung innenseitig an Keileraußen
wänden ohne fachmännische Beratung anbringen. Die Temperatur
und Wasserdampfdruckverhältnisse innerhalb der Wand werden
nachteilig verändert.

8. Keine nachträglichen Erdanschüttungen ohne fachgerechten Feuchte
schutz (z. B. für Terrassen oder Bepflanzungen) an die Fassade
kippen. Hier besteht Durchfeuchtungsgefahr.

9. Beim Bohren in Wände und Decken auf Wasser- und Elektroleitungen
achten. Lichtschalter, Steckdosen und Wandauslässe werden normaler
weise senkrecht von oben oder unten angeschlossen, können aber auch
waagerecht durch eine Ringleitung verbunden sein. In Küchen und Bädern
ist besondere Vorsicht angebracht.

10. Durch regelmäßige Wartung, Instandhaltung und Erneuerung seiner
Bauteile und technischen Einrichtungen können Sie die Gesamtlebens
dauer eines Hauses praktisch beliebig verlängern. Die wirtschaftliche
Lebensdauer eines Hauses (80 -100 Jahre) ist allerdings nicht identisch
mit der Lebenserwartung aller seiner Bestandteile. Während dieser Zeit
müssen verschiedene Bauteile, wie zum Beispiel Fenster, Wasser
leitungen oder Heizkessel, aus Alterungsgründen zum Teil rnehrfach
ausgetauscht werden. In der Wohnungswirtschaft wird die Lebens
dauer einer Wohnanlage mit 80 Jahren angesetzt. Dieser Zeitraum
bildet auch die Grundlage für Instandhaltungspläne rnit Zeitangaben,
die Auskunft darüber geben, wann Erneuerungen und Reparaturen
regelmäßig durchgeführt werden müssen.
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Ihr Ansprechpartner I unsere Kontaktdaten:

formart GmbH &Co. KG
formart Bayern
St.-Martin-Str. 57
81669 München
Telefon: +4989678053-6370
Fax: +49 89 678053-6329
Email: formart.bayem@formart.eu

Kontaktdaten bei Gewährleistungsthemen:

formart GmbH & Co. KG
formart After Sales
St.-Martin-Str. 57
81669 München
Telefon: +4989678053--6437
Fax: +49 89 678053-6329
Email: aftersales.bay@formart.eu

www.formart.eu
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Reinigungs- und Pflegeanweisung.,
Heterogene Beläge - TopClean XPjXPS

\,
\,

y

Acaent Evolution. Tapif\ex Evolution, Aca:ent ExceUence 80. Taptf\ex ExctUence 65.
r..piftexStairs, SquareCom~ct. Squ.reAcoostfc..10 Pre:m1~, 10 Vision Wood.
iO Setection 40, 10 Inspiration 55/70

Die TOPCLEAN XP-Ausrüstung (modifiziertes PUR-System) verleiht diesen Produkten ein besonders vorteilhaftes
Reinigungs- und Pf\egeverhalten. Diese macht die Beläge lebenslang einpftegefrei und bewirkt eine erhöhte me
chanische Widerstandsfähigkeit. Dadurch werden ideale Voraussetzungen für moderne, kostengünstige Reinigungs
methoden mit langen Reinigungsintervallen und optimalem Maschineneinsatz geschaffen.

Vorbeugende Maßnahmen
85% des Schmutzes werden mit den Schuhen ins Gebäude herein getragen. Durch Einsatz effektiver Sauberlaufzonen
reduzieren sich die Reinigungskosten, die Optik und die Lebensdauer des Belages verbessern sich deutlich. Durch
einebaubegleitende Reinigung sind regelmäßig Sand, Staub und sonstige loseVerschmutzungen zu entfernen. Sand
und Späne führen zu irreparablen Schäden. In der Bauphaseistder Bodenbelag durch Abdecken zu schützen.

Bei derfarblichen Auswahl des Bodenbelages ist zu berücksichtigen, dass helle Farbtöne einen erhöhten Reinigungs
aufwand bedingen.

Bauendreinigung

• Entfernung von losen Verschmutzungen

• Maschinelles oder manuelles Reinigen (für
Mörtelreste eignen sich saure Reiniger,
Dispersionsfarben lassen sich in der Regel
mit Universalgrundreiniger entfernen - sehr
extreme Stellen werden mit einem nicht zu
harten Plastik- oder Holzspachtel entfernt,
ohne den Belag mechanisch zu beschädigen)

• Schmutzflotte aufnehmen

• Mit klarem Wasser gründlich nachspülen

• Boden trocknen lassen

• Polieren mit einer Einscheibenmaschine auf
abgereinigtem Belag verbessert die Optik und
erleichtert die laufende Unterhalts reinigung

Rejn;gungsmlttel u. -geräte/ZubehÖr

• Staubsauger mit Hartbodendüse

• Feuchtwischmopp

• Einscheibenmaschine oder Scheuersaugautomat

• Pad: weiß/max. rot oder weiche Scheuerbürste

• Neutral-/Allzweckreiniger, wenn erforderlich
Universalgrundreiniger und saure Reiniger

Einscheibenmaschine (400 1250 U/min)

Pad: weiß, max beige

Tarkett THE UlTIMATE
FLOORING E.XPERlENCE
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Reinigyngsmittel y. -geräte! ZybehÖrLaufende Rejnigyng (Unterhaltsreinigyng)

a) Beseitigung von lose aufliegendem Schmutz:
• Saugen oder Feuchtwischen

b) Beseitigung von haftenden Verschmutzungen:
Zu reinigende Bereiche nebelfeucht einsprühen.
Den angelösten Schmutz über saugfähige Textilien
aufnehmen

c) Beseitigung nach konventioneller Art:
• 2 Stufiges Wischverfahren

1 Stufiges Wischverfahren

Bei hartnäckigen Verschmutzungen:
• Maschinelle Zwischenreinigung

Randbereiche manuell reinigen

d) Maschinelle Bearbeitung:
Gehspuren und leichte Verschmutzung nach
Spray-Cleaner-Methode beseitigen
Regelmäßiges Polieren

e) Intensivreinigung/Zwischenreinigung
• Sondermaßnahme z.B. Beseitigung von

Aufbaurückständen und Rückständen von
Desinfektionsmitteln, oder bei starker bzw.
extremer Verschmutzung

•

•

•
•

•

•

•

•

•

•
•
•

Staubsauger mit Hartbodendüse
Feuchtwischmopp
Einwegfeuchtwischtücher (Gazetuch)
Alkoholreiniger / Neutralreiniger
Drucksprüher
Rei nigungstextilien (leistungsfähige
Feuchtwischbezüge)

Zwei-Eimer-System mit Breitwischmopp
(z.B. bei Flächendesinfektion)
Vorimprägnierte Moppsysteme
Alkoholreiniger/ Neutralreiniger
Desinfektionsrei niger
Wisch pflegemittel/Allzweckrei niger
Einscheibenmaschine oder Scheuersaugautomat

Automatenreiniger pH-Wert<10
Pad rot oder mittelharte Scheuerbürste
Einscheibenmaschine mind. 300 V/min
Spray-Cleaner-Produkte
Pad weiß/gelb
Allzweckreiniger
Manuelles oder maschinelles Schrubben
Pad max. rot oder mittelharte Scheuerbürste

Gryndreinigyng

Bei starker und extremer Verschmutzung oder
wenn eine E1npflege erfolgte und diese erneuert
werden muss:
• Grundreinigungsflotte auftragen und einwirken

lassen
• Bodenbelag maschinell reinigen
• Schmutzflotte aufnehmen

Mit klarem Wasser gründlich nachspülen
Belag trocknen lassen
Pflegesysteme auf Wischpflegebasis, falls
erforderlich

Fleckentfernunq

Möglichst sofort nach Entstehung (siehe auch
Kapitel Allgemeine Hinweise)

Rejnigyngsmittel y. -geräte! ZubehÖr

Einscheibenmaschine oder Scheuersaugautomat
Pad: rot oder mittelharte Scheuerbürste
Grundreiniger pH-Wert <10

Bei 01 py ngsmittel

Grundreiniger oder saure Reiniger
Achtung: Bei Anwendung von Grundreinigern
werden evtl. eingesetzte Pflegemittelschichten
mit entfernt und müssen erneut aufgetragen
werden wenn das System beibehalten werden
soll.
Handelsübliche Mittel zur Fleckbeseitigung

Tarkett THE ULTIHATE
FlOORING EXPERlENC[



Allgemeine Hinweise

In den meisten Objektbereichen ist bei heterogenen Belägen mitTOPCLEAN XP-Ausrüstung über die gesamte
Lebensdauer keine zusätzliche EinpflegejBeschichtung erforderlich. In stark bis extrem beanspruchten
Bereichen (Eingangsbereiche, allgemein erhöhtem Schmutzeintrag etc.) wird ein zusätzlicher Schutz der
Belagsoberfläche durch geeignete Pflegemaßnahmen empfohlen.

Bitte geeignete Möbetrollen nach EN 12529 Typ Weinsetzen. Als zusätzliche Schutzmaßnahme empfiehlt
sich eine Stuhlrollenunterlage am Arbeitsplatz.

Aufstandsflächen von beweglichem Mobiliar sollten mit geeigneten großen Druckverteilungsunterlagen
geschützt werden. Um Belagsbeschädigung zu vermeiden, werden Filz oder geeignete Kunststoffgleiter
empfohlen. Diese müssen in regelmäßigen Abständen gewartet werden.

Chemikalien aller Art, wie Lösemittel, Medikamente und Desinfektionsmittel, Haarfärbemittel, Fixie
rungen, Bleichmittel usw. können zu bleibender Beschädigung führen. Vor einem unvermeidbaren
Einsatz sind diese an einem Belagsmuster, oder in einem nicht einsehbaren Bereich, auf Wirkung und
Einfluss zu prüfen.

• Der Direktkontakt von eingefärbten Gummimaterialien zum Bodenbelag, z.B. durch Schmutzfangmatten,
Gummireifen, Gummirollen und Kappen an Geräten, Stuhl- und TIschbeinen, kann zu bleibenderVerfärbung
führen und ist daher zu vermeiden. KontaktstelIen sind gegebenenfalls zu schützen. Dies gilt auch für Pro
dukte aus Terrakotta (Blumentöpfe).

Glimmende Zigarettenreste verursachen Beschädigungen an der Belagsoberfläche

Zur Abdeckung der Belagsoberfläche, z.B. bei Renovierungsarbeiten, nur geeignete Materialien
verwenden (z.B. PE-Folie).

• Nicht angepasste Reinigungsmaßnahmen führen aufgrund von vermehrtem Schmutzaufkommen zu
Hygiene- und Glätteproblemen, sowie Verschlechterung der Optik und Werterhaltung. Die Reinigung
muss nach den anerkannten Regeln für die Gebäudereinigung erfolgen, unter Berücksichtigung der
nach heutiger Technik anzuwendenden Möglichkeiten. Für Pflegemaßnahmen, die eingesetzten Reini
gungs- und Pflegeprodukte, deren Wirkungsweise, sowie die Erfüllung der Erwartungshaltung an diese,
übernehmen wir keine Haftung.

lM A.~aben eouprKhen dem dlH"nitigen Stand der Technik.
Soweit einzttne Diteo Beschaffenheitsmerlrnale darstelLen, klSnnen diese geindert

werden. wt'nn die Produkteigenschaften verb6sert werden oder gleich bltiben.

Stand: März 2013
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& Wichtige Sicherheitshinweise

Diese Anleitung sorgfältig lesen. Nur dann
können Sie Ihr Gerät sicher und richtig
bedienen. Die Gebrauchs- und Montagean
leitung für einen späteren Gebrauch oder
für Nachbesitzer aufbewahren.
Dieses Gerät ist nur für den Einbau
bestimmt. Spezielle Montageanleitung
beachten.
Das Gerät nach dem Auspacken prüfen.
Bei einem Transportschaden nicht anschlie
ßen.
Nur ein konzessionierter Fachmann darf
Geräte ohne Stecker anschließen. Bei Schä
den durch falschen Anschluss besteht kein
Anspruch auf Garantie.
Dieses Gerät ist nur für den privaten Haus
halt und das häusliche Umfeld bestimmt.
Das Gerät nur zum Zubereiten von Speisen
und Getränken benutzen. Das Gerät wäh
rend des Betriebes beaufsichtigen. Das
Gerät nur in geschlossenen Räumen ver
wenden.
Dieses Gerät kann von Kindern ab 8 Jahren
und Personen mit reduzierten physischen,
sensorischen oder mentalen Fähigkeiten
oder Mangel an Erfahrung oder Wissen
benutzt werden, wenn sie von einer Person,
die für ihre Sicherheit verantwortlich ist,
beaufsichtigt oder von ihr bezüglich des
sicheren Gebrauchs des Gerätes unterwie
sen wurden und sie die daraus resultieren
den Gefahren verstanden haben.
Kinder dürfen nicht mit dem Gerät spielen.
Reinigung und Benutzer-Wartung dürfen
nicht durch Kinder durchgeführt werden, es
sei denn, sie sind 8 Jahre und älter und
werden beaufsichtigt.
Kinder jünger als 8 Jahre vom Gerät und
der Anschlussleitung fernhalten.
Zubehör immer richtig herum in den Gar
raum schieben. Siehe Beschreibung Zube
hör in der Gebrauchsanleitung.

Brandgefahr!
• Im Garraum gelagerte, brennbare Gegen

stände können sich entzünden. Nie brenn
bare Gegenstände im Garraum
aufbewahren. Nie die Gerätetür öffnen,
wenn Rauch im Gerät auftritt. Das Gerät
ausschalten und Netzstecker ziehen oder
Sicherung im Sicherungskasten ausschal
ten.
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• Beim Öffnen der Gerätetür entsteht ein
Luftzug. Backpapier kann die Heizele
mente berühren und sich entzünden. Nie
Backpapier beim Vorheizen unbefestigt
auf das Zubehör legen. Backpapier immer
mit einem Geschirr oder einer Backform
beschweren. Nur die benötigte Fläche mit
Backpapier auslegen. Backpapier darf
nicht über das Zubehör hinausstehen.

Verbrennungsgefahr!
• Das Gerät wird sehr heiß. Nie die heißen

Garraum-Innenflächen oder Heizelemente
berühren. Das Gerät immer abkühlen las
sen. Kinder fernhalten.

• Zubehör oder Geschirr wird sehr heiß. Hei
ßes Zubehör oder Geschirr immer mit
Topflappen aus dem Garraum nehmen.

• Alkoholdämpfe können sich im heißen
Garraum entzünden. Nie Speisen mit gro
ßen Mengen an hochprozentigen alkoholi
schen Getränken zubereiten. Nur kleine
Mengen hochprozentiger Getränke ver
wenden. Gerätetür vorsichtig öffnen.

Verbrühungsgefahr!
• Die zugänglichen Teile werden im Betrieb

heiß. Nie die heißen Teile berühren. Kinder
fernhalten.

• Beim Öffnen der Gerätetür kann heißer
Dampf entweichen. Gerätetür vorsichtig
öffnen. Kinder fernhalten.

• Durch Wasser im heißen Garraum kann
heißer Wasserdampf entstehen. Nie Was
ser in den heißen Garraum gießen.

Verletzungsgefahr!
Zerkratztes Glas der Gerätetür kann sprin
gen. Keinen Glasschaber, scharfe oder
scheuernde Reinigungsmittel benutzen.
Stromschlaggefahr!
• Unsachgemäße Reparaturen sind gefähr

lich. Nur ein von uns geschulter Kunden
dienst-Techniker darf Reparaturen
durchführen. Ist das Gerät defekt, Netzste
cker ziehen oder Sicherung im Siche
rungskasten ausschalten. Kundendienst
rufen.

• An heißen Geräteteilen kann die Kabeliso
lierung von Elektrogeräten schmelzen. Nie
Anschlusskabel von Elektrogeräten mit
heißen Geräteteilen in Kontakt bringen.



• Eindringende Feuchtigkeit kann einen
Stromschlag verursachen. Keinen Hoch
druckreiniger oder Dampfreiniger verwen
den.

• Beim Auswechseln der Garraumlampe
stehen die Kontakte der Lampenfassung
unter Strom. Vor dem Auswechseln den
Netzstecker ziehen oder Sicherung im
Sicherungskasten ausschalten.

• Ein defektes Gerät kann einen Strom
schlag verursachen. Nie ein defektes
Gerät einschalten. Netzstecker ziehen
oder Sicherung im Sicherungskasten aus
schalten. Kundendienst rufen.

Brandgefahr!
• Lose Speisereste, Fett und Bratensaft kön

nen sich während der Selbstreinigung ent
zünden. Vor jeder Selbstreinigung grobe
Verschmutzungen aus dem Garraum und
vom Zubehör entfernen.

• Das Gerät wird während der Selbstreini
gung außen sehr heiß. Nie brennbare
Gegenstände, wie z. B. Geschirrtücher, an
den Türgriff hängen. Vorderseite des
Gerätes freihalten. Kinder fernhalten.

Verbrennungsgefahr!
• Der Garraum wird während der Selbstrei

nigung sehr heiß. Nie die Gerätetür öffnen
oder den Verriegelungshaken mit der
Hand verschieben. Das Gerät abkühlen
lassen. Kinder fernhalten.

• Li:. Das Gerät wird während der Selbstrei
nigung außen sehr heiß. Nie die Gerätetür
berühren. Das Gerät abkühlen lassen. Kin
der fernhalten.

Gefahr schwerer Gesundheitsschäden!
Das Gerät wird während der Selbstreini
gung sehr heiß. Die Antihaftbeschichtung
von Blechen und Formen wird zerstört und
es entstehen giftige Gase. Nie antihaftbe
schichtete Bleche und Formen bei der
Selbstreinigung mitreinigen. Nur emailier
tes Zubehör mitreinigen.

Ursachen für Schäden
Achtung!

• Zubehör, Folie, Backpapier oder Geschirr auf dem Garraum
boden: Kein Zubehör auf den Garraumboden legen. Den Gar
raumboden nicht mit Folie, egal welcher Art, oder Backpapier
auslegen. Kein Geschirr auf den Garraumboden stellen, wenn
eine Temperatur über 50 oe eingestellt ist. Es entsteht ein
Wärmestau. Die Back- und Bratzeiten stimmen nicht mehr
und das Email wird beschädigt.

• Wasser im heißen Garraum: Nie Wasser in den heißen Gar
raum gießen. Es entsteht Wasserdampf. Durch den Tempera
turwechsel können Emailschäden entstehen.

• Feuchte Lebensmittel: Keine feuchten Lebensmittel längere
Zeit im geschlossenen Garraum aufbewahren. Das Email
wird beschädigt.

• Obstsaft: Das Backblech bei sehr saftigem Obstkuchen nicht
zu üppig belegen. Obstsaft, der vom Backblech tropft hinter
lässt Flecken, die nicht mehr entfernt werden können. Wenn
möglich, die tiefere Universalpfanne verwenden.

• Auskühlen mit offener Gerätetür: Den Garraum nur geschlos
sen auskühlen lassen. Auch wenn die Gerätetür nur einen
Spalt breit offen ist, können benachbarte Möbelfronten mil
der Zeit beschädigt werden.

• Stark verschmutzte Türdichtung: Wenn die Türdichlung stark
verschmutzt ist, schließt die Gerätetür bei Betrieb nicht mehr
richtig. Die angrenzenden Möbelfronten können beschädigt
werden. Türdichtung immer sauber halten.

• Gerätetür als Sitz- oder Ablagefläche: Nicht auf die Gerätetür
stellen, setzen oder daran hängen. Kein Geschirr oder Zube
hör auf der Gerätetür abstellen.

• Zubehör einschieben: Je nach Gerätetyp kann Zubehör die
Türscheibe beim Schließen der Gerätetür zerkratzen. Zube
hör immer bis zum Anschlag in den Garraum schieben.

• Gerät transportieren: Gerät nicht am Türgriff tragen oder haf
ten. Der Türgriff hält das Gewicht des Gerätes nicht aus und
kann abbrechen.
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Ihr neuer Herd

•

Bedienfeld
Hier sehen Sie eine Übersicht über das Bedienfeld. Es erschei
nen nie alle Symbole gleichzeitig in der Anzeige. Je nach Gerä
tetyp sind Abweichungen in den Einzelheiten möglich.

r----~iiiiiiiiiiiiii

o
~

Hier lernen Sie Ihren neuen Herd kennen. Wir erklären Ihnen
das Bedienfeld und die einzelnen Bedienelemente. Sie erhalten
Informationen zum Garraum und zum Zubehör.

2 KochsteIlen
Schalter

Tasten und Anzeige 2 Kochstellen
Schalter

Funktionswähler Temperalurwähler

Schaltergriffe

Die Schaltergriffe sind versenkbar. Zum Ein- und Ausrasten drü
cken Sie in der Nullstellung aut den Schaltergriff.

Tasten und Anzeige
Mit den Tasten stellen Sie verschiedene Zusatzfunktionen ein.
In der Anzeige können Sie die eingestellten Werte ablesen.

Stellung

~ Heißluft eco'

Verwendung

Für Kuchen und Gebäck, Aufläufe,
Tiefkühl- und Fertigprodukte,
Fleisch und Fisch, auf einer Ebene
ohne vorheizen. Der Ventilator ver
teilt die energieoptimierte Hitze
des Ringheizkörpers gleichmäßig
im Garraum.

Heizart, mit der die Energie-Effizienzklasse nach ENS0304
bestimmt wurde.

Funktionswähler
Mit dem Funktionswähler stellen Sie die Heizart ein.

Welche Zeitfunktion in der Anzeige im Vordergrund steht,
sehen Sie an dem Pfeil ~ vor dem entsprechenden Symbol.
Ausnahme: Bei der Uhrzeit leuchtel das Symbol C9 nur, wenn
Sie ändern.

~ Backofenlampe Backofenlampe einschalten.

Braten von Fleisch, Geflügel und
ganzem Fisch. Der Grillheizkörper
und der Ventilator schalten sich
abwechselnd ein und aus. Der
Ventilator wirbelt die heiße Luff um
das Gerichl.

Einkochen und nachbacken oder
nachbräunen. Die Hitze kommt
von unten.

Grillen von Steaks, Würstchen,
Toast und Fischstücken. Die ganze
Fläche unter dem Grillheizkörper
wird heiß.

Für Kuchen, Aufläufe und magere
Bratenstücke, z. B. Rind oder Wild,
auf einer Ebene. Die Hitze kommt
gleichmäßig von oben und unten.

Heizart, mit der die Energie-Effizienzklasse nach ENS0304
bestimmt wurde.

bl Unterhitze

Ll Grill, große Fläche

00 Umluffgrillen

Gd Ober-/Unterhitze

I]jjj] Selbslreinigung Automatische Reinigung des Gar
raums. Der Backofen heizt auf, bis
der Schmutz zerfällt.

Wenn Sie einstellen, leuchlet die Anzeigelampe über dem Funk
tionswähler. Die Backofenlampe im Garraum schaltet sich ein.

Hinweis: Damit die Wärme gut verteilt wird, schaltet sich bei
Heizarten mit Ober- oder Unterhitze in der Aufheizphase kurz
zeitig der Ventilator ein.

Verwendung

Backofen besonders schnell auf
heizen.

Bedienfeld sperren und entsper
ren.

Der Backofen ist ausgeschaltet.

Wecker 0, Dauer I~I, Endezeit -71
und Uhrzeit C9 auswählen.

Verwendung

Für Kuchen und Gebäck auf ein
bis drei Ebenen. Der Ventilator ver
teilt die Wärme des Ringheizkör
pers in der Rückwand gleichmäßig
im Garraum.

Einstellwerte verringern.

Einstellwerte erhöhen.

Kindersicherung

~ Schnellaufheizung

Minus

+ Plus

~ 3D-Heißluff

o Nullstellung

Stellung

Taste

C9 Zeitlunktionen
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Temperaturwähler
Mit dem Temperaturwähler stellen Sie die Temperatur, Grill
oder Reinigungsstufe ein.

Kochstellen-Schalter
Mit den vier Kochstellen-Schaltern stellen Sie die Heizleistung
der einzelnen Kochstellen ein.

Anzeigelampe

Solange der Backofen aufheizt, leuchtet die Anzeigelampe über
dem Temperaturwähler. Wenn der Backofen den optimalen
Zeitpunkt zum Einschieben des Gerichtes erreicht hat und die
Temperatur hält, leuchtet die Lampe nicht mehr.

Bei den Grill- und Reinigungsstufen leuchtet die Anzeigelampe
nie.

Wenn Sie eine Kochstelte einschalten, leuchtet die Anzeige
lampe über dem Kochstellen-Schalter.

Garraum
Im Garraum befindet sich die Backofenlampe. Ein Kühlgebläse
schützt den Backofen vor Überhitzung.

Backofenlampe

Während des Betriebs leuchtet die Backofenlampe im Gar
raum. Bei eingestellten Temperaturen bis 60 'e und bei der
Selbstreinigung schaltet die Lampe aus. So ist eine optimale
Feinregelung möglich.

Mit der Steltung ~ am Funktionswähler können Sie die Lampe
ohne Heizung einschalten.

Kühlgebläse

Das Kühlgebläse schaltet sich bei Bedarf ein und aus. Die
warme Luft entweicht über der Tür. Achtung! Die Lüftungs
schlitze nicht abdecken. Der Backofen überhitzt sonst.

Damit nach dem Betrieb der Garraum schneller abkühlt, läuft
das KÜhlgebläse eine bestimmte Zeit lang nach.

Stellung

•
50-300

., .. , ...

Nullstellung

Temperatur
bereich

Grillstufen

Reinigungsstufen

Bedeutung

Der Backofen heizt nicht.

Die Temperatur im Garraum
in oe.

Ausnahme: Maximale Temperatur
bei 3D-Heißluft ~ und Heißluft
eco ~ ist 275 'e.
Die Grillstufen für Grill, große
Fläche LJ.
• ~ Stufe 1, schwach

•• = Stufe 2, mittel

••• = Stufe 3, stark

Die Reinigungsstufen für die
Selbstreinigung 1illD.
• - Stufe 1, leicht

•• = Stufe 2, mittel

••• ". Stufe 3, intensiv

Stellung

o Nullstellung

1-9 Kochstufen

~ Zonenzuschaltung

Bedeutung

Die Kochstelle ist ausgeschaltet.

Die Leistung der Kochstelte.

1 - niedrigste Leistung

9 - höchste Leistung

Die große Zweikreis-Kochstelle
oder die Bräterzone zuschalten
(nicht bei allen Kochstellen vor
handen).

Ihr Zubehör

Ihr mitgeliefertes Zubehör ist für viele Gerichte geeignet. Achten
Sie darauf, dass Sie das Zubehör immer richtig herum in den
Garraum schieben.

Damit manche Gerichte noch besser gelingen oder der
Umgang mit Ihrem Backofen noch komfortabler wird, gibt es
eine Auswahl an Sonderzubehör.

Zubehör einschieben
Sie können das Zubehör in 5 verschiedenen Höhen in den Gar
raum schieben. Immer bis zum Anschlag einschieben, damit
das Zubehör die Türscheibe nicht berührt.

Das Zubehör kann etwa zur Hälfte herausgezogen werden, bis
es einrastet. So lassen sich die Gerichte leicht entnehmen.

Achten Sie beim Einschieben in den Garraum darauf, dass die
Ausbuchtung am Zubehör hinten ist. Nur so rastet es ein.

Hinweis: Wenn das Zubehör heiß wird, kann es sich verformen.
Wenn es wieder abkühlt, verschwindet die Verformung. Das hat
keinen Einfluss auf die Funktion.

Zubehör können Sie beim Kundendienst, im Fachhandel oder
im Internet nachkaufen. Geben Sie bitte die HZ-Nummer an.

Rost
Für Geschirr, Kuchenformen, Bra
ten, Grillstücke und Tiefkühlgerichte.

Den Rost mit der offenen Seite zur
Backofenlür und der Krümmung
nach unten - einschieben.
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Universalpfanne
Für saftige Kuchen, Gebäck, Tief
kühlgerichte und groBe Braten. Sie
kann auch als Fett-AuffanggefäB
verwendet werden, wenn Sie direkt
auf dem Rost grillen.

Die Universalpfanne mit der
Abschrägung zur Backofentür ein
schieben.

Sonderzubehör
Sonderzubehör können Sie beim Kundendienst oder im Fach
handel kaufen. Ein umfangreiches Angebot zu Ihrem Backofen
finden Sie in unseren Prospekten oder im Internet. Die Verfüg
barkeit sowie die Online-Bestellmöglichkeit von Sonderzubehör
ist international verschieden. Bitte sehen Sie in den Verkaufsun
terlagen nach.

Es passt nicht jedes Sonderzubehör zu jedem Gerät. Bitte
geben Sie beim Kauf immer die genaue Bezeichnung (E-Nr.)
Ihres Gerätes an.

Sonderzubehör HZ Nummer Verwendung geeignet für
die Selbst
reinigung

Rost

Email-Backblech

Universalpfanne

Einlegerost

Grillblech

Pizzablech

Backstein

HZ334000

HZ331072

HZ332073

HZ324000

HZ325070

HZ317000

HZ327000

Für Geschirr, Kuchenformen, Braten, Grillstücke und Tiefkühlgerichte. nein

Für Kuchen und Plätzchen. ja

Backblech mit der Abschrägung zur Backofentür in den Backofen
schieben.

Für saftige Kuchen, Gebäck, Tiefkühlgerichte und groBe Braten. Sie ja
kann auch als Fett-AuffanggefäB verwendet werden, wenn Sie direkt auf
dem Rost grillen.

Universalpfanne mit der Abschrägung zur Backofentür in den Backofen
schieben.

Für Braten. Stellen Sie den Rost immer in die Universalpfanne. Abtrop- nein
fendes Fett und Fleischsaft wird aufgefangen.

Zum Grillen anstelle des Rostes oder als Spritzschutz, damit der Back- ja
ofen nicht so stark verschmutzt. Das Grillblech nur in der Universal
pfanne verwenden.

Grillen auf dem Grillblech: Nur auf den Einschubhöhen 1, 2 und 3 ver
wenden,
Grillblech als Spritzschutz: Universalpfanne mit Grillblech unter dem
Rost einschieben.

Ideal für Pizza, Tiefkühlprodukte oder groBe runde Kuchen. Sie können nein
das Pizzablech anstelle der Universalpfanne verwenden. Stellen Sie das
Blech auf den Rost und orientieren Sie sich an den Angaben in den
Tabellen.

Der Backstein eignet sich hervorragend zur Zubereitung von selbstge- ja
machtem Brot, Brötchen und Pizza, die einen knusprigen Boden erhal
ten sollen. Der Backstein muss immer auf die empfohlene Temperatur
vorgeheizt werden.

Profipfanne mit Einlege- HZ333072
rost

Deckel für die Profipfanne HZ333001

Glasbräter HZ915001

Teleskopauszüge

2-fach HZ338250

3-fach HZ338352

3-fach Vollauszug HZ338356

3-fach Vollauszug mit HZ338357
Stoppfunktion

Besonders geeignet für die Zubereitung von gr08en Mengen. ja

Der Deckel macht die Profipfanne zum Profibräter. nein

Der Glasbräler ist geeignet für Schmorgerichte und Auftäufe, die Sie im nein
Backofen zubereiten. Besonders geeignet ist er für die Programm- oder
Bratautomatik.

Mit den Auszugsschienen in Höhe 2 und 3 können Sie das Zubehör nein
weiter herausziehen, ohne das es kippt.

Mit den Auszugsschienen in Höhe 1, 2 und 3 können Sie das Zubehör nein
weiter herausziehen, ohne das es kippt.

Der 3-fach Auszug ist für Geräte mit Drehspieß nicht geeignet.

Mit den Auszugsschienen in Höhe 1, 2 und 3 können Sie das Zubehör nein
ganz herausziehen, ohne das es kippt.

Der 3-fach Vollauszug ist für Geräte mit DrehspieB nicht geeignet.

Mit den Auszugsschienen in Höhe 1, 2 und 3 können Sie das Zubehör nein
ganz herausziehen, ohne das es kippt. Die Auszugsschienen rasten ein,
sodass sich das Zubehör leicht auflegen lässt.

Der 3-fach Vollauszug mit Stoppfunktion ist für Geräte mit Drehspieß
nichl geeignet.

Wrasenfilter

System-Dampfgarer

8

HZ329000

HZ24D300

Damit können Sie Ihren Backofen nachrüsten. Der Wrasenfilter filtert die ja
Fettpartikel in der Abluft und reduziert die Gerüche.

Nur für Geräte mit einer 6, 7 oder 8 als zweite Ziffer der E-Nr. (z. B.
HB7J:\AB570)

Für die schonende Zubereitung von Gemüse und Fisch. nein



Kundendienst-Artikel
Für Ihre Haushaltsgeräte können Sie beim Kundendienst, im
Fachhandel oder über das Internet für einzelne Länder im

e-Shop die passenden Ptlege- und Reinigungsmittel oder sons
tiges Zubehör nachkaufen. Geben Sie dazu die jeweilige Arti
kel-Nummer an.

Ptlegetücher für Edelstahlobertlächen

Backofen-Grillreiniger-Gel

Microtasertuch mit Wabenstruktur

Türsicherung

Artikel-Nr. 311134

Artike~Nr. 463582

Artikel-Nr. 460770

Artikel-Nr. 612594

Vermindert die Ablagerung von Schmutz. Durch die Imprägnie
rung mit einem speziellen Öl werden die Oberflächen von
Edelstahlgeräten optimal gepflegt.

Zur Reinigung des Garraums. Das Gel ist geruchlos.

Besonders geeignet für die Reinigung von empfindlichen
Oberflächen, wie z. B. Glas, Glaskeramik, Edelstahl oder Alu
minium. Das Microfasertuch entfernt in einem Arbeitsgang
wässrigen und fetthaItigen Schmutz.

Damit Kinder die BackofenWr nicht öffnen können. Je nach
Gerätetür wird die Sicherung verschieden angeschraubt.
Beachten Sie das Beilageblatt, das der Türsicherung beiliegt.

Vor dem ersten Benutzen

Hier erfahren Sie was Sie tun müssen, bevor Sie mit Ihrem
Backofen zum ersten Mal Speisen zubereiten. Lesen Sie vorher
das Kapitel Sicherheitshinweise.

Uhrzeit einstellen
Nach dem Anschluss leuchtet in der Anzeige das Symbol (;)
und drei Nullen. Stellen Sie die Uhrzeit ein.

1. Taste (;) drücken.
In der Anzeige erscheint die Uhrzeit 12:00.

2. Mit Taste + oder - die Uhrzeit einstellen.

Nach wenigen Sekunden wird die eingestellte Uhrzeit übernom
men.

Kochfeld einstellen
Ihrem Kochfeld liegt eine eigene Gebrauchsanleitung bei. Darin
finden Sie Wichtiges zur Sicherheit, eine ausführliche Anleitung

Backofen einstellen
Sie haben verschiedene Möglichkeiten Ihren Backofen einzu
stellen. Hier erklären wir Ihnen, wie Sie Ihre gewünschte Heizart
und Temperatur oder Grillstufe einstellen. Sie können für Ihr
Gericht die Dauer und Endezeit am Backofen einstellen. Sehen
Sie dazu bitte im Kapitel Zeitfunktionen einsteilen nach.

Heizart und Temperatur
Beispiel im Bild: Ober-JUnterhitze Id bei 190 'e.
1. Mit dem Funktionswähler die Heizart einstellen.

Backofen aufheizen
Um den Neugeruch zu beseitigen, heizen Sie den leeren,
geschlossenen Backofen auf. Ideal dafür ist eine Stunde bei
Ober-JUnterhitze Id mit 240 'e. Achten Sie darauf, dass keine
Verpackungsreste im Garraum sind.

1. Mit dem Funktionswähler Ober-JUnterhitze Id einstellen.

2. Mit dem Temperaturwähler 240 'e einstellen.

Nach einer Stunde den Backoten ausschalten. Dazu den Funk
tionswähler auf die NUllstellung drehen.

Zubehör reinigen
Bevor Sie das Zubehör das erste Mal benutzen, reinigen Sie es
gründlich mit heißer Spüllauge und einem weichen Spültuch.

zum Einstellen und viele Informationen zur Pflege und Reini
gung.

2. Mit dem Temperaturwähler die Temperatur oder Grillstufe ein
stellen.

Der Backofen beginnt zu heizen.

Backofen ausschalten

Funktionswähler auf die Nullstellung drehen.

Einstellungen ändern

Sie können Heizart und Temperatur oder Grillstufe jederzeit mit
dem jeweiligen Wähler ändern.
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Schnellaufheizung
Mit der Schnellaufheizung erreicht Ihr Backofen die eingestellte
Temperatur besonders schnell.

Verwenden Sie die SchnellaufheIZung bel eingestellten Tempe
raturen uber 100 oe. Geeignet sind die Heizarten:

• 3D-Helßluff ~

• Ober-/Unterhitze bI
Damit Sie ein gleichmäßiges GarergebnIs erhalten, geben Sie
Ihr Gericht erst in den Garraum, wenn die Schnellaufheizung
beendet ist.

Zeitfunktionen einstellen

Ihr Backofen hat verschiedene Zeitfunktionen. Mit Taste C9
rufen Sie das Menü auf und wechseln zwischen den einzelnen
FunkIIonen. Solange Sie einstellen können leuchten alle Zeit
symbole. Der Pfeil ~ zeigt Ihnen, bei welcher Zeitfunktion Sie
sich befinden. Eine bereits eingestellte Zeitfunktion können Sie
direkt mit Taste + oder - ändern, wenn vor dem Zeltsymbol
der Pfeil ~ steht.

Wecker
Den Wecker können Sie wie einen Küchenwecker benutzen. Er
läuft unabhängig vom Backofen. Der Wecker haI ein eigenes
Signal. So hören Sie, ob der Wecker oder eine Dauer abgelau
fen ist.

1. Taste C9 einmal drücken.

In der Anzeige leuchten die Zeitsymbole, der Pfeil ~ steht
vor O.

2. Mit Taste + oder - die Weckerzelt einstellen.
Vorschlagswert Taste + - 10 Minuten
Vorschlagswert Taste - - 5 Minuten

Nach wenigen Sekunden wird die eingestellte Zelt übernom
men. Der Wecker startet. In der Anzeige leuchtet das
Symbol ~O und die Weckerzelt läuff Sichtbar ab. Die anderen
Zeltsymbole erlöschen.

Weckerzeit ist abgelaufen

Ein Signal ertönt. In der Anzeige steht 0:00. Mit Taste C9 den
Wecker ausschalten.

Weckerzeit ändern

Mit Taste + oder - die Weckerzeit ändern. Nach wenigen
Sekunden wird die Änderung übernommen.

Weckerzeit töschen

Mit Taste - die Weckerzeit zurückstellen bis auf 0:00. Nach
wemgen Sekunden WIrd die Änderung übernommen. Der
Wecker ISt ausgeschaltet.

Zeileinsteltungen abfragen

Wenn mehrere ZeitfunkIIonen eingestellt Sind, leuchten die ent
sprechenden Symbole in der Anzeige. Vor dem Symbol der
ZeitfunkIIon Im Vordergrund steht der Pfeil ~.

Um Wecker 0, Dauer ~, Endezelt -71 oder Uhrzeit C9 abzu
fragen, Taste C9 so oft drücken, bis der Pfeil ~ vor dem Jeweili
gen Symbol steht. Der Wert dazu erscheint für einige Sekunden
In der Anzeige.
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1. Heizart und Temperatur einstellen.

2. Taste ~ kurz drücken.
In der Anzeige leuchtet das Symbol »11\. Der Backofen beginnt
zu heizen.

Schnellaufheizung ist beendet

Ein Signal ertönt. Das Symbol »1\\ in der Anzeige erlischt.
Geben Sie Ihr Gericht In den Backofen.

Schnellaufheizung abbrechen

Taste ~ kurz drücken. Das Symbol »1\1 in der Anzeige erlischt.

Dauer
Sie können die Gardauer Ihres Gerichts am Backofen einstel
len. Wenn die Dauer abgelaufen ist, schaltet der Backofen auto
mallsch aus. So müssen Sie andere Arbeiten nicht
unterbrechen, um den Backofen auszuschalten. Die Garzeit
wird nicht ungewollt überschritten.

Beispiel im Bild: Dauer 45 Minuten.

1.Mlt dem Funktionswähler die Heizart einstellen.

2. Mit dem Temperaturwähler die Temperatur oder Grillstufe ein
stellen.

3. Taste C9 zweimal drücken.
In der Anzeige stehl 0:00. Die Zeitsymbole leuchten, der
Pfeil ~ steht vor HI.

4. Mit Taste + oder - die Dauer einstellen.
Vorschlagswert Taste + - 30 Minuten
Vorschlagswert Taste - - 10 Minuten

Nach wenigen Sekunden starlet der Backofen. In der Anzeige
läuft die Dauer sichtbar ab und das Symbol ~~ leuchtet. Die
anderen Zeltsymbole erlöschen.



Dauer ist abgelaufen

Ein Signal ertönt. Der Backofen hört auf zu heizen. In der
Anzeige steht 0:00. Taste <9 drücken. Mit Taste + oder - kön
nen Sie erneut eine Dauer einstellen. Oder Taste <9 zweimal
drücken und den Funktionswähler auf die Nullstellung drehen.
Der Backofen ist ausgeschaltet.

Dauer ändern

Mit Taste + oder - die Dauer ändern. Nach wenigen Sekunden
wird die Änderung übernommen. Wenn der Wecker eingestellt
ist, drücken Sie vorher Taste <9.

Dauer löschen

Mit Taste - die Dauer bis auf 0:00 zurückstellen. Nach wenigen
Sekunden wird die Änderung übernommen. Die Dauer ist
gelöscht. Wenn der Wecker eingestellt ist, drücken Sie vorher
Taste <9.

ZeiteinsteIlungen abfragen

Wenn mehrere ZeiHunktionen eingestellt sind, leuchten die ent
sprechenden Symbole in der Anzeige. Vor dem Symbol der
Zeitfunktion im Vordergrund steht der Pfeil ~.

Um Wecker 0, Dauer 1-"71, Endezeit -"71 oder Uhrzeit <9 abzu
fragen, Taste <9 so oft drücken, bis der Pfeil ~ vor dem jeweili
gen Symbol steht. Der Wert dazu erscheint für einige Sekunden
in der Anzeige.

Endezeit
Sie können die Zeit, zu der ihr Gericht fertig sein soll, verschie
ben. Der Backofen startet automatisch und ist zum gewünsch
ten Zeitpunkt fertig. Sie können z. B. morgens Ihr Gericht in den
Garraum geben und so einstellen, dass es mittags fertig ist.

Achten Sie darauf, dass Lebensmittel nicht zu lange im Gar
raum stehen und verderben.

Beispiel im Bild: Es ist 10:30 Uhr, die Dauer ist 45 Minuten und
der Backofen soll um 12:30 Uhr fertig sein.

1. Funktionswähler einstellen.

2. Temperaturwähler einstellen.

3. Taste <9 zweimal drücken.

4. Mit Taste + oder - die Dauer einstellen.

5. Taste <9 drücken.
Der Pfeil ~ steht vor -71. Es erscheint die Uhrzeit, zu der das
Gericht fertig ist.

6. Mit Taste + oder - die Endezeit auf später verschieben.

Nach wenigen Sekunden übernimmt der Backofen die Einstel
lungen und schaltet in Warteposition. In der Anzeige steht die
Uhrzeit, zu der das Gericht fertig ist, und vor dem Symbol -71
steht der Pfeil ~. Symbol 0 und <9 erlöschen. Wenn der Back
ofen startet, läuft die Dauer sichtbar ab und der Pfeil ~ steht vor
dem Symbol 1-71. Das Symbol -"71 erlischt.

Dauer ist abgelaufen

Ein Signal ertönt. Der Backofen hört auf zu heizen. In der
Anzeige steht 0:00. Taste <9 drücken. Mit Taste + oder - kön
nen Sie erneut eine Dauer einstellen. Oder Taste <9 zweimal
drücken und den Funktionswähler auf die Nullstellung drehen.
Der Backofen ist ausgeschaltet.

Endezeit ändern

Mit Taste + oder - die Endezeit ändern. Nach wenigen Sekun
den wird die Änderung übernommen. Wenn der Wecker einge
stellt ist, drücken Sie vorher Taste <9 zweimal. Ändern Sie die
Endezeit nicht, wenn die Dauer bereits abläuft. Das Garergeb
nis würde nicht mehr stimmen.

Endezeit löschen

Mit Taste - die Endezeit auf die aktuelle Uhrzeit zurückstellen.
Nach wenigen Sekunden wird die Änderung übernommen. Der
Backofen startet. Wenn der Wecker eingestellt ist, drücken Sie
vorher Taste <9 zweimal.

Zeiteinstellungen abfragen

Wenn mehrere ZeiHunklionen eingestellt sind, leuchten die ent
sprechenden Symbole in der Anzeige. Vor dem Symbol der
Zeitfunktion im Vordergrund steht der Pfeil ~.

Um Wecker 0, Dauer 1-"71, Endezeit -71 oder Uhrzeit <9 abzu
fragen, Taste <9 so oft drücken, bis der Pfeil ~ vor dem jeweili
gen Symbol steht. Der Wert dazu erscheint für einige Sekunden
in der Anzeige.

Uhrzeit
Nach dem Anschluss oder nach einem Stromausfallleuchtet in
der Anzeige das Symbol <9 und drei Nullen. Stellen Sie die Uhr
zeit ein.

1. Taste <9 drücken.
In der Anzeige erscheint die Uhrzeit 12:00.

2. Mit Taste + oder - die Uhrzeit einstellen.

Nach wenigen Sekunden wird die eingestellte Uhrzeit übernom
men.

Uhrzeit ändern

Es darf keine andere Zeitfunktion eingestellt sein.

1. Taste <9 viermal drücken.
In der Anzeige leuchten die Zeitsymbole, der Pfeil ~ steht
vor <9.

2. Mit Taste + oder - die Uhrzeit ändern.

Nach wenigen Sekunden wird die eingestellte Uhrzeit übernom
men.

Uhrzeit ausblenden

Sie können die Uhrzeit ausblenden. Sehen Sie dazu bitte im
Kapitel Grundeinstel/ungen ändern nach.
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Kindersicherung

Damit Kinder den Backofen nicht versehentlich einschalten, hat
er eine KIndersicherung.

Der Backofen reagiert auf keine Einstellungen. Wecker und
Uhrzeit können Sie auch bel eingeschalteter KindersIcherung
elnstelten.

Klndersichenung einschalten
Der Funktionswähler muss auf der Nullstellung sein.

GrundeinsteIlungen ändern
Ihr Backofen hat verschiedene Grundeinsteltungen. Diese Eln
steltungen können Sie an Ihre eigenen Gewohnheiten anpas
sen.

Taste ~ ca. vier Sekunden lang drücken.

In der Anzeige erscheint das Symbol .-<>. Die KIndersIcherung
Ist eingeschaltet.

KIndersicherung ausschalten
Taste:: ca. vier Sekunden lang drücken.

Das Symbol .-<> in der Anzeige erlischt. Die KindersIcherung
Ist ausgeschaltet.

GrundeinsteIlung Auswahl 0 Auswahl 1

cO Heiligkeit der D,splay-Beleuch- Nacht"
tung"

c1 Signaldauer nach Ablauf einer ca. 10 Sek.
Dauer oder Weckerzelt

c2 Uhrzeitanzeige nur bel Betrieb Immer·

c3 Wartezeit, bis eine Einstellung ca. 2 Sek.
übernommen ist

cS Teleskopauszüge nachgerüstet nein· ja

c6 Alle Werte auf WerkseInstellung nein· ja
zurücksetzen

Auswahl 2

mittel"

ca. 2 Mln."

ca. 5 Sek:

Auswaht3

Tag

ca. 5 Mln.

ca. 10 Sek.

" Werkseinstellung
"" Bel roten Anzeigen Ist die Werkseinsteltung Auswahl 1, bei weißen Anzeigen Auswahl 2.

Der Backofen muss ausgeschaltet sein.

1. Taste C9 ca. 4 Sekunden lang drücken.
In der Anzeige erscheint die aktuelte Grundeinsteltung zur
Signaldauer, z. B. c1 2 für die Auswahl 2.

2. Mit Taste + oder - die Grundeinsteltung ändern.

Automatische Abschaltung
Wenn Sie die Elnsteltungen an Ihrem Gerät mehrere Stunden
nicht verändert haben, Wird die automatische Abschaltung
aktIV. Der Backofen hört auf zu heizen. Wann dies geschieht,
richtet Sich nach der eingestellten Temperatur oder GrIllstufe.

Automatische Abschaltung wird aktiv
Ein Signal ertönt. In der Anzeige erscheint Fa. Der Backofen
hört auf zu heizen.

Drehen Sie den Funktionswähler auf die Nullstellung. Der Back
ofen ISt ausgeschaltet.
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3. Mit Taste C9 bestaligen.
In der Anzeige erscheint die nächste Grundelnsteltung. Sie
können mit Taste C9 alte Ebenen durchgehen und mit Taste
+ oder - ändern.

4.Zum Schluss Taste C9 ca. 4 Sekunden lang drücken.

Alle Grundeinsteltungen sind übernommen.

Sie können Ihre Grundeinsteilungen jederzeit Wieder ändern.

Automatische Abschaltung aufheben
Damit die automatische Abschaltung nicht unerwünscht aktiv
wird, stellen Sie eine Dauer ein. Der Backofen heizt, biS die
Dauer abgelaufen 1St.



Selbstreinigung

Bei der Selbstreinigung heizt der Backofen bis ca. 500 oe auf.
So verbrennen Rückstände vom Braten, Grillen oder Backen
und Sie müssen nur noch die Asche aus dem Garraum
wischen.

Sie können unter drei Reinigungsstufen auswählen.

Stufe

2

3

Reinigungsgrad

leicht

mittel

intensiv

Dauer

ca. 1 Stunde, 15 Minuten

ca. 1 Stunde, 30 Minuten

ca. 2 Stunden

Die Zubehörträger werden links und rechts eingesteckt.

Je stärker und älter die Verschmutzungen sind, desto höher
sollte die Reinigungsstufe sein. Es genügt, wenn Sie den Gar
raum alle zwei bis drei Monate reinigen. Bei Bedarf können Sie
auch öfter reinigen. Eine Reinigung benötigt nur ca. 2,5 - 4,7
Kilowattstunden.

Wichtige Hinweise
Zu Ihrer Sicherheit verriegelt aulomafisch die Backofentür. Die
Backofentür lässt sich erst wieder öffnen, wenn der Garraum
etwas abgekühlt ist und das Schloss-Symbol für die Verriege
lung erlischt.

Die Backofenlampe im Garraum leuchtet während der Selbst
reinigung nicht.

& Verbrennungsgefahr!

• Der Garraum wird während der Selbstreinigung sehr heiß. Nie
die Gerätetür öffnen oder den Verriegelungshaken mit der
Hand verschieben. Das Gerät abkühlen lassen. Kinder fern
halten.

• Das Gerät wird während der Selbstreinigung außen sehr heiß.
Nie die Gerätetür berühren. Das Gerät abkühlen lassen. Kin
der fernhalten.

& Brandgefahr!

Das Gerät wird während der Selbstreinigung außen sehr heiß.
Nie brennbare Gegenstände, z. B. Geschirrtücher, an den Tür
griff hängen. Die Vorderseite des Gerätes frei halten.

Vor der Selbstreinigung
Der Garraum muss leer sein. Nehmen Sie Zubehör, Geschirr
und Gestelle aus dem Garraum. Wie Sie die Gestelle aushän
gen lesen Sie bitte im Kapitel Pflege und Reinigung nach.

Reinigen Sie die Backofentür und die Randflächen des Gar
raums im Bereich der Dichtung. Die Dichtung nicht scheuern.

& Brandgefahr!

Lose Speisereste, Fett und Bratensaft können sich entzünden.
Wischen Sie den Garraum und das Zubehör, das Sie mitreini
gen, mit einem feuchten Tuch aus.

Zubehör mitreinigen

Die Gestelle sind für die Selbstreinigung ungeeignet. Nehmen
Sie sie aus dem Garraum. Wenn Sie Zubehör mitreinigen wol
len, können Sie Zubehörträger nachkaufen.

Sie erhalten die Zubehörträger beim Kundendienst oder im
Internet mit der Material-Nummer 466546.

Damit können Sie emailliertes Zubehör, z. B. die Universal
pfanne, ohne Antihaftbeschichtung mitreinigen. Immer nur ein
Zubehör mitreinigen.

Nicht emailIiertes Zubehör, z. B. der Rost, ist für die Selbstreini
gung ungeeignet. Nehmen Sie es aus dem Garraum.

& Gefahr schwerer Gesundheitsschäden!

Nie antihaftbeschichtete Bleche und Formen mitreinigen. Durch
die große Hitze wird die Antihaftbeschichtung zerstör! und es
entstehen giftige Gase.

Hinweis: Welches Zubehör für die Selbstreinigung geeignet ist,
sehen Sie auch in der Tabelle für Sonderzubehör am Anfang
der Gebrauchsanleitung.

Einstellen
Wenn Sie eine Reinigungsstufe gewählt haben, stellen Sie den
Backofen ein.

1. Den Funktionswähler auf Selbstreinigung [jjjj] stellen .

2. Mit dem Temperaturwähler die Reinigungsstufe einstellen.

In der Anzeige erscheint die Uhrzeit, zu der die Selbstreinigung
endet und vor dem Symbol -"71 steht der Pfeil ~. Nach wenigen
Sekunden startet die Selbstreinigung. Die Dauer läuft sichtbar
ab und der Pfeil ~ steht vor dem Symbol 1-"71. Das Symbol -"71
erlischt.

Kurz nach dem Start verriegelt die Backofentür. In der Anzeige
leuchtet das Symbol CD. Erst wenn das Symbol CD erlischt, lässt
sich die Backofentür wieder öffnen.

Selbstreinigung ist beendet

In der Anzeige steht 0:00. Der Backofen hört auf zu heizen.
Den Funktionswähler auf die Nullstellung drehen. Der Backofen
ist ausgeschaltet. Die Backofentür lässt sich erst wieder öffnen,
wenn das Symbol CD in der Anzeige erlischt.

ReinigungsstUfe ändern

Nach dem Start kann die Reinigungsstufe nicht mehr geändert
werden.

Selbstreinigung abbrechen
Den Funktionswähler auf die Nullstellung drehen. Der Backofen
ist ausgeschaltet. Die Backofentür lässt sich erst wieder öffnen,
wenn das Symbol CD in der Anzeige erlischt.
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Endezeit verschieben

Sie können die Zeit, zu der die Selbstreinigung endet, verschie
ben. Die Selbstreinigung kann so z. B. nachts laufen, damit Sie
tagsüber Ihren Backofen nutzen können.

Stellen Sie ein, wie in Punkt 1 und 2 beschrieben. Bevor der
Backofen startet, mit Taste + oder - die Endezeit auf später
verschieben.

Der Backofen schaltet in Warteposition. In der Anzeige steht die
Uhrzeit, zu der die Selbstreinigung endet und vor dem

Symbol -71 steht der Pfeil ~. Wenn die Selbstreinigung startet,
läuft die Dauer sichtbar ab und der Pfeil ~ steht vor dem
Symbol 1-71. Das Symbol -71 erlischt.

Nach der Selbstreinigung
Wenn der Garraum abgekühlt ist, wischen Sie die zurückgeblie
bene Asche mit einem feuchten Tuch aus dem Garraum.

Pflege und Reinigung

Reinigungsmittel
Damit die unterschiedlichen Oberflächen nicht durch falsche
Reinigungsmittel beschädigt werden, beachten Sie die Anga
ben in der Tabelle. Verwenden Sie

• keine scharfen oder scheuernden Reinigungsmittel,

• keine stark alkoholhaitigen Reinigungsmittel,

• keine harten Scheuerkissen oder Putzschwämme,

• keine Hochdruckreiniger oder Dampfreiniger.

Waschen Sie neue Schwammtücher vor Gebrauch gründlich
aus.

Bei sorgfältiger Pflege und Reinigung bleibt Ihr Backofen lange
schön und funktionsfähig. Wie Sie Ihren Backofen richtig pfle
gen und reinigen erklären wir Ihnen hier.

Hinweise
• Kleine Farbunterschiede an der Backofenfront ergeben sich

durch verschiedene Materialien, wie Glas, Kunststoff oder
Metall.

• Schatten an der Türscheibe, die wie Schlieren wirken, sind
Lichtreflexe der Backofenlampe.

• Email wird bei sehr hohen Temperaturen eingebrannt.
Dadurch können geringe Farbunterschiede entstehen. Das ist
normal und hat keinen Einfluss auf die Funktion. Kanten dün
ner Bleche lassen sich nicht voll emaillieren. Sie können des
halb rau sein. Der Korrosionsschutz wird dadurch nicht
beeinträchtigt.

Gestelle aus- und einhängen
Zum Reinigen können Sie die Gestelle herausnehmen. Der
Backofen muss abgekühlt sein.

Gestelle aushängen

1. Gestell vorn nach oben heben

2. und aushängen (Bild A).

3. Danach das ganze Gestell nach vorn ziehen

4. und herausnehmen (Bild B).

Heiße Spüllauge oder Essigwasser:
Mit einem Spültuch reinigen.

Bei starker Verschmutzung Scheuerspi
rale aus Edelstahl oder Backofenreini
ger verwenden. Nur im kalten Garraum
verwenden.

Am besten die Selbstreinigung verwen
den. Dazu das Kapitel Selbstreinigung
beachten!

Heiße Spüllauge:
Mit einem Spültuch reinigen.

Heiße Spüllauge:
Mit einem Spültuch oder einer Bürste rei
nigen.

Nicht einweichen, im Geschirrspüler rei
nigen oder bei der Selbstreinigung mit
reinigen. Die Auszüge werden
beschädigt und blockieren.

Heiße Spüllauge:
Einweichen und mit einem Spültuch oder
einer Bürste reinigen.

Reinigungsmiltel

Heiße Spüllauge:
Einweichen und mit einem Spültuch oder
einer Bürste reinigen.

Bereich

Zubehör

Teleskopauszüge

Garraum

Glasabdeckung der
Backofenlampe

Gestelle

1.

Glasreiniger:
Mit einem weichen Tuch reinigen. Keinen
Glasschaber verwenden.

Reinlgungsmi«el

Heiße Spüllauge:
Mit einem Spültuch reinigen und einem
weichen Tuch nachtrocknen. Kalk-, Fett-,
Stärke- und Eiweißflecken sofort entfer
nen. Unter solchen Flecken kann sich
Korrosion bilden.

Beim Kundendienst oder im Fachhandel
sind spezielle Edelstahl-Pflegemittel
erhältlich, die sich für warme Oberflä
chen eignen. Das Pflegemittel mit einem
weichen Tuch hauchdünn auftragen.

Heiße Spüllauge:
Mit einem Spültuch reinigen und einem
weichen Tuch nachtrocknen. Keinen
Glasreiniger oder Glasschaber verwen
den.

Bereich

Türscheiben

Backofenfront

Edelstahl

Türabdeckung Edelstahf-Reiniger (beim Kundendienst
oder im Fachhandel erhältlich):
Hinweise der Hersteller beachten.

Reinigen Sie die Gestelle mit Spülmittel und einem Spüls
chwamm. Bei hartnäckigen Verschmutzungen verwenden Sie
eine Bürste.
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&. Verlelzungsgefahrl

Wenn die Backofentür unabsichtlich herausfällt oder ein Schar
nier zuschnappt, nicht ins Scharnier greifen. Rufen Sie den Kun
dendienst.

Türabdeckung abnehmen
Die Abdeckung auf der Backofenlür kann sich verfärben. Zur
gründlichen Reinigung können Sie die Abdeckung enllernen.

1. Backofentür ganz öffnen.

2. Abdeckung der Backofentür abschrauben. Dazu die Schrau
ben links und rechts aufdrehen (Bild Al.

3. Abdeckung abnehmen (Bild B).

3. Beide Sperrhebel wieder zuklappen (Bild Cl. Backofenlür
schließen.

Tür einhängen

Die Backofentür in umgekehrter Reihenfolge wieder einhängen.

1. Beim Einhängen der Backofentür darauf achten, dass beide
Scharniere gerade in die Öffnung eingeführt werden (Bild A).

2. Die Kerbe am Scharnier muss auf beiden Seiten einrasten
(Bild B).

Die Gestelle passen rechts und links. Achten Sie darauf, dass
wie in Bild B Höhe 1 und 2 unten ist und Höhe 3, 4 und 5 oben.

Backofentür aus- und einhängen
Zum Reinigen und zum Ausbauen der Türscheiben können Sie
die Backofentür aushängen.

Die Scharniere der Backofentür haben je einen Sperrhebel.
Wenn die Sperrhebei zugeklappt sind (Bild A), ist die Backofen
tür gesichert. Sie kann nicht ausgehängt werden. Wenn die
Sperrhebel zum Aushängen der Backofenlür aufgeklappt sind
(Bild B), sind die Scharniere gesichert. Sie können nichl
zuschnappen.

&. Verletzungsgefahrl

Wenn die Scharniere ungesichert sind, schnappen sie mil gro
ßer Kraft zu. Achten Sie darauf, dass die Sperrhebel immer
ganz zugeklappt sind, bzw. beim Aushängen der Backofenlür
ganz aufgeklappt.

Gestelle einhängen

1. Gestell zuerst in die hintere Buchse einstecken, etwas nach
hinten drücken (Bild A)

2. und dann in die vordere Buchse einhängen (Biid B).

Tür aushängen

1. Backofentür ganz öffnen.

2. Beide Sperrhebel links und rechts aufklappen (Bild A).

3. Backofenlür bis Anschlag schließen. Mit beiden Händen links
und rechts anfassen. Noch etwas weiter schließen und her
ausziehen (Bild B).

Achten Sie bitte darauf, dass die Backofenlür nicht geschlos
sen wird, solange die Abdeckung abgenommen ist. Die
Innenscheibe kann beschädigt werden.
Abdeckung mit einem Edelslahlreiniger reinigen.

4. Abdeckung wieder aufsetzen und befestigen.

5. Backofentür schließen.
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Einbauen

Achten Sie beim Einbauen darauf, dass auf beiden Scheiben
links unten der Schriftzug "right above" auf dem Kopf steht.

1. Untere Scheibe schräg nach hinten einschieben (Bild A).

2. Mitllere Scheibe einschieben (Bild B).

.

5. Oberste Scheibe schräg nach hinfen in die beiden Halterun
gen einschieben. Achten Sie darauf, dass Sie dabei die Dich
tung nicht nach hinten schieben (Bild E).

6. Die beiden kleinen Dichtungen links und rechts wieder auf
die Scheibe stecken (Bild F).

3. Halteklammern rechts und links auf die Scheibe stecken, aus
richten, dass die Federn über dem Schraubloch sind und
festschrauben (Bild Cl.

4. Dichtung unten an der Scheibe wieder einhaken (Bild D),

7.Abdeckung aufsetzen und anschrauben.

8. Backofentür einhängen.

Benutzen Sie den Backofen erst wieder, wenn die Scheiben
ordnungsgemäß eingebaut sind.

Türscheiben aus- und einbauen
Zur besseren Reinigung können Sie die Glasscheiben an der
Backofentür ausbauen,

Achten Sie beim Ausbauen der Innenscheiben darauf, in weI
cher Reihenfolge Sie die Scheiben herausnehmen, Um die
Scheiben wieder in der richtigen Reihenfolge einzubauen, ori
entieren Sie sich an der jeweiligen Nummer, die auf der
Scheibe steht.

6. Untere Scheibe schräg nach oben herausziehen.

7. Die Schrauben links und rechts auf dem Blechteil NICHT
abschrauben (Bild E).

4. Halteklammern rechts und links aufschrauben. Scheibe anhe
ben und Klammern von der Scheibe abnehmen (Bild Cl.

5. Dichtung unten an der Scheibe abnehmen (Bild D). Dabei die
Dichtung ziehen und nach oben herausnehmen. Scheibe her
ausziehen.

Ausbauen

1. Backofentür aushängen und mit dem Griff nach unten auf ein
Tuch legen,

2.Abdeckung oben an der Backofentür abschrauben. Dazu die
Schrauben links und rechts aufdrehen (Bild A).

3. Oberste Scheibe anheben und herausziehen und die beiden
kleinen Dichtungen abnehmen (Bild B).

Reinigen Sie die Scheiben mit Glasreiniger und einem weichen
Tuch.

& Verletzungsgefahr!

Zerkratztes Glas der Gerätetür kann springen. Keinen Glas
schaber, scharfe oder scheuernde Reinigungsmitlel benutzen.
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Eine Störung, was tun?

Tritt eine Störung auf, so liegt es olt nur an einer Kleinigkeit.
Bevor Sie den Kundendienst rufen, sehen Sie in der Tabelle
nach. Vielleicht können Sie die Störung selbst beheben.

Störungstabelle
Wenn ein Gericht nicht optimal gelingt, sehen Sie bitte im Kapi
tel Für Sie in unserem Kochstudio getestet nach. Dort finden
Sie viele Tipps und Hinweise zum Kochen.

Störung

Der Backofen
funktioniert
nicht.

In der Anzeige
leuchtet <9 und
drei Nullen.

Der Backofen
heizt nicht.

Die Backofen
tür lässt sich
nichl öffnen. In
der Anzeige
leuchtet das
Symboll'D.

Der Backofen
heizt nicht. Der
Doppelpunkt in
der Anzeige
blinkt.

In der Anzeige
erscheint F8.

Mögliche Ursa
che

Die Sicherung
ist defekt.

Stromausfall.

Stromausfall.

Es ist Staub auf
den Kontakten.

Die Backofen
tür ist durch die
Selbstreinigung
ü!ID verriegelt.

Der Backofen
ist im Demonst
rationsmodus.

Die automati
sche Abschai
tung wurde
aktiv.

Abhilfe/Hinweise

Sehen Sie im Sicherungs
kasten nach, ob die Siche
rung in Ordnung ist.

Prüfen Sie, ob das Küchen
licht oder andere Küchen
geräte funktionieren.

Stellen Sie die Uhrzeit neu
ein.

Drehen Sie die Schalter
griffe mehrmals hin und her.

Warten Sie, bis der Back
ofen abgekühlt ist und das
Symbol I'D erlischt.

Die Sicherung im Siche
rungskasten ausschalten
und nach ca. 20 Sekunden
wieder einschalten. Jetzt
innerhalb von ca. 2 Minuten
die Taste:: ca.
4 Sekunden lang drücken,
bis der Doppelpunkt durch
gehend leuchtet.

Drehen Sie den Funktions
wähler auf die Nullstellung.

.&. Stromschlaggefahr!

Unsachgemäße Reparaturen sind gefährlich. Nur ein von uns
geschulter Kundendienst-Techniker darf Reparaturen durchfüh
ren.

Backofenlampe an der Decke auswechseln
Wenn die Backofenlampe ausgefallen ist, muss sie ausgewech
selt werden. Temperaturbeständige Ersatzlampen, 40 Watt,
erhalten Sie beim Kundendienst oder im Fachhandel. Verwen
den Sie nur diese Lampen.

.&. Stromschlaggefahr!

Sicherung im Sicherungskasten ausschalten.

1.Geschirrtuch in den kalten Backofen legen, um Schäden zu
vermeiden.

2. Glasabdeckung abnehmen. Dazu mit dem Daumen die
Laschen aus Metall nach hinten drücken (Bild A).

3. Lampe herausdrehen und durch den gleichen Lampentyp
ersetzen (Bild B).

4. Glasabdeckung wieder aufsetzen. Dabei auf einer Seite ein
sefzen und an der anderen Seite fest andrücken. Das Glas
rastet ein.

5. Geschirrtuch herausnehmen und Sicherung einschalten.

Glasabdeckung
Eine beschädigte Glasabdeckung muss ausgewechselt wer
den. Passende Glasabdeckungen erhalten Sie beim Kunden
dienst. Geben Sie die E-Nummer und die FD-Nummer Ihres
Gerätes an.

Fehlermeldungen

Wenn in der Anzeige eine Fehlermeldung mit E erscheint, drü
cken Sie die Taste <9. Stelten Sie anschließend die Uhrzeit neu
ein. Wenn die Fehlermeldung wieder erscheint, rufen Sie den
Kundendienst.

Bei folgenden Fehlermeldungen können Sie selbst Abhilfe
schaffen.

Fehlermeldung Mögliche Ursa- Abhilfe/Hinweise
ehe

En , ,
u "

EO :5

Eine Taste
wurde zu lange
gedrückt oder
ist verdeckt.

Die Temperatur
im Garraum ist
zu hoch.

Drücken Sie alle Tasten ein
zeln. Prüfen Sie, ob sich
eine Taste verklemmt hat,
verdeckt oder verschmutzt
ist.

Die Backofentür verriegelt
und die Heizung unter
bricht. Warten Sie, bis der
Backofen abgekühlt ist.
Drücken Sie Taste <9 und
stellen Sie die Uhrzeit neu
ein.
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Kundendienst

Wenn Ihr Gerät repariert werden muss, ist unser Kundendienst
für Sie da. Wir finden immer eine passende Lösung, auch um
unnötige Technikerbesuche zu vermeiden.

E·Nummer und FD-Nummer
Geben Sie beim Anruf bitte die Erzeugnisnummer (E-Nr.) und
die Fertigungsnummer (FD-Nr.) an, damit wir Sie qualifiziert
betreuen können. Das Typenschild mit den Nummern finden
Sie rechts, seitlich an der Backofentür. Damit Sie bei Bedarf
nicht lange suchen müssen, können Sie hier die Daten Ihres
Gerätes und die Telefonnummer des Kundendienstes eintra
gen.

E-Nr.

Kundendienst 'i!jj'

FD-Nr.

Beachten Sie, dass der Besuch des Servicetechnikers im Falle
einer Fehlbedienung auch während der Garantiezeit nicht kos
tenlos ist.

Die Kontaktdaten aller Länder für den nächstgelegenen Kun
dendienst finden Sie hier bzw. im beiliegenden Kundendienst
Verzeichnis.

Reparaturauftrag und Beratung bei Störungen
A 0810550522
o 01801 223366

(0,039 €/Min. aus dem Festnetz,
Mobilfunk max. 0,42 €/Min.)

CH 0848 840 040

Vertrauen Sie auf die Kompetenz des Herstellers. Sie stellen
somit sicher, dass die Reparatur von geschulten Servicetechni
kern durchgeführt wird, die mit den Original-Ersatzteilen für Ihr
Hausgerät ausgerüstet sind.

Energie und Umwelt

Ihr neues Gerät ist besonders energieeffizient. Hier erhalten Sie
Angaben zur energieoptimierten Heizart Heißluft eco. Außer
dem finden Sie Tipps, wie Sie mit Ihrem Gerät noch mehr Ener
gie sparen können und wie Sie umweltgerecht entsorgen.

Heizart Heißluft eco
Mit der energieeffizienten Heizart Heißluft eco können Sie zahl
reiche Gerichte auf einer Ebene zubereiten. Der Ventilator ver
teilt die energieoptimierte Hitze des Ringheizkörpers in der
Rückwand gleichmäßig im Garraum. Backen, braten und garen
gelingt ohne vorheizen.

Hinweise
• Schieben Sie die Gerichte in den kalten leeren Garraum. Nur

dann wirkt die Energieoptimierung.

• Öffnen Sie die Backofentür während des Garens nur dann,
wenn es erforderlich ist.

Tabelle

In der Tabelle finden Sie eine Auswahl an Gerichten, die für
Heißluft eco am besten geeignet sind. Sie erhalten Angaben zur
geeigneten Temperatur und Backdauer. Sie können sehen, wei
ches Zubehör und welche Einschubebene passend ist.

Temperatur und Backdauer sind von Menge, Beschaffenheit
und Qualität der Lebensmittel abhängig. Deshalb sind in der
Tabelle Bereiche angegeben. Versuchen Sie es zuerst mit dem
niedrigeren Wert. Eine niedrigere Temperatur ergibt eine gleich
mäßigere Bräunung. Wenn erforderlich, stellen Sie beim nächs
ten Mal höher ein.

Stellen Sie Formen und Geschirr in die Mitte des Rostes. Wenn
Sie Lebensmittel direkt auf den Rost legen, schieben Sie
zusätzlich die Universalpfanne in Höhe 1 ein. Fett und Saft wird
aufgefangen und der Backofen bleibt sauberer.

Gerichte mit Heißluft eco ~,fiI Zubehör Höhe Temperatur Dauer
in oe in Minuten

Kuchen und Gebäck

Rührteig auf dem Blech mit trockenem Belag Backblech 3 170-190 25-35

Rührteig in Formen Kastenform 2 160-180 50-60
Tortenboden, RÜhrteig Obstbodenform 2 160-180 20-30

Obstkuchen fein, Rührteig Spring-/Napfform 2 160-180 50-60

Hefeteig auf dem Blech mit trockenem Belag Backblech 3 170-190 25-35

Mürbeteig auf dem Blech mit trockenem Beiag Backblech 3 180-200 20-30

Biskuitrolle Backblech 3 170-190 15-25

BiskUItboden, 2 Eier Obstbodenform 2 150-170 20-30

Biskuittorte, 6 Eier Springform 2 150-170 40-50

Blätterteiggebäck Backblech 3 180-200 20-30

Plätzchen Backblech 3 130-150 15-25

Spritzgebäck Backblech 3 140-150 30-45

Brandteiggebäck Backblech 3 210-230 35-45

Brötchen, Roggenmehl Backblech 3 200-220 20-30
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Gerichte mit Heißluft eco~

Aufläufe

Kartoffelgratin

Lasagne

TIefkühlprodukte

Pizza, dünner Boden

Pizza, dicker Boden

Pommes frltes

Chlcken wlngs

Fischstäbchen

Aufbackbrötchen

Fleisch

RInderschmorbraten, 1,5 kg

Schweinebraten, Nacken, 1 kg

Kalbsbraten, Oberschale, 1,5 kg

Fisch

Dorade, 2 Stück je 750 g

Dorade In Salzkruste, 900 g

Hecht, 1000 g

Forelle, 2 Stück Je 500 g

Fischfilet, je Stück 100 g

Zubehör Höhe Temperatur Dauer
In ·e In Minuten

Auflaufform 2 160-180 60-80

Auflaufform 2 180-200 40-50

Universalpfanne 3 190-210 15-25

Universalpfanne 2 180-200 20-30

UnIVersalpfanne 3 200-220 20-30

UnIVersalpfanne 3 220-240 20-30

UnIversalpfanne 3 220-240 10-20

UnIversalpfanne 3 180-200 10-15

Geschirr geschlossen 2 190-210 130-150

Geschirr offen 2 190-210 110-130

Geschirr offen 2 190-210 110-130

UnIversalpfanne 2 170-190 50-60
Universalpfanne 2 170-190 60-70

Universalpfanne 2 170-190 60-70

UnIversalpfanne 2 170-190 45-55

Geschirr geschlossen 2+1 190-210 30-40

R-

Energiesparen
• Heizen Sie den Backofen nur dann vor, wenn es im Rezept

oder in den Tabellen der Gebrauchsanleitung angegeben isl.

• Verwenden Sie dunkle, schwarz lackierte oder emaillierte
Backformen. Sie nehmen die Hitze besonders gut auf.

• Öffnen Sie die Backofentür während Sie Garen, Backen oder
Braten möglichst selten.

• Mehrere Kuchen backen Sie am besten nacheinander. Der
Backofen ist noch warm. Dadurch verkürzt sich die Backzelt
für den zweiten Kuchen. Sie können auch 2 Kastenformen
nebeneinander einschieben.

• Bei längeren Garzeiten können Sie den Backofen 10 Minuten
vor Ende der Garzeit ausschalten und die Restwärme zum
Fertiggaren nutzen.

Umweltgerecht entsorgen
Entsorgen Sie die Verpackung umweltgerechI.

Dieses Gerät entspricht der europäischen Richtlinie
2002/96/EG über Elektro- und Elektronik-Attgeräte
(WEEE - waste electrlcal and electronlc equlpment).
Die Richtlinie gibt den Rahmen für eine EU-welt gültige
Rücknahme und Verwertung der Altgeräte vor.

Für Sie in unserem Kochstudio getestet

Hier finden Sie eine Auswahl an Gerichten und die optimalen
Einsiellungen dazu. Wir zeigen Ihnen, welche Heizart und Tem
peratur für Ihr Gericht am besten geeignet isl. Sie erhalten
Angaben zum passenden Zubehör und in welcher Höhe es ein
geschoben werden soll. Sie bekommen Tipps zum Geschirr
und zur Zubereitung.

Hinweise
• Die Tabellenwerte gelten Immer tür das Einschieben tn den

kalten und leeren Garraum.
Nur vorheizen, wenn es In den Tabellen angegeben ISI. Bele
gen Sie das Zubehör erst nach dem Vorheizen mit Backpa
pier.

• Die Zeitangaben in den Tabellen sind Richtwerte. Sie sind
von Qualität und Beschaffenheit der Lebensmillel abhängig.

• Verwenden Sie das mitgelieferte Zubehör. Zusätzliches Zube
hör erhalten Sie als Sonderzubehör im Fachhandel oder beim
Kundendiensl.
Nehmen Sie vor dem Benutzen Zubehör und Geschirr das
Sie nicht benötigen aus dem Garraum.

• Benutzen Sie immer einen Topflappen, wenn Sie heißes
Zubehör oder Geschirr aus dem Garraum nehmen.

Kuchen und Gebäck
Backen auf einer Ebene

Mit Ober-/Unterhltze Id gelingt das Backen von Kuchen am
besten.

Wenn Sie mit 3D-HelBluft 11I backen, verwenden Sie folgende
EInschubhöhen für das Zubehör:

• Kuchen in Formen: Höhe 2

• Kuchen auf dem Blech: Höhe 3

Backen auf mehreren Ebenen

Verwenden Sie 3D-Heißluft ~.

EInschubhöhen beim Backen auf 2 Ebenen:

• Universalpfanne: Höhe 3

• Backblech: Höhe 1

Einschubhöhen beim Backen auf 3 Ebenen:

• Backblech: Höhe 5

• Universalpfanne: Höhe 3

• Backblech: Höhe 1
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Gleichzeitig eingeschobene Bleche müssen nicht gleichzeitig
fertig werden.

In den Tabellen finden Sie zahlreiche Vorschläge für Ihre
Gerichte.

Wenn Sie mit 3 Kastenformen gleichzeitig backen, stellen Sie
diese wie im Bild abgebildet auf die Roste.

Bei hellen Backformen aus dünnwandigem Metall oder bei
Glasformen verlängern sich die Backzeiten und der Kuchen
bräunt nicht so gleichmäßig.

Wenn Sie Silikontormen verwenden wollen. orientieren Sie sich
an den Angaben und Rezepten des Herstellers. Silikonformen
sind oft kleiner als normale Formen. Die Teigmengen und
Rezeptangaben können abweichen.

Tabellen

In den Tabellen finden Sie für die verschiedenen Kuchen und
Gebäcke die optimale Heizart. Temperatur und Backdauer sind
von Menge und Beschaffenheit des Teiges abhängig. Deshalb
sind in den Tabellen Bereiche angegeben. Versuchen Sie es
zuerst mit dem niedrigeren Wert. Eine niedrigere Temperatur
ergibt eine gleichmäßigere Bräunung. Wenn erforderlich, stellen
Sie beim nächsten Mal höher ein.

Die Backzeiten verkürzen sich um 5 bis 10 Minuten, wenn Sie
vorheizen.

Backformen Zusätzliche Informationen finden Sie unter Tipps zum Backen

Am besten geeignet sind dunkle Backformen aus Metall. im Anschluss an die Tabellen.

Kuchen in Formen Form Höhe Heizart Temperatur Dauer
in oe in Minuten

Rührkuchen, einfach Kranz-/Kastenform 2 ~ 160-180 50-60

3 Kastenformen 3+1 ~ 140-160 60-80

Rührkuchen, fein Kranz-/Kastenform 2 bI 150-170 60-70

Tortenboden, Rührteig Obstbodenform 3 bI 160-180 20-30

Obstkuchen fein, Rührteig Spring-/Napfform 2 bI 160-180 50-60

Biskuitboden, 2 Eier (vorheizen) Obstbodenform 2 bI 150-170 20-30

Biskuittorte, 6 Eier (vorheizen) Springform 2 bI 150-170 40-50

Mürbeteigboden mit Rand Springform bI 180-200 25-35

Obst- oder Quarktorte, Mürbeteigboden' Springform 1 bI 160-180 70-90

Schweizer Wähe Pizzablech 1 bI 220-240 35-45

Gugelhupf Gugelhupfform 2 bI 150-170 60-70

Pizza, dünner Boden mit wenig Belag Pizzablech 1 bI 280-300 10-15
(vorheizen)

Pikante Kuchen' Springform bI 170-190 45-55
,

Kuchen ca. 20 Minuten im ausgeschalleten, geschlossenen Backofen auskühlen lassen.

Kuchen auf dem Blech

Rührteig mit trockenem Belag

RÜhrteig mit saftigem Belag, Obst

Hefeteig mit trockenem Belag

Hefeteig mit saftigem Belag, Obst

Mürbeteig mit trockenem Belag

Mürbeteig mit saftigem Belag, Obst

Schweizer Wähe

Biskuitrolle (vorheizen)

Hefezopf mit 500 g Mehl
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Zubehör Höhe Heizart Temperatur Dauer
in oe in Minuten

Universalpfanne 2 bI 170-190 20-30

Universalpfanne + Back- 3+1 ~ 150-170 35-45
blech

Universalpfanne 2 bI 170-190 25-35

Universalpfanne + Back- 3+1 ~ 140-160 40-50
blech

Universalpfanne 3 bI 170-180 25-35

Universalpfanne + Back- 3+1 ~ 150-170 35-45
blech

Universalpfanne 3 bI 160-180 40-50

Universalpfanne + Back- 3+1 ~ 150-160 50-60
blech

Universalpfanne bI 180-200 20-30

Universalpfanne 2 bI 160-180 60-70

Universalpfanne 1 bI 210-230 40-50

Universalpfanne 2 bI 170-190 15-20

Universalpfanne 2 bI 170-190 25-35



Kuchen auf dem Blech Zubehör Höhe Heizart Temperatur Dauer
in oe In Minuten

Stollen mit 500 9 Mehl Universalpfanne 3 Gd 160-180 60-70

Stollen mit 1 kg Mehl UnIversalpfanne 3 Gd 150-170 90-100

Strudel, süß Universalpfanne 2 Gd 190-210 55-65

Pizza Universalpfanne 2 Gd 200-220 25-35

UnIversalpfanne + Back- 3+1 ~ 180-200 40-50
blech

Rammkuchen (vorheizen) UnIversalpfanne 2 Gd 280-300 10-12

Borek Universalpfanne 2 Gd 180-200 40-50

Kleingebäck Zubehör Höhe Heizart Temperatur Dauer
In oe In Minuten

Platzchen Universalpfanne 3 ~ 140-160 15-25

Universalpfanne + Backblech 3+1 ~ 130-150 25-35

2 Backbleche + UnIversalpfanne 5+3+1 ~ 130-150 30-40

Spritzgebäck (vorheizen) Universalpfanne 3 Gd 140-150 30-40

Universalpfanne 3 ~ 140-150 25-35

Universalpfanne + Backblech 3+1 ~ 140-150 30-45

2 Backbleche + Universalpfanne 5+3+1 ~ 130-140 35-50

Makronen UnIversalpfanne 2 Gd 110-130 30-40

Universalpfanne + Backblech 3+1 ~ 100-120 35-45

2 Backbleche + Universalpfanne 5+3+1 ~ 100-120 40-50

Baiser Universalpfanne 3 ~ 80-100 100-150

Muffins Rost mit Muffinblech 3 Gd 180-200 20-25

2 Roste mit Muffinblechen 3+1 ~ 160-1 BO 25-30

Brandteiggebäck UnIversalpfanne 2 Gd 210-230 30-40

Blätterteiggebäck Universalpfanne 3 ~ 180-200 20-30

UnIversalpfanne + Backblech 3+1 ~ 180-200 25-35

2 Backbleche + Universalpfanne 5+3+1 ~ 170-190 35-45

Hefeteiggebäck UnIversalpfanne 2 Gd 190-210 20-30

UnIversalpfanne + Backblech 3+1 ~ 160-180 25-35

Brot und Brötchen Nie Wasser in den heiBen Backofen gleBen.
Beim Brofbacken den Backofen vorheizen, wenn nichts ande-
res angegeben ist.

Brot und Brötchen Zubehör Höhe Heizart Temperatur Dauer
in oe In Minuten

Hefebrot mit 1,2 kg Mehl UnIversalpfanne 2 Gd 300 5

200 30-40

Sauerteigbrot mit 1,2 kg Mehl UnIVersalpfanne 2 Gd 300 8

200 35-45

Fladenbrot UnIversalpfanne 2 Id 300 10-15

Brötchen (nicht vorheizen) Universalpfanne 3 Id 200 20-30

Brötchen aus Hefeteig, süB Universalpfanne 3 Gd 180-200 15-20

Universalpfanne + Backblech 3+1 ~ 150-170 20-30
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Tipps zum Backen

Sie wollen nach Ihrem eigenen Rezept
backen.

So stellen Sie fest, ob der Rührkuchen
durchgebacken 1St.

Der Kuchen fällt zusammen.

Der Kuchen ISt ,n der Mille hoch aufge
gangen und am Rand ",edllger.

Der Kuchen Wild oben zu dunkel.

Der Kuchen Ist zu trocken.

Ollentleren Sie sich an ähnlichem Gebäck in den Backtabellen.

Stechen Sie etwa 10 Minuten vor Ende, der im Rezept angegebenen Backlelt, mil einem
Holzstäbchen an der höchsten Stelle in den Kuchen. Wenn kein Teig mehr am Holz
klebt, ist der Kuchen fertig.

Verwenden Sie beim nächsten Mal weniger FlÜSSigkeit oder stellen Sie die Backofentern
peratur um 10 Grad niedIIger ein. Beachten Sie die angegebenen Rührzelten Im Rezept.

Fellen Sie den Rand der Spllngform nicht ein. Nach dem Backen lösen Sie den Kuchen
vorsichtig mit einem Messer.

Schieben Sie Ihn lIefer ein, wahlen Sie eine niedIIgere Temperatur und backen Sie den
Kuchen etwas länger.

Stechen Sie mll dem Zahnstocher kleine Löcher In den fertigen Kuchen. Dann träufeln
Sie Obstsaft oder Alkoholisches darüber. Wählen Sie beim nächsten Mal die Temperatur
um 10 Grad höher und verkürzen Sie die Backzelt.

Das Brot oder der Kuchen (z. B. Käse- Verwenden Sie beim nächsten Mal etwas weniger Flüssigkeit und backen Sie mit nled,i
kuchen) sieht gut aus, ist aber innen kiit- gerer Temperatur etwas länger. Bei Kuchen mit saftigem Belag, backen Sie erst den
schlg (splnllg, mit Wasserstreifen Boden vor. Bestreuen Sie Ihn mit Mandeln oder Semmelbrösel und geben dann den
durchzogen). Belag darauf. Beachten Sie Rezeple und Backzellen.

Das Gebäck ISt ungleichmäßig Wählen Sie die Temperatur etwas niedriger, dann Wild das Gebäck gleichmäßiger.
gebräunt. Backen Sie empfindliches Gebäck mit Ober-/Unterhltze bJ auf einer Ebene. Auch über

stehendes BackpapIer kann die Luftzirkulation beeinflussen. Schneiden Sie Backpapier
immer passend zum Blech zu.

Der Obstkuchen ISt unten zu hell.

Der Obstsaft läuft über.

Kleingebäck aus Hefeteig klebt beim
Backen aneinander.

Sie haben auf mehreren Ebenen geba
cken. Auf dem oberen Blech ist das
Gebäck dunkler als auf den unteren.

Beim Backen von saftigen Kuchen t,ill
Kondenswasser auf.

Schieben Sie den Kuchen beim nächsten Mal eine Ebene tiefer ein.

Verwenden Sie beim nächsten Mal, wenn vorhanden, die tiefere Universalpfanne.

Um jedes Gebäckstück soille ein Abstand von ca. 2 cm sein. So ist genügend Platz,
dass die Gebäckslücke schön aufgehen und rundherum bräunen können.

Verwenden Sie zum Backen auf mehreren Ebenen immer 3D-Heißluft ~. Gleichzeitig
eingeschobene Bleche müssen nicht gleichzeitig fertig werden.

Beim Backen kann Wasserdampf entstehen. Er entweicht über der Tür. Der Wasser
dampf kann Sich am Bedienfeld oder an benachbarten Möbelfronten niederschlagen und
als Kondenswasser abtropfen. Dies ist physikalisch bedingt.

Fleisch, Geflügel, Fisch

Geschirr

Sie können Jedes hitzebeständige GeschII' verwenden. Für
große Braten eignet Sich auch die Universalpfanne.

Am besten geeignet ist GeschIIr aus Glas. Achten Sie darauf,
dass der Deckel für den Bräter passt und gut schließt.

Wenn Sie emaillierte Brater verwenden, geben Sie etwas mehr
Flüssigkeit zu.

Bel Brätern aus Edelstahl ISt die Bräunung nicht so stark und
das Fleisch kann etwas weniger gar sein. Verlängern Sie die
Garzeiten.

Angaben in den Tabellen:
GeschIIr ohne Deckel = offen
Geschirr mit Deckel - geschlossen

Stellen Sie das GeschIIr Immer In die Mille des Rostes.

Heißes GlasgeschIIr auf einem trockenen Untersetzer abstellen.
Wenn die Unterlage nass oder kali ISt, kann das Glas spflngen.

Braten

Geben Sie zu magerem Fleisch etwas Flüssigkeit hinzu. Der
Boden des GeschIIrs soille ca. '/2 cm hoch bedeckt sein.

Zu Schmorbraten geben Sie reichlich Flüssigkeit hinzu. Der
Boden des Geschirrs sollte 1 - 2 cm hoch bedeckt sein.

Die Menge der Flüssigkeit ist abhängig von Fleischart und
Material des Geschirrs. Wenn Sie Fleisch im emaillierten Bräter
zubereiten, ist etwas mehr Flüssigkeit nötig, als im Glasge
schirr.
Bräter aus Edelstahl Sind nur bedingt geeignet. Das Fleisch
gart langsamer und bräunt weniger. Verwenden Sie eine
höhere Temperatur und/oder eine längere Garzeit.
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Grillen

Heizen Sie beim Grillen ca. 3 Minuten vor, bevor Sie das Grill
gut in den Garraum geben.

Grillen Sie immer Im geschlossenen Backofen.

Nehmen Sie möglichst gleich dicke Grillslücke. So bräunen sie
gleichmäßig und bleiben schön saftig.

Wenden Sie Gllllstücke nach ~ der Garzeit.

Salzen Sie Steaks erst nach dem Grillen.

Legen Sie die Grillstücke dllekt auf den Rost. Ein einzelnes
Gllllstück wird am besten, wenn Sie es In den millieren Bereich
des Rostes legen.

Schieben Sie zusätzlich die Universalpfanne In Höhe 1 ein. Der
Fleischsaft wird aufgefangen und der Backofen bleibt sauberer.
Das Backblech oder die Universalpfanne beim Grillen nicht in
Höhe 4 oder 5 einschieben. Durch die starke Hitze verZieht es
Sich und kann beim Herausnehmen den Garraum beschädigen.

Der Gllilheizkörper schallet sich Immer wieder ein und aus. Das
Isl normal. Wie oft das geschieht, f1chtet Sich nach der einge
stellten Grillstufe.

Fleisch

Wenden Sie Fleischstücke nach der Hälfte der Zeit.

Wenn der Braten fertig ist, sollte er noch 10 Minuten im abge
schalteten, geschlossenen Backofen ruhen. So kann sich der
Fleischsaft besser verteilen.

Wickeln Sie Roastbeef nach dem Garen in Alufolie und lassen
Sie es 10 Minuten im Backofen ruhen.

Schneiden Sie bei Schweinebraten mit Schwarle die Schwarte
kreuzweise ein und legen Sie den Braten zuerst mit der
Schwarte nach unten ins Geschirr.



Fleisch Gewicht Zubehör und Höhe Heizart Temperatur Dauer
Geschirr In • C, Grillstufe In Minuten

Rindfleisch

RInderschmorbraten 1,0 kg geschlossen 2 Id 200-220 100

1,5 kg 2 Id 190-210 120

2,0 kg 2 Id 180-200 140

Rinderfilet, medium 1,0 kg offen 2 Id 210-230 60

1,5 kg 2 Id 200-220 80

Roastbeef, medium 1,0 kg offen 1 00 220-240 60

Steaks, 3 cm diCk, medium Rost + Unlversal- 5+1 CI 3 15
pfanne

Kalbfleisch

Kalbsbraten 1,0 kg offen 2 Id 190-210 110

1,5 kg 2 Id 180-200 130

2,0 kg 2 Id 170-190 150

Kalbshaxe 1,5 kg offen 2 Id 210-230 140

Schweinefleisch

Braten ohne Schwarte 1,0 kg offen ~ 190-210 120
(z. B. Nacken)

1,5 kg 00 180-200 150

2,0 kg 00 170-190 170

Braten mit Schwarte 1,0 kg offen 00 190-210 130
(z. B. Schulter)

1,5 kg ~ 180-200 160

2,0 kg 00 170-190 190

Schweinefilet 500 9 Rost + Universal- 3+1 00 230-240 30
pfanne

Schweinebraten, mager 1,0 kg offen 2 Id 190-210 120

1,5 kg 2 Id 180-200 140

2,0 kg 2 Id 170-190 160

Kasseler mit Knochen 1,0 kg geschlossen 2 Id 210-230 70

Steaks, 2 cm dick Rost + Unlversal- 5+1 CI 3 15
pfanne

Schweinemedaillons, 3 cm dick Rost + Unlversa~ 5+1 CI 3 10
pfanne

Lammfleisch

Lammrücken mit Knochen 1,5 kg offen 2 00 190-210 60

Lammkeule ohne Knochen, 1,5 kg offen 00 160-180 120
medium

Wildfleisch

Rehrücken mit Knochen 1,5 kg offen 2 Id 200-220 50

Rehkeule ohne Knochen 1,5 kg geschlossen 2 Id 210-230 100

Wildschwetnbraten 1,5 kg geschlossen 2 Id 180-200 140

HIrschbraten 1,5 kg geschlossen 2 Id 180-200 130

Kaninchen 2,0 kg geschlossen 2 Id 220-240 60

Hackfleisch

Hackbraten aus 500 9 offen 180-200 80
Fleisch

Würstchen

Würstchen Rost + Universal- 4+1 CI 3 15
pfanne
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Geflügel

Die Gewichtsangaben in der Tabelle beziehen sich auf ungefüll
tes, bratfertiges Geflügel.

Legen Sie ganzes Geflügel zuerst mit der Brustseite nach unten
auf den Rost. Nach,," der angegebenen Zeit wenden.

Bratenstücke, wie Putenrollbraten oder Putenbrust, nach der
Hältte der angegebenen Zeit wenden. Geflügelteile nach,," der
Zeit wenden.

Stechen Sie bei Ente oder Gans die Haut unter den Flügeln ein.
So kann das Fett ablaufen.

Geflügel wird besonders knusprig braun, wenn Sie es gegen
Ende der Bratzeit mit Butter, Salzwasser oder Orangensatt
bestreichen.

Geflügel Gewicht Zubehör und Höhe Hetzart Temperatur Dauer
Geschirr tn 'C, Grillstufe in Minuten

Hähnchen, ganz 1,2 kg Rost 2 00 220-240 60-70

Poularde, ganz 1,6 kg Rost 2 00 210-230 80-90

Hähnchen, halbiert je 500 g Rost 2 00 220-240 40-50

Hähnchenteile je 150 g Rost 3 00 210-230 30-40

Hähnchenteile je 300 g Rost 3 00 210-230 35-45

Hähnchenbrust je 200 g Rost 3 LJ 3 30-40

Ente, ganz 2,0 kg Rost 2 00 190-210 100-110

Entenbrust je 300 g Rost 3 00 240-260 30-40

Gans, ganz 3,5-4,0 kg Rost 2 00 170-190 120-140

Gänsekeulen je 400 g Rost 3 00 220-240 40-50

Babypute, ganz 3,0 kg Rost 2 00 180-200 80-100

Putenrollbraten 1,5 kg offen 1 00 200-220 110-130

Putenbrust 1,0 kg geschlossen 2 Id 180-200 90

Putenoberkeule 1,0 kg Rost 2 00 180-200 90-100

Fisch

Wenden Sie Fischstücke nach"" der Zeit.

Ganzer Fisch muss nicht gewendet werden. Geben Sie den
ganzen Fisch in Schwimmstellung, mit Rückenflosse nach
oben, in den Backofen. Eine angeschnittene Kartoffel oder ein

kleines ofenfestes Gefäß im Bauch des Fisches macht ihn sta
biler.

Beim Fischfilet geben Sie einige Esslöffel Flüssigkeit zum Düns
ten hinzu.

Fisch

Fisch, ganz

Fischkotelett, 3 cm dick

FischfHet

Gewicht

je ca. 300 g

1,0 kg

1,5 kg

2,0 kg

Zubehör und Höhe Heizart Temperatur Dauer
Geschirr in 'C, Grillstufe in Minuten

Rost 2 LJ 2 20-25

Rost 2 00 200-220 45-55

Rost 2 00 190-210 60-70

geschlossen 2 Id 190-210 70-80

Rost 3 LJ 2 20-25

geschlossen 2 Id 210-230 25-30

Tipps zum Braten und Grillen

Für das Gewicht des Bratens stehen
keine Angaben in der Tabelle.

Sie möchten prüfen, ob der Braten fertig
ist.

Der Braten ist zu dunkel und die Kruste
stellenweise verbrannt.

Der Braten sieht gut aus, aber die Soße
ist angebrannt.

Der Braten sieht gut aus, aber die Soße
ist zu hell und wässrig.

Beim Aufgießen des Bratens entsteht
Wasserdampf.
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Wählen Sie die Angaben entsprechend dem nächstniedrigeren Gewicht und verlängern
Sie die Zeit.

Benutzen Sie ein Fleischthermometer (im Fachhandel erhälilich) oder machen Sie die
"Löffelprobe". Drücken Sie mit einem Löffel auf den Braten. Fühlt er sich fest an, ist er
fertig. Wenn er nachgibt, braucht er noch etwas Zeit.

Überprüfen Sie die Einschubhöhe und die Temperatur.

Wählen Sie beim nächsten Mal ein kleineres Bratgeschirr oder geben Sie mehr Flüssig
keit zu.

Wählen Sie beim nächsten Mal ein größeres Bratgeschirr und verwenden Sie weniger
Flüssigkeit.

Das ist physikalisch bedingt und normal. Ein großer Teil des Wasserdampfes tritt durch
den Dampfaustritt aus. Er kann sich an der kühleren Schalterfront oder an benachbarten
Möbelfronten niederschlagen und als Kondenswasser abtropfen.



Aufläufe, Gratin, Toast
Stellen Sie Geschirr immer auf den Rost.

Wenn Sie ohne Geschirr direkt auf dem Rost grillen, schieben
Sie zusatzllch die UnIversalpfanne in Höhe 1 ein. Der Backofen
bleibt sauberer.

Der Garzustand eines Auflaufs ist abhängig von der Größe des
Geschirrs und von der Höhe des Auflaufs. Die Tabellenanga
ben sind nur Richtwerte.

Gericht Zubehör und Geschirr Höhe Hetzart Temperatur Dauer
In ·C, GrIllstufe In Minuten

Aufläufe

Auflauf, süß Auflaufform 2 Gd 1ßG-200 50-60

Sauffle Auflaufform 2 Gd 1ßG-200 35-45

Portlonsförmchen 2 Gd 20G-220 25-30

Nudelauflauf Auflaufform 2 Gd 20G-220 4G-50

Lasagne Auflaufform 2 Gd 1ßG-200 4G-50

Gratin

Kartoffelgratin, rohe Zutaten, 1 Auflaufform 2 00 16G-1ßO 6G-80
max. 4 cm hoch

2 Auflaufformen 3+1 ~ 15G-170 60-80

Toast

4 Stück, überbacken Rost + Universalpfanne 3+1 00 16G-170 10-15

12 Stück, überbacken Rost + Universalpfanne 3+1 00 16G-170 15-20

Fertigprodukte Das Garergebnis ist sehr stark abhängig vom Lebensmlltel.

Beachten Sie die Herstellerangaben auf der Verpackung.
Vorbräunungen und Ungleichmäßigkeiten können schon bel
der rohen Ware vorhanden sein.

Wenn Sie das Zubehör mit Backpapier belegen, achten Sie dar-
auf, dass das Backpapier für diese Temperaturen geeignet ist.
Passen Sie die Größe des Papiers an das Gericht an.

Gericht Zubehör Höhe Heizart Temperatur Dauer
In ·C In Minuten

Pizza, tiefgekühlt

Pizza mit dünnem Boden UnIversalpfanne 2 Gd 20G-220 15-25

Universalpfanne + Rost 3+1 ~ 18G-200 20-30

Pizza mit dickem Boden UnIversalpfanne 2 Gd 19G-210 2G-30

UnIversalpfanne + Rost 3+1 ~ 17G-190 25-35

P,zza-8aguelte Universalpfanne 3 Gd 19G-210 20-30

MInipizza Universalpfanne 3 Gd 19G-210 10-20

Pizza, gekühlt

Pizza (vorheizen) Universalpfanne 3 19G-210 1G-15

Kartoffelprodukte, tiefgekühlt

Pommes frites Universalpfanne 3 Gd 19G-210 20-30

Universalpfanne + Back- 3+1 ~ 18G-200 30-40
blech

Krokelten Universalpfanne 3 Gd 20G-220 2G-25

Rösti, gefüllte Kartoffellaschen Universalpfanne 3 Gd 21 G-230 15-25

Backwaren, tiefgekühlt

Brötchen, Baguelte Universalpfanne 3 Gd 18G-200 10-20

Brezeln (Teiglinge) Universalpfanne 3 Gd 21 G-230 15-25

Backwaren, vorgebacken

Aufbackbröfchen, Aufbackbaguetle Universalpfanne 2 Gd 19G-210 10-20

Universalpfanne + Rost 3+1 ~ 160-180 20-25
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Gericht Zubehör Höhe Heizart Temperatur Dauer
in oe In Minuten

Bratlinge, tiefgekühlt

Fischstäbchen Universalpfanne 2 ld 220-240 10-20

Hähnchen-8ticks, Hähnchen-Nuggets Universalpfanne 3 ld 200-220 15-25

Strudel, tiefgekühlt

Strudel Universalpfanne 3 ld 200-220 35-40

Besondere Gerichte
Bei niedrigen Temperaluren gelingllhnen mit 3D-Heißlutt ~
cremiger Joghurt ebenso gul, wie lockerer Hefeteig.

Entfernen Sie zuerst Zubehör, Einhängegitter oder Teleskop
auszüge aus dem Garraum.

Joghurt zubereiten

1.1 Liter Milch (3,5 % Fett) aufkochen und auf 40 oe abkühlen.

2.150 g Joghurt (Kühlschrank-Temperatur) einrühren.

3.ln Tassen oder kleine Twist-Off Gläser umfüllen und mit
Frischhaltefolie abdecken.

4. Den Garraum wie angegeben vorheizen.

5. Die Tassen oder Gläser auf den Garraumboden stellen und
wie angegeben zubereiten.

Hefeteig gehen lassen

1. Den Hefeteig wie gewohnt zubereiten, in ein hilzebeständiges
Geschirr aus Keramik geben und abdecken.

2. Den Garraum wie angegeben verheizen.

3. Den Backofen ausschalten und den Teig zum Gehen lassen
in den Garraum stellen.

Gericht Geschirr Heizart Temperatur Dauer

Joghurt Tassen oder Twist- auf den Garraum- ~ 50 oe verheizen 5 Min.
Off Gläser boden stellen 50 oe 8 Std.

Hefeteig gehen lassen Hitzebeständiges auf den Garraum- ~ 50 oe vorheizen 5-10 Min.
Geschirr boden stellen Gerät ausschalten und Hele- 20-30 Min.

teig in den Garraum geben

Auftauen
Die Auttauzeiten richten sich nach Art und Menge der Lebens
mittel.

Beachten Sie die Herstellerangaben auf der Verpackung.

Gefrorene Lebensmittel aus der Verpackung nehmen und in
einem geeigneten Geschirr auf den Rost stellen.

Legen Sie Geflügel mit der Brustseite nach unten auf einen Tei
ler.

Hinweis: Bis 60 oe leuchtet die Backofenlampe nicht. So ist
eine optimale Feinregelung möglich.

Gericht

Empfindttches Gefriergut
z. B. Sahnetorten, Buttercreme-Torlen, Torten mit Schokoladen
oder Zuckerglasur, Früchte usw.

Sonstige Tiefkühlprodukte
Hähnchen, Wurst und Fleisch, Brot und Brötchen, Kuchen und
anderes Gebäck

Zubehör

Rost

Rost

Höhe Heizart Temperatur

ld der Temperaturwähler
bleibt ausgeschaltet

50 oe

Dörren
Mit 3D-Heißluft ~ können Sie hervorragend dörren.

Verwenden Sie nur einwandfreies Obst und Gemüse und
waschen Sie es gründlich.

Lassen Sie es gut abtropfen und trocknen Sie es ab.

Legen Sie die Universalpfanne und den Rost mit Back- oder
Pergamentpapier aus.

Wenden Sie sehr saftiges Obsl oder Gemüse mehrmals.

Das Gedörrte sofort nach dem Trocknen vom Papier lösen.

Obst und Kräuter

600 g Apfelringe

800 g Birnenspalten

1,5 kg Zwetschgen oder Pflau
men

200 g Küchenkräuter, geputzt
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Zubehör

Universalpfanne + Rost

Universalpfanne + Rost

Universalpfanne + Rost

Universalpfanne + Rost

Höhe Heizart Temperatur Dauer

3+1 ~ 80 oe ca. 5 Std.

3+1 ~ 80 oe ca. 8 Std.

3+1 ~ 80 oe ca. 8-10 Std.

3+1 ~ 80 oe ca. 1'h Std.



Einkochen
Zum Einkochen müssen die Gläser und Gummiringe sauber
und In Ordnung sein. Benutzen Sie möglichst gleich große Glä
ser. Die Angaben in den Tabellen beziehen sich auf Einllter
Rundgläser.

Achtung!

Verwenden Sie keine größeren oder höheren Gläser. Die
Deckel könnten platzen.

Verwenden Sie nur einwandfreies Obst und Gemüse. Waschen
Sie es gründlich.

Die angegebenen Zelten In den Tabellen sind Richtwerte. Sie
können durch Raumtemperatur, Anzahl der Gläser, Menge und
Wärme des GlasInhalts beeinflusst werden. Bevor Sie um- bzw.
ausschalten, prüfen sie, ob es In den Gläsern richtig perlt.

Vorbereiten

t. Die Gläser fülten, nicht zu voll machen.

2. Die Glasränder abwischen, sie müssen sauber sein.

3. Auf Jedes Glas einen nassen Gummiring und einen Deckel
legen.

4. Die Gläser mit Klammern verschließen.

Stellen Sie nicht mehr als sechs Gläser in den Garraum.

Einstellen

1. Universalpfanne in Höhe 2 einschieben. Die Gläser so ste~

len, dass sie sich nicht berühren.

2. '12 liter heißes Wasser (ca. Ba ·C) in die Universalpfanne gie-
ßen.

3. Backofentür schließen.

4. Unterhitze bJ elnstelten.

5. Temperatur auf 170 bis IBO ·C stelten.

Einkochen

Obst
Nach ca. 40 bis 50 Minuten steigen In kurzen Abständen Bläs
chen auf. Schalten Sie den Backofen aus.

Nach 25 bis 35 Minuten Nachwärme nehmen Sie die Gläser
aus dem Garraum. Bei längerem Abkühlen Im Garraum könn
ten Sich Keime bilden und die Säuerung des eingekochten
Obstes wird begünstigt.

Obst In Elnliter-Gläsern

Äpfel, Johannisbeeren, Erdbeeren

Kirschen, Aprikosen, Pfirsiche, Stachelbeeren

Apfelmus, Birnen, Pflaumen

vom Perten an

ausschalten

ausschalten

ausschalten

Nachwärme

ca. 25 Minuten

ca. 30 Minuten

ca. 35 Minuten

Gemüse
Sobald in den Gläsern Bläschen aufsteigen, die Temperatur auf
120 bis 140 ·C zurückstellen. Je nach Gemüseart ca. 35 bis

70 Minuten lang. Schalten Sie nach dieser Zeit den Backofen
aus und nutzen Sie die Nachwärme.

Gemüse mit kaltem Sud in Elnllter-Gläsern

Gurken

Rote Bete

Rosenkohl

Bohnen, Kohlrabi, Rotkohl

Erbsen

vom Perlen an

ca. 35 Minuten

ca. 45 Minuten

ca. 60 Minuten

ca. 70 Minuten

Nachwärme

ca. 35 Minuten

ca. 30 Minuten

ca. 30 Minuten

ca. 30 Minuten

ca. 30 Minuten

Gläser herausnehmen

Nehmen Sie die Gläser nach dem Einkochen aus dem Gar
raum.

Acrylamid in Lebensmitteln

Acryfamid entsteht vor allem bei hocherhitzt zubereiteten
Getrelde- und Kartoffelprodukten wie z. B. Kartoffelchips, Pom-

TIpps zur acrytamldarmen Zubereitung von Speisen

Achtungt

Stellen Sie die heißen Gläser nicht auf einer kalten oder nassen
Unterlage ab. Sie könnten springen.

mes frltes, Toast, Brötchen, Brot oder feinen Backwaren
(Kekse, Lebkuchen, Spekulatius).

Allgemein _ Garzeiten möglichst kurz halten.

• Speisen goldgelb, nicht zu dunkel bräunen.

_ Großes, dickes Gargut enthält weniger Acrylamid.

Backen Mit Ober-/Unterhltze max. 200 ·C.
Mit 3D-Heißluft oder Heißluft max. IBO ·C.

Plätzchen Mit Ober-/Unterhitze max. 190 ·C.
Mit 3D-HeiBluft oder Heißluft max. 170 ·C.

Ei oder Eigelb verringert die Bildung von Acrylamid.

Backofen Pommes frites Gleichmäßig und einlagig auf dem Blech verteilen. Mindestens 400 g pro Blech backen,
damit die Pommes nicht austrocknen
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Prüfgerichte

Diese Tabellen wurden für Prüfinstitute erstellt, um das Prüfen
und Testen der verschiedenen Geräte zu erleichtern.

Nach EN 50304/EN 60350 (2009) bzw. lEG 60350.

Backen
Backen auf 2 Ebenen:
Universalpfanne immer über dem Backblech einschieben.
Backen auf 3 Ebenen:
UnIversalpfanne in der Mitte einschieben.

Spritzgebäck:
GleichzellIg eingeschobene Bleche müssen nicht glelchzeillg
fertig werden.

Gedeckter Apfelkuchen auf 1 Ebene:
Dunkle Springformen versetzt nebeneinander stellen.
Gedeckter Apfelkuchen auf 2 Ebenen:
Dunkle Springformen versetzt übereinander stellen, siehe Bild.

Kuchen In Springformen aus Weißblech:
Mit Ober-/Unterhitze Id auf 1 Ebene backen. Verwenden Sie
die Universalpfanne anstelle des Rostes und stellen Sie die
Springform darauf.

Hinweis: Verwenden Sie zum Backen zunächst die niedrigere
der angegebenen Temperaturen.

Gericht Zubehör und Formen Höhe Heizart Temperatur Dauer
in Ge in Minuten

Spritzgebäck (vorheizen» Backblech 3 Id 140-150 30-40

Universalpfanne + Back- 3+1 ~ 140-150 30-45
biech

2 Backbleche + Universal- 5+3+1 ~ 130-140 35-50
pfanne

Spritzgebäck Backblech 3 ~/~ 140-150 30-45

Small cakes (vorheizen» Backblech 3 Id 150-170 20-30

Backblech 3 ~ 150-160 20-30

Universalpfanne + Back- 3+1 ~ 140-160 25-40
blech

2 Backbleche + Unlversal- 5+3+1 ~ 130-150 35-55
pfanne

Wasserbiskuit (vorheizen» Springform auf Rost 2 Id 150-160 30-40

WasserbiskuIt Springform auf Rost 2 ~/~ 160-180 30-40

Gedeckter Apfelkuchen Rost + 2 Springformen Id 180-200 70-90
121 20 cm

2 Roste + 2 Springformen 3+1 ~ 170-190 70-90
121 20 cm

Zum Vorheizen nicht die Schnellaufheizung verwenden.

Grillen
Wenn Sie Lebensmittel direkt auf den Rost legen, schieben Sie
zusätzlich die UnIVersalpfanne In Höhe 1 ein. Die Flüssigkeit
Wild aufgefangen und der Backofen bleibt sauberer.

Gericht Zubehör Höhe Heizart Grillstute Dauer
in Minuten

Toast bräunen Rost 5 LJ 3 'h-2
10 Minuten vorheizen

Beefburger, 12 Stück> Rost + Universalpfanne 4+1 LJ 3 25-30
nicht vorheizen
> Nach % der Zeit wenden
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Geräte Kombination
Kochfeld und Herd müssen vom gleichen
Hersteller und kombinierbar sein.
Achten Sie auf die Kambinations-
Punkte. Sie müssen gleich sein.
Beachten Sie die Maßangaben in der
Montageanweisung des Kochfeldes.

Möbel vorbereiten Bild 1
Nur ein fachgerechter Einbau nach

dieser Montageanw~sung garantiert
einen sicheren Gebrauch. Bei Schäden
durch falschen Einbau haftet der
Monteur.
• Einbaumöbel müssen biS 90 "C tem
peraturbeständig ~n, angrenzende Mö
belfronten mind. bis 70 "C.
• Alle Ausschnittarbeiten an Möbel und
Arbeitsplatte vor dem Einsetzen der
Geräte durchführen. Späne entfemen, die
Funktion von elektr. E1auteilen kann
beeinträchtigt werden.

Vorsicht beim Einbau! Teile, die
während der Montage zugänglich sind,
können scharfkantig sein. Zur
Vermeidung von Schnittverletzungen
Schutzhandschuhe tragen.

Zwischen Gerät und angrenzenden
Möbe~ronten ist ein Luftspalt von minde
stens 5 mm erforderlich.

Gerät unter Arbeitsplatte -Bild 2
Die Geräte-Anschlussdose muss im
Bereich der schraffierten Fläche C6J oder
außerhalb des Einbau-
raumes liegen.
Der Zwischenboden des Umbau
schrankes benötigt einen Lüftungs
ausschnitt.
Nicht befestigte Möbel mit einem
handelsüblichen Winkel 'C' an der Wand
befestigen.
Arlbetsplatte auf Einbaumöbel befestigen.

Eckeinbau - Bild 3

Bei Eckeinbau Maße 0 berückSichti
gen. Das Maß E Ist abhängig von der
Dcke der Möbelfront und dem Gnff.

Gerät an das Netz
anschließen

Nur ein konzessionierter Fachmann
darf das Gerät anschließen. Es gelten die
Bestimmungen des regionalen Elektrizi
tätsversorgers und des Landes.

• Bei allen Montagearbalten muss das
Gerät spannungslos sein.
• Das Gerät entspncht der Schutz
klasse I und darf nur mit Schutz
leiter-Anschluss betrieben werden.

Netzanschlussleitung:
Typ H05 W-F oder höherwertig.
Die gelb-grüne Ader für den Schutzleiter
Anschluss muss geräteseitig10 mm län
ger sein, als die anderen Adem.

In der Installation muss ein allpoliger
Trennschalter mit mindestens 3 mm
Kontaktöffnung vorhanden sein, oder das
Gerät wird über einen Stecker mit Schutz~
kontakt-System angeschlossen. Dieser

muss nach dem Einbau noch zugänglich
sein.

Der Berührungsschutz muss durch
den Einbau gewährleistet sein.

Phasen- und Neutral- ("Null-") Leiter In
der Anschlussdose Identifizieren. Bei
Falschanschluss kann das Gerät beschä
digt werden.
• Nur nach Anschlussbild anschließen.
Spannung siehe Typschild.

Das Gerät zum Anschlielßen vor dem
Möbel abstellen. Das Anschlusskabel
muss entsprechend lang sein.

Einbaugerät befestigen
-Bild 4

Bei E1ackwagengeräten den
Backwagen herausnehmen.
• Gerät ganz einschieben und mittig
ausrichten.

Gerät mil Schrauben (4 x 25)
befestigen.

Der Spalt zwischen Arlbetsplatte und
Gerät darf nicht durch zusätzliche Leisten
verschlossen werden.

Ausbau
Gerät spannungslos machen. Befest
igungsschrauben lösen. Gerät leicht an
heben und ganz herausziehen. Den
Kochfeld-Anschluß abstecken, siehe
Montageanweisung des Kochfeldes.

Combination of
appliances
The hob and oven must be produced by
the same manufacturer and be able to be
combined.
Observe the comblnation features. They
must be the same.
Observe the dimensions In the hob
installation Instructions.

Preparing the units 
Fig.1

The cooker IS only guarantood to be
safe tor use after proper installation in
accordance with these Installation
Instructions. The fitter IS Iiable for any
darnage resulting fram incorrect
installation.
• Fitted units must be heat-resistant up
to 90 "C, and adJacent umt fronts up to at
least 70 "C.

Make aJl the cut-outs in the units and
the work surtace before fitting the
appliances. Remove shavings as they can
affect the function of electrical
components.

Caution dunng Installation. Parts that
are accessible during installation may
have sharp edges. Wear protective
gloves to prevent cuts.

A gap of at least 5 mm is required bet
ween the appliance and adjacent unit
fronts.

Appliance under the work surface
- Fig. 2
The oven power socket must be located
in the area of the hatched surface B' or
outside the installation
space.
The intermediate ftoor of the surround
unil requIres a ventIlalion
cutout.
Fumlture which is not fitted sihould be
secured to the wall uSlng a standard C
angle bracket.
Secure the work surface to the fitted unil.

Corner installation - Fig. 3

Take the measurernent In Fig. 0 when
installing the oven in a corner into consi
deration. Measurernent E depends on
the thickness of the front of the unlt and
the handle.

Connecting the oven to
themains

The cooker may only be connected by
a Iicensed specialIst. The local electnclly
supplier's regulations and nalional regula
tions apply.

The appliance must be disconnected
from the malns betere any installation
work takes plaee.

The oven corresponds to safely class I
and may only be used with an earth con
nection.

Mains connection lead:
Type H05 W-F or higher.
The yellow-green lead for the earth con
nection must be 10 mm longer on the
side of the appliance than the other leads.

An all-pole isolating swlteh with a con
taet gap measunng at least 3 mm must
be avaHable dunng installation.

Da not connect the appliance using a
13A plug or protect It wlth a 13A !use.

Shock protection must be guarantood
by the installation.

Idenlify the phase and neutral conduc
tor in the socket. Incorrect connection
may darnage the oven.

Only connect In accordance with the
connection diagram.
See the raling plate for the voltage.

P1ace the oven which IS to be connec
ted In front of the unit. The connection
cable must be of the corresponding
length.

Securing a fitted
appliance - Fig. 4

11 the oven has an oven carriage, this
must be removed.

Insert the cooker and align centrally.
Secure the appliance with screws

(4 x 25).
The gap between the work surfaee

and the cooker must not be sealed off by
additional strips.



Removal
Disconnect the cooker from the power
supply. Release the securing screws. Ca
refully 11ft the appliance and pull out com
pletely. To mark out the hob connection
refer to the hob installation instructions.

Combinaison des
appareils
La tabla da cuisson et la cuisiniere
doivent etre du meme fabricant et
combinables.
Faire attention aux points da
combinaison. Ils doivent etre identiques.
Respectez les dimensions indiquees dans
la notice de montage de la table de
cuisson.

Preparation du meuble 
fig.1

Uniquement une installation effectue8
selon cstte notice da montage garantit
une utilisation sn toute securite. En cas
de dommages n;sultant d'une installation
incorrecte, I'installateur est responsable.

Les meubles d'encastrement doivent
resister ades temperatures jusqu'a
90 "C, les fa<;ades de meubles attenants
aau moins 70 oe.

Effectu8r taus les travaux da decoupe
sur le meuble et sur le plan de travail
avant d'encastrer les appareils. Enlever
les copeaux, le fonctionnement des
composants electriques peut etre
compromis.

Attention lors da I'encastrement ! Des
elements accessibles pendant le
montage peuvent posseder des aretes
vives. Porter des gants de protection
paUf eviter des coupures.

Une fente d'aeration d'au moins 5 mm
est necessaire entre I'appareil et les faya
des des meubles attenants.

L'appareil sous le plan de travail
- fig, 2
La prise de raccordement de I'appareil
doit se trouver dans la zone da la surface
hachuree [ID ou a I'exlerieur de I'espace
d'encastrement.
Le faux-plancher de la niche necessite
une decoupe pour I'aeration.
Les meubles non fixes doivent etre visses
au mur avec une equerre usuelle du
commerce [g.
Fixer le plan da travail sur le meuble
d'encastrement.

Installation d'angle - fig, 3
Lors d'une installation d'angle, respecter
les dimensions [Q). La dimension [E]
depend de I'epaisseur de la fa<;ade du
meuble et de la poignee.

Brancher I'appareil au
secteur

Seul un specialiste agree est habilite a
raccorder I'appareil. Les prescriptions de
I'entreprise de distribution d'electricite
regionale et celles en vigueur dans le pays
sont applicables.

L'appareil doit etre mis hors tension
pour tous les travaux da montage.

L'appareil repond a la classe de pro
tsction I 8t dolt uniquement etre utilise
avec le raccordement au conducteur da
protection.

Gable de raccordement au secteur:
type H05 W-F ou superieur.
La fil jaune-vert pour le raccordement au
conducteur de protection doit etre 10
mm plus long, cote appareil, que les au
tres fils.

L'installation doit comprendre un sec
tionneur tous pOles d'un ecartement en
tre contacts d'au moins 3 mm ou I'appa
reil doit etre raecarde par un connecteur
sur une prise da securite. Celle-ci doit en
core etre accessible apres le montage.

L'encastrement doit garantir la
protection contra les contacts
accidentels.

Identi!ier le conducteur de phase et le
conducteur neutre dans la prise de rac
cordement. En cas de mauvais branche
ment, I'appareil peut etre endommage.

Effectuer uniquement le raccordement
selon le schema de raccordement.
Paur la tension, voir la plaque
signaletique.

Deposer I'appareil a raccorder devant
le meuble. Le cable de raccordement doit
etre suffisamment long.

Fixer I'appareil
encastrable - fig. 4

En cas d'appareils a chariot sortant,
enlever le chanot.

Pousser I'appareil jusqu'au fond et le
centrer.

Fixer I'appareil avec les vis (4 x 25).
L'interstice entre le plan de travail et

I'appareil ne doit pas etre obture par des
baguettes supplementaires.

Depose
Mettre I'appareil hers tension. Desserrer
les vis de fixation. Soulever legerement
I'appareil et le retirer campletement.
Deconnecter le raccordement de la table
de euisson, voir la notice de montage de
la table de cuisson.

Combinazione di
apparecchi
11 piano di cottura e la cucina devono
essere dello stesso costruttore e devono
essere combinabili.
Prestare attenzione ai punti di
combinazione. Devono essere identici.
Si raceomanda di osservare le misure
indicate neUe lstruzioni per iI montaggio
dei piano di cottura.

Preparazione dei mobile
Figura 1

L'utilizzo sicuro viene garantito solo se
II montaggio estato effettuato in modo
eorretto secondo le presenti istruzioni. In
easo di danni dovuti a un montaggio
seorretto la responsabilita rieade su chi
ha montato I'apparecchio.

I mobili da incasso devono essere ter
mostabill fino a 90 oe e i frontal i dei mobili
vicini almeno fino a 70 oe.

Completare tutti i lavori di taglio sui
mobili e la piastra di lavoro prima
dell'inserimento dell'apparecchio.
Rimuovere i trueioli affinche non
pregiudiehino il funzionamento dei
componenti elettriei.

Prestare attenzione durante iI
montaggio! Parti ehe restano scoperte
durante il montaggio possono essere
appuntite. Indossare guanti protettivi per
evitare di procurarsi ferite da taglio.

Tra I'apparecchio e i mobili adiaeenti
deve essere lasciato uno spazio di al
menoS mm.

Apparecchio situato al di sotto
della piastra di lavoro - Figura 2
La presa di collegamento dell'apparec
chio deve trovarsi in corrispondenza della
zona tratteggiata [ID 0 all'esterno dei
vano di montaggio.
11 doppio fondo dei rnobile necessita di
una fessura di ventilazione.
Awitare alla parete i mobili non fissati
utilizzando una comune squadra [g.
Fissare la piastra di lavoro al mobile da
incasso.

Mobile ad angola - Figura 3
In easo di montaggio angolare, rispettare
le misure [Q), La misura~ dipende dallo
spessore della parte frontale dei mobile e
dalla maniglia.



Allacciamento
dell'apparecchio alla
rete

L'allacciamento dell'apparecchlo deve
essere effettuato escluslVamente da per
sonale autorizzato. Sono da conSiderarSi
valide le dlsposizionl dell'lmpresa regIo
nale erogatrice dl energla elettnca nonche
le disposizioni nazionali.

Durante I'esecuzione dei lavan di mon
tagglo, I'apparecchlo deve essere senza
tensione.

L'apparecchio econlorme alla c1asse
di protezione 1e puil essere messo in fun
ziane esclusivamente con conduttore di
terra.

Cava dl allacciamento alla rete:
Modella H05 W -F 0 superiore,
Sullato dell'apparecchlo iI filo glallo-verde
per I'allacclamento del conduttore dl terra
deve essere 10 mm plu lungo degli altri
fih.
• L'implanto deve essere dotato dl un
sezionatDre universale con un'apertura di
contatto non inferiore a 3 mm. In caso
contrano, I'apparecchlo verra collegato
mediante un connettore aHa presa con
messa a terra. Quest'ultlma deve essere
accesslbile anche dopo aver completato il
montaggio.

La protezione da contatto deve essers
garantita gia dalla fase di montaggio
dell'apparecchio.

Identificare il conduttore di fase e il
conduttore neutra nella presa. Un allac
clamento scorretto puil dannegglare I'ap
parecchlo.

Collegare I'apparecchio escluslva
mente come indicato dal relativa schema
di connessione.
Per la tensione, SI vOOa quanta nportato
sulla targhetta.
• Posiz,onare dinanzj aI mobile I'appa
recchlo per l'allacclarTlento. 11 cava di aI
lacciamento deve avers una lunghezza
adeguata.

Fissaggio
dell'apparecchio a
incasso - Figura 4

In caso dl apparecchi dotati di carrello,
estrarre I1 carrello dei forno,

Inserlre cornpletamente I'apparecchlo
e aJlinearlo centralmente.
• Fissare I'apparecchlo mediante le viii
(4 x25)
• La fessura tra la piastra di lavoro e
I'apparecchio non deve essere ChlUsa da
hstelll supplernentan.

Smontaggio
Togliere la tensione. Svitare le viti di fis
sagglo. Sollevare leggermente I'apparec
chlo 00 estrarlo completamente. Staccare
la spina dei piano di cottura. Si racco
manda di osservare le istruzioni per il
montaggio dei piano di cottura.

Combinatie van
apparatuur
KookpIaat en fornUis dienen van dezelfde
fabrikant te zljn en moeten gecomblneerd
kunnen worden.
Let op de comblnatiepunten. Deze
moeten gelijk zljn.
Let op de infonnatie over afmetingen in
het Installatlevoarschrift bij de kookplaal.

Meubel voorbereiden
Afbeelding 1

Alleen als de inbouw op deskundige
wijze en conlorm drt installatievoorschrift
wordt uitgevoerd, is de veiligheid bij het
gebnulk gegarandeerd. De monteur is
aansprakelijk voor schade als gevolg van
een verkeerde Inbouw.
• Inbouwmeubels dienen bestand te ZlJn
tegen een temperatuur van maxmaal
90 "C, aangrenzende voorzljden van
meubels tegen een temperatuur van min
stens 70 "C.

Alle uitsnijdlngswerkzalarTlhOOen aan
het meubel en het werkblad uitvoeren
voordat de apparaten worden ingebrachl.
Spanen verwijderen, deze kunnen invloed
hebben op de werking van elel<tr.
componenten.

Voorzichtig bii het inbouwen! Oelen die
tijdens het inbouwen toegankelijk zijn,
kunnen scherpe randen hebben. Oraag
werkhandschoenen ter voorkoming van
snijwonden.

Tussen het apparaat en de aangren
zende voorzijden van meubels dient een
luchtspIeet van minstens 5 mm aanwezig
te zlJn.

Apparaat onder werkblad
- afbeelding 2
Het aansluitstopcontact van het apparaat
dient zich in het bereik van het
gearceerde vlak [ID 01 buiten de
inbouwruimte te bevinden.
Voor het tussenschot van de ombouw
kast is een ventilatieuitsnijding nodig.
Niet-bevestigde meubels met een in de
handel gebnulkelijke hoek &J aan de
wand bevestigen.
Werkblad op het Inbouwmeubel
bevestigen.

Hoekinbouw - afbeelding 3
BiJ hoekinbouw op de afmelingen D let
ten. De afmeting 1: is afhankellJk van de
dikta van da voorzijde van het meubel an
van de handgreep.

Apparaat aansluiten Op
het net

Alleen een daartoe bevoegde vakman
mag het apparaat aanslulten. De voor
schriften van de regionale elektriclt8lts
maatschapplj en van het land zlJn van toe
passing.

Blj alle montagewerkzaamhOOen moet
het toestel sparningsloos zlJn.

Het apparaat voldoet aan de eisen van
veiligheldsklasse I en mag alleen met ran
daarding worden gebruil<t.

Hoofdleiding (netaansluiting):
Type H05 W-F of hoogwaardiger.
Oe geel-groene ader voar de randaarding
dient aan de zijde van het apparaat
10 mm langer te ziin dan de andere
aders.

Er dient een schakelaar met een con
tactopening van minstens 3 mm voorhan
den te ZlJn, 01 het apparaat wordt via een
stekker aangesloten op een geaard stop
contacl. Olt moet na de Inbouw nog toe
gankeliJk zljn.

De bescherrning tegen aanraking dient
door de inbouw te ziJn gewaarborgd.

Bepaal wat de fase- 01 nulleider in het
aansluitstopcontact is. Bij een verkeerde
aansluiting kan het apparaat worden be
schadigd.

Uitsluitend aansluiten wals weergege
yen op het aansluitschema.
Spanning, zle typeplaatje.

Het apparaat voor het aansluiten voor
het meubel neerzetten. De aansluitkabel
rnoet lang genoeg ziin.

Inbouwapparaat
bevestigen
- afbeelding 4

Blj apparaten met ovenwagen dient u
de wagen te verwijderen.

Het apparaat vollOOig inschulVen en
centrisch ultrichten.

Het apparaat met schroeven (4 x 25)
bevestigen

De spieet tussen werkblad en appa
raat mag niet door toegevoegde deklat
ten worden afgOOekl.

Demontage
Maak het apparaat spanningsloos. Beve
stlgingsschroeven losdraaien. Het appa
raat enigszins optillen en helernaal naar
burten trekken. De aansluitlng van de
kookplaat losmaken, zie het Installatle
voorschrift bij de kookplaal.



Apparatkombination
Kogesektionen og komturet skai Valre fra
samme producent og kunne kombineres.
Lreg ma>rke til kombinationspunkteme.
Oe skai vcere ens.
Bemalrk mälanglvelseme I montenngs
vejloonlngen 1iI kogesektionen.

Klargering af
skabselementer figur 1

Der kan kun garanteres lor
sikkerheden voo brugen al apparatet, hvis
lnebygmngen loretages I henhold tll
denne monteringsanvisning. Mont0ren er
ansvarlig lor skader, sem skyldes
ukorrekt Indbygning.
• Skabselementer skai valre tempera
turbestaneige op tll 90 "C, og
tilgralnsende skabselernenters sider skai
valre temperaturbestandige op tll 70 "C.
• Alle udskalringer I skabselementer og
bcrdplade skai udf0res, Inden
apparateme ""'ltes pä plads. Fjern
späner, sorn kan fomnge de elektriske
kompenenters lunktlon.

Valr lorsigtig under indbygningen! Der
kan Valre dele, som ligger lrit under
montagen, sam har skarpe kanter. Brug
beskyttelseshandsker for at undgä
snitsär.

Me!lem apparatet og fronten pä de
tllgralnsende skabselementer skai der
Valre en luftspalte pä mindst 5 mm.

Apparat under bordplade
- figur 2
Komfur-tilslutningsstlkket skai sidde
Inden for det skraverooe omräde [ID e!ler
uden for indbygningsrummet.
Me!lembunden I ombygningselernentet
skai have en ventllatlonsudska'lring.
Fastgor skabselernenter, sern Ikke er
last9)ort, mec en~ galngs vinkel.

Bordpladen fastgeres pä
skabselernenterne.

Hjamelndbygning - figur 3

Tag hensyn til~ mälene voo hJ"me;nd

bygning. Mälet E] afhaenger al tykkelsen
pä skabselernentets lorslde og grebet.

Tilslutning af apparatet
til stmmnettet

Apparatet mä udelukkende tilslultes al
en autoriseret lagmand. Det lokale e~or

syningsselskabs forskrifler samt da natio
nale lorskrifter er galldende.

VOO alt montagearbejde skai apparatet
Va3re sprendingslest.

Apparatet er klassificeret i beskyttel
sesklasse I og mä kun anvendes mec
jordlorblndelse.

Tilslutnlng al neltilslutnlngsloonlng:
Type H05 W-F e!ler h"jere.
Den gul-gr"nne loonlngsträd til jordlor
bindelse skai mod apparatet Valre 10 rnm
lalngere en de andre lecningsträde.

I installationen skai der Valre en alpelet
ski!leafbryder moo mindst 3 mm-kontaik
tafstand, e!ler apparatet skai tilsluttes en
beskyttelsesstikdäse. Denne skai valre
tilgalngellg efter Indbygningen.

• Der skai serges lor beroringsbeskyt
telse voo hja;lp af indbygningen.
• Incentificer lase- og neutral-("nul"-) le
derne I lIIslutningsdäsen. I tilfallde al en
lorker! tilsJulmng kan apparatet blive be
skadiget.

TilsJut udelukkende efter tilsJutnings
diagrarrrnet.
Spalndlng se typeskilt.

Apparatet placeres loran skabsele
mentet lneen tllslutmngen. Tilslulmngska
biet skai Valre langt nok.

Fastgere
indbygningsapparatet
- figur4

Vec bagevognskomturer skai
bagevognen tages ud.

Apparatet skubbes helt ind og
centreres.

Fastg"r apparatet moo skruer (4 x 25).
Spalten me!lem bordpladen og appa

ratet mä ikke lukkes til mec ekstra lister.

Demontering
Apparatet skai geres spalndingsl"st.
l..0sn monteringssknuerne. l..0ft apparatet
lidt, og tralk det helt ud. Tralk kogesek
tionens tilslutningsstik ud, se monterings
vejlooningen lor kogesektionen.

Kombinerad utrustning
Hallen och spisen mäste vara av sarnrna
lalbrikat och kunna kombineras.
Observera komblnatlonspunkterna.
De mäste vara lika.
Observera mältangivelserna i hällens
monteringsanvisning.

Förbereda skäpet, bild 1
Endast en lackmässlg montering enligt

denna montenngsanvisnlng garanterar
säker användnlng. Skador sem uppstär
pä grund av lelaktlg montering ansvarar
montören lör.
• Inbyggnadsstommen sem spisen ska
monteras i mäste vara värrnebeständig
lör upp ti!l 90 "C och angränsande
skäpsidor lör minst 70 "C.

A1la utskärningsarbeten pä
Inbyggnadsstomme och bänkskiva ska
genomföras innan enheten sätts in.
Avlägsna spän, de elektriska
komponenternas funktion kan päverkas.

Var försiktig vid monteringen! Delar
som är ätkomliga under monteringen kan
ha vassa kanter. Skydda dig Irän
skärskador genom alt använda
skyddshandskar.

Mellan enheten och angränsande
skäpsidor krävs en luftspalt pä mlnst
5mm.

Ugn under bänkskiva - Bild 2
Ugnens kopplingsdosa mäste IIgga inom
omrädet för den markerade ytan :m eller
ulanlör inbyggnadsutrymmet.
Inbyggnadsskäpets mellanläggsskiva
mäste ha elt ventilatlonshäi.
Sknuva fast ej fastsalta Inbyggnadsstom
mar moo elt vanligt vinkeljäm .C mat
väggen.
Montera last bänkskivan pä
inbyggnadsskäpet.

Montering i höm - bild 3

Observera mänen :Q] Vld montenng I

hörn. Mältet:EJ är beroende av
skäpfrontens tjocklek och handtaget.

Ansluta spisen till
elnätet

Endast en behörig lackman lär ansluta
spisen. För landet gällande elföreskrifter
mäste följas.

Vid allt monteringsarbete ska spännin
gen vara fränkopplad.

Spisen motsvarar skyddsklass loch
fär endast användas med
skyddslecaranslutning.

Nätanslutningslecning:
Typ H05 W-F eller högvärdigare.
Den gul-gröna looaren lör skyddsleca
ranslutningen pä produkten mäste vara
10 mm längre än de andra lecarna.

I installationen mäste en Iierpolig
Iränsklljare mec elt kontaktgap pä mlnst
3 mm finnas, eller ocksä mäste produk
ten anslutas Via en kontakt i elt jordat
vägguttag. Delta mäste vara ätkomligt
även etter monteringen.

Beröringsskyddet mäste vara
säkerställt genom monteringen.

Idenllfiera las- och N-Iecare ("nolle
dare") looare I kopplingsdosan. Vid Ielak
tig anslulning kan produkten skadas.

AnsJutnlng fär endast göras enligt ans
lulnlngsschernat.
Sperining, se typskyften.

Ptacera ugnen frarrlör skäpet löre
anslulnlngen. Anslulmngskalben mäste
vara av lämplig längd.

Sätta fast
inbyggnadsugnen
- bild 4

Ta ut eventuell ugnsvagn.
Skjut In ugnen i skApet helt och hället

och rikta den.
Sät! fast ugnen mec skruvar (4 x 25).
Springan mellan bänkskivan och

ugnen fär inte täppas tlll av ytterligare li
ster.

Demontering
Koppla ilrän nätstrÖmmen. Lossa fast
sältningsskruvarna. Lyft ugnen en aning
och dra ut den helt och hället. Lossa häl
lens anslutning, se hällens monteringsan
visning.



Kombinasjon av
apparater
Kokesone og komfyr mä valre Ira samme
produsent og mä kunne kombineres.
Kontroller komblnasjonspunktene. De mä
v",re helt rene.
Ta hensyn til de oppgllle mälene I
montasjeanvisnlngen tor kokesonen.

Klargj0ring av skapene,
figur 1

Sikker bruk garanteres bare ved
korrekt montering i henhold dlsse
monteringsanvlsnlngene. Installat0ren
stär ansvarlig for skader som oppstAr
pga. feH montenng.
• Innbygglngseementer mä täle tempe
raturer pä Inntll 90 "C, tllst0tende e1e
menlfronter Innlll 70 "C.
• Alle utskjaenngsarbieder I
kj0kkenelementer og I arbeidsplaten mä
utf0res for apparatet selles pä plass.
Fjem spon. Funksjonen 1I1 de e1ektriske
komponentene kan pävirkes.

V",r forsiktlg under montenng! Deler
som er tilgjengelige under montering, kan
ha skarpe kanter. Bruk vernehansker for
ä unngä kullskader.

Mellom apparat og tilgrensende ele
menlfronter mä det v",re en luftespalte
pä mlnst 5 mm.

Apparat under arbeidsplaten
- figur 2
Veggullak for apparatet mä Iigge I

omrädet tll den akraverte flaten [ß] eller
utenlor Innbygglngsomrädet.
Mellombunnen pä ombygglngsskapet
krever en lufteäpnlng.
Kjokkenelernenter som Ikke er fastgjort,
skrus fast med et vanlig vinkeljem [g tll
veggen.
Fest arbeidsplaten pä kjokkenelernentet.

Innbygging i hj0mer - figur 3

Ved Innbygging i hj0rner rnll rnlll [ID
f0lges. Mäl~ er avhengig av tykkelsen
pli elemenlfronten og händtaket.

Koble apparatet til nettet
Apparatet mä bare 1I1kobies av en au

tonsert fagperson. Bestemmelsene fra
den lokale ek*trisitetsleverandoren og
nasJOnaie Iover og lorskrifter mä lolges.
• Ved all monteringsarbeld mä appara
tet \leere spenningsJosl.
• Apparatet er I samsvar med beskyttel
sesklasse I og mä bare kobles til jordet
stikkontakt.

Nelllednlng:
Type H05 W-F eller h0yere.
Den gule og gl0nne lederen I den jordede
ledningen mä pä apparatsiden v",re
10 mm len9rs snn de andre lederne.

Installasjonen mä tilkobles med en all
polig skillebryter med en kontaktavstand
pä minst 3 mm, eller apparatet rnä tilko
bles via st0pselet tll en lordet stikkontakt.

Denne mä v",re tllgJengelig ogsä eller
innbyggingen.
• Monteringen mll Ikke gä ut over
bel0nngsbeskyttelsen.
• Idenllfiser fase- og nulleder I sllkkon
takten. Apparatet kan bli ooelagt ved lell
1Ilkobling.

Tilkobllngen mä skje iht. tllkoblings
skissen.
Spenmng, se typeskillet.

sell apparatet som skallilkobles foran
kj0kkenelernentet. Tilkoblingsledningen
mä ha en tilsvarende lengde.

Feste av
innbyggingsapparater
- figur4

Pä apparater med stekevogn kan du ta
ut stekevognen.

Skyv apparatet helt Inn og i mldten.
Fest apparatet med skruer (4 x 25).
Apolngen mellom arbeidsplate og ap-

parat mä Ikke lukkes av Iister e.l.

Utmontering
Koble apparatet spenmngsl0st. Losne
lesteskruene. Loft apparatet Iill opp og
trekk det helt ut. Koble Ira kokesone-kon
takten. se montasjeanvisningen for koke
sonen.

Laiteyhdistelmä
Keillotason ja Iieden täytyy olla samalla
valmistajalta ja niitä täytyy volda yhdistää.
Huornaa yhdlstelmä-kohdat. Nliden täytyy
olla samet.
Noudata kerttotason asennusohjelssa
olavia millatletoja.

Keittiökalusteen
valmistelu - kuva 1

Ainoastaan näiden asennusohjeiden
mukalnen asennus takaa turvallisen
käytön. Vahlngoista, jolka johtuvat
vlrheeilisestä asennuksesta, vastaa
asentaja.

Kalusteen täytyy kestää lärnpötilaa
90 "C, ympärillä olevlen kalustelden etuo
sien vähintään lärnpötilaa 70 "C.

Tee kalkki kalustelden ja työtason
lelkkaukset ennen Iailleen asennusta.
POlsta lastut, sähkörakenneoslen toiminta
vol hälriytyä.
• Oie varovainen. kun teet asennustyötä!
Osat. joihin pääset asennuksen alkana
käsiksi. voivat olla teräväreunaisia. Käytä
SuojakaslneHä, JOlla vällät vllllohaavat
• Laitteen ja viereisten keittiökalusteiden
etuosien välissä pitää olla ilmatilaa vähin
tään 5 mm.

Laite työlevyn ana - kuva 2
Lartteen Iiitäntärasian täytyy olla
varJOstetun plnnan a1ueella .B tal
asennustilan ulkopuolella.
Asennuskaapin vähpohja tatVJtsee
tuuletusraon.
KHnnltä kiinnrttämätön kaluste
rnyynnissäolevalla kulrnalla .Q selnään.
KJ,nnltä työtaso kalusteseen.

Kulma-asennus - kuva 3
Ota kulma-asennuksessa milla [Q] huo
mioon. Milla~ riippuu kalusteen etu
puolen ja kahvan paksuudesta.

Laitteen liittäminen
verkkoon

I...aJlleen liltäntä on sahllu ainoastaan
valtuutetulle sähköasentajalle. Uitännän
yhteydessä on noudatellava kyselsen
maan ja pakalhsen sähkölaitoksen rnää
räykslä.
• I...aJlleen täytyy olla jannilleetön kai
kissa asennustäissä

I...aJte vastaa suojaluokkaa I ja sltä saa
käytlää ainoastaan maadoitusjohdolla.

Verkkoliltäntäjohto:
Tyyppi H05 W-F tai korkeamplarvoinen.
Kelta-vihreän johtimen maadoitusjohdon
liitäntää varten täytyy olla lailleen puolelta
10 mrn pidempi kuln muut johtlmet.

Asennuksessa tarvitaan moninapaista
katkalsinta, jossa on vähintään 3 mm
kosketusväh tal laite täytyy lilllää plstok
keella suoJakoskelllmen pistoraslaan. Nli
den täytyy olla näkyvillä asennuksen
jälkeen

Kosketussuoja täytyy taata
asennettaessa.

Vaihe- ja nollajohtlmen tunnlstus lirtän
täraslassa. Veärä liltäntä VOI johtaa lait
teen vaunoitumiseen.
• Ultä liltäntakuvan mukaan.
Jännlle katso lyyppikilpl.

I...aJta lalte kalusteen eteen ennen lilllä
mistä. Liltäntäkaapelln täytyy olla tar
peaksi pltkä.

Kalusteisiin sijoitettavan
laitteen kiinnitys kuva 4

Ota uunivaunu pols
uunivaunulaitteissa.
• Työnnä laite kokonaan slsään ja
kohdlsta se keskelle.
• KJlnnitä IMe ruuveilla (4 x 25).

Työtason ja laitteen välistä rakoa ei saa
sulkea yIlffiäärälsillä listoilla.

Irrotus
Tee larte jännitteettömäksi. Irrota kilnnitys
ruuv,t. Nosta laitella kevyestl ja vedä se
kokonaan ulos. PIstä keillotason hltäntä
paikalleen, katso keittotason asennusoh
jeet.



Combinaci6n de
aparatos
La placa 00 =i6n y la cocina deben ser
del mlsmo fabncante y poderse
combinar.
Observe los puntos da combinaci6n.
Deben ser iguales.
Observe las medidas en las instrucciones
de montaje de la placa de eocei6n.

Preparativos para los
muebles, figura 1

8610 un montaje profesional segun
astas instrucciones garantiza un uso
seguro. En caso de danos debido a un
montaje err6neo, la responsabilidad sera
dei instalador.
• Los muebles empotrados deben ser
capaces de res1st" una temperatura de
hasta 90 "C; los frontales de los muebles
Iimitrofes, como minlmo hasta 70 "C.

Realizair todos los trabajos 00 corte en
los muebles y en la supertieie de trabaJo
antes de montar €I apalrato. Retirar las
virutas, ya Qua el funcionamiento da los
componentes electricos puede verse
afeetado.

Tener cuidado al realizar el montaje.
Las piezas que esten aceesibles durante
el montaje pueden tener los bordes
afilados. Uevar guantes proteetores para
evitar cortes.

Entre €I aparato y los frontales de los
muebles limitrofes debe dejarse una di
stancia minima de 5 mm.

Aparato debajo de la plaea de
coecion - Figura 2
La caja de conexiones deI aparato debe
encontrarse an la zona da la superficie
sombreada [ID 0 fuera del espacio de
montale.
EI soporte interrnedio dei arrnario
desmontable requiere una abertura de
ventilaci6n.
Fijar a la pared eon un hierro de angulo
eonveneional [g los muebles que no
esten sujetos.
Fijar la placa de trabajo en el mueble
empotrado.

Montaje en una esquina
- Figura 3
En el montaje en una esquina, observar
las dimensiones 0 . La meeJida EJ de
pande del grosor de la parte delantera 001
mueble y el asa.

Conectar el aparato a la
red

8610 puede efeetuar la conexloo dei
apalrato un tocnico especialista autori
zado. San aplicables tanto las disposicio
nes da la compaiifa da suministro
eloctneo regional, como las disposiciones
nacionales.
• Ourante todas las operaciones da
montaje, el aparato no debe tener eor
riente.

EI aparato se corresponde a la elase
de proteeei6n I y s610 debe funeionar
eon una eonexi6n para eonduetor protee
tor.

Unea da conexi6n a red electrica:
Modelo H05 W-F 0 superior.
EI eonduetor amanllo-verde palra la eone
xi6n del conductor proteetor debe ser 10
mm mas largo que los demas condueto
res.

En Ia Instalaci6n debe haber un sec
cionador omnipolar eon aJ menos un in
tervalo da abertura 00 3 mm, 0 €I aparato
debera conectarse mediante un enehufe
a la caja con puesta a tierra. Esta debe
quedar accesible una vez concluido €I
montaje.

La protecci6n contra contacto manual
debe garantizarse mediante el montaje.

Identificar el conductor de fase y neu
tro ("cero") en la caja de enehufe. Si la eo
nexi6n es incorrecta puede dariarse el
aparato.

Coneetar 5610 segun el esquema de
conexi6n.
Tensi6n, vea placa de caraeteristicas.

Colocar €I aparato delante dei mueble
palra conectarlo. EI cable de eonexi6n
debe ser suficientemente largo.

Fijar el aparato
integrable - Figura 4

En aparatos con dlspositivos de
carrito de homo, sacar el camto m6vil.

Introducir el aparato por completo y
eentrarlo.

Fijar el aparato eon tomillos (4 x 25).
EI resquieio entre la placa de trabajo y

el aparato no debe taparse con Iistones
de madera adieionales.

Desmontar
Dejar el aparato sin tensi6n. Aflojar los
tomillos da fijaci6n. Elevar ligeramente eI
aparato y extraer10 por eompleto. Extraer
la conexi6n da la placa da cocci6n, ver
las instrucciones da montaje 00 Ia placa
OO=i6n.

Combina9äo dos
aparelhos
A placa de cozinhar e 0 fogäo tilm de ser
da masma marca e suscaptiveis da
serem combinados.
Atente aos pontos de comblnayäo.
Estes tem de ser identieos.
Tenha em atenyäo as medidas indicadas
nas instrucoos de montagem da placa de
eozinhar.

Preparar 0 m6vel
Figura 1

S6 uma montagem eorrecta em
conforrnidade com as presentes
instru<;öes de montagem garante um uso
seguro. 0 instalador arca com a
responsabihdade por danos decorrentes
de uma montagem incorrecta.

Os rri6veis para encastrar tilm de ser
resistentes a uma temperatura atEi 90 "C
e as faehadas de rri6VeiS eontiguas ate
pelo menos 70 "C.
• Todos os trabalhos de recorte no
m6vel e bancada da trabalho devem ser
realizados antes da eolocayäo dos
aparalhos. Removar as aparas, 0
funcionamento de eomponentes
eloctrieos pode ser prejudieado.

Cuidado ao encastrar! As pecas que
ficam aeessfveis durante a montagem
podem ter arestas afiadas. Para evitar
ferimentos par eorte devem ser utilizadas
luvas de proteeyäo.

Entre 0 aparelho e as faehadas de
m6vels contiguos tem de ser delxado um
espaco minimo de 5 mm.

Aparelho instalado sob a
bancada de trabalho - Figura 2
A tomada do aparelho tem de ficar dentro
da area sombreada [ID ou fora da area
de montagem.
A base interrnSdia do arrnario de
instalayäo careee de uma abertura de
ventilayäo.
Fixar 0 m6vel solto a parede
utilizando [g um esquadro avenda em
qualquer loja da especialidade.
Fixar a bancada de trabalho ao m6vel
para encastrar.

Montagem de canto - Figura 3
Nas montagens da canto, atentar as me
didas :Q]. A medlda'E' depende da es
pessura da frente do m6vel e da paga.



Conectar 0 aparelho a
rede

A ligayäo deve ser sempre realizada
por um tecnlco autorizado. Aplicam-se as
disposl,OOs da fomecedor de electrici
dade regional e nacional.
• Durante todos os trabalhos de monta
gem 0 aparelho devera estar desligado
da corrente
• 0 aparelho corresponde a classe de
protec9äo I e apenas pode ser colocado
em funcionamento com uma conexäo
dotada de condutor de protec9äo.
• Cabe de a1imentayäo:
tipo H05 W-F ou superior.
o fio verde e arnarelo para a conexäo do
condutor de protec9äo tern de ser
10 mm mais comprido que os outros fies
do lado da aparelho.

A instaiayäo tern de ser dotada de um
seccionador omnipolar com um Intarvalo
de abertura dos contactos minima de
3 mm ou 0 aparelho tern de ser ligado a
uma tomada de contacto de seguran~.

Esta devera ficar acessivel ap6s a monta
gem.

A protec,äo contra contacta acidental
devera ficar assegurada pela montagem.

Identificar 0 condutor de fase e de
neutro na caixa de ligayäo. A Iiga,äo in
correcta pode danificar 0 aparelho.

A conexao deve ser realizada exclusi
vamente da acordo carn 0 esquema da
liga,oos.
Relativamente ä tensäo, ver a placa de
identifica,äo.

Para efectuar a ligayäo da aparelho,
afasta-Io da movel. 0 cabe de ligayäo
deve ter 0 comprimento adequado.

Fixar 0 aparelho
encastravel - Figura 4

Retlrar 0 fama porta-carro de
aparelhos equlpados com 0 mesmo.

introduzir totalmente 0 aparelho e
centra-Io.

Rxar 0 aparelho com parafusos
(4 x 25).

A abertura entre a bancada de tra
belho e 0 aparelho näo deve ser coberta
por ripas adlcionas.

Desmontagem
Desligar 0 aparelho da corrente. Desapa
rafusar os parafusos de fixayäo. Levantar
Iigeirarnente 0 aparelho e puxa-Io totaI
mente para fora. Desligar a conexäo da
placa da cozinhar, consultar as in
stru9Ö8s de montagem da placa de co
zinhar.

Iuv~uaa~6~ aUaK&UWV
H ßOOTl wnwv KCI I] I]AeI<TPlK~
Kou~ivo nptnel va ciVCl ono TOV (010
KmooKeuoan'j KCI vo ~nopoUv vo
ouvöuaoroUv.
npoatXeTe TO OTI~eio ouvouoo~ou
AUTO nptnel vo eivOi Ta [010
npoatXeTe n<; OIOOTOOel<; Oll<; OOl]yfe<;
Ton08tT1]OTI<; TI]<; ß6on<; eOTIWV

npO&TOI~aala TOU
VTouAamou EIK. 1

Movo I] oWOTli eYKmOOTOOTl,
OU~'PWVO ~. OUTt<; Tl<; ool]yie<;
Ton08tT1]OTI<;, eYYUOTaI Tl]V oCJ<lXlM
AelTOupyfo Le nepimwOTI nou
01]~louPY'l80Uv ~~lt<; ono M80<;
eYKOTOOTOOTl. Tl]V eu8Uv1] 'POpel 0
eYKmoOT6TI]<;.

T0 eVTOlXI~o~evo VTouMmo nptnel
vo eiVOI OvSeI<TlKO Oll] 8ep~oKpooio

~tXPl TaU<; 90 "C, Ol ymovlKt<;
npaeoljJel<; VTouhomwv Ta ,"YOTEpo
~tXPI TaU<; 70°C

El<TeMOTe OAe<; Tl<; epyoo,e<; Kon~<;

TWV avolY\-l6nuv ara vrou'\6ma KOI
OTOV nOyKo epyooio<; nplv Tl]v
Tono8tTr1or] TWV ouoKeu<bv.
Ano~OKpUVeTe TO onoßhl]Ta
(nplovlolO, ypt~lO), I] hmoupy(o TWV
I]AeI<TPlKWV e~OpTl]~OTWV ~nopei vo
enl]peaOTei OPVI]TIKO.

npOOOX~ Kmo TI]V 1On08tT1]ol]1
E~OP~~OTO, TO ono(o Kmo TI]
OlopKelO TI]<; ouvop~oMY'lOI]<; eivCI
npaerro, ~nopei vo eiVOl KOqlTepO. rlO
Tl]v onOql~ Tpou~mlO~Wv q>apOTe
YOVTIO npomoolo<;

MeTo~u TI]<; OUOKeu~<; Kot TWV
yelToVlKWV nN::UpWV TWV VTOUAOnH.l>V
eivOL onapafTTTTo va UnaPXEI €va KEVO
TOU,\,aXIOTOV 5 mm

~UOKeu~ KOTW an6 TOV nayKo
epyaoiac; - EIK. 2
T0 KOUTi OUv0WTl<; TI]<; OUOKeu~<;

npenel vo ßpiOKeTot OTI]V neplo~ 11]<;
ypawaaKloo~tvn<; emq>6velo<; JlJ ~
el<TO<; TaU Xwpau 1On08tT1]OTI<;·

o evOIO~wa<; nmo<; TOU VTouhomou
EVTOIXIOIlOU xpelO~ot EvO OVOIWO
~OepIO~OU

LTepeciloTe Ta ~I] OTepew~tvo

vrouAoma IJE: ~la ywvia TOU

qmopiou C mev TOIXO.
LTepeWOTe TOV nOyKo epyooio<; novw
010 eVTOlXl~o~evo VTouMmo

TonoBcTI)OI) oe ywvfa - EIK. 3
Le rrepimwol] TonoBtTI]OTI<; oe ywv[o
MßeTe unoljJl] TI<; o,oOTooel<; ~. H
OlOOTOOI] lE e~opT6Tot orro Ta rroxo<;
11]<; ~npoOTl~<; nAeupo<; 10U
VTouAomou Kot orro TI] hoßti·

Iuv~&a'l T'1~
aUaK&U'1~ MO ~IKTUO
TOU p&U~aTO~

Movo tvo<; ooelouxo<;
I]Ael<TpaMyo<; emTptrreTot vo ouvMoel
11] OUOKeu~ loxuouv 01 KOVOVlO~oi 11]<;
TonLK~<; emxeipl]OTI<; OlOVO~ti<;

peu~OTO<; KCI 11]<; eKOOTOTe xwpa<;.
Le OAe<; Tl<; epyoo(e<;

ouvop~oMY'lOTl<; nptnel I] OUOK~
vo ßpiOKeTot =0<; TOOTl<;·

H OUOKEUrl oVTanOKpivE:TOI aTTlV
KOlI]YOp[O npomooio<; I Kot
enlTptneTot vo hel10upyci ~6vo ~e

oUvOwn oywyou npomooio<;
(yciwOTI)·

KaAcilölo OUvOWTl<; 010 oil<TUo TOU
peU~mo<;:

Tuno<; H05 W-F ~ OVWTEpo
o KlTplvonpOOlvo<; Khwvo<; YlO TI]
oUvOOOl] 10U oywyou npomoolo<;
(yelwol]<;) nptnel vo eivot ono 1I]V
nAeupO TI]<; ouoKeu~<; 10 mm mo
~OKPU<; ono TOU<; ~ou<; ~vou<;.

LTI]V eyKmoOTOOl] nptrrel vo
unoPxel ~IO olmo~1] oloKOrr~<; OAWV
TWV nohwv ~e oloKevo eno'P~<; Ta
,"yoTepa 3 mm, ~ I] OUOKeu~ nptnel
vo civot ouvoeoe~tVl] ~tow evo<; 'Pl<;
oe ~IO rrpl~o OOUKO. A~ I] npl~o

~ETO Tl]v eyKoTOOTOOI] TI]<; OUOKeu~<;

nptnel VO eivot OKO~O npoOl~.

H rrpoOTOOIO eno'P~<; nptnel VO
e~oo'Poh~eTot ~e TI]V 1On08tT1]OTI·

E~OKplßWOTe TaU<; oywyou<; TWV
'Pooewv Kot TOV ouMTepo oywyo 010
KOUTi OUVOWI]<;. Le neplmwol]
oo<JXlÄlJtVl]<; OUVOWI]<; ~rropel I]
OUOKeu~ VO unOOTEI ~~IO

LuvMOle TI] OUOKeu~ ~ovo

oU~'Pwvo ~e TO OXtOlO OUVOWI]<;
rlO 1I]V TOOl] ßMne OTI]V mvoKiöo
TlJnou.

riO TI] OUVOOOl] Torr08~OTe 11]
OUOKEU~ ~npomo on6 TO VTouMm
Ta KMWOlO OUv0WTl<; nptnel vo tXeI
Ta OVTIOTOlXO ~tiKO<;.

IT&peWa'1 T'1~
&VToIXIl;6~&v'1~
aUaK&U~~ - EIK. 4

LTl<; OUOKeut<; ~e ßaYOVt1O
q>aupvou ono~OKPUveTe Ta ßayovt1O.

LnpW~Te TI] OUOKeu~ EVTeIilil<; ~taa

Kot KeVTpOpelt 1I]V
LTepeW<rre 11] OUOKeu~ ~e TI<; ßlöe<;

(4 x 25).
H OXlO~~ ~ETO~U TOU n6yKou

epyooio<; KOI TI]<; OUOKeu~<; oev
emTptneTot vo KMu'P8ei ono
npo08eTo nl]XOKlO

Acpaipeol)
8tOTe TI] ouoKeuti el<To<; TOOl]<;. 1lU00e
TI<; ßloe<; OTeptwOI]<;. AVOOl]KWOTe
eho'PPo TI] OUOKeuti Kot Tpoß~~Te 1I]V
eVTehw<; t~w. AnoouvMOTe TI]
ouvoeOl] TI]<; ßoOTl<; eOTlwv, ßMne
oOl]y(e<; Ton08tT1]ol]<; TI]<; ßOOl]<;
eanwv



Kombinovani
spoti'ebicu
Varnil deska a sporilk musi bYt od
stelneho vYrobce a musi bYt
kombinovateine.
Dejte pozor na komblnaeni body. Musi
bYt steine.
Respektujte rozmerove udaje uvedene v
montainim navodu vama desky.

Pi'iprava nabytku 
obrazek 1

Jen odbornil vestavba podle tohoto
montazniho navodu zaruci bezpecne
pouiivilni. Za skody zpusobene
chybnou vestavbou ruc{ montäini firma.

• Vestavny nilbytek musi byt odolny
vüci tsplote ai da 90 oe, hranicfcf pfedni
hrany nilbytku mimmillne ai do 70 'C.

• Vsechny vYrezove prilce na nilbytku
a pracovni desce provedle pfed
nasazenim spotfebicü. Odstrante piliny,
funkce elektrlckych soueilstek by mohla
bYt negativne ovllvnena.

Pozor pri montaii! Casti, klere jsou
pfistupne pfi montaii, mohou mit ostre
hrany. Abyste zabrilnili porezilni,
pouzivejle ochranne rukavice.

Mezi spotfebieem a prednimi
hranami okolniho nilbytku musi bYt
vzduchova mezera minimalne 5 mm.

SpoUebie pod pracovni deskou
- obrazek 2
Zilsuvka spotreblee musi bYt poloiena
ve vysrafovane plose [B] nebo mime
prostor vestavby.
U mezldna nilbytkoveho korpusu je
nutny vetrad v)'rez.
Neupevneny nilbytek prisroubujte

beinym uhelnikem C ke sIene.

Pracovni desku prlpevnele k
veslavnemu nilbytku.

Rohova vestavba - obrazek 3
Pfi rohave vestavbe barte v uvahu
rozmery D Rezmer E zavisi na
f10uMce predni sfrany nilbytku a madla.

Pi'ipojeni spoti'ebice k
siti

Elektricke zapojeni sm! provadet
pouze koncesovany odbornik. Platf
ustanoveni regionalniho dodavatele
elek1riny a pi'islusne zeme.

• Prl fakychkoli monfilinich pracich
nesmi bYt spolrebie pod napelim.
• Spotrebi6 odpovida ochranne tride I
a smi bYt provozovan pouze ve spojenf s
ochrannym vodicem.

Si(ovil pripotka:
K pripojeni spotrebiee pouzijte kabel
typu H05 W-F nebo srovnalelny.
ZIu10zeieny vodic pro pripojeni
ochranneho vodice musi bYt na strane
spotrebice 0 10 mm delsi nez ostatni
vodiee.

• Pri instalaci musi bYt k dispozici
vsep610vY rozdelovae s odstupem
kontak1ü minimalne 3 mm, nebo se
spoti'ebic pripoji zastrckou k zasuvce s
ochranou konfaktu. Ta musi bYt po
vestavbe vidy pristupnil.

• Ochrana dotyku musi bYt vesfavbou
zajistena

• V zilsuvce Idenflflkulte filzl a nulovY
vodic. Pfi chybnem prlpojeni se müze
spotreble poskodit.

• Elekfncke prlpojeni proved'le pouze
podle schematu zapofeni.
Napeli viz typovY stifek.

• Pro pflpojeni umisfete spolrebie pred
nilbytek. Prlpojovaci kabel mus; mit
odpovidatici delku.

Pi'ipevneni vestavneho
spoti'ebice - obrazek 4

U spoti'ebicü s peCicim vozikem tento
vozik vytilhnele.

Spoffebie zcela zasunte a vystfed'fe.
Spotreble prlpevnefe srouby (4x25).
Mezera mezi pracovni deskou a

spotrebleem nesmi bYt zakryta
pridavnymi listami.

Demontaz
Odpotle spotrebie od sife. Odsroubujfe
upevnovaci srouby. Spotrebie lehce
nadzvednele a zcela vytilhnele.
Pflpojovaci kabel varne desky vytilhnete
ze z8suvky - viz mon18znf navod varne
desky.

Kombinacja urzCl.dzeri
PMa bez wtasnego sterowania I
kuchenka muszq pochodzic od fego
samego producenfa I mUSZq byc
kompatybilne.
UWaZac na punkty kombinacYfne.
Muszq byc lakie same.
Przestrzegac wymiar6w podanych w
danych monfaZowych pfyty bez
wtasnego sterowanla.

Przygotowanie mebla
rys. 1

Tylko prawldfowy monfaZ, wykonany
wedfug zalecen montazowych,
gwarantuJe bezpieczefistwo uZytkowania
urzqdzenla. Za szkody powstate w wyniki
niewtasciwego mon1ai.u odpowlada
monter.

• Meble do zabudowy mUSZq byc
odporne na lemperatur~ do 90 oe, a
graniczqce z piekarnikiem fronty mebli
do mln. 70 'C.

Meble I blal roboczy naleZy docinac
przed wstawieniem urzC\dzen. UsunC\c
odpady, poniewai mogq one zakl6cac
funkcjonowanie elemen10w
eleklrycznych.

Uwagal Cz~sci, do kt6rych jest
dost~p podczas monfaiu, mogq
posiadac osfre kraw~dzie. Aby uniknqc
ran ci~tych naleZy noslc r~kawlce

ochronne.

NaleZy zachowac odsf~p minimum
5 mm pomi~dzyurzqdzenlem a fronfami
przyleglych mebll

Urz~dzenie i blat roboczy - 11- 2
Gnlazdko podfqczenlowe ur"ldzenia
musi znajdowac sj~ na obszarze
szrafowanej powierzchni B lub poza
przestrzeniC\ zabudowy.
Slepy sufit szafki do zabudowy musl
miecotw6r wentylacyjny.
Meble nieumocowane przymocowac do
sciany kC\townikiem C

Mocowanie bla1u roboczego na
wbudowanym meblu.

Zabudowa rogowa - 11- 3
Przy zabudowie rogowej wzlqc pod
uwag~ wymlary D· Wymlar [g] jest
zaleiny od grubosci przodu mebla i
uchwytu.

PodtCl.czanie
urzCl.dzenia do sieci

Urzqdzenie moie podlqczac
wylqcznie specjallsla posladajqcy
koncesi~. Obowiqzujq przepisy
og61nokrajowe i regionalnego dostawcy
energii elekfrycznej.

W lrakcie wykonywania prac
mon1aiowo-instalacYJnych urzC\dzenie
musi byc pozbawione nap,~c,a.

Urzqdzenle odpowiada klasie
ochronnef I i moie byc uiytkowane tylko
z podtC\czeniem do uziemienia.

• Przew6d przylqcZalqcy do siecl:
typ H05 W-f lub fej samej wysokosci.
zielono-i6l1a Zyfa podfqczenia przewodu
uziemiajClcego musi od strony
urzCldzenia 0 10 mm dtuisza nii inne
Zyly

• W instalacjl mUSI znajdowac si~
wielobiegunowy o<HClcznik z rozwarciem
styk6w 0 szerokosci co najmniej 3 mm,
lub ur"ldzenle mUSI byc podlqczone
wtyczkq w gniazdku z zestyklem
ochronnym. Po montaiu musi ono
pozosfac dosf~pne.

• Mon1ai musi zapewnic ochron~
przed dotykiem.

• Aozpoznac w gniazdku
podlqczenlowym przew6d
fazowo-neutralny (·zeroW'l).
Nieprawidtowe podtC\czenie moie
spowodowac uszkodzenie urzC\dzenia.

Podlqczac fylko zgodnle z IlustraCJq.
Napi~cie, patrz labliczka znamionowa.

Urzqdzenie ustawic do podfC\czenia
przed meblem. Przew6d podtC\czeniowy
musi byc odpowiednio dtugi.



Mocowanie
wbudowywanego
mebla - 11. 4

Z kuchenek wyposaionych w wozki
do p,eczeOia naleiy je wyjqC.
• WsunqC catkowicie urzqdzenie i
wyposrodkowac.
• Przymocowac urzqdzenie srubami
(4 x 25).
• Szpara poml~dzy blatem roboczym a
urzqdzeniem Oie moie byc przykryJa
dodatkowyml IisIWaml.

Demontaz
UrzqdzeOie odlqczyc od napi~cla.

Odkr~clc sruby mOCUlqCe. Lekko
podniesc u,zqdzeOie i wyciqgnqc.
Odtqczyc podtqczeOie plyty bez
wtasnego sterowanla, patrz dane
montatowe plyty bez wtasnego
sterowania

KOMölllHaUIIIA
nplllÖOpOB
BapO'iHaA naHeJ1b VI nmna .l1011>KHbl

OblTb npOVl3Be.o.eHbi OAHO~ epli1pMolii
&.1 II1M8Tb B03MO>KHOCTb KOMOvtHaUllllr1.

Cne,lune 38 TOl.lK8MYI KOMOL.1HauYlVl.
OHvt AOß>KHbl OblTb OAIi1HaKOBbIMI.1.

Y'-iIi1TbIBaC1r8 .l1aHHble 0 pa3Mepax B
YK838HVlVl no MOHTa>Ky aapOYHOH
naHem1.

nO,QrOTOBKa MeÖenlll,
pIIIC. 1

6e30naCHOCTb 3KcnnyarauVlVl
rapaHTVlpyercA TOllbKO npVl
Ksamllq:U.1Ull1poBaHHoH c60pK8 C
C06n~.l1eHVleM .l1aHHOH ~HCTPYKUIi1Vl

no MOHT8>KY. 3a noape>KAeHIo1A

1113-33 HenpaBVlßbHOH ycr8HoBKVl
OTB8rCTBeHHOCTb HeceT CÖOpUH1K.

BcrpoeHHaA Me6enb AOß>KHa
Bbl.l1ep)tH1BaTb TeMneparypy AO
90 'C, a COCe,llH~e q,aca.t:\bl 
M~H. ,IlO 70 C.

Bee pa60Tbl no BblnOßHeHlitlO
Bblpe30B Ha Me6emt Iit pa6o"ie~

nOBepXHOCTIit cße~yeT npOIit3BO~IitTb

~o yCTaHoBKIit nplit60poB. Y~anlitTe
Om1ßKIit, TaK KaK OHIit MOryT
OKa3aTb OTplituaTeßbHoe
B03~e~CTBlite Ha pa60TY
3ßeKTpYl"1eCKIitX KOMnOHeHTOB.

5YAbTe OCTOpO>KHbl! .lleTaßIit,
OTKpblTble npYl MOHTa>Ke, MOryT
6blTb OCTpbIMIit. '-lT06bl He
nope3aTbCA BO BpeMA MOHTa>Ka,
IitcnOßb3Y~1Te 3allllitTHble nep"1aTKIit.

Me>KAY nplit60pOM Iit coceAHIitM\Il
epaca,c,aMIit AOß>KeH 6blTb 3a30p
MIitHlitMYM 5 MM.

npM60p nOA pa60YeH
nOBepXHOCTblO - pMC. 2
P03eTKa AßA nOAKßK>"ieHlitA nplit60pa
AOß>KHa HaxOAIitTbCA B
3aWTpIitXOBaHHo~ OÖßaCTIit B IitßIit
3a npe.neßaMIit BCTpalitBaeMOro
MO,llynA.
B npOMe>KYTo'-tHO~ nOßKe wKaepa,
B KOTOPbl~ BCTpa\llBaeTCA nplitöop
HeOÖXO~IitMO OTBepcTlite AßA
BeHTIitßAUIitIit.
nplitKpenlitTb He3aKpenßeHHbie
MOAYßIit K CTeHe e C nOMOlUbK>
06b1YHOrO yroßKa.
3aKpenlitTb pa60"1YlO nOBepXHOCTb
Ha BCTpoeHHO~ MeÖeßIit.

YCTaHOBKa B yrny • pMC. 3
np~ yCTaHoBKe np~oopa B y,ny
06A3aTeßbHo coÖßK>.naTb
pa3Mepbl 0,. Pa3Mep 'E] 3aB~C~T
OT TOßllllitHbl epacac.a Iit PY"1KIit.

nO,QKmO'iIllTb npHÖOp
K CeTIII.

nOAKßlO'-ieHlite nplitöopa ,nOß>KeH
npOlit3BOAlitTb TOßbKO
KBaßIitq:)litLJ,litpOBaHHbl~ cneUlitamtCT.
,llßA Hero AelilcTByK>T npaBIitßa,
YCTaHOBßeHHble perlitOHaßbHblM
npOlit3BOAlitTeßeM 3ßeKTp03Heprlitlit Iit
aAMIitHlitcTpaulitelil paliloHa.

Bo BpeMA pa60T no yCTaHoBKe
np~oop ,IlOmt<eH OblTb OOeCTOyeH.

np~oop COOTBeTcTByeT Knaccy
3allllitTbi I Iit MO>KeT IitcnOßb30BaTbCA
TOßbKO B CO'-ieTaHIitIit C p03eTKo~ C

3a3eMßeHliteM.
CeTeBoliI npOBOA:

T~n H05 VV-F ~n~ oonee n03,1lH~•.
)t(eßTO-3eßeHbl~ npOBOA AßA
po3eTKIit C 3a3eMßeHliteM co
CTOpOHbl nplit60pa AOß>KeH ÖblTb Ha
10 MM AßIitHHee, '-ieM OCTaßbHbie
npOBo~a.

np~ yCTaHoBKe Cne,llyeT
npe~YCMOTpeTb cneulitaßbHbl1il
BblKßlO'-taTeßb AßA OTKßlO'-ieHIitA scex
nomOCOB, TaK '-iT06bl paCCTOAHlite
Me>KAY pa30MKHYTbiMIit KOHTaKTaMIit
ÖblßO He MeHee 3 MM, IitßIit
nOAKßK>'-iIitTb nplit60p "iepe3 po3eTKy
C 383eMßAlOIllIltM KOHTaKTOM. nocße
yCTaHoBKlo1 K HeMy AOß>KeH 6blTb
,Ilocryn.

np~ yCTaHoBKe HY*HO
o6eCne'-iIltTb 3allllitry OT
npIitKOCHOBeHIitR.

OnpeAeßIitTb epa3Hbilil lIt

HelilTpaßbHbl1il (HYßesoail) KOHTaKTbl B
P03BTKB AnR no,nKnlO"ieHIltR. B
cnY'-iae HenpaSlitnbHOrO
nOAKnlO'-ieHIitR nplit60p MO>KeT 6blTb
nOBpe>KAeH.

nOAKnK>'-ieHlite AOß>KHO
npOIit3Bo,nIitTbCA B COOTBeTCTBlit1it co
cxeMoliI.
HanpA>KeHlite, CM. Ta6ßIit'-iKY·

,llnA nOAKnKl'-teHIitA K CeTIit
YCTaHoB~Tb np~oop nepe,ll
Me6enbKl. CeTeBO~ npOBOA ~On>KeH

ÖblTb COOTseTcTByKllllelil AnlitHbl.

KpenneHllle
BCTpalllBaeMOrO
npHÖOpa - pIIIC. 4

BblHyrb Bbl~BIit>KHYK> yaCTb
np~oopa (ecn~ ~MeeTCA).

8cTaBIitTb nplit60p AO KOHua Iit
BblPOBHRTb no ueHTpy.

3aKpen~Tb np~oop B~HTaM~

(4 x 25).
3a30p Me*,Ily paooye.

nOBepxHOCTblO Iit nplit60poM He
,nomKeH nepeKpblBaTbCR
,nononHlo1TenbHblMIlt nnaHKaMIlt.

CHRTMe
OOeCTOY~Tb np~oop. BblBepHyTb
BIitHTbl KpenneHIitR. nplitnOAHRTb Iit

BblHYTb nplit6op. OTKnK>'-iIitTb
BapO'-iHyKl naHeßb, CM. YKa3aHlite no
MOHTa>Ky Bapo'-iHoliI naHenlit.

Cihaz kombinasyonu
Pi~irme aiam ve flrln aynl üreticiden ve
kombine edilebilir olmalld".
Kombinasyon noktalannla dikkat
ediniz.
Aynl olmalilar.
Pi~irme alamna ait montaj talimatlnda
bulunan öl9ü verilerini dikkate allOiz.

Mobilyayl hazlrlama
Resim 1

Ancak cihazln montajl bu montaj
talimatlOda larif edllen ~ekllde,

usulüne uygun olarak yapllml~sa

cihazln güvenli kullanImi söz konusu
olabilir. Yanli~ montajdan kaynaklanan
anzalardan montajt yapan ki~j

sorumludur.
Monlaj mobllyalan 90 'C'ye kadar,

kom~u mobilya cephelen ise en az
70 °C'ye kadar ISlya dayaOlkli
olmalid".

Mobilyalarda ve mutfak lezgahlOda
yapllacak lüm 9ali~malan cihazlan
yerle~tirmeden önce tamamlaYIOlz.
Elektrikli bile~enlerin r;all~maslnl

etkileyebilecek tala~lan temizleyiniz.
Montajda dikkat! Montaj esnastnda

eri!jilebilen par((alarln kenarlan keskin
olabilir. Yaralanmalan önlemek i((in
koruyucu eldiven takllmahdlr.



Cihaz ve mobilya kenan arasmda en
az 5 mm'lik bir hava bo~lugu olmahdlr.

Cihaz i~lem plakasonon altonda
- Resim 2
Cihazm baglantl kutusu tarah alan
dahilinde [8 veya mmontaj alanlnln
dl~lnda bulunmahdlr.
Boy dolablnln ara tabanl bir
havalandlrma bo~luguna ihtiya~

duymaktadlr.
Tespitlenmeyen e~yalan piyasada
bulunan a~1 ile C' duvara tespitleyin.
C;;ah~ma tezgahlnl, cihazm i~ine

kurulduOu mobilyanlO üzerine
sabilleyiniz.

Kö~e montaj. - Resim 3
Kö~e montajlnda öl~ülere ~ Dikkat
edinlZ. ÖI~ü E e~ya önünün
kahnllglna ve tutamaga baghdlr.

Cihazi elektrik
~ebekesinebaglaymlz

CihaZi sadece yetkili bir eleman
elektrik ~ebekesine baglayabilir. Verel
elektrik santralinin ve Hgili eyaletin /
ülkenin yönetmelikleri ge~erlidir.

Tüm montaj ltah~malannda, cihazln
gerilim beslemesi kesilmelidir.

Cihaz I koruma slnlfma tekabül
etmektedir ve sadece koruma halll
baglantlsl ile i~letilmelidir.

Elektrik ~ebekesi hall!:
H05 W-F tipi veya daha iyisi. Koruma
hat baglantlsma ait san-ye~il damar,
cihaz tarallnda diger damarlardan
10 mm daha uzun olmalidir.

Kurulu§ esnaslOda tüm minimum
3 mm'lik kontak delikli bir kutuplu bir
devre kesici mevcut olmalidIr veya
cihaz bir saket üzennden koruma
kontak prizine baglanmahdlr. Bu li~ /
priz baglantlslna, cihaz kurulduktan
soma da uI3§llabilmelidir.

Montaj yaplhrken, temas etmeye
kar§l önlem öngörülmelidir.

Baglantl kutusunda laz ve nötr
("slllr-") halll tanimlaymlZ. Hatah bir
baglantl, cihazm zarar görmesine
sebep olabllir.

Sadece baglantl ~emasma göre
baglanmahdlr.
Elektrik geriliml ic;in tip levhasma
bakmlz.

CihaZl, elektnk baglantlslnl yapmak
üzere, mante edileceOi mobilyanln
önüne indiriniz. Elektrik baOlanti
kablosu yeterince uzun olmahdlr.

Cihazi tespitleyiniz
- Resim 4

Firma sürme tepsisi (tekerlekli
sürgülü ~ekmece) olan cihaziarda, bu
tekerlekli tepsi dl~an ~Ikanlmalldlr.

Cihaz tarn olarak mobilyanln ic;:ine
itilmeli ve tam olarak ortalanmahdlr.

Cihazl civatalar (4 x 25) ile
tespitleyiniz.

Cahliima tezgahl va cihaz araslndaki
bo~luk, ek ~Italar ile kapatllmamahdlr.

Sökülmesi
Cihazln elektnk gerilimini kesmiz.
Tespltleme civatalanm yözün. Cihazl
halil~e kaldlrlnlz ve tamamen ~ekerek

Ylkarlmz. Pi~irme alam baQlantlslm
aylrlnlz, bkz. pi~jrme alanlmn montaj
talimatl.
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DEUTSCH -

ALLgemeine Gefahr für Perso-

Sicherheitshinweise

ACHTUNG! Gefahr für Maschine
und Funktion

Die Nichtbeachtung der SicherheItshin
weise kann zum Verlust jeglicher Scha
denersatzansprüche führen.

Dieses Gerät ist nicht dafür bestimmt
durch Personen [einschließlich KIn
derl. mit eingeschränkten physischen,
sensonschen oder geistigen Fähigkei
ten oder mangels Erfahrung und/oder
mangels Wissen benutzt zu werden, es
sei denn sie werden durch eine für Ihre
Sicherheit zuständige Person beauf
Sichtigt oder erhielten von ihr Anwei
sungen, wie das Gerät zu benutzen ist.
Kinder sollen beaufsichtigt werden, um
Sicherzustellen, dass sie nicht mit dem
Gerät spIelen.

angegebenen Grenzwerte Im Kapitel
"Technische Daten" dLirfen auf keinen
Fall überschntten werclen.

Hinweise zur Vermeidung von UnfäL
len

Vor Montage- oder Wartungsar
beiten sperren Sie den Ärbelts
bereich ab und prüfen das Hebe
zeug auf einwandfreien Zustand.
Arbeiten Sie nie atlein und benutzen Sie
Schutzhelm, Schutzbnlle und Sicher
heitsschuhe, sowie bei Bedarf einen
geeigneten Sicherungsgurt.

Bevor Sie schwelssen oder elektrische
Geräte benutzen, kontrollieren Sie, ob
keine Explosionsgefahr besteht.

Wenn Personen in Abwasseranlagen
arbeiten, müssen sie gegen evtl. dort
vorhandene Krankheitserreger geimpft
sein. Achten Sie auch sonst peinlich auf
Sauberkeit. Ihrer Gesundheit zu Liebe.

Stellen Sie sicher, dass keine giftigen
Gase Im Arbeitsbereich vorhanden sind

Beachten Sie dIe Vorschriften des Ar
beitsschutzes und halten Sie Erste-Hil
fe-Material bereit.

In einigen Fällen können Pumpe und
Medium heiß sein, es besteht dann Ver
brennungsgefahr

Für Montage in explosionsgefährdeten
Bereichen gelten besondere Vorschnf
ten l

Sicherheitsbewusstes Arbeiten

Die in dieser Betriebsanleitung aufge
führten Sicherheitshinweise, die beste
henden nationalen Vorschrirten zur Un
faLLverhütung sowie eventuelle Interne
Arbeits-, Betriebs- und SIcherheitsvor
schriften sind zu beachten

Sicherheitshinweise tür Montage-,
Inspektions- und Wartungsarbeiten

Grundsatzlich sind Arbeiten an der Ma
schine nur Im Stillstand durchzuführen.
Pumpen oder -aggregate, die gesund
heitsgefährdende Medien fordern, müs
sen dekontaminiert werden

hend es Studium der Betriebsanlellung
ausreichend informiert haben. Verant
wortungsbereich, ZuständigkeIt und die
Uberwachung des Personals müssen
durch den Betrelber genau geregelt
sein Liegen bel dem Personal nicht die
notwendigen Kenntnisse vor, so ist die
ses zu schulen und zu unterweisen.

Sicherheitshinweise tür den Betrei
ber/Bediener

Gesetzliche Bestimmungen, lokale Vor
schriften und Sicherheitsbestimmun
gen müssen eingehalten werden.

Gefährdungen durch elektrische Ener
gie sind auszuschließen

Leckagen gefährlicher Fördergüter
I,.B explOSIV, giftig, helßI müssen so
abgeführt werden, dass keine Gefähr
dung für Personen und die Umwelt ent
steht. GesetzUche Bestimmungen sind
einzuhalten.

Unmittelbar nach Abschluss der Ar
beIten müssen alle Sicherhelts- und
Schutzeinrichtungen Wieder ange~

bracht bzw. In Funktion gesetzt werden.
Ihre Wirksamkeit ist vor Wiederinbe
triebnahme unter Beachtung der aktu
ellen Bestimmungen und Vorschnften
zu prüfen

Eigenmächtiger Umbau und Ersatz
teilherstellung

Umbau oder Veränderung der Maschine
Sind nur nach Absprache mit dem Her
steller zulässig. OrigInalersatzteile und
vom Hersteller autoriSiertes Zubehör
dienen der Sicherheit. DIe Verwendung
anderer Teile kann die Haftung für die
daraus entstehenden Folgen aufheben.

elektrischervor

nen

~ VVarnung
Spannung

Beachten Sie deshalb die Hinweise
der Betriebsanleitung!

WIe jedes andere Elektrogerät kann
auch dieses Produkt durch fehLende
Netzspannung oder einen technischen
Defekt ausfallen. Wenn Ihnen dadurch
ein Schaden entstehen kanr"J, muss eine
netzunabhängige Alarmanlage einge
baut werden. Entsprechend der Anwen~
dung müssen Sie nach Ihrem Ermessen
eventuell auch ein Notstromaggregat
oder eine zweite Anlage einplanen

Kennzeichnung von Hinweisen

In dieser BetnebsanLeltung sind Sicher
heitshInweise mIt SymboLen besonders
gekennzeichnet. Nichtbeachtung kann
gefährlich werden.

Diese BetrIebsanleitung enthält grund
legende Informationen, die bel Installa
tIOn, Betrieb und Wartung zu beachten
sind. Es iSt Wichtig, dass diese Be
trrebsanleltung unbedingt vor Monta
ge und Inbetriebnahme vom Monteur
sowie dem zustandigen Fachpersonal/
Betrelber gelesen wird. Die Anleitung
muss ständig am Einsatzort der Pumpe
beziehungsweise der Anlage verfügbar
sein.

Sie haben ein Produkt von JUNG PUM
PEN gekauft und damit Qualität und
Leistung erworben. Sichern Sie sich
diese Leistung durch vorschriftsmäßige
Installation, damit unser Produkt seine
Aufgabe zu Ihrer vollen Zufriedenheit
erfüllen kann. Denken Sie daran, dass
Schäden Infolge unsachgemäßer Be
handlung die Gewährleistung beein
trächtigen.

Personalqualifikation

Das Personal (ur Bedienung, Wartung,
Inspektion und Montage muss die ent
sprechende Qualifikation für diese Ar
beIten aufweisen und sich durch elnge-

UnzuLässige Betriebsweisen

Die Betnebsslcherhelt der gelieferten
Maschine Ist nur bel bestImmungsge
mäßer Verwendung geWährleistet. Die

3



- DEUTSCH
n

Montage
1. Behälterdeckel abnehmen (Schnapp
verbIndung an den Schmalseiten lösen.
aber nicht überdehnenJ. Zubehörteile
entnehmen. Kunststoff-Winkel R 1 VA'" 
Zubehbr der Pumpe - mit Dichtband auf
den Druckstutzen der Pumpe schrau
ben

Die Ruckschlagklappe. die der Pumpe
beiliegt, wird nicht montiert. Der bei
liegende elastische Abgangskrümmer
wird entsprechend der gewählten Rich
tung der Druckleitung auf den Winkel
der Pumpe geschoben und mit der beI
liegenden Schlauchschelle befestigt

2 Die benötigten Druck, Zulauf- und
eventuelle Lüftungsstutzen an den
markierten Stellen aufschneiden oder
mit einer Lochsäge (2) 46 bzw. (2) 58
aulbohren (Achtung, DIChtIlache nicht
beschadlgenl und die mItgelieferten
Steckdichtungen von außen in die ge
öffneten Stutzen eindrücken, Der bei
liegende Schlauchanschluss d:.25 wird
bel Bedarf mit Runddlchtrrng 40x3 In
einen seitlichen oberen Stutzen Im He
beflx eingedrückt biS er einrastet

Der Hebefix wird entsprechend den
Beispielen eingebaut. Nach DIN EN
~ 2056-4 muss dte Druckleitung mit ei
ner Schleife über die örtlich festgelegte
Rückstauebene geführt werden und mit
einer Rückschlagklappe gesichert wer
den. Die zu verwendende Rückschlag
klappe 11/4" gehört zum LIeferumfang
des HebefIX, Jede Ablaufstelte [Wasch
maschine, Geschirrspüler! muss mit
einem Geruchverschluss [Slfon] gemäß
EN 12056-2 versehen selO
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Elektro-Anschluss

Hauplmaße

lieferumfang

Uberflurbehälter HebefIX mit Überlauf
ventil. Profilschnurnng. Gummifüßen
und Akllvkohlefllter.

Beulel mit: Ruckschlagklappe 1'/'.
5 Steckdichtungen. Schtauchan
schluss d=25. Abgangskrummer (Muffe
d=40 mml. 2 Schlauchschelten. Ver
schlussstopfen für Behälterlüftung
(d=12.3 mml. 2 Hakenschrauben. 2
Holzschrauben. 4 Dubel 56. 2 Kappen
fur Kappenschrauben

Betnebsanleltung und Bohrschablone

Bitte beachten Sie dazu die entspre
chenden Hinweise In der Betnebsanlel
tung U3 KS

Einbau

Hinweis zur Behälterlüftung

Schächte/Beheilter für Kellerentwäs
serung Sind H. EN 12056-4 abzudecken
und. falts notwendIg. besonders zu lüf
len

Beheilterlüftungen mit zusätzlichen Ak
tivkohlefiltern mindern Geruchsbelästi
gungen.

Der BeheiLter hat 2 Aufhängeösen, dIe
bel Bedarf eine Wandbefestlgung und
damit eine einfache BodenreinIgung im
Aufstellbereich ermöglichen

Einsatz
Der ÜberHurbehalter Hebefix Ist In

Verbindung mit der separat zu bestel·
,enden Ketlerentwasserungspumpe
U3KS oder U3KS spezial eine komplette
Entwasserungs-Pumpstation in Mini
format. Die Einsatzbedingungen gemäß
der Betriebsanleitung der Pumpe sind
zu beachten

ACHTUNG! Der Hebefix darf nicht zur
Forderung von Abwässern aus Aborten
und Urinanlagen einbaut werden.

Zulässige Mediumtemperatur 35°C
(kurzlrlstlg 60· Cl.

Entsorgung von Kondensat aus Brenn
wertkesseln nur mit der Schmutzwas~

serpumpe U 3 KS speZIal.

Der Hebefix hat seitlich und oben meh+
rere markierte Stutzen für Rohre mit
40 mm sowie unten 2 Stutzen für Rohre
mit 50 mm Außendufchmesser, an die
oben ein Waschbecken. seitlich eine
Waschmaschine, Geschirrspülmaschi
ne oder Badewanne und bei Montage
des SonderschwImmers eine Dusch
wanne IMlndestelnbauhöhe 130 mm
einhalten) angeschlossen werden kann.

Der Hebefix sollte mIt den Entwasse
rungsgegenständen Im setben Raum
installiert sein. Bei Nutzung der unte
ren Zuläufe ist ein Sonderschwimmer
(JP447951 zu verwenden. damit elO frei
er Ablauf der Entwasserungsleltung ge
währleistet 1St. Der Schlauchanschluss
ISt zur Verwendung an den oberen seit
lichen Anschlüssen vorgesehen. Wahl
weise können dIe Druckleitung und die
Lüftungsteltung über Dach nach links
oder rechts wasserdicht durch die obe
ren Stutzen der Behälterwand geführt
werden.

29801-00
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3 Die Pumpe mit AbgangskrlJmmer
In die Bodenarretierung des BehcH
ters steHen. Die Druckleitung von au
ßen durch die Steckdichtung bis In den
Abgangskrummer fuhren und mIt der
Schlauchschelle befestigen Oie Zu
lauf- und LlJftungsLeltung ca 35 mm in
die Steckdichtung schieben

Hinweis.

Bel Verwendung eines unteren Zulaufes
muss der Geruchsverschluss 100 mm
WassersäuLe aufnehmen können oder
der Sonderschwimmer muss Installiert
werden. Bel Anschluss einer Dusche
muss der SonderschwImmer IJP447951
bestent und anstelle des senenmä
ßlgen SchWimmers montiert werden.
Schalt höhen A: 105 mm. B : 45 mm.

4 Den aufgeklebten Profllschnurnng
mit GleitmitteL rVasellne. Prill glelch
maßlg benetzen und falts erforderlich
auf den oberen Behälteransatz ausrich
ten. Befestigungsschrauben der Abde
ckung Im Deckel tösen, Pumpenkabet
mit Stecker durch die Deckelöffnung
ziehen. Den geschlltzten Verschluss
stopfen uber das Kabel ziehen und wie
der In die Deckelöffnung stecken.

ACHTUNG! Kabel !m Behälter so kurz
halten, dass der SchWimmer frei be
weglich bleibt. Fur die Kabellänge
außen ist der Kabelbedarf fur die De
ckelmontage [zB Wartungstalli zu be
achten.

5. Der Akllvkohlefllter wird entnommen
und ohne Folie lJber die LlJftungsboh
rung ZWischen die Arretierungsnppen
gelegt. Bel Behällerlüftung über Dach
wird In die Lüftungsbohrung Im Deckel
der beigelegte Stopfen [d:12.3 mml ein
gedrückt.

6. Den Deckel uber den Behälterrand
drücken, biS die Schnappverbindungen
einrasten Der Profilschnurnng muss
dabei gleichmäßig am Behälterrand
aufliegen. Die Abdeckung wird wieder
mit zwei Schrauben befestigt und das
Pumpen kabel nach außen geführt. Die
belden beigefügten weißen Kappen
werden auf die Schrauben gedruckt.
Der Hebefix ist jetzt betnebsbereit

7 Wird der HebefJx z.B. unter dem
Waschbecken an die Wand gehängt,
dann können mit der beigelegten Bohr
schablone die Löcher für diese Befesti
gung angezeichnet werden. In die obe
ren Locher werden die Hakenschrauben
eingedreht und 10 die unteren löcher
werden Je zwei Gummifüße des Behäl
ters aLs elastische Abstandshalter be
fesllgt. Bodenfreiheit tlJr den Behälter
ca. 80 bIS 100 mm wählen.

Zubehör Sonderschwimmer

Der SonderschwImmer IJP447951 für
die Pumpe ISt zur Entwässerung ei
ner Duschwanne erforderLich und ent
sprechend der Montageanleitung des
Schwimmers zu montieren.

DEUTSCH -
ACHTUNG! Wird bel Verwendung dieses
SchWimmers auch etn Zulauf Im De
ckel benutzt. muss auf diesem Zulauf
rohr ein RohrkrlJmmer 190' d40. z.B.
GF-721100.1091 befestigt werden. um
FunktlOnsstorungen ILuftelOperlung In
den PumpenberelchJ zu vermeiden.

Zubehör Alarmschaltung

Die Alarmschallung IJP201981 oder
die Alarmschaltung AWR3 mit Wasch
maschInenstopp IJP250921 warnen
vor unzulasslg hohem Wasserstand
Im Behalter Gleichzeitig schaltet der
WaschmaschInenstopp Im Störfall an
geschlossene Waschmaschinen/Spül
maschinen aus.

Zur Installation wird nur die markierte
Stelle In der Deckeltasche aufgebohrt
und der Alarmschalter gemäß der Be
tnebsanleltung der Alarmanlage mon
t1e rt.

Bel Verwendung unseres Sonder
schwImmers an der Pumpe Ist für den
Einbau der Alarmanlage die Befesti
gung für Alarmschalter IJP281911 er
forderlich.

Reinigung/Wartung
~ Vor Jeder Arbeit an der Pumpe'
~ Netzstecker Ziehen!

Die Anlage arbeitet weitgehend war
tungsfrei. Bei nachlassender Pumpen
leistung Sind

evtl, vorhandene Ablagerungen Im
Behälter zu beseltJgen.
Re InIg u ng/Wa rt ung/Störu ngsbe
seltlgung gemäß der Betnebsan
leitung der Pumpe vorzunehmen.

Nach OHnen des Behälters zu War
tungszwecken Immer darauf achten,
dass der Profllschnurnng gleichmäßig
am Behälterrand anliegt und neu mit
Gleltmitler [Vaseline, Pril! benetzt Wird

Wechset des Aktivkohlefitters

mindestens 1 x jährlich
nach Geruchsbelästigung
nach Störungen mit Wasseraustritt
durch den Filter

5
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Yau have purchased a product made
by JUNG PUMPEN and Wllh 11, Ihere
fore. also excellent quallty and service.
Secure this servIce by carrytng out the
Installation works In accordance wlth
the IOstructions. so that aur product
can perform its task to your complete
satlsfaction. Please remember that da
mage caused by incorrect installation
cr handling will adversely affect the 9u
arantee.

Therefore please adhere to the in
structions in this manual!

As wlth all electncal devlces. this prod
uet can also fail to operate due to an In
terruption in the electrtClty supply cr due
10 a lechnical defect. If this CDuld result
In damage. a mainS-lndependent alarm
system must be installed. Dependlng on
the applicatlOn. you may also wish to in
stall an emergency power generator, or
a second system as a back-up.

Safety instructions
This Instruction manual contains es
sential information that must be ob
served dunng installation, operation
and servlcing. It is therefore important
that the installer and the responsible
technician/operator read thlS lnstruc
tion manual before the equlpment 's
lnstalled and put mto operation. The
manuaL must always be available at the
locatlon where the pump or the plant is
IOstalted.

Fallure to observe the safety IOstruc
tlons can lead to the lass of all indem
nlty.

labelling of instructions

In this Instructlon manual, safety in

formation is distinctly labelled wlth
partlcular symbols. Dlsregardlng this
information can be dangerous.

.6 General danger 10 peopLe

& Warnlng of eLeelneal vollage

ATTENTION I Danger 10 eqUipmenl and
operation

Qualification and training of person
nel

All personnel Involved wlth the opera
llon, servicing, inspection and instal
lation of the equlpment must be suit
ably quaLlfled for [his work and musl
have studied the Instructlon manual

6

In depth to ensure that they are 5uf
flclently conversant wlth ItS contents
The superviSIon, competence and areas
of responslbility of the personnel must
be preelsely regulaled by Ihe operalor.
If the personnel do not have Ihe neces
sary Skills, they must be instrueted and
trained aeeordingly

Satety-conscious working

The safety instruetions In thls Instrue
tlon manual, the eXlstlng natIonal regu
lations regardlOg aecident prevention,
and any Internal working, operating and
safety regulations must be adhered to.

Safety instructions tor the operator/
user

All legal regulations, loeal direetlves
and safety reguLations must be adhered
10

The posslbility of danger due to eLectri
eal energy must be prevented

Leakages of dangeraus [e.g. explOSIVe,
taXie, hotl substances must be dis
charged such that no danger to people
or the environment occurs Legal regu
lations must be observed

Safety instructions tor installation,
inspection and maintenance works

As a basic prineiple, works may only be
carned out to the equipment when it 15

shut down. Pumps or plant that convey
harmful substances must be decon
tamlnated.

All safety and protection components
must be re-fitted and/or made opera
tionallmmediately after the works have
been completed. Their effectiveness
must be checked before restarting, tak
Ing Into account the current regulations
and stlpulatlons.

Unauthorised modifications, manu
facture of spare parts

The equipment may only be modifled or
altered In agreement with the manu
facturer, The use of original spare parts
and accessories approved by the manu
facturer is important for safety reasons.
The use of other parts can result in ti
ability for consequential damage belng
resclnded.

Unauthorised operating methods

The operalional safely of [he supplled
equlpment IS only guaranteed if the
equlpment IS used for its intended pur
pose. The llmiting vaLues glven 10 the

~Techntcal Oata~ section may not be ex
ceeded under any Clrcumstances.

Instructions regarding accident pre
vention

Sefore commencing servlclng or mam
lenance works, cordon off the worklOg
area and check that the LIftlOg gear IS 10
perfeet conditlon,

Never work alone. Always wear a hard
hat, safety glasses and safety shoes
and, if necessary, a suirabte safety belt

Sefore carrylOg out weldmg works or
using electrical devlces, check to e::n
sure there 15 no danger of explOSion

People working in wastewater systems
must be vacclOated agalnst the patho
gens that may be found there For the
sake of your health, be sure to pay me
tlculous attention to cleanllOess wher
ever you are worklOg

Make sure that there are no tOXlC gases
in the working area.

Observe the heallh and safety at work
regulations and make sure that a flrst~

ald klt IS to hand

In some cases, the pump and the pump
Ing medium may be hot and could cause
burns

For Installatlons In areas subJect to
expLOSion hazards, speCial regulations
applyl
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Mounting
1 Remove the tank cover !loosen the
snap connections on the narrow sides,
but do not overstretchl. Wlthdraw the
accessories. Screw the pump elbow 1
114" wlth sealmQ tape or a hemp packlnQ
on the pump discharge. Behalterdeekel
abnehmen [Schnappverbmdung an den
Schmalseiten lösen, aber nICht über
dehnen!.

00 not instaLL the mternat pump reflux
valve. Push the elastlc outlet elbow on
the connectlon branch of the pump, ad·
just It and tlghten It with the hose clamp.

2. Open requlred connection piece for
pressure. inlet land ventilationl at the
marked position, by cutting or drill
Ing 10 46 resp. 0 581 ATTENTION 00
not damage the faying surface! Push
the plug-In seals Into the opened con
nectlon branches. If necessary, push
the hose connection d==25 with an 0

ring seal 40x3 into a lateral connectien
pIece.ELectricaL Connection

Installation

Please refer to the relevant Instructlons
In the manual for the pump.

DimenSions
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Sumps and tanks for the drainage of a
celtar should be covered and, if neces
sary, speclally ven!tlated IEN 12056 41

Ventllatlons with additional actlvated
carbon filters decrease annoyance
caused by bad smell

The tank has 2 suspensIOn eyes, to
mount It on the wall If necessary, to
make floor cleanlng easler

Oisposal of condensate from condens
Ing bOlters wlth the pump U 3 KS spezial
only

The Hebefix has 4 marked connec
tien branches for tubes wlth diameter
40 mm I 50 mm, to conneet a sink. a
w8shing machIne, a dlSh washer, and In

connection wlth a special float a shower
can be connected 35 welt.

Der Hebefix soUte mit den Entwasse
rungsgegenstanden im selben Raum
installiert sein. By usmg the lower In
lets, a special float IJP447951 should be
used to allow a free flow of Inlet pipe IS
guaranteed The hose connectlon IS In
tended for use on the upper Inlets,

The pressure tube can be Instatled nght
or left handed through the upper con
nectlon pleces of the tank casmQ

VentilatIOn,

Description
Thls manual applles to a Jung Pumpen
pre-fabncated Hebefix tank, whlch can
be eqUlpped wlth a U 3 KS or U 3 KS
speziaL

ATTENTION! The HebellX IS deslgned
for usuat domestlc dramage water, ac
cordtng to OIN 1986, part 3 In some
countnes It must not be used for pump
mg sewage water fram tavatones, far
further InformatlOr;s ask your dlstnbu
tor

The allowed temperature cf the pumped
medium IS 35° Clshort tlme penod 60°
CI

Scope of delivery

Above floor tank Hebefix wlth clrcular
sealing, rubber feet and actlvated car
bon filter

Sag wlth sWing-type check valve 1 1k·, 5
plug seals, hose connectlon d-25, bend
d=40 mm, 2 hose clamps, sealmg plug
for tank ventilatIOn [d::: 12,3 mml. fasten
Ing matenal. manual and drillmg tem
plate.

The Hebefix is installed accordmg to the
examples. Accordtng to EN 12056-4 the
pressure tube must be taken in a leep
over the loeal backpressure level and
secured wtth a reflux valve. The reflux
valve 11/4" IS m the extent of dellvery.

Eaeh drain connectIon le.g washIng
machme. dlshwasher I must have a
siphon trap.

21111-02

3. Put the pump wlth the outlet elbow
Into the Hoor lock of the tank. Push the
pressure tube fram outsIde lhrough to
the plug-in seal into the elastic out
let elbow and fiX It wrth a hose clamp
Push the inlet and ventllatlon pipe about
35 mm into the plug-in seaL

7
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NoUce.

When using a lower inlet, the trap can
hold 100 mm cf water column cr the
special float must be installed.

The connection of a shower requlres
the installation cf the special float
IJP44795J. Switeh heights ON A =
105 mm. OFF B = 45mm.

4. Moisten the circular seal steadily with
a slip additive and mount it on the upper
edge of the tank. Loasen the screws of
the cover in the Lid. PuH the pump ca
ble wlth lhe plug through the hole After
that, push the slotted plug Qver the ca
ble and put It back Into the hole.

ATTENTION! The eable ,n the lank must
nol obstruellhe floal. Enough eable has
to be in the tank to aUow the pump to be
pulled out cf the tank for s€rvicing.

5. Remave and unwrap the activated
carbon filter and put It over the ventila
tion hole between the terminal plates.
In case cf ventilation to the roof press
lhe enclosed plug [d= 12.3 mmJ.

6. Press the cover Qver the tank edge
until the snap connections dick into
place. The O-nng must [Ie steadily on
the tank edge. The pump cable must be
pulled outside and the cover must be
fixed wlth two screws. Push the two en
dosed white caps on the screws.

7. If the Hebefix should be mounted on
a wall the holes for the suspension can
be drilled by uSlng the template printed

8

on the cardboard box. Screw the hook
screws into the upper holes and fix
two rubber bases In the tower holes as
elastic distance pieces. The distance
between bottom and floor should be ap
prox. 80 to 100 mm.

Accessory Special float

At connectlng a shower basin. the pump
can only be opera ted with the special
lIoat [jP447951.

ATTENTION! If the Inlet In the cover IS

also used, an elbow must be fixed on
the Inlet pipe to prevent the access of
air in the spiral houslng of the pump.

Accessory Alarm unit

The automatie alarm IJP201981 or the
alarm Alarm devices with washing ma
ehlne cutoff AWR3 (JP250921 slgnalizes
an unacceptably high water level. At the
same time the machine connected will
be sWltehed off by the AWR3.

Open the marked position In the cover
o 13 mm and mount the alarm sWltch
corresponding to the operation instruc
hons.

The Installation of low level switch re
qUlres, the fastener IJP281911 for the
alarm unit.

Cleaningl Mainte
nance

&
Before carrymg out any works:

~ disconnect the pump and the
controls from the mains and

take steps to ensure that It cannot be
emergized again.

- The unlt IS free of malntenance. In
case of a deteriorate pump perfor
mance, remove aLl sediments from
the tank.

- Cleaning/Malntenance accordlng
to the manual for the pump.

After opening the Hebefix always ensure
that the circular seal lies flat on the up
per edge of the tank and is re-wetted
with lubricant [Vaseline, PriU.

Change of the activated carbon filter

• 1x year at least
in case of annoyance caused by bad
smell
In case of water penetration through
the filter.



11 prodotto acqUislalo euna pampa JUNG
PUMPEN dl elevate prestazlonl e qualita
Eseguire un'lnstaHaZlOne conforme alle
Istruzlonl operative per garantire ehe Il
nostro prodolla nspecchi pienamente te
aspettative dell'acquisto. I dannl causa
tl da un uso non conforme invalidano la
garanzla.

Osservare quindi le indicazioni deLLe
istruzioni di funzionamento!

Come qualslas, altro dlSpositlvo elettnco
anche queste prodotto puo d,saHlvarsl a
causa dl call dl tensione 0 dlfettl leenlCI
Se questo pUD causare danni 51 consigllB
di Installare un dlsposltivo dl allarme in
dipendente dalla rete eLettrica. A seconda
del!'utilizzo si deve, a propria dlscrezione,
prevedere un gruppo generatore di emer
genza 0 un secondo impianto

Indicazioni di sicurez
za
Le presentr istruzionl dl funzlonamen
to contengono Inlormazionl dl base da
rispettare In fase di installazione. fun
llonamento e manutenzione E impor
tante ehe te IstruzlOni di funzlOnamen
to vengano lette dall'rnstatlatore e dal
personale specrallzzato/gestore prima
deI montagglo edelta messa In funzio
ne_ Le IstrUZlOnl devono essere sempre
dIsponiblli sul luogo di implego della
pampa e deU'lmplanto.

Il non rispetto delle tndlcaZl0nt dl sicu
rezza pUD causare La perdlta dr eventuaLI
dirittl dr nsarClrnento danni.

Contrassegno delle indicazioni

NeUe presenll Istruzlonl di funzlOna
menta te Indlcazloni dl sicurezza 50no
contrassegnate con determmatt 51mbo
II L'inosservanza pUD essere pencolo
sa

Pencolo genenco per le perso-
ne

Pencolo tenslone elettrica

ATIENZIONE! Perocolo per mac
hinar' e funzlOnamento

Qualificazione del personale

II personale per l'uso, la manutenzione,
l'lspezlone e il montaggio deve presen
tare un llvello dl quallflca conforme e
deve essersi Informato studiando esau
stlvamente le Istruzloni dl funzlona
mento. Le aree dl responsabI1lt,3, com
petenza e it monltoraggio del personale

devono essere regotamentate In modo
preciso dal gestore. Se Il personale non
dispone del giusto grado di conoscen
ze necessane, enecessario prowedere
aU'lstruzione e alla formazione dello
stesso

Operazioni in consapevolezza delta
sicurezza

Rispettare te Indll.:azlonl di Slcurezza
presentl nelle lstruzloni di funziona
mento, le normative In vigore a llvello
nazionale sulla prevenzlone degli Infor
tunl, nonche eventuali normative sulla
voro, funzionamento e sulla slcurezza

Indicazioni di sicurezza per il gesto
re/utente

Le dlsposlzrani In I/Igore, le normative
loeall e le disposlZlanl In materra dl 51
eurezza devono eS5ere rr5pettate

Ellmlnare I perreoll dovutl all'energla
elettnca

Le perdlte di llquidi pompatl pericolosi
lad es. liquid I esploslVi, l/elenOSI, bol
lentd del/ono essere gestlte In modo
che non eostitulseana un perreolo per le
persone aper l'amblente Osservare te
norme In vigore

Indicazioni di sicurezza per le opera
zioni di montaggio, ispezione e manu
tenzione

In Lmea dl pnnclplo SI del/ono esegurre
operazlont solo a macchina spenta. Le
pompe 0 i gruppI, che pompano sostan
ze perlColose per la salute, devano es·
sere decontaminate.

Sublto dopo It termine delte operazro
nl si devono remstallare e rrmettere In
funzlone tutti I dlSPOSltivi dl slcurezza e
protezione. La lora efflClenza deve es
sere contrallata pnma deLia nmessa in
eserCIZIO, In attemperanza alle attuali
norme e disposizioni in matena.

Modifiche autonome e produzione dei
pezzi di ricambio

Le modifiehe alla macchina sono con
sentlte solo In accordo con Il produttore.
I pezzl dl ricambio onglna" egli acces
SOri autorrzzatl dal produttore garanti
scono La sicurezza. L'uso dl altri pezzi
pUC Inl/alldare la responsabillta per le
conseguenze che ne dovessera deriva
re.

ITALlAND -
Modalita di funzionamento non con
sentite

La sicurezza dl funzlonamento della
macchrna acquistata egarantita solo da
un utilizzo eonforme alle disposizlonl. I
vaLori limite rndieatl neL eapitolo "Speel
fiche teeniche" non del/ono essere su
peratl In nessun caso.

lndicazioni per la prevenzione degli
incidenti

Pnma dl esegUire operazlonl dl mon
tagglo 0 manutenzione, bloccare t'area
di lavaro e I/erificare che il sollel/atore
funzionl in modo Irreprenslbile

Non eseguire mai Lavori da soll, utlliz
zare sempre caseo e occhiali dl prote
zlone e scarpe di Slcurezza, nonche, se
necessano, imbracatura di sicurezza
idonea

Pnma dl esegulre saldature 0 utilizzare
dispositivi elettnei, contraltare che non
ci siano pericoli di esptoslone.

Se nell'impfanto per acque cariche La·
vorano persone, queste devono essere
vaccrnate contra el/entuali agent I pato
genl presenti neU'area dl lal/oro. Presta·
re attenzlone alla pulizla e aUa salute.

Accertarsi che neU'area dl lavoro non
slano presenti gas velenosl.

Osservare te normative sulla sicurezza
del lavoro e tenere a dlsposizione il kit
dl pnmo soeeorso.

In alcunr casl La pompa e il mezzo po
trebbera essere incandeseentl, pericolo
di ustiont

Per It montagglo rn aree a pencolo dl
esploslone sono valide speciflehe nor
matlve t

Impiego
It contenltore da esterno Hebefix lorma
rnsieme aLla pompa per lo sl/uotamento
dl scanllnall U3 KS 0 U3 KS speZial. da
ordinare aparte, una stazlOne di dre
naggio con pampe centnfughe a Im
mersione completa, In formate ndotto.
Rispettare le condlzlonl dl Imptego Indl
cate neLle istruzionl d'uso delta pampa

ATTENZIONE! Il conteMore Hebefix
non deve essere ullllzzato per it con
vogliamento dl acque reflue di aborti e
Impianti unnarr.

Il liquida da convogllare puc avere una
temperatura massima di 35 oe [a breve,
flno a 60 'CI

La condensa delle caldale a gas pUD
essere smaltlta soltanto con la pompa
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1 Tagtiere il coperehio al contenltore
laltentare il coltegamento a scatto sui
lati stretti, evitanda dr tenderla eccessl
vamenleJ. RJmuovere gli aceessori, Con
il nastro dl tenuta awrtare il raccordo
angolare in materiale plastrco R 1 lf4"
- mcluso tra gtl accesson della pampa
- sull'attacco di mandata della pampa.
Non mantare la valvola di ntegno fornita
insieme aUa pompa

Spingere la eurva elastJCa dl scanco
fornlta In dataziane in earnsponden
za delta direzione scetta per II tuba dr
mandata sul raeeardo angola re delta
pompa e fissarla con la graffetta metat
lica strrngltubo acclusa alla fornltura

2. Aprrre i bocchettoni di mandata, di
entrata ed eventualmente dr ventila
zrone necessari, tagllandolr nel puntl
eontrassegnati, oppure con una sega a
gattuccio, pratici3re dei fori del dIame
tro di 46 mm 0 58 mm tFare attenzione
a non rovlnare la superflcie dl tenutal e
premere dall'esterno le guarnlzlonl ad
incastro fornite in dotazlone nel boc
chettonl che sono statr apertl AIl"oeeor
renza, spingere l"attacco del tubo fles~

siblle In dotazione d = 25 con un anella
dl tenuta torico 40x3 In un boechettone
laterale supenore all"lnterna deI cante
nttore HebefIx

Ognl punto dl scarico (Iavalnce, lavasto
vigllel deve essere provvisto dl un tappo
antJodore (sifone!. came prevista dalla
norma DIN EN 12056-2

~
......~

Il Hebefix emstallato secondo gll esem
pI. Secondo quanta previsto dalla nor
ma DIN EN 12056·4. portare la tubaZlO
ne dl mandata con un anello chiuso al
dr sopra del livello antlrrflusso stabillto
localmente e proteggerLa con una val
vaLa di rrtegno. La valvola di ntegno da
11h,'" da utllizzare e parte rntegrante
deLla formtura del contenitore Hebefix.

Montaggio

Manuale dl Istruzlonl per uso con re
lenco delle parti di ricambio. 1 dlma dl
foratura

Disegno quotato

Allacciamento elet
trico
Tenere presentl le awertenze indicate
nel manuale di rstruzronl della U3 KS.

I pozzettl/i eontenitori per Il drenaggio
deglr seantlnatl devono essere eopert!
a, sens, della norma EN 12056-4 e. se
neeessano, venhlatl adeguatamente

Le feritoie di ventllazione presentJ sul
eontenltore c(ln flltn a earbone attivo
supplementari servono a ndurre i cat
tivi odori.

Oescrizione deU'apparecchio

Pnma dl mizlare Il montaggio veriflcare
ehe la fornitura comprenda:

CantenItore da esterno HebefiX munl
ta dl valvola dl troppo-preno, anello di
guarnlzlone profilato, predl In gamma e
flltro a carbone attlvo,

Sacca accessori contenente: vatvola di
ritegno da 1 1/4·,5 guarnlzlOnl ad inca
stro, 1 altacco per tuba flessibile d "" 25,
1 curva di usclta lmanlcotto d= 40 mmJ.
2 graffette stnngitubo, 1 tappo dl ehiu
sura per la ventitazione del contenitore
ld= 12,3 mmJ. 2 ganci a vrte, 2 vrtl per
legno, 4 tasselli 56, 2 tappi per vih a ca
lotta.

1I contenitore Hebefix dlspone tateral
mente e In alte d! van attacchl per tubl
con drametro esterno di 40 mm con
trassegnatl e In basso dr 2 hocchettenr
per tub, con dia metro esterno d, 50 mm
a CUr e posslbiLe aLLacclare, In alte, un
lavabo, a lato. una Lavatrice, una La
vastovlglle 0 una vasca e, montando il
gatleggiante speclale, un pialto doccla
laltezza costruttlva minima 130 mml.

II contenitore Hebefix dovrebbe esse
re InstaUato Insieme ag li elementl di
drenagglo nello stesso ambiente. Se
SI utiltzzano I tubi di entrata Infenori, 1I
gallegg.ante spec.ale !JP44795) serve a
garantIre un deflusso libero della con
duttura dr drenagglo. Lutilizzo dell'at
tacco con tube flesslb.le e previsto per
911 attacchl lateral! postl In alte. A seel
ta, ta tubazione di mandata e quetla di
ventitazione possono esse re portate so
pra tetto a destra 0 a smistra, a tenuta
d'aequa, attraverso gli attaeehi superio
n della parete del contenilare.

II contenitore e munlto di 2 oeehielli di
sospensione ehe, all'occorrenza, per·
mettono II fissagglo a parete e, quindi,
una faeile pulizia del paVlmento nella
zona dl installazlone dell"appareeehio

sommersa per acque nere U 3 KS spe
zial

Indieazione per la ventilazione del con
tenltore
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3. PosllIonare la pampa on la curva di
seanco nel qanc10 dl fermo alla base
del contenilare Far passare la tubazlo
ne dl mandata datl'esterno attraverso
la guarnlzlone ad Incaslro fln dentro la
eurva dl 5eanco e flssarla eon La graf~

fella metaLllca apposlta. Spmgere la
tubaz one dl entrata e dl ventlLazlone
a I nierno della guarnlZIOt'le ad Incastro
per ".a 35 mm.

Suggerimenti.

Se utlhzza ma tubaz onc dl entrata n
fenorE:;, Il tappa antlodore deve poter ae
cagllere una colon na d lcqua dl 100 m
oppure occarre statlare gallegglante
speClaIe. In ra~o dl coLlegamento dl una
doccla, e necessano ordlnare Il galleg
glante speclale IJP174241 e montarlo al
pasta del gallegglante dl sene. Altezze
d. conlalto A 105mm. B. 45mm

4 DlstribUlre uniformemente del lu
bnflcante Ivaselma, PnU sull'anella
dl guarnlzlone profllato IncoUato e, se
necessano, anentarlo sull'allacco su
penore det contenitore Allentare le VIII
d flssaggla della protezlone su( eoper
chlo Estrarre 1I cava della pampa con
la spina. facendolo passare attraverso
apertura sul coperchlo Tlrare It tappe

dl chlusura con le fentole a\ dl sopra det
cava e relnsenr1n nelrapertura del co
perchla.

ATIENZIONE! AI Interna dei conten,
tore cava devi sserc carto per per
meliere al galtegglante dl muaverSI
llberamente P ,. determmare ~a lun
ghezza deI cavo alrest~rno tenere canto
dl quanta ne serve per montare;\ eoper
chlo (ad es. In caso dl interventl dl ma
nutenztOneJ

5, Togllere 11 filtro a carbone alllvo e par·
lo senza la petllcola tra le alette dl ar
resto ehe SI trovano a1 dl sopra dei foro
dl ventllazlone, In caso dl ventllazlone
sopra tetto deI contenitore, spingere 11
tappo fornllo In dolaz.one (d=1 2.3 mml
all'lnterno del taro dl ventltazlone ehe
SI trova sut eoperchlo, esercltando una
leggera presslone

6 Premere 11 eop~r' h Sul bl. do del
"tenltore flno a quando collegamen

tl a scatta non ,1 IOnestano In POSIZlone.
lanello dl guarnlzlone profllalo deve
appogglare sul bord<" dei contenltore In

manlera uniforme FIssare nuovamente
In poslzlone la prolezlone mediante due
vitt, porlando 11 cava delta pompa all'e
sterna. Premere sulle Vltl le due ca tolle
dl eolore blanco fomlle In dolazlone, A
queste punto, 11 contenltore Hebefix e
pronto atl"uso

7 Se 1\ contemtore Hflbeflx vlene mon
tato sosppso a parete, ad es., sotto al
lavabo. eposslblte tracClare I fon dl fis
sagglO con la d,ma dl foratura fornlta In

dotazlone. AWltare I ganci a vlte nel fon
In alto e In clascuno det fori In basso fis
sare due pledl in gamma del contenito
re che lungano da distanzlaIe elastlco
Sregllere una distanza dal suolo per il
contenitore dl circa 80 100 mm

Accessori galleggiante speciale

11 gallegglante speclale IJP447951 della
pompa serve a svuotare Il platto doc
(la e deve e5sere montato seguendo le
Istruzloni accluse al galleggiantc,

ATTENZIONEI Se. InSleme al galleg
glante, SI utillzza anche un tuba dl en
trata sul coperchio, eneeessano fissare
sul tuba suddetto una curva per tubl
[90· d40. ad es. GF 7211001091 per
eVltare malfunzlOnamentl !Introduzlone
dl ana neU'area della pompal

ITALlAND -
Accessori contatto di allarme

1I contalt dl al, me JP21 198) 0 AWR3
con arresto dei" lavatnce IJP25092)
awerte quando 1arqua ragglunge ne
conten.tore un IIvello elevalO non con
sentlto. In caso dl anomalIe, 11 sistema
di arresto dtSIOSensce le lavatnc Ile ta
vastavlglle collegate

Per llnstaltazlone esuff,clcnte tarare t!
punto contrassegnato sulla custodia dei
eope"ch 0 e montale 11 commutatore dl
allarme seguendo le struZlonl per l uso
deI ststema dl allarme.

Se sul a pompa trova Implego l nostro
gallegglante speclale, per rlnstallazlo
ne det slstema dl allarme e necessa
rtO fissare i1 commutatore dl allarme
UP28191)

Pulizia/Manutenzio
ne
J:\. Pnma dl eseguire qualslasl inili tervento sulla pompa, staccare

sempre la spinal

Llmplanto funzlona per la magglor par
te det casl senza aver blsogno dl manu
tenzlone. Se la portata delta pompa sta
decrescendo, SI consiglia dl

- eltmmare eventuall deposit I pre
sentl net contenilore,
esegulre 1a pullzla/ta manutenzlo
ne/e tmlnare I guastl, seguendo le
Istruzlonl nportate nel manuale
d'uso della pampa

Una volta aperte II conteOltore per ese
gUlre degll mterventl dl manutenz ane.
accertarSt ehe I aneHo dt guarnlzlone
profllato adensca unIformemente al
bordo. lubnficandolo nuovamente con
"ase na Pr~lJ

Sostituzione del filtro a carbone atti
vo

• almeno una volta all'annLr,
• se SI senlono ('al1M odor
• dopo I ver 1hcarsl dl anomalie con

fuonusl Ita dl acqua dal flltro.
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